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3um Geburtstag des Halfers.
In ganz besonders ernster, politisch erregter Zeit

begehen wir diesmal den Geburtstag unseres Kaisers,
der am heutigen Tage sein 53. Lebensjahr vollendet.
Begehen wir doch dies Fest unmittelbar nach eurer un¬
gewöhnlich heftigen Wahlichlacht und in einer Zest wo
die leidenschaftliche Erregung dieses Kampfes noch in
uns nachzittert und in allen politischen Kreisen mit
ernster Sorge erwogen wird , wie sich m dem neuge¬
wählten Reichstag die parlamentarischen Verycur niste
gestalten, ob und wie er die Grundlage zu einer Prat-
tischen, gedeihlichen Politik bieten wird.

Aber diese Sorgen oder Hoffnungen tun der festlich
freudigen Stimmung , von der wir heute erfüllt md,
keinen Abbruch, denn wie der Herrschet; m Deutschland
über  den Parteien steht, wenn es dre Rearerung auch
nicht tut , so steht er auch über deren Zwistigkeiten
und Kämpfen . Wir wissen zwar, daß es eme starte
Gruppe von Unzufriedenen gibt, die an diesem <age
abseits stehen. Aber wir möchten doch trotz alledem jene
Gruppe nicht mit der Sozialdemokratie identmzieren,
die bei diesen Wahlen von einer Treimlllionenpartei
zur Viermillionenpartei angewachsen ist Tenn wenn
jemals , so war es diesmal , wo der Wahlkampf sich im
Zeichen einer tiefgehenden „Reichsverdrossenheit ab¬
spielte, geboten, zwischen den zielbewußten Anhängern
der Umsturzpartei und der großen Masse der M i t-
läufer  zu unterscheiden, die mit ihrem sozialdemo¬
kratischen Stimmzettel einer besonders großen Mitz-
vergnügtheit Ausdruck geben wollen. Auch d:e Führer
der Partei wiegen sich schwerlich in denr Wahn , daß
diese Mitläufer Anhänger derjenigen Bestrebungell
sind, welche sich gegen die heutige S taats - und
Gesellschaftsordnung,  welche sich gegen Kaiser
urw Reich richtet.

Es ist ja vielleicht vom menschlichen«Standpunkt
begreiflich, wenn in einer Zeit , wo sich in Portugal an
die Stelle der Monarchie die Republik gesetzt hat und
in China der älteste Thron der Erde stürzt, auch bei
uns die Klagen darüber ertönen , daß die monarchische
Gesinnung in der Abnahme begriffen Jet . _Aber wir
müssen es doch weit von uns weisen daß irgendwelche
Vergleiche gezogen werden zwischen den Dmiastlen der
Tsing und der Braganza und dem Herrschergeschlech.
der Hohenzollern, das in schwerer Zeit seinen Bern,
erwiesen hat , den deutschen Stämmen das Banne:
voranzutragen , und dessen Fürsten sich wohl alle be-lil .Uyt .ll / 14.KU VC. | | C-iL CJ i .. ' Y L

»ußt waren , wie großen Herrscherr e cht e .n ^ noch
rößere H er r sch e r p fl ich “ “ — —[i u r  c i c v c u u,  v u t e n gegenüberstehen.

5at doch auch Kaiser Wilhelm H - ft* dem Wahl-
pruch seines großen Ahnherrn , dessen 200. Geburtsta
oeben erst festlich begangen wurde bekannt , daß er
ich als den ersten Diener des Staates suhle.

In dieser ge m e i ns a m e n A r b est1 für da^
Wohlergehen,  für die Macht und die Große de^
deutschen Reiches liegt das unzerreißbare Band , dm-
Volk und Kaiser  verknüpft . Und m dieser echt_ »>»>»»,„»>» ii11r i i

Morgen -Ausgabe.
nationalen Gesinnung liegt uns die Bürgschaft für die '
Zukunft . Als unser Kaiser die Vertretung des deut-
chen Volkes zum ersten Male begrüßte , tat er dies

mit den Worten : „Ich habe Sie gerufen, um vor Ihnen
dem deutschen Volke zu verkünden, daß ich entschlossen
bin. als Kaiser und als König dieselben Wege zu wan-
dein, auf denen mein hochseliger Großvater das Ver¬
trauen seiner Bundesgenossen, dre Liebe des deutschen
Volkes und die wohlwollende Anerkennung des Aus-
lands gewonnen hat ."

Wir geben uns darüber keinen Täuschungen hm,
daß es zurzeit mit diesem Wohlwollen des Auslandes
vielfach schwach bestellt ist, und daß die deutsche Nation
wieder mehr denn je auf ihre eigene Kraft angewiesen
ist. Aber wer etwa da draußen , vielleicht angelocki
durch häusliche Auseinandersetzungen bei uns . glauben
wollte, daß er auf die Uneinigkeit des deutschen Volkes
spekulieren und sich aus unserer Haut Riemen schnei¬
den könnte, den sollte gerade die imponierende Ein¬
mütigkeit , mit der alle guten Deutschen , den Festtag
ihres Kaisers als einen nationalen Festtcig. als ihr
eigenes Fest begehen, darüber belehren daß das
„einige Deutschland"  keine leere Phrase ist,
sondern ein Faktor , mit dem wir rechnen können, wenn
der Ruf ergeht : Feinde ringsum ! So werden sich denn
heute die Wünsche für das Wohlergehen des Kaisers
zu dem allgemeineren Wunsche erweitern , daß das
kostbare Gut eines angesehenen und befestig¬
ten Kaisertums  der deutschen Nation stets _er«
halten bleiben möqe, daß Volk und Fürst sich, einig
im Denken und Handeln , zusammenfinden in der
Losung : Allezeit treu bereit für des Reiches Herr¬
lichkeit!

politische Übersicht.
Die Zweideutigkeit der konservatiVen

Stichwuhlpolitik
wird am besten gekennzeichnetdurch das Verhalten des
Dt . Hahn für den Kreis Geestemünde. Es war daS
Gerücht aufgekommen, daß für die nationalliberal,
sozialdemokratische Stichwahl Dt . Hahn in Telegram¬
men an die Vertrauensmänner des Bundes der Land¬
wirte direkt zur Wahl des Sozialdemokraten oder
wenigstens zur Stimmenthaltung aufgefordert habe.
Ties war ja nun zwar nicht ganz zutreffend , aber die
Aufklärung , die der Führer des Bundes der Landwirte,
ein Herr Hottendorf , veröffentlicht, ist doch ungemeui
bezeichnend für die Hahttsche Taktik. Zerr Hottendom
teilt mit , daß Hahn am Tage der Stichwahl an eine,
große Anzahl von. Vertrauensleuten eine stleichlautende
Depesche folgenden Wortlauts _gesandt habe : „Trotz
meiner persönlichen Versuche im Wahlkreise Kaisers¬
lautern , selbst die nationalliberale Partei zu bewegen,
in der Stichwahl für Dt . Roeficke einzutreten , lehnt
diese das unbedingt ab und proklamiert Stimment¬
haltung . Freisinnige haben in Kaiserslautern Parole
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für den Sozialdemokraten ausgegeben , dadurch die
Wahl des Sozialdemokraten ^sicher^
Dr . Diederich Hahn ." Diesem Telegramm Hahns hatte
i»er Bund der Landwirte noch folgende jesuitische
merkung angehängt : „Dies Telegramm sollte lediglich
Aufklärung über die Verhältnisse in Kaiserslautern
bringen , aber keine Parole für Hannover sein,"

Ties Kind, kein Engel ist so rein ! Dt . Hahn schicki
seinen Vertrauensleuten teure Depeschen lediglich zu
dem Zweck, um ihnen eine interessante Neuigkeit aus
einem weitentlegenen Wahlkreise mitzuteilen , aber bei¬
leibe nicht etwa, um sie durch diese Mitteilung irgend-
wie zu beeinflussen! Der Bund der Landwirte muß
seine Gegner sehr niedrig einschätzen, wenn er glaubt,
-daß diese an die Harmlosigkeit der Hahnschen Depesche
glauben sollen! In Wirklichkeit ist es ja ganz klar
was Hahn beabsichtigt hat . Sein schlauer Plan lst aber
an der Ehrlichkeit der hannoverschen
Bauern  gescheitert , die den nationalliberalen Kandi¬
daten auch gewählt haben, nachdem sie es einmal ver-
sprachen hatten . .

Goldene. Worte für Mrslanödeutsche.
Goldene Worte an die Deutschen im Ausland

spricht W. Tr . im „Deutschen Evangelischen Volks-
boten" für Südafrika . Wir geben sie im Auszua wieder:

Als deine Vorväter oder du selbst an , der Südspitze
Afrikas ans Land gingst, hattest du einen deutschen
Familiennamen , den deine Vorfahren rn der^ Hermai
bis weit in die Jahrhunderte zurück Mit Ehren ge¬
tragen haben. Trage ihn getrost in Ehren weiter urw
fange nickst an zu ändern . Wenn über dem a o, u ern
paar kleine Striche stehen, so laß sie ruhig dableiben,
Oder andernfalls — du weißt ja ! erst der kleine
Finger , dann die ganze Hand und zuletzt auch aas
deutsche Herz. Wenn du Schmidt oder anderswie heißt,
versuche nicht auf einmal als Engländer aufzutreten.
Tu hast einen ehrlichen Vornamen mitqebracht. behalte
den ruhig weiter und werde nicht plötzlich zum l?ohn
oder Charles oder zu sonst wem. Sieh ' dir den Aus-
län der in Deutschland  an . Er bat Rückgrat
und bleibt , was -er ist, allezeit. Vielleicht hast du aucki
Kinder. Gib ihnen schöne deutsche  Namen mtt aut
den Lebensweg. Sie werden dir vielleicht dankbar
sein dafür . Gertrud , Hildegunde , Irmgard , Ilse.
Helmut , Heinrich, Rudolf , Günter ! Was gibt's da für
herrliche Namen ! Laß dein Haus zu einer deutschen
Burg werden ! Laß nur Deutsch sprechen! « ei uner¬
bittlich streng darin , lieber zu viel als zu wenig. Drau¬
ßen in der Schule lernen deine Kinder schon sowieso
Holländisch und Englisch, besser als von dir , der du dA
Sprachen vielleicht erst als Erwachsener gelernt hast.
Mit iedem deutschen Landsmann sprich
nur Deutsch.  Sonst verachtest du deine Heimat.
Sprich möglichst ein reines Deutsch! „Holländere oder
„engländere " nicht! Sage nicht: „Ich soll (zal) da^
tun " für „ich werde das tun ". Sprich nicht von
„muven", auch nicht von „Ticket", ,/Cfftce" u. a., das

OvütbdruL verboten^

Eine Züricher Vortragswochr.
Von Fritz Müller (Zürich),

unserer Gesellschaft wurde von allerhand Dingen
gesprochen, die unmöglich feien. Möglich str alles, meinte
M angehender Doktor der Philosophie, mit Ausnahme ernNe.
SSV und die fei: Alle V- rtrag-e, die in Zürich
während einer Winterwoche gehalten werden, anzahEn.
Mein Freund opponierte. Ein hitziges Gefecht ward darans^
Und am Ende kam eine Wette zustande. Mem Freund ver¬
pflichtete sich, in der kommenden Woche alle dmch das „Tag-
blatt " angezeigten Vorträge zu besuchen, ^ ch sollte ihn
lonirollieren und begleiten. _

Mutig nahmen wir am Sonntag uw-er Unternehmen
in Angriff. Da war zunächst am Vormittag von zehn w--'
zwölf ein Vortrag des „Genossen" Schweizer rn der Etn-
tmckst: die Parteiprogramme der bürgerlichen Parteien
Wir lernten manches, was man sonst nicht Hort. Mein
Freund pries seinen guten Stern . Ohne den gelinden
Zwang der !Wette hätte er sicher wzei Drittel des Sonntag-

Nachmittage gab es in der Großmünsterkirche eme
Hiöbrezitation. Das war schon der Mühe wert. Und die
Wette kam uns gar nicht Übel vor.

Der Abend führte uns zu Professor Forel, der im
arotzen Saal des Schwurgerichtes dem Alkohol zu Leibe
qinq. Es ist ja richtig: der dritte Bortrag an dem sonntag
war ein wenig viel. Es gab da und dort eine blinde >2 tell-
ht unserem Kops, wo die Aufnahmofreudigkeit ein wenig zu
versagen schien. Dennoch hielten wir uns wacker.

- Am Montag milßten wir unsere Zeit gut emteilcn
Um acht Uhr aab es im Saale des Seidenhofes: ..Dre drei

hauptsächlichsten Verfahrungen der Kneippschen Hhdro-
therapie". So hatten wir - in der Zeitung an-gezeigt ge¬
lesen, Wir konnten nur bis zur zweiten „Verfahrung"
bleiben, selbst wenn uns am Schlüsse einige unentgeltliche
Wassergüsse verabfolgt worden wären. Dann ging's in die
Sihlstvahe zum Vereinshaus . 8 Uhr 50 Minuten: Dort
wurde über die Getreideversorgimgder Schweiz gesprochen.
Wie uns schien, ein außerordentlich wichtiges urtd- zeitge¬
mäßes Thema. Der Redner führte soeben aus , wie die
Schweiz ein Land sei, das unbedingt auf die Einfuhr von
Getreide angewiesen wäre. Daß es gelte, dieses Getreide
-durch den Staat ankaufen und verteilen zu lassen. Lange
konnteir wir auch hier nicht verweilen, denn auf uns warte,e
noch der „5. Vortrag des 49. Zyklus" der Akademischen
Rathausvorträge : Der Ausdruck der Persönlichkeit ttt der
modernen Franenlyrik. Ich sank erschöpft in einen Stuhl
in der Ecke und bewunderte meinen Freund, der mit
heroischem Mute der Franenstlmme lauschte, bte_uns mit
dem Ausdruck der Persönlichkeit in der Fvauenlyrik bskanili
zu machen versuchte. Was half das alles ? Vor meiner
Seele stand nichts als die drei Th>emen für heute abend:
Professor Vrcdig: Einwirkung von Oxymtrilen ans Alka¬
loide, Privatdo -zent Grün: Zur Synthese der Fette. Da-.
Jantsck: über die Doppelnitrate der seltenen Erden.

Mit diesen Themen hatte -mich mein Freund eben beim
Eintritt in den Snal bekannt gemacht. Hrnterlrstrg erweiî
mutz ich sagen, denn -da ich Ehemik-er bin, fürchtete er, ich
würde ihm ziigunsten dieser Stoffe den ganzen Abend un¬
treu geworden fein.

Aber auch dies wurde ito-ch überwunden, und nach einem
Stärkungsschoppensuchte ich mein friedliches Zimmer auf.

"Fm Traume verfolgte mich das Problem, wie die moderne
Frauenlyrik durch den ANb-au von Getreide in der Schweiz
befördert werden könnte. Von Zeit zu Zeit erwachte ich
schweiß-gebadet und besann mich mühsam darauf, daß 'das

alles jetzt nicht so nötig sei, wenigstens nicht für mich; Wie
ein ruhiger Schlaf, der mir neue Kräfte gab sur den
Dienstag. . , r

Am Morgen traf ich meinen Freund in der Hochschule.
Ich forderte kategorisch ein genaues Verzeichnis der Unter-
nehmungen für heute abeUd. Er zog ganz vergMgt einen
Zettel aus der Tasche und sagte, es sei dieses Mal nicht so
viel und gut eingeteilt. .

6 Uhr: „Die Melodien des Troubadours rn Trou-
vöres" im Saale des Konservatoriums. 7 Uhr: „Pause
zum Abendessen." 8.30 Uhr: „Weltnaturschutz" von Dr.
Sara sin, Basel. 8,50 Uhr in der Thalysia: „Die Küche als
Urheberin der Krankheiten". 9,15 Uhr vmr einem psycho-
loaischen Schriftstellcr: „Das Leben der Seele nach dem
Tode". , , .

„Du siehst also, daß du schon um 10 Uhr zuhause sein
und noch bis 12 Uhr arbeiten kamrst."

Beim Tageslicht kam mir alles nicht mehr so schlimm
vor, und so sah mich der Abend wieder an der Arbeit. Es
wurde dieses Mal wirklich nur 11 Uhr, lind ich vermochte
am Schluffe auch noch ohne Mühe zusammenhängende Sätze
zu sprechen. Aus dem Tische fand ich einen Brief meiner
Mutter vor: „Da ich dich persönlich nicht mehr zu sehen
bokomme, so lade ich dich hiermit schrfftlichM deiner Ge-
burtstagssoier ein." Richtig, drei Tage laug hatte ich die
Meimgen kaum flüchtig gesehen. Morgen komrte ich mein
Wort nicht halten, denn bei uns wurde streng an Men
Familiensitten fostgohatten. Eigentlich spurte ich eine kleine
Erleichterung und schlief, trotz des Konglomerats in meinem
Hirn, ruhiger als die letzte Nacht.

Rasch, die Zeitnng her: was für Dinge brachte diese

^ ^ Es^gab nu/n « h vier Nummern zu erledigen, und mein
Freund sagte am Donnerstag triumPhiereMd: „Siehst du.
die Wette ist fast schon gewonnen. Ich habe zwar heute noch
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läßt sich alles vermeiden. Die deutsche Sprache ist doch
so reich. Rede ^ auch nicht von Mr . und Mrs .. wenn du
von deinem Mann oder deiner Frau sprichst. Das ist
gar nicht deutsch. Man sagt, wir Deutschen seien das
liederreichste Volk der Welt. Du kennst sie ja alle,
unsere herrlichen Volkslieder : „Am Brunnen vor den!
Tore ", „In einem kühlest Grunde,, , „Ich hatt ' einen
Kameraden ", „Wem Gott will rechte Gunst erweisen".
O singe sie alle in deinem Hause, im Kreise deiner
Familie , und auch deine in Afrika geborenen Kinder
werden lernen, unser Deutschtum von Herzen lieb zu
haben und begeistert cinstimmen in „Deutschland,
Deutschland über alles , über alles in der Welt ".
' — — - —  i >—- - — —

Rach hm  Mahlen.
• Eine Rede Baffermanns . Der nationallibevale

Führer Bassermann , i»er «sn Montag in Saarbrücken Lei
seiner Stichwahl -gegen Las Zentrum durch sämtliche
Stimmen der Linken gewählt worden ist, hat in einer
großen Versammlung seinen -Saarbrückener Wählern seinen
Dank abgeftattot . BÄ diefe-r Gelegenheit hat er auch
Äußerungen pragwmmnattscher Art getan . Er sagte u . a.
folgendes : „Die Mtiona -Mberale Partei hatte Diesmal
einen schweren Kamps zu bestechen. Nach zwei Fronten
mußte mit aller Kraftgekämpft werden . Erst Die Stich¬
wahlen werden Das endgültige Ergebnis dieses Kampfes
bringen . Aber das eine steht schon heute fest: die -Zahl der
liberalen Stimmen ist Um ein beträchtliches ' gewachsen,
und mit der Zahl der Stimmen ist die -Erkenntnis fair die
einzig fruchtbringende Politik -gewachsen. Der schwär z-
>blaue Block da -ts nicht weiter regieren,
ohne daß -unserem Vaterlande schwerer Schaden
zuigeMgt wird . Darum muß der Liberalismus auch ferner¬
hin gerüstet ans der Schanze stehen. Ob Sieg oder -ab
Mißerfolg , er -darf nicht feiern . Mit hoher Genugtuung
aber erfüllt es mich, daß auch Männer anderer Partien
mir ihre Stimme gaben , ohne mir vorher irgendwelche
Forderungen vorzulc -gen. Das eine über versichere ich
hier aufs neue , daß ich stets und unentwegt kSmpife»
werde gegen Reaktion und Rückschritt  und mit
aller Kraft -eintreten werde für Fortschritt und ge¬
sunde Freiheit  und vor allem für eine -gute Staats-
schule. Ich war Mir stets bewußt , daß es notwendig und
unerläßlich ist, dem deutschen VoAe Vertrauen entgegen-
zrchringen, und daß man es nicht beeinträchtigen darf durch
TusnÄhmsgchetze, sondern durch sreihsiÄche Gssetzg-ebung
ihm Gelegenheit geben soll, seine reiche Kraft im vollsten
Maße zu entfalten ." In diner -zweiten Ansprache am
Schlüsse der Versammlung sagte Bassermaun weiter , er
werde sich auch ferner politisch von volkstümlichen Ge¬
danken- leiten lassen. Wenn es nunmehr -feststehe, daß die
sozialdemokratische Partei in diesem Wahlgang über vier
Millionen zählt , so möchte -man aufs dringlichste wünschen,
daß -aus den Köpfen mancher Minister alle vielleicht ph-i-lo-
sophischen, über wenig °fruchtbaren politischen Neigungen
hinwegg -eifegt würden und an ihre Stelle volkstüm¬
liche Bestrebungen  treten möchten. Die Vorherr¬
schaft des schwarMaucn Blocks dürfte nunmehr beseitigt
sein, auch wenn der Liberalismus nicht mehr in der Stärke
wiederkoh« , wie es vielleicht zu wünschen wäre.

— Zur Wahl in Heilbronn . In Heilbronn ist bekannt¬
lich. nachdem Narrmann in -der Hauptwahl auSgesall-m war,
in der Stichwahl der Sozialdemokrat Feuerstein gewählt
worden . Me Sozialdemokratie verdankt ihre Zunahme
in der Stichwahl um f-ast 6009 -Stinimen der Stichwahl¬
parole der Volkspartei ; wie die freisinnige „Reckar-Ztg ."
konstatiert , kann die Volkspartei unter den 10090 Nau¬
mann -Wühlern etwa 8000 parteimäßig für sich in Anspruch
nehmen , davon haben also 6000 die Stichwahl -Parole der
Partei befolgt — überall da am vollzähligsten , wo die
Partei über Organisation und Ortsgruppen verfügt.
„Organisation schafft Disziplin ", und sie dieses Mal zu
halten , mag vielen Wählern fchwergofallen sein ; aber sie
haben durchgehalten — besser selbst als vor fünf Jahren
die SozialdemoEratie , von der -nur die Hälfte die Stich¬
wahl -Parole für Naumann ausgesührt hat , und besser auch

keine Tagesordnung aufgestellt, aber ich werde es während
des Mittagessens tun ."

Am Abmd holte er mich ab , anscheinend etwas miß¬
gestimmt.

„Was ist heute abend ?"
„Im Kasino Hettingen : „Referat gegen den Gotthard¬

oertrag ". Im Rathaus Professor Bleuler : „Etwas . vom
gesunden und kranken Gemüt ". In der Friedenskirche:
„Über Rosalie oder ein Blick hinter die Kulissen". In der
Augenklinik: „Die Behandlung der Spirillosen mit
Dioxydiamidoarsen -ebenzol".

„Mensch halt ein ", schrie ich mit plötzlich erwachender
Lncrgi-e, weil ich noch Verschiedenes auf seinem Zettel sah.
„Du wirst ja verrückt. Komm, schreib einen Brief und er-
-täte dich für besiegt. Dann bleib bei mir und laß uns eine
Partie Schach spielen nach dem Abendbrot ."

„Wo denkst du hin ", entgegnete er und machte ein eigen-
-rnniges Gesicht, was ich schon von Kind auf bei ihm kannte.
„Heute ist ja schon Donnerstag ."

„Ich kann dich aber nicht weiter unterstützen, ich würde
mich den ganzen Abend vor dem einen langen Wort fürchten,
an dem man sich die Zunge zerbricht."

So ging er allein . Am folgenden Tage sah ich ihn
nicht. Ich kaufte mir das „Tagblatt " und fand wieder eine
ganze Blutenlese : „Der geleitete Massenangriff ". „Die
Bedeutung der Handelsangestellten im Handel und ihre
Lage". „Das rechte Umdenken, oder die ganze Wendung
zum Glück". Und so weiter.

Wenn der arme Junge sich doch abraten ließe . Ich
suchte ihn auf , traf ihn aber nicht zuhause. Seine Wirtin,
eine treuherzige Münchnerin , die ihn schon als Schüler ge¬
kannt hatte , klagte, „er sei recht unsolide geworden und
schlecht -ausschauen Lite er auch." .

Am Sountagmorgen fragte ich telephonisch an , ob er
einen Ausflug mit uns machen wolle?

Da berichtete mir die Wirtin , er sei schwer krank ge¬
worden . habe sich in der Nacht nimmer h-eimfinden können,
habe Namen und Wohnung vergessen und rede nur ein
unverständliches Zeug wie : Dior damisches Benzol.

als die SoMDd -emokvatie im benachbarten WeinMevg.
Solche HsiWronner Disziplin unter so schwierigen Ver¬
hältnissen zeugt von den: politischen Verständnis dieser
Wählerschaft und von der politischen Erziehungsarbeit
eines Naumann , die nicht umsonst gewesen ist. Das ge¬
nannte Blatt schließt seine Betrachtung tapfer und hoss-
mmgsfrsudig , wie folgt : „Diese Wahl ist zu Ende ; von heute
ab beginnt der Kampf des Liberalismus  gegen die
Sozi a ld e m okra tie  um ft-aS Heilbrunner Mandat.
Der Liberalismus kann Hei-lbroun zurückerobern — nicht
der Bund der Landwirte das beweisen die Ziffern ; und
der Liberalismus wird Heikbronn zurückerobern !"

* Auf Borkum hat nicht gewählt werden können am
Stichwahltag . Ans Emden -Rorden wird der „Wes-erztg ."
geschrieben: Wie vorauszufsh -en war , überholte der fort¬
schrittliche Kandidat Fög-ter in der Stichwahl den agrari¬
schen Kandidaten , Lehrer EmgeMes, mit 5575 Stimmen.
Das Resultat wäre noch lgüustig'er für Fegter geworden -,
wenn sich Borkum hätte -an der Wahl beteiligen können;
aber leider war durch die Eisverhältnisse  der Ver¬
kehr mit der Insel abgeschnitten,  und so konnten die
Papiere (WahKuverts usw .) nicht besorgt werdem In der
Hauptwahl sielen in BoÄum aus Fegter 374, aus E -ngelles
50 und Meyer 44 Stimmen . Fegter Wäre also jedenfalls
mit einer Mehrheit von 6000 Stimmen gewählt.

* Ein neuer Wahlkreis für Trimborn ? Um Trimborn
dem Reichstag zu erhalten , sind in rheinischen Zentrmns-
kreisen Bestrebungen imr Gange , eines der neuen Reichs-
tagsmiWicider , Astor (Bernkastel ) oder Hartrath
(Trier ), zu veranlassen , zugunsten TriMborns auf ihr
Mandat zu verzi  cht e n. Tatsache ist, idaß Hartrath be¬
reits vor der Cölner Wähl erklärte , er werde , wenn Trrm-
bom unterliAge , zu dessen Gunsten verzichten. Fraglich ist
es, ob Trimborn zustimmt . — Trimborn gehörte dom
Reichstag seit 1896 an und vertrat in dieser Zeit stets den
WahWreis EölN.

-f Unehrliche Wahlurnen . Kaum sind die Wahlen
vorbei , so kommen bereits -die Klagen über die unehrlichen
WahÄrrnen wieder , dieselben Klagen , die schon 1807 die
Öffentlichkeit erregt und- die -Wahlprüfungsikommiss -ion des
Reichstags beschäftigt haben . In Ostpreußen wird ver¬
schiedentlich über die Zigarrenkisten und Suppenterrinen
geklagt, die -als angebliche Wahlurnen verwendet wurden.
Daß natürlich auch freisinnigen Vertrauensmännern der
Aufenthalt in uNd vor dem WahWoTal verboten wurde , be¬
darf kaum -ein!or Erwähnung . Und dies alles -geschah, ob¬
wohl die ministerielle Anweisung vorlag , baß keine unehr¬
lichen Wahlurnen verwendet und- keine Schikanen ausgeübt
werden sollten ! Die Herren Machthaber auf dem Lande
kümmern sich eben den Teufel um -die Anordnungen -be§
Herrn Ministers , wenn sie ihnen nicht in den Kram passen.
Es wird und kann auch in Preußen nicht eher besser wer¬
den, als bis die Minister den Mut finden , gegen die Ge-
horsamsverweigerer und die Gesetzesverächter in amtlicher
Stellung Mit der vollen Schärfe der Disziplinarstrafen und
eventuell des strafgerichtlichen Einschreitens vorzugehen.
Bisher hat man aber noch nie davon gehört , daß ein
Wahlvorsteher bestraft  worden wäre , der die Wahlan-
ordnungen der Minister nicht befolgt hat . -Es würde höchst
wünschenswert sein, wenn im nächsten Reichstag -die Be¬
strafung solcher -Leute, die den Anordnungen des Ministers
zuwiderhandelten , -ganz kategorisch verlangt würde . Die
Regierung Müßte mit Rücksicht aus ihre -eigene Autorität
allerdings einöm solchen Antrag -eigentlich zuvorkommen!

* über den Verlust von Labiau -Wehlau wird der
„Königsb . Ztg ." geschrieben : Bei der Hauptwähl am
12. Januar wurden abgegeben 8356 Stimmen für d-en Kon¬
servativen v. Massow, 5850 für den fortschrittlichen Abge¬
ordneten Wagner und - 2961 für d-en SoziM -eMokraten
Linde , die Zahl d-er autikonse-rvativen Stimmen betrug
also 8811 gegenüber 8356 konservativen . Alles hing also
von der Haltung der Wähler ab , die im ersten Mahlgang
für Linde -gestimmt hatten . Ein kleiner Teil der bisher
gemeldeten Unregelmäßigkeiten müßte genügen , die Wahl
v. Massows sür ungültig zu erklären . In L. wurden die
-als liberal oder sofialdemokransch bekannten G -uts-
arbeit -er mit Gewalt  am Betreten des Wahllokals

Nus Kunst und Leben.
* Ausstellung internationaler Graphik im Fcstsiml des

Rathauses . Dein Naflauischen Kunstverein ist es gelungen,
im Februar eine interessante Ausstellung dem Wiesbadener
Publikum vorznführen . Die Ausstellung wird ein umsassen-
d-es Bild der Entwicklung der Graphik des 19. Jahrhunderts
in Deutschland , Frankreich , England , Spanien , Amerika
geben. Die zeitliche Begrenzung ist bis Goya hinau -sge-
schoben und reicht bis in die Gegenwart . Bei den Fran¬
zosen beginnt die Reihe mit Bracquemond , Meryon und
wird über die Schule von Fontainebleau und Manet bis
zur Moderne (Degas , Renoir , Cezannr ) herausgesühr -t.
Tie französische Lithographie im speziellen verfolgt die
Entwicklung von Delacroix , Jsabeh über Daumier , Gavar-
nier bis zu Toulouse Lautrec . Der Neuirnprrssionis mus ist
durch van Gogh , Gauguin , Sisley vertreten . Whistler und
Bone ragen in der englischen Abteilung hervor . Brangwyn
vertritt Jung - Amerika . Die deutsche Radierung ist u. a.
durch Corinih . Kalckreuth, Tbema , Böhle , Käthe Kollwitz,
Klinger , Liebormaun , Menzel ,}  Lei 'bl, Staufscr -Bem,
Greiner und Uhl glänzend vertreten , ebenso der deutsche
Holzschnitt durch Orlik , Klemm, Heine, Rath , Bechler. Moser
und viele andere . Handzeichnun-geu, resp. ÄquareMudien
von MenzÄ , Liebermann , Eorinth , Thc -ma. L. v. Hofmann,
und Baum gelangen ebenfalls zur Ausstellung . Die Aus¬
stellung wird voraussichtlich am 4. Februar eröffnet.

* Eleistliches Musikfest in Frankfurt a. M . in der Kar¬
woche 1912. In Franffm -t a . M . hat sich ein Komitee ge¬
bildet , das die Veranstaltung eines großen geistlichen Musik¬
festes bezweckt. Dieses soll in der zirka 12 000 Persou -en
faffendeu städtischen Festballe am 3., 4. und 5. April statt¬
finden . Zur Mitwirkung wurden gebeten : Der Frank¬
furter Cäcilien -Verein und die Amsterdamer Gefangsver-
eniging der Maatschappij tot Bevordermg der ToonÄmst.
Außerdem werden beteiligt sein : 12 Gesang-Solisten , ein
Knabenchor und drei Orchester, darunter das berühmt -e
Amsterdamer Conoert -Grbo -uw -Orkest: das ergibt zusammen
zirka 2900 Mitwirkende . Zur Aufführung gelangen : Am
8. April die Sinfonie Nr . 8 von Gustav Mahler , am
4. April -eine Bi-atinee Anffterdamer Künstler i-m Saalb -au

gehindert . .In W. -erhielten die GutÄ -eute, nachdem ihnen
liberale Zettel abgettommen waren , Zettel , auf denen der
Name des konservativen Kandidaten von dem Gutsherrn
harödis-chrWich herg-estellt war , «Ml auf diese Weise die
Stimmabgabe -seiner Leute kontrollieren zu können. Kon¬
servative Spitzel  ließen sich in den liberalen Wahlvercin
aufnehmen , und offen -spricht man von der Bestechung
liberaler Bertrau -en-Aeute durch die Konservativen . In B.
waren -die Mitglieder !des Wahlvo -rstaNd-es betrunken uNd
prügelten sich; eine Feststellung tocS Wahlergebnisses konnte
nicht ordnu  ngs -mä ß -i g -erfolgen.

* Wahlkmwall . Infolge des Wahlflsg -cs der Dc::t-
fchen entstand in -Schwetz nach- BÄanutwerd -en des Resul¬
tates unter den -polnischen Wählern große Aufregung , -Hie
schließlich in nächtlichen Aufruhr  ausartete . Vielen
deutschen K-aufleut -en wurden die Schanscu-ster zertrümmert,
dem in den Reichstag -gewählten La-Ndrat v. Halem wurden
die Fenster eingeworfcn . Zwei deutsche Studenten aus
Danzig wu-rden auf der -Straße überfallen und schwer miß¬
handelt . Auch die -Sturmglocke wurde geläutet . Erst spät
nachts -gelang es, die Rühe wiöder-horznstellen.

* Wahlprotest . Die Liberalen in Nordhansen  be-
absichtig-en, wegen verschiedener Vorkommnisse bei d«
Wahl dsz sozia-lid-emokratischen Mgeordn -eien vr . Cohn , be¬
sonders auf dem Lande , Protest einzul -egen.

Deutsches Reich.
^ Hof- und Personal - Nachrichten. Der König von

Württemberg lxit in Gemeinschaft mit der Königin dem
Deutschen Hilfskomitee für die. durch die Hochwasser-; ,amstrophe
in Brasilien Geschädigten einen Betrag von 500 M. bcwilllgd

* Die kommend« ! Fuftizgesetze. Wie die „Tügl . Rund¬
schau" hört , ist in matzgsbenden Kreisen die Sü -mmnng für
eine Msdereinbringung der im vrrgang -enen Herbst an der
Laienrichterfrag -e igejscheiterten Straifprazeßroform nicht sehr
günstig . Eine Entscheidung -ist jedoch darüber noch nicht
getroffen . -Eb-ensow-enig wird - die Sir -afprozeßkommissio-n,
die seit einem halben Jahre im ReichsKlftizamt ihre Br-
ratungen abh-ält , -dem nen-en Reichstag Aübeitsstoff geben.
Wenn sie ihren -vorbereitenden Entwurf f-ertiggostellt hat,
was noch geraume Zeit dauern dürfte , so wird er zunächst
an die BuNdesregi -e-rungen zur Bsgutachtung -göhen und
danach der öffentlichen Kritik übergeben werden . -Erst
dann soll das ReichsjnstiWMt aus den Vorlagen d-er jetzigen
KoMmsiffion einen Gesetzentwurf sür den Reichstag aus --
arbeiten . Dag-og-en wird dein Reichstag -ein Gefehentwurf
über die Neuordnung der Gebühren für Zeugen uns
Sachve rst -äudige  voraussichtlich -noch in diöfem
Jahre zugohen. Ferner ist eine Änderung -des Spiona -ge-
ges-stzes in Vorbereitung in der Richtung -einer Ver¬
schärfung der Strafen für Spione . Wie verlautet , soll bei
mildernden Umständen an Stelle der Festungshaft Ge¬
fängnisstrafe treten . Auch die Unstimmigkeit im SPionage-
gösetz, daß bei leichteren Fällen nur Zuchthaus , dagegen
bei schweren Fällen wahlweise Zuchthaus oder Festungs¬
haft angsdrdht wird , soll beseitigt werden . Endlich be¬
reitet idas RüichSinstizamt eine Denkschrift vor , die sich mit
der -Frage der -Deportation von Verbrechern besaßt , die
schon im Reichstag beim Jnstizetat von verschiedenen Par¬
teien angeschnitten ivovden ist. Das Reichsjusttzamt soll
j-sdoch auf GruNd der Erfahrung -eir -anderer Länder , be¬
sonders -Frankreichs , der -Einführung -der D-eporta -tion ab¬
geneigt sein.

* Stellungnahme der Oberlehrer gegen die weibliche
Schnldirektion . Der -Berliner Oberle 'hrerverein beschlc-ß,
diejenigen Oberlehrer , die an höheren LöhraNstalten mit
OberliohreriNdir-ektion Anstellung nehmen , aus -dem Verein
ansznschlicß -en.

* Die Auslieferung des Spions Schutzmann Gauß
an Deutschla-nd verzög-e-rt sich. Das Poliz -eigerich-t in Bow-
str-eet vertagte die Verhandlung gegen Gauß . Die Akten,
aus Grund deren die AuÄWerrmg seitens der deutschen
Behörden verlangt wird , sind in den Händen des engAschcn
Gerichts , aber der Rechtsanwalt -des Ga-uß reichte ein
Kngerrs Schriftstück ein . das noch nicht geprüft werden
konnte.

und am 5. April (Karfreitag ) die Matthäus -Passion - von
Johann -Sebastian Bach. Die künstlerische Leitung liegt in
den Händen des Herrn Willem Mengelberg , des Dirigenten
der beiden gmannten großen Gesangvereine.

* Vom Beethovenfest in Brüssel. Aus Brüssel wird
berichtet : Mit -einer Aussührung von Beethovens „Fid -elio"
im THLLtre d-e la Monnaie hat das große Mustksest in
Brüssel, in dem alle Sinfonien des Meisters zur Aufführung
-kommen, seinen HöhPunkt -erreicht. Diese Brüsseler
„Fidelio "-Ausführung hat ihre besondere Bedeutung , dcun
zum ersten Male kommt hiermit Beethovens dramatisches
Werk aus einer französischen und belgischm Opernbühne in
seiner ursprünglichen Fassung zu Worte . Weder in Paris
noch in Brüssel kennt man das Libretto von Sonnletdher,
nach dom der Meister seine Musik geschrieben hat . Die
smnzöstsche Übersetzung des Textbuches , die bisher auf allen
frauzosifchcn Bühnen maßgebend war , ist eine typische
Illustrierung des Mfarattat Wortes „Traduttore,
tr-aditore", denn der Übersetzer hat das Mich mit einer
Fülle banaler und sentimentaler Phrasen „gssch-mückt" und
verwässert , über die Beethoven nicht wenig verblüfft ge-
wosM Wäre und die dem strengen heroischen Charakter der,
Musik peinvoll zuwiderlausen . Für.  die Brüsseler Auf¬
führung ist von Kufferath , dem einen der beiden Direktoren,
eine neue Übersetzung geschaffen worden , die sich streng an
das ursprüngliche Textbuch anl -ehnt , das Beethoven bei
seiner Arbeit vorlag . So -befreit denn -diese Arffsührung
im ThöLtre d-e la Monnaie zum ersten Male den „Fidelio"
von den zahllosen stilwidrigen Zutaten , Verwässerungen
und Entstellungen , die bisher -alle französische : Wieder-
gaben d-es „Fidelio " k-emHei-chneten. Und am Dirigent -ew-
pult erschien Lohse, der bei dem Auditorium einen stür¬
mischen und wohlverdienten Erfolg erntete , von der Ouver¬
türe bis zu dem herrlichen Schlußchor, der im Orchester
prachtvoll herausg -earbeitet war . Man hatte dabei auch mit
den bisher üblichen schablonenhaften Dekoratiou -en der fran¬
zösischen Opernbühne aufgeräumt , und da für alle Rollen
gute Vertreter gesunden worden waren , gab es eine Auf-
sühnm 'g. die des großen Meisters würdig war . Der Fidelio
wurde von Frl , Frichs , der Fkorestan voll Damarel gesungen.
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KuZranö.
Dsterreich-Ungarn.

In dem Befinden des Ministers des Äußern Grafen
Aehrenthal , welcher sich bekanntlich seit einiger Zeit un¬
wohl fühlt , ist, nach dem „Fremdenblattz , auch m den letz¬
ten Tagen keine Änderung eingetreten . Da auch der kurze
Aufenthalt auf dem Semmering nicht die gewünschte Er¬
holung bewirkte , erscheint cs nicht ausgeschlossen, day die
Ärzte dem Minister den Rat geben , sich vorläufig etwas
Schonung  auszuerlegen . - Es wird versichert, daß Gras
Aehrenthal auf Drängen seiner ärztlichen Beiräte seine
Demission  überreichen will , die zweifellos angenom¬
men wird . Mit feiner Stellvertretung soll der langjährige
Referent in auswärtigen Angelegenheiten und ehemalige
österreichische Handelsminister Marquis Bacquchem be¬
traut werden . Fast gleichzeitig wird auch der bereits ge¬
meldete Rücktritt des gegenwärtigen Presseleiters rm Aus¬
wärtigen Amt , Hofrat Canja ., erfolgen, der durch seinen
bisherigen Stellvertreter , Freiherrn v. Mcntelone , ersetzt
werden wird.

Frankreich.
In dem französisch-italienischen Zwist ist noch keine

Einigung  erzielt worden Wer die Formel , durch die der
Zwischenfall beigelegt werden soll, in der die Rechte
Frankreichs betont werden sollen, ohne daß der Würde und
dem Ansehen Italiens zu nahegetreten wird . Politische
Kreise Hofion immer noch, daß die Verzögerung  der
Beilegung des Zwischenfalls nur von kurzer Dauer
sein und die Besprechungen zu emem befriedigenden Er¬
gebnis führen werden . In den späten Abendstunden trat
mit großer Bestimmtheit ein aus italienischer Quelle stam¬
mendes Gerücht auf , daß die italienische Regierung dre
Absicht kundgegeben habe , die 20 in Cagliari zurückgehalte-
nen Türken den französischen Behörden in Marseille aus¬
zuliefern , sobald eine Einigung über die Formel er
reicht fei.

England.
Ein neues Schlachtschiff wurde vorgestern in Devonport

auf Kiel gelegt . Der Raine des Schiffes wurde nicht Le
kanntgogoben. Wie man annimmt , infolge der Ab-wezen-
heit des Königs . Wan glaubt aber , daß das Lchrfi
„MarlborouTh " heißen werde . Das Schiff wird etwas
größer sein als die Schlachtschiffe der KiNg-George-Klaffe.
Die Einzelheiten der Konstruktion werden ebenfalls geheim
gehalten.

Portugal.
Die Landarbeiter sind in 21 Ortschaften allgemein

ausständig.  50 Fabriken haben den Betrieb eingestellt.
Alle ArlbeitershNdikate wollen in Lissabon zusaMmenkorn-
men , um über den Generalstreik zu beschließen.

Montenegro.
Meuternde Gefangene . Wer 100 politische Verurteilte,

die in Podjoritza inhaftiert sind, haben gemeutert . Sie
beklagen sich Wer die schlechte Behandlung und daß man
keine Ärzte zu ihnen lasten will . Die meisten der Gefange¬
nen waren an der Bombenaffäre von 1907 beteiligt.

Türkei.
Die Lage in Mazedonien . Da die Pforte für das

kommende Frühjahr einen neuen Aufstand der Mbanier be¬
fürchtet, ist sic beniüht , die Truppen an der Grenze von
Makedonien vor allem in Skutarr , zu verstärken.  Wie
verlautet , sollen die Albanier mehrfach pensionierte Offi-

.ziere zu ihren Führern gemacht haben.
China.

Die Lage in Peking . Wie aus Tientsin gemeldet wrrd,
dreht sich in Peking der politische Wind noch Emal z u -
gunsten der kaiserlichen Famrlre . Dre Regie¬
rung hat die Staatsbank in Tasching angewiesen , von den
Gehältern gewisser Beamten Abzüge zu machen.

Die Chunchusen. Wie die Behörden aus T schal an-
tua melden , ist der Gouverneur,  als er rmt einer
chinesischen Truppenabteilung Chunchusen verfolgte , von
fünf Banden , die Wer 200 Wann stark waren , umr .ngt
worden . Die Hälfte der chinesischen Truppen und der
Gouverneur wurden getötet.

Südamerika.
Abreise des argentinischen Gesandten m Paraguay.

Ein Telegramm des argentinischen Gesandten rn Asun¬
cion  meldet , er habe von der Regierung von Paraguay
keine Antwort  bekommen und sich infolgedessen mit
dem Personal der Gesandtschaft an Bord des argentmr-
schen Kanonenboots „Paraim " begeben, das am Sonntag
in Buenos -Aires erwartet wird.

Luftfahrt.
Ein Weltrekord mit drei Passagieren.

vi >. Flugplatz Johannisthal , 26. Januar . Diplom¬
ingenieur Grulich flog mit drei  Passagieren auf einem
Harlan -Eindecker 1 Stunde 36 Min . und stellte dmnlt euren
Dauerweltrekord  auf . Die bisherige Höchstleistung
im Dauerflug mit drei Passagieren wies der Belgier
Läufer mit 1 Stunde 26 Min . auf.

gr_ Efir italienisch -schweizerisches Flugmcvting wird
im Frühjahr d. I . am Lago Maggiore geplant . An Prer-
sen sollen insgesamt 40 000 Franken ausgesetzt werden.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der Haushaltsplan der Stadt Wiesbaden.
II.

der Hauptverwaltung  erhöht sich der Zuschuß
um 14755 M . und zwar durch das Mehr an Moldungen
beim Magistrat 4600 M„ der Rechnungsprüfung 900 M.,
dem Bur«.» und Botenamt 1833 M. und bei dem Stadt-

und Statistischen Amt 1000 M ., ferner du .ch das

Waisenversorgung 1037 M . und bei den sachlichen Verwal
tmigskosten 1490 M . In der Einnahme sind dre Ersatzpostm
um 86V M . höher veranschlagt.

Die Grundbesitzverwaltung  schließt um
5748 M . günstiger ab als im Vorjahre , was hauptsächlich
auf eine um 16 500 M . höher veranschlagte Einnahme aas
den städtischen Weinbergen zurückzufuhren ist. Die Baeyr
für den Ratskeller ist um 8050 M . zurückgegangen, wahrend
die Neroberg -Restauration 1860 M . und die Schutzenwrrtz
schäften 4500 M . mehr eiW-mgen. An Jagdpacht gehen
1500M weniger ein. In Ausgabe mußten annähernd 8010
M . mehr für die Unterhaltung und Bewirtschaftung der
städtischen Gebäude und Grundstücke und 1300 M - erstmali¬
ger Beitrag zum Fcuerversicherungsfonds vorgesehen

Das Poliz  ei - , F e uerlosch - und Wanitats
Wesen  erfordert einen um 41450 M . höheren Zuschuß,
bedingt durch die Erhöhung des PolizeikosteWeitrags um
<$ 00 M der Posten für die Stratzenreimgung um 2Y600
M der sonstigen AnfwenLungen für das Polizeiwesen uni
Q5Ö M und der Kosten für das Feuerlöschwesen um 3175
M Durch die Verstaatlichung des Eichamts entsteht ein
Einnahmeausfall von 5275 M . und ferner ist bei der
Straßmreinigung mit einer Mindereinnahme von 2050 M.
zu rechnen. „ pp . _ 1 .,

Das R echnungs - und Ka ssenw  e s en  verzeich¬
net einen hervorragend günstigen Abschluß. Er schließt »m
436 072 M besser ab als im Vorjahre , infolge gänzlicher
Tilgung der Airleihe von 1880 und der Anleihe für die Dotz-
heirner Straße , wodurch 140  000 M . erspart wenden. Ferner
liefern die Wasser- und Lichtwerke rund 240000 M . mehr
W und für Stückzinsen. Stempel - und Druckkosten für eine
weitere Anleiüc brauchten 57 200 M . weniger eingestellt
zu werden , da die diesjährigen im Etat 1911 vorgesehen ge¬
wesenen Mittel hierfür nicht verbraucht und teils Wsv-
traaen werden können. Auch die FondIverwaltuug schließt
um" 11171 M . günstige ab und an Zinsen und Tilgungs¬
raten haben die Kurverwaltung 18 384 M . und die städti¬
schen Straßenbahnen 4701 M . mehr abzuliefern An Mehr¬
ausgaben entstehen 5010 M . für das Personal bei der Stadt
bauptkasse und Stcuerkasse und 29 204 M . .Zinsen und erste
Tilgungsratc für die Neuaulaae der Wilhelmstraße.

Steuern und Ausgaben  bringen 20412 M.
weniger . Wenn auch die Grundsteuer um 180 000 M ., die
.Hundesteuer um 29 500 M ., die Lustbarkeitsfleuer um .MV
M . und die Kaualbemchungsgebühren um 30 000 M . hoher
cinqestM werden konnten, so wird dennoch gegen das Vor¬
jahr ein Ausfall an Steuern usw . cintveten, weil dre Akzise
um 65300 M ., die Umsatzsteuer um 170 000 M ., dre Wertzu-
wachssteuer Nm 65000 M . und die Schaukkonzcssronssteuer
um 15000 M . herabgesetzt werden nrutztcn.

Stadtbauamt.  Die Hochbaudeputatioir bedarf
600 M., 'das Hochüanamt hauptsächlich ssir Neuanlagen
6365 M . mehr ; das MaschrueNbauamt dagegen 13628 M.
weniger . Die Tiesbaudeputation erfordert 6420 M ., das
StraßeNbauamt hauptsächlich für NeuaN-lagen 29611 M ..
das Kanalbauamt 836 M ., das VermessungSamt 7550 M.
und die Wartender,waltung 23 930 M ., worunter 15 000 M.
crfte Rate für die Anlage des WaAmühltals , mehr . Den
beträchtlichen Rkehreinnahnren von 32 000 M . aus dem Be¬
trieb der städtischen Straßenbahnen stehen infolge der be
schlossenen Verkehrsvetdichtung fast ebenso hohe Mehraus
gaben gegenüber , so daß nur mit einem kleinen Mehr von
1350 M . gerechnet werden kann.

Die Fried Hofs Verwaltung  bringt fast keine
nennenswerten Änderungen . Sie bedarf 670 M. mehr wie
im Vorjahr.

Bei der Arnrenverwaltung  erhöht sich der Zu
schuß um 5838 M.

Zuschüsse zum städtischen Krankenhaus
und zu wohltätigen und gemeinnützigen
Zwecken.  Der Zuschuß zum städtischen Krankenhaus
steigt wieder um 3843 M . und die Ausgaben für wohl¬
tätige und allgemeine Zwecke steigen um 1600 M ., infolge
Erhöhung und Bewilligung weiterer Vereinsbeittägc.

Die Zuschüsse für Zwecke der Kunst und
Wissenschaft  erhöhen sich um 9242 M ., und zwar ent¬
fallen 5000 M . auf die Theater -Feuerversicherung . 3850 M.
auf die Landesbibliothek , 600 M . auf das Naturhistorische
Museum und 1385 M . auf die Gemäldesammlung , während
sich der Zuschuß zum AltertumsMuseum um 1643 M . durch
Personalwechsel verringert.

Schulverwaltung  Die Ausgaben steigen um
129 292 M . uitd die Einnahmen bleiben um 4513 M . zu¬
rück, so daß sich der Zuschuß um 133 805 M . erhöht . Die
Mehrauswesidungen werden bedingt durch bedeutende Er
Höhung der Beiträge zum Real - und Elementarloyrer
Pensionssonds uNd zuni Lehrerwitwen - nnld Waisenfonds,
ferner durch Eröffnung der Mittelschule an der Manteufiel --
str-aße und durch vollständigen Ausbau des ^zweiten Teils
der Volksschule an der Lorcher Straße . Hinzutreten noch
die skalaMäßigen Gehaltssteigerungen und die Besoldungen
für neuerrichtete Stellen an den höheren und den Fortbil¬
dungsschulen.

Die Aufwendungen für landwirtschaft¬
liche Zwecke  verringern sich in Einnahme für Benutzung
her Feldwege um 700 M ., während die Ausgabe für Un¬
terhaltung derselben um 250 W. steigt. _

Verwaltungen für allgeme -lno stqatlrche
Zweck  e. Einer Mehrausgabe von 15 410 M . für das Per¬
sonal des Versicherungsbureans Und für den Mbelter -Pen-
sionssonds steht eine Mchreinnahrne von 4976 M . au » Bei¬
trägen der Zweigverwaltungen zu demselben Fonov gegen-

^ ^ Der Abschnitt Verschiedenes  schließt mit einer
Mehrausgabe von 133360 M . ab , und zwar durchErhohUng
des Dispositionsfonds der Stadtverordneten -Weriamm-
lung um 56 136 M . nitd der BezirkAabMbe um 13 000 M.
Ferner erscheint neu der Zuschuß zum VerkehrWureau mit
66 000 M . An den Schukhansbansonds und an den
Pflastererneilernngsfoiidskonnten Zuweisungen Nicht er¬
folgen . Behufs Deckung des Bedarfs an direkten Steuern
sollen im Etatsjahr 1912 erhoben werden : a 100 Prozent
der Staatseinkommensteuer ; d) ll ., -25 Prozent der vom
Staat veranlagten Gr ûnd - und Gebäudes euer bezw . 2 °/^
des gemeinen Werts der Gebäude und Grundstücke; ch 150
Pro »mt de7 vom Staat veranlagten Gewerbe - und Be¬
triebssteuer.

Bei der außerordentlichen Verwaltung
sind "bot der in 1908 genchmigten Anleihe von W150 0M
Mark in 1903 = 12 000 000 M . und m 1909 ^ 0M « V M.
in 4proz. Anleihescheinen begeben wotden . Der Rest von
6 150 000 M . gelangt voranssichAich Ende 1911 zur Vers

Rach^ dem vorliegenden Haushaltsplan fiW ^3M9TO
Mark neue Amleihemittel erforderlich , uNd für Grmtd ..
stücksankäufe, für den Umbau der FrschMcht-Restanration.
für das Krankenhaus , Badhaus , Museum , die
b .bliothck, das Schlachthaus , die höhere Madchewchme 2,
für die Erweiterung des Reform -Realgymniasiums , dre
Straßenbahnen , WalkmühttalaNlage . NeukanaUsatlon, ^ dM
Südsriedhcs , die Erweiterung der ^Gas - und Wasserwerks
und für verschiedene Projektbearbeitunge « .

Ans dem SchulhauSbaufonds siNd 73 600 M . Restbetrag
für die Mittelschule an der Manteuffelstraße erforderlich.

Die Rechnungsertzebniffe der Berussgenoffenschaften 1910.
Die vem ReickMersichernngsamt ausgestellte Nach-

Weisung der gesamten Rechnungsergebnisse der B̂err:fsge-
nosseNschasten für 1910 erstreckt sich aus 114 Berussgenossen-
schasten (66 geweEiche und 48 landwirtschaftliche), auf
546 AnsführungNehörden (210 staatlichê und 336 Pr -̂
vinzial- und KoMmunal-AusfühMNssbechörden) und auf
14 Bersichernngsanstalten, von welchen 12 den Bauge-
werks°<Berufsgsnossenischaften, 1 der Tiesbau-Berufsge-
nossenschast nn!d 1 der Sec-Berussgenossenschaft ange¬
gliedert sind. ^

Bei den 114 Bernfsgenossenschafton und ihren 913
Sektionen stellte sich die Zahl der versicherten
Personen  zusammen durchschnittlich au ; 26o60ü7d.
Hierzu treten für die 546 Aussührnngsbehorden 992 694
Versicherte, so daß im Jahre 1910 bei den Bernfsgenösse^
sckasten und Anssührungsb ehötden zusammen 27 5oS572
Personen lgegen die Folgen von BetriebsunsWen versichert
gewesen find. In dieser Zahl werden aber an 3,4 Millro-
nen Personen doppelt erscheinen, die gleichzeitig rn ge¬
werblichen und landwirtschaftlichen Betrieben beijchaftrgr
und versichert waren . An E ntsch ädi gu ng sbetra¬
ge  rr (ohne die Kosten der Fürsorge für Verletzte uMerhalv
der gesetzlichen Wartezeit ) haben die Verletzten und deren
Angehörige im Jahre 1910 von den Berussgenossenschasten
147 991435 M . (gegen 146 302 256 M . rm VoMhr ), vmr
den AuSsührungsbehövden 13 387252 M . (gegen 13100 220
Mark im Vorjahr ), von deil Versicherungsanstalten der
Baugewerks -Berufsgenossenschaften , der Tiefban - und der
See -Bernfsgencssenschaft 1948 132 M . (gegen 1930 423 M.
im Vorjahr ), zusammen 163326 820 M . (gegen 161332 900
SJten# im Vorjahr ) erh âiien . DüDM wurden 26 535 M . den
Verletzten und ihren Angehörigen für die Zeit nach dem
Ablauf der gesetzlichen Wartezeit von den Berussgenossen-
schasten usw . freiwillig gewährt . Von der Bestimmung,
nach wecher Verletzte mit einer Erweribsunsähigkelt von
15 v. H. uttd weniger auf ihren Antrag durch Kapital-
zahlnngen abgesunden  werden können, haben dre
Genossenschaften usiv. in 6142 Fällen Gebrauch S« # .
Der hierfür aufgcwndete Betrag stellt sich aus 1830 024 M.
1703 Verletzte (gegen 1554 im Vorjahr ) haben im Rech¬
nungsjahr wegen Hilfslosigkcit eine höhere Rente als
W2,a v. H. ihres Jahresarbeitsverdienstes (die ges-etzliche
Vollrente ) bezogen . Die Gesamtsumme der Entschädi-
a u n 'gs >be  4? ä,g ic (Renten u<sw.) Relief sich im J -cthT-e
1910 aus 163326820 M ., 1907 150,3, 1904 126,6, 1991 98,5,
1898 71,1, 1895 50,1, 1892 32,3, 1839 14,4, 1886 1,9 Millionen
Mark . Rechnet man zu dem Betrag vorr 163 326 820 M . die
als k̂osten der Fürsorge innerhalb der gesetzlichen Warte¬
zeit gezahlten 1098 607 M . hinzu , so entfallen auf jeden
Tag im Jahre 1910 rund 450 500 M -, welche den Verletzten
oder ihren Hinterbliebsnen und Angehörigen zugute gekom¬
men sind. Die Anzahl der neuen Unfälle,  für welche
im Jähre 1910 zum erstenmal Enkschädigungen gezahlt
wurden , belief sich auf 132 064. Hiervon hatte« 8857 den
Tod und 1072 eine mutmaßlich dauernd völlige ErwerbS-
uufähigleit der Verletzten zur Folge . An 18651 Hinter¬
bliebene Getöteter wurde im Rechnungsjahr zum erstenmal
eine Rente gezahlt . Darunter bcsinden sich 5956 Witwen
(W' twer ), 12 416 Kinder (Enkel) und 279 Verwandte der
aussteigenden Linie . Die Anzahl sämtlicher zur Anmel¬
dung gelangten Unfälle beträgt 672 961. Für die Beurter-
lung der Unfall häuft gleit  sind nur die Zahlen der
entschädigten Unfälle brauchbar . Die Zahl der yalle , zur
welche im Fahre 1910 zum erstenmal eine Entschädigung ge¬
zahlt worden ist, stellt sickz, wie schon hervorgehoben , auf
132064 gegen 139 070 im Vorjahr . An dieser Abnahme
sind hauptsächli !ch die landwirtschaftlichen , weniger die ge¬
werblichen Berussgenossenschaften beteiligt . Bei den Aus-
führunsSbehöriden und Versicherung-sanftalten ist ebensaills
eine Abnahme zu verzeichnen. Die Summe der der Bei¬
trag sbe r echnung zugrunde gelegten Lohne,
die sich was besonders bemerkt wird , mit den wirklich ver¬
dienten LöhnclN nicht deckt, stellt sich bei den gewerblichen
Berussgenossenschaften auf 9184490956 M. bei durchschnitt¬
lich 9361878 versicherten Pers -onen oder 8291936 V« -
arbeitern . Für die landwirtschaftlichen Berussgenossen-
sckasten sind, Wie auch früher , wegen des abweichenden
Berechnnnssverfahrens Lohnbeträge , welche für die Bei-
tragsberechttung zugrunde gelegt wenden , in die Nach-
weisnng nicht ausgenommen wovden . Als Gesamtaus¬
gabe  werden von den gewerblichen BerufsgenosseNschai-
ten (nach Abzug der von den Versicherunssanstalte » der
BaugeweM -BerufAgenossenschLften und der Diefbau -Be-
rufsgenossenschaft erstatteten Pauschbeträge ) 162154056 M.
(gegen 147 362066 M . ini Vorjahr ), und von den land¬
wirtschaftlichen Bernfsgenoffenschaften 42 S19  59j>  2 )1. (fl«®cfl
40 436 477 M . im Vorjahr ), zusammen 204 473 651 M . nach-
actriesen Hiervon entfallen auf EnsichädiMugen , erw
schließlich der Kosten der Fürsorge für Verletzte^innerhalb
der gesetzlichenWartezeit , 149 076 577 M . Aus dre schwe¬
bend« Schuld  aus dem Jahre 1909 wurden sur Tlb
anna an " Z nsen und Kapitalabfindung 6124277 M . ge-

wäbrend für die Unfalluntersuchung und Feststellung
der̂ Entschädigungen, für den Rechtsgang(Schiedsgerichte

w z und für die ünsallverhütung von den Berussge.
« !a?-nk«bvkten zusammen 10 342 976 M . verausgabt worden
sind. In die Reservefonds  smd für das Jahr 1910
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21 597 014 M . eingelegt worden . WL Verwaltnngs-
kosten , einschließlich der sonstigen Ausgaben , werden für
die Berufsgenossenschaften insgesamt 17 33-2 805 M. nach¬
gewiesen . Die laufenden Verwaltungskosten
betragen bei Len gewerblichen Berussgenvssöüschastcn
11639 675 M. (gegen 11084143 M . im Vorjahr ), bei den
'landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften 4026 371 M.
(gegen 3 892 904 M. im Vorjahr ). Die Gesamtaus¬
gaben  der 546 Ausführumgsbchöriden haben sich auf
20415234 M ., die der 14 Versicherungsanstalten der Bau-
gewerks-Berufsgenossenschaften , der Tiefbau - und der See-
Berufsgenossenschaft auf 2 932 432 M . belaufen . Die Be¬
stände der bis zum Schluß des Rechnungsjahrs angesarn-
melten Reservefonds  der Berufsgenossenfchaften be¬
trugen zusammen 305 906 516 M ., zu denen nach Abzug der
z'l viel eingelegten 5458 M. noch 12 980 442 M . rückständige
Einlagen kommen. Die Versicherungsanstalten haben als
Reservefonds 1478833 M . zurüÄgelcgt . An sonstigem Ver¬
mögen, einschließlich der noch ausstcheNden Beträge , wer¬
den für die Berufssonossenschasten 199 594 471 M ., für die
Lerstchernngsanstalten 17 317357 M . nachgewiesen.

Vom Jungdeutschlandbrmd für Jung -Wiesbaden
Uns wird geschrieben:
»Laßt uns unseren Kindern leben !" Fürwahr , ein sel¬

ten schönes Wort . Mit dieser in nah und fern gerne ge¬
hörten und freudig befolgten Aufforderung verbindet sich
letzt eine andere zum harmonischen Klang : Laßt uns für
unsere Jugendlichen sorgen , mehr , besser als bisher ! Und
aller Orten regen sich Kräfte , diesem Ruf Geltung zu ver¬
schaffen. Seit langem findet er auch in unserer Stadt leb>-
hasten Widerhall , und gerade jetzt klingt sein Echo aus in
einem Ausruf (siehe Anzeigenteil ), mit welchem sich der
Bund Jungdeuffchland durch seinen hiesigen Vertrauens¬
mann an alle Väter und Mütter sowie an alle JngeNd -,
Volks - und VatevlaNdssreunde wendet . Was er sagt , ist
ernste Wahrheit , schon oft und doch noch immer nicht genug
betont . Was er erstrebt , das deutet der Ausruf in kurzen
Worten an ; auch hier verbietet es der Raum , genauer dar¬
aus einzugehon . Was er an die Spitze seiner Bestrebun¬
gen stellt, ist folgendes : Unter Ausschließung aller Politik
Mitarbeit an der Heranbildung nicht nur einer frohen und
körperlich leistungsfähigen , sondern auch einer sittlich tüch¬
tigen , von Gemeinsinn und Gottesfurcht , Heimat - und
Vaterlandsliebe erfüllten Jugend . UNd im Interesse der
Wchrbarmachung und Kräftigung uiöglichst oft hinaus mit
ihr . hinaus aus der Stuben - und Werkstattenge , aus den
Straßen und Lokalen, auf grünen Plan , in Sonne uNd
Wind , damit die Glieder sich recken und stählen , bei turne¬
rischer Betätigung und kriegerischem Tun ; daß die Augen
sich schärfen und üben auf grüner Flur und Bergeshöh , daß
die Brust sich weitet und die Lunge sich kräftigt in Waides¬
und Höhenluft ; daß der Sinn sich erfreut und das Herz sich
erfrischt bei fröhlichem Spiel , am munteren Sang und

itt Bamerab-f̂ af̂ t̂ em TreiOcit! toiTb £ttt
Abglanz der Freude die Jugend begleiten ins Alltagsleben
uttd zur Werkstattsarbeit . Ein Sehnen nach Natur und
natürlichem Wesen läßt sich so tief in die empfänglichen Ge¬
müter pflanzen , daß es niemehr ganz entschwindet und ein
festes Bollwerk zu bilden vermag gegen all ba§, was jun-
§en Menschenkindern so oft gefährlich wird , verderblich an
Leib , und Seele . — Dies und vieles andere noch, was sich
nicht mit wenigen Worten sagen läßt , erstrebt obenge¬
nannter Bund . Dabei will er keinesfalls besondere Wege
gehen, niemals störend in die Eigenart der bereits zahl¬
reich bestehenden Vereinigungen für Jugendliche cingrei
ßen. Ein Helfer möchte er sein, ganz Jungdeutschland sam¬
meln , neue oder brachliegende Kräfte zur Mitarbeit an¬
regen , warmfiMsn .de Herzen gewinnen , bffene Hände
schassen. Möge sein Rusen und Werben auch in unserer
engeren Heimat recht gehört , seinen Bitten und Mahnen
bereitwilligst gefolgt werden von allen , denen das Wort
„Unsere Jugend — unsere Zukunft !" mehr als ein leerer
.Schall ist, die in unseren Heranwachsenden nicht nur
Hände zur Arbeit , zum Gelderwerb sehen, sondern wer¬
dende Menschen, die nach Natur und nach natürlichen
Freuden hungern , nach verständnisvoller Führung sich
sehnen . Jungdeutschland tut solche bitter Not . Juna-
Wiesbaden wird dankbar sein.
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— Die Weberscheu Gärtnereigrundstückc am „Aukamm
und vor Sonneüberg , deren Anlauf durch die Stadt für den
Preis von 530 000 M . vor dem endgültigen Abschluß steht,
sind nicht ausschließlich zur Erweiterung der Kuranlagen
bestimmt, sondern sollen hauptsächlich als Baugelände
dienen , das die Stadt Interessenten für kleinere Land¬
häuser zum Ankauf bereit halten wird . Der Kaufpreis , den
die Stadt bei dem Anlauf der Weberschen Grundstücke an-
le!gt, betragt etwa 300 M . für die Rute . Die Anzahlung
wird verzinst und die Übergabe der Grundstücke dürfte schon
bald erfolgen . Man glaubt , daß die Stadt damit ein
gutes Geschäft macht.

— Die Zuziehung eines Dolmetschers . Der Minister
des Innern hat , wie die „Neue polit . Korrespondenz"
mitteilt , darauf hingewiesen , daß bei Polizeilichen Verneh¬
mungen eine fremde Sprache erst dann zugelassen werden
darf , wenn tatsächlich seststeht, daß der zu Vernehmende
des Deutschen nicht so weit mächtig ist, um die an ihn ge¬
richteten Fragen ausreichend beantworten zu können. Die
Zuziehung eines Dolmetschers muß nach wie vor die mög¬
lichst .zu vermeidende Ausnahme bleiben und dahinzielen-
den Wünschen mit Energie entgegengetreten werden.

— Hunde auf der Eisenbahn . Die Beförderung von
Hunden auf der Eisenbahn wird am 1. April vorausschMch
eine Erweiterung erfahren . Bisher warm nur kleine
Hunde uNd Jagdhunde zur Beförderung als Gepäck zuge¬
lassen. Es ist in Aussicht genommen , diese Vergünstigung
auf Hunde jeder Größe auszudehnen.

Theater » rinnst, Vorträge.
* Bolkstheater. Volle Häuser bringen allabendlich der

Direktion des Volkstheaters die Stücke unserer einheimischen
Dichter: Der lustige Schwank „Die Doppelehe" von Kurt Kraatz,
das rheinische Sagenspiel „Gisela Brömser von Rüdesheim"
von C. Spielmann und Karl Heinz Hills historisches Schau¬
spiel „Die Liebe siegt". Als nächste Uraufführung Wiesbadener
Schassender geht am Freitag , den 2. Februar , das Volksstück
„Das große Los" von A. und E. Striebeck in Szene.

* Marionettentheater Münchener Künstler (Galerie Banger,
Luisenstraße 8). Heute gelangen zur erstmaligen Aufführung
Poccis lustige Komödie „Kasperl" als Porträtmaler " sowie die
komische Oper „Der betrogene Kadi" von Christoph Ritter von
Gluck, Die Ausführungen finden nachmittags 5 Uhr und abends
8 Uhr statt . Die Marionettenspiele werden nur noch wenigeTage dauern.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Verein der Post - und Telegraphen-

Unterbeamten"  feiert am Sonntag , den 4. Februar,
abends 8 Uhr. in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, den Ge¬
burtstag des Kaisers.

vereins -Zeste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

. * Am 21. Januar er. hielt der „Vereinder Schlesier"
rm Saale des katholischen Gesellenhauses seine erste Weih-
nachtsferer ab, die einen unerwartet günstigen Verlauf nahm.
Der saal war bis auf das letzte Plätzchen besetzt. Der Vor¬
sitzende hielt zur Eröffnung eine Ansprache, worin er betonte,
dah der Berern seit seiner Gründung im August 1911 bis heule
bereits nahe an 200 Mitglieder zähle. Hierauf brachte das
achsiahrrge Tochterchen des Mitgliedes Steiner den Weihnachts¬
prolog zum Vortrag , Äußerst gelungene Theater -Aufführungen
wechselten mrt Konzertvorträgen ab, wobei viele Mitglieder
mrt ihren künstlerischen Darbietungen dem dankbaren Prrbli-
kum begeisterten Beifall ablockten. Als der Ball um 12 Uhr
seinen Anfang nahm, war die fröhliche Stimmung unter den
Anwesenden sehr gehoben. — Nächsten Sonntag , den 28. Jan .,
Spaziergang nach der Klostermühle.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.

Kurtaxe und Verkehrsbureau . Wie wir hören wird
oas neue städtische Verkehrsbureau mit dem Bureau per
Kurtaxe verbunden und beide der Leitung des „kommen¬
den Mannes " unterstellt , der aus den Bewerbern um die
Stelle als VerkehrsbureauchLf ausgewählt werden wird.
Hierbei soll ein Herr ans Baden -Baden die meiste Aussicht
haben . Der jetzige Leiter des Kurtarbureaus , Herr Koch
geht am 1. April zur städtischen Hauptverwaltung über ? '

— Die alte Rose soll, wie mau uns mitteilt , am 31.
Dezember 1912 geräumt und dann uiedergelegt werden.
Erst dann, wenn es sich zeigt , was nach Erbreiterung der
Langigasse ncch übrig bleibt , dürste die Frage erledigt wer¬
den. was mit dem Rest des Geländes geschehen soll. Das
Blumengärtchen auf dem KranKllatz dürfte der Verände¬
rung zum Opfer fallen . An seiner Stelle soll mitten in
den Platz eine Insel kommen, um die die elektrische Stra¬
ßenbahn herumgeleitet werden wird . Der Ankauf des
„Spiegels " wird dabei wahrscheinlich ebenfalls in Er¬
wägung gezogen, zumal die jetzigen Eigentümer sehr
coulante Bedingungen machen wollen . Die so notwendige
Erbreiterung der Spiegelgassc dürste damit ebenfalls Hand
in Hand gehen.

— Erhaltung der Kriegerdenkmale aus den Schlacht¬
feldern in Böhmen . Der Zentralverein zur Erhaltung
der Kriegerdenkmale ans dem Jahre 1866 aus den Schlacht¬
feldern in Böhmen gibt bekannt , daß die vorhandenen
Mittel zur Erhaltung der zahlreichen Denkmale und
Gräber nicht ausreichen , besonders gilt es , das Ossarium
auf der Höhe von Chlum vor dem Verfall zu bewahren.
Die Pflege erstreckt sich ans alle Erinnerungszeichen nn!d
Grabstätten ohne Unterschied der Nationalität . Der Ver¬
ein bittet um Unterstützung und hat Heftchen anfertigen
lassen, welche 50 der hervorragendsten Denkmale , in Mar-
kenform reproduziert , enthalten , Preis 1 M . bei der Ge¬
schäftsstelle in Königgrätz.

: Dotzheim, 25. Januar . Am 21. Januar feierte seinen
84. Geburtstag unser ältester Einwohner,  Johann
Wrngenbach: Er hat 10 Jahre als nassauischer Soldat gedient,
als solcher,die Freiheitskämpfe von 1848 mitgemacht; dafür
erhielt er eine Anstellung als Beamter ; er ist jetzr, wenn auch
sonst noch ziemlich rüstig, doch fast ganz erblindet. — Aus den
in der Generalversammlung des Sanitätsvereins  er
statteten Berichten ist folgendes zu erwähnen : Da andere
Ärankenkaffen auch Familienversicherung eingeführt haben,
verringerte sich die Mitgliederzahl etwas, ebenso auch durch
Wegzug einer Anzahl Mitglieder . Der Verein zählt jetzt noch

im vorigen Jahre . Den Einnahmen von
10 917.70 M. stehen Ausgaben von 10 892.41 M. gegenüber.
Die Kosten für Ärzte und Spezialärzte belaufen sich auf
6822.70, M. Das Vereinsvermögen beträgt 6150 M. Von den
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern wurden Ggr Gauff und
Phil . Rossel wiedergewählt. für die freiwillig zurückiretenden
wurden Hch. Nies und Ad. Honsack neugewählt. Aus den
iwrigen Verhandlungen ist noch zu erwähnen, daß die Regie¬
rung zwecks, Erhöhung des Reservefonds eine Erhöhung der
Wochenbeitrage um 5 Pf . für jedes Mitglied verlangt.

z.  Bierstadt , 25. Januar . Von mehr als 100 Mitgliedern
war dw Generalversammlung des „M änn er g e sa n g v e r-
eins"  besucht Da der seitherige Vorsitzende Stcinhauer-
meister Wilhelm Frechenhauser krankheitshalber eine Wieder¬
wahl ablehnte so wurde für diesen Posten Herr Emil Schmidt
gewählt. Wilhelm Frechenhauier wurde zweiter Vorsitzender
Ludwig Herborn Kassierer und Ludwig Rock Schriftführer stu
Beisitzern wurden gewählt : David Herborn, Fr . Ludwig Mayer
Ludwig Fink, Karl Sternberger . Wilhelm Weyer, Frrtz Brecli'
Eduard ,Fell Hemrich Mäher , Wilhelm Kaiser. August Feucht
und Hemrich Frechenhauser. Die Herren Heinrich Hofmann.
Hemrich Kraft und Robert Kahl wurden zu Ehrenmitgliedern
ernannt . Der Paragraph , nach welchem Mitglieder bei 25-
lahrlger Veremsangehörigkeit zu Ehrenmitgliedern zu ernennensind, wurde aufgehoben.

B Rambach. 25. Januar . Gestern nachmittag wurde in
dem Hause Kehrstraße 7 Hierselbst ein Ernbruchsdieb-
stahl  verübt . .Ein Unbekannter hatte sich bei Abwesenheit der
Hausbewohner in  das , Haus emgeschlichen, um nach Geld oder
sonstigen Wertgegenständen zu suchen. Durch das rechtzeitige
Hmzukommen der Ehefrau des Hauseigentümers war es dem
Einbrecher nicht möglich, fern Vorhaben zur Ausführung zu
bringen. Die sofort aufgenommene Verfolgung des Einbrechers
war oyne Erfolg, indem derselbe über Feld davonlief. An-
schemcnd handeli es sich um einen stellenlosen Kellner, welcker
sich ,m hiesigen Orte bettelnd Herumtrieb. Etwaige Wertsachen
sind dem Einbrecher nicht in dre Hände gefallen. — Bei der am
23. Januar rm hiesigen Gememdewald abgehaltenen zweiten
® berst  e t <j er  u ng  wurden folgende Durchschnittspreise

4.55 M„ Buchen-
scheit7.35 M„ Buchenknuppel 5 77 M, per Raummeter . Buchen¬
wellen 14.06 M. per Hundert . Eichenstämme 3182 M. per
Festmeter. — Aus Anlaß der Geburtstagsfeier des
Kaisers  werden am kommenden Samstag unter die Schul-kruder hrerselbst Brezeln  verteilt.
^ ^ Auringen, ,26 Januar . Der hiesige „K r , e g er - u n d
M , l r t ar b e v,e rn feiert den Geburtstag des
Kaisers  am Sonntag , dm 28. Januar , abends, im Saal¬
bau Hmkelhaus/ durch Aufführung von Militär -Humoresken,Theaterstücken usw., sowie Ball.

Nassauische Nachrichten.
m. Rüdesheim, 25. Januar . Welch: große Zahl von

Puppen des Heu - und Sauerwu -rms  vorhanden ist,
ersieht man am besten aus der Tatsache, daß von 4 Frauen an
einem Tage 316 Puppen abgeliesert wurden. Demnach hat
eme Frau in der Stunde etwa 20 Puppen gesunden. Am

meisten werden die Puppen an Pfählen , Planken und an den
Schenkeln der Reben vorgefunden.

— Lorch, 25. Januar . Am nächsten Sonntag , den 28. d. M.,
nachmittags 4 Uhr, findet tm Saale des „Rheinischen Hofes"
dahier , eine Versammlung  des hiesigen Weinbau¬
vereins  statt . Professor Or . Lüstner aus Geisenheim wird
in dieser Versammlung einen Bortrag über „Neuerungen iu
der Bekämpfung von Rebschädlingen" halten.

— Gttuti, 25. Januar . Gestern abend führte das „Rhein-
Mainftche Verbandstheater " hier bei ausverkauftem Saal in
der „Scadt Mannheim " „Glaube und Heimat" auf . Obgleich
wegen Erkrankung zweier Mitglieder deren Rollen neu besetzt
werden mußten , war das Spiel im ganzen und im einzelnen
gut . Insbesondere wirkte es wohltuend, daß die Darsteller,
die zum Teil Lsterreicher und Bayern sind, nicht aus dem
Dialekt fielen, wie das bei vielen Aufführungen, auch an
großen Bühnen, zu beklagen ist. Wir hoffen, vas Verbands¬
theater für die Zukunft alljährlich bei uns zu sehen. Von der
Kanzel der katholischenKirche aus wurde unter Berufung —
auf einen bischöflichen Bescheid der Besuch des Stückes für die
Katholiken verboten.

? ? Niederselters. 25. Januar , Dem Brunnenarbeiter
Ott,hier wurde aus Anlaß der Vollendung einer 50jährigen
Dienstzeit am Mineralbrunnen „Kgl. Gelters " das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

b. Niederzeuzheim, 25. Januar , In der letzten Nacht brach
m der Scheune des Landwirts Peter Joh , Bellinger Feuer
aus und legte das erst im vorigen Jahr neu errichtete Ge¬
bäude in Schutt und Asche. Die gesamten Wmtervorräte sindverbrannt.

S. Aus dem Oberwestern,aldkreis. 25. Januar . Die MauI-
und Klauenseuche  ist nun endlich auch in unserem
Kreis ausgebrochen, und zwar je in einem Gehöft zu Stoßbachund zu Berod.

8 . Vom Westerwald, 25. Januar . Die Dörfer des Wester¬
waldes werden von einem Manne bettelnd heimgesucht, der an¬
gibt, eme wertvolle Kuh sei ihm gefallen, die nicht versichert
gewesen sei. Mildtätige Bauersleute sind gewöhnlich in
solchen. Fallen mit ihrer Hilfe bereit. Leider ist es ein
Schwindler,  den sie unterstützen und dem die Polizei ausder Spur ist,

Ku§ der Umgebung.
dc>. Frankfurt a. M.. 26. Januar . Der Frankfurter Kauf,

mann Wols aus ber Münzgaffe, der sich gestern in Rheinhessen
aus emrr Tr eibiagd  befand , erschoß  durch einen un-
gluctlicyen Zufall den Treiber  W e n g e r i ch. Dieser er-
hielt aus nächster Nähe eine volle Schrotiadung in die rechte
Seite , so daß er bald darauf starb.
, m.  Bingen , 25. Januar . Der , bei dem großen Brande des
„Mainzer Hofes tödlich verunglückte Feuerwehrmann
Julius Hagemann. der schon am Tage des Brandes mehrmals
tur tot gehalren wurde, ist nun nach langen und furchtbaren

Vt c ” de - letz u ngen e rhegen.  Hagemann
hmteclaßt , seine untersrutzungsbedurstige Mutter , deren ein¬ziger Ernährer er bisher war.

bä . Vilbel, 26. Januar . Der Eiseubahnbailmeister La na
wurde von dem Frankfurter Schnellzuge hier übersahrsn
und getötet,  als er mit seiner Draisine  das GlS-Sdieses Zuges befuhr.

Sport.
L . K. Rhein- und TaunuSklub Wiesbaden. E. V. Am

kommendenSonntag , den 28. Januar er., findet die e^ste Nach-
niittagswanderung des Rhein- und Taunusklubs in diesem
^ahre statt , und zwar nach dem Rheingau. Abfahrt 2 34 Ubr
nachmittags vom Hauptbahn. , Abmarsch von Chausseehaus etwa
3 Uhr nach dem grauen Stem , am Hagelplatz und Reichenaus
^zag: haus vorbei nach Neudorf. Ohne Aufenthalt wird nach
Nnkch^ Klte ^ "' °E 'arschiert und im Garünfeld t-aftA
„ ..®F- Der Rcnnstnll des Königlichen Hauptgeftüts Grabitz
verüftentlicht jetzt seine Träiningsliste , die >die vovae-
schrisbene Zahl von 35 Psepden umfaßt . Der Rennstall
untziaßt jetzt 13 Dreijährige und die starke Streitmacht von
22  Zweijährigen.

sr . Die akademische Meisterschaft im Skilauf 1912 um
iben Kronprinzen -Polal kommt zu Beginn >des nächsten
Monats zum zweiten Mal zum Austrag und wird von
dem bekannten MSadomffchen Ski-Klub Frciburg orMni-
siert. Als Sieger aus döm vorjährigen Wettkampf ging
»r . R . Biöhler (A. Ski-Kl. Freiburg ) vor seinem Bruder,
Dipl .-Jngenisur B. Bichler (A. Ski -Kl. München) hervor.
Die Iiennen finden vom 9. bis 11. FSbrnar innerhalb der
Vevbanidswettläuse des Ski-Klubs Schwarzwald auf dem
Feldbevg statt

sr . Der amerikanische Marathonlauf , der dem Zweck
dienen soll, das Läufermaterial der Vereinigten Staaten
für den internationalen Nlarathoulauf in Stockholm zu
sichten, findet am 19. April in Boston statt.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtsfälen.

wc. Schwerer Diebstahl . Der Maler Otto Fink von
Frankfurt und der Taglöhner Johann Kloos von dort sind
am 7. Novemlber gemeinschaftlich nach Schwanheim gepil¬
gert und hiaben dabei der allein in einem Park belegenen
Villa „Waldsriede " des Koitsuls v. Weinberg einen Besuch
abgestattet und eine Kassette mit 1400 M. gestohlen, die sie
bis ans 20 M ., die ein Hausbnrlsche erhielt , redlich teilten.
Wegen schweren Diebstahls verurteilte die Strafkammer
F . zu 10, K. zu 6 Monaten Gefängnis , während der Haus-
burschs wegen Hehlerei 3 Wochen GefänMis erhielt ."

Aus auswärtigen Gerichtssälen.
= Berlin , 26. Januar . Im Debendorfer Mord¬

prozeß  sind beide Angeklagte , die Ehefrau des verschwun¬
denen , und wie man annahm , von der Angetlagicn beseitig¬
ten Sekretärs Böhm beim Statistischen Amt und der
Brnnnenbaner Kolbe, sreigesprochen und die Kosten des
Verfahrens der Staatskasse anferlegt worden.

js . Der fliegende Gerichtsstand der Presse. Nach 8 82 der
Zivilprozeßordnung rst für Klagen aus unerlaubten Hand-
lungen das Gerecht zuständig, in dessen Bezirk die Handlung
begangen worden,rst . Die Anwendung dieser Gesetzesstelle auf
den Zeitungsbetrreb interessiert in hohem Maße. Denn bei
Klagen auf Unterlassung von öffentlichen Kundgebungen hängi
der Ort der Zuständigkeit für die Erhebung der Klage davon
ab, ob nur der Ort , wo die Zeitung hergestellt und hcrausge-
geben wird, als Tatort für die unerlaubte Wandlung (die Ver¬
öffentlichung) anzusehen ist, oder ob auch jeder andere Ort
wo die Zeitung noch verbreitet wird, als Tatort zu gelten hat.
Kann jeder Ort , in llsm die Zeitung erscheint, als Ort angesehen
werden, wo die unerlaubte Handlung durch Aufnahme eines
Artikels begangen worden ist, so kann der Redakteur der Ham¬
burger Nachrichten" gegebenenfalls in einem Ort Oberschlesien!
vor den Richter zitiert werden oder der Redakteur der „Münche¬
ner Neuesten Nachrichten vor ein Gericht in Königsberg. Dieser
Rechtsauffassung hat das Reichsgericht in der Bestätigung
eines Urteils des Oberlandesgerichts München beigesttmmt.
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Folgendes Tatsachenverhältnis lag dem Prozeß zugrunde : 2)03
Sandelsblatt der „Frankfurter Zerümg m Frankfurt a . M.
hatte dem Kläger A., cmem Mitglieds des Aussichisrats der
Bayerischen Boden-Kreditanstalt in Wurzburg , vm-geworfen.
daß er seine Stellung dazu ausnutze, für .sich Gewinn zu
schaffen, Latz er in skrupulöser Werse auf fernen Vorteil be¬
dacht sei und alle Stellen der Verwaltung mit nur ihm er¬
gebenen Leuten besetze. A. hat daraufhin Klage gegen den
verantwortlichen Redakteur St . auf Unterlassung der Ver¬
breitung solcher Kundgebungen erhoben Androhung von
Freiheitsstrafe verlangt. Die Erhebung der Klage gesä̂ ch ber
dem Landgericht in München mit der Begründung daß dort
der haupisächlichste Umsatz in Pfandbriefen der Bayerischen
Boden-Kreditanstalt stattfinde. Der Beklagte widersprach uiid
führte aus , daß als Tatort der unerlaubten Handung nur
Frankfurt in Betracht kommen könne, weil der Artikel dom
geschrieben und herausgegeben worden sei. ~ a» Landgerichi
München trat der Auffassung des Beklagten ber und wies die
Klagen wegen Unzuständigkeit des Gerichts ab. Das Ober- .
landesgericht München dagegen hat die Zuständigkeit ange¬
nommen und unter anderem ausgefuhrt , daß der Redakieur
zum Zwecke der Verbreitung schrecke und daß er deshalb auch
Eden Verbreitungsakt gegen sich gelten laßen müsse Das
Keichsvericht ist der Auffassung des Oberlandesgerichts
München beigetreten und hat die Revision des beklagten
Redakteurs zurückgewiesen.

Meine Chronik.
Aerkau f . In einem Kranken-Haufe in Schöneberg ist

Vorgestern der jugendliche Billardspicler Johann Kerkau im
Alter von 25 Jahren einem Lungenleiden erlegen.

Direktor Ohm in Untersuchungshaft . Em Antrag der
Dortmunder Gerichtsbehörden wegen Unterbringung des
Direktors Ohm in der Berliner EharitL zur Vornahme
einer Operation bei Gewährleistung der Sicherheit wurde
ablehnend beantwortet . Der Verteidiger Ohms hat
übrigens abermals einen Antrag auf Haftentlassung gestellt.
Er stützt ihn auf ein Gutachten des Arztes Dr . Schild , der
Ohm lange Zeit behandelt hat . Das Gutachten spricht sich
dahin aus , daß eine längere Untersuchungshaft für den
Angeklagten lebensgefährlich sei. ,

Flüchtiger Defraudant . Der Geschäftsführer Beiruth
der Bnreaumafchinenzentrail -e in Hannover ist nach Ver¬
übung erheblicher Unterschlagungen nach Amerika geflüchtet.
In den letzten Tagen kassierte er noch sämtliche Gelder , die
er erreichen konnte, ein: und flüchtete alsdann mit seiner
Geliebten , einer ehemaligen Angestellten derselben Firtma.
Bisher wurde die veruntreute Summe auf 25000 M . fest¬
gestellt. Beiruth ist 31 Jahre alt und verheiratet . Seine
Spur führt nach London und von dort nach New Hork.

Verhafteter Betrüger . Der aus Berlin stammende
33jährige Buchhalter BeMe , welcher wegen Betrügereien
verfolgt wird , ist in Leipzig verhaftet worden . Gleichzeitig
ist eine Wjährige Büfettmamfell festgcnommen worden.

Von Wilddieben überfallen . In Hbhettfinow wurde
der Forstgehilse Wagener , der Sohn des dortigen Revier-
försters , von Wilddieben üblerfallen und durch Gewehr¬
schüsse schwer verletzt. Die Täter entkamen.

Massenvergiftung in einer Irrenanstalt . Die Anzahl
der in der Irrenanstalt zu Czenrowitz unter VerMtungs-
erscheinungen Erkrankten ist auf IM gestiegen . Die Er
krankungen sind auf den Genuß verdorbener Nahrungs¬
mittel zurückMführerr.

Zum Erdbeben auf den jonischen Inseln . Die Insel
Zante , die zuletzt vor 20 Jahren durch ein Erdbeben schwer
heimgesucht wurde , ist, wie scheu kurz gemeldet , wieder von
einem heftigen und andarrernden Erdbeben erschüttert wor¬
den. Viele ^Häuser in der Stadt und in ben Dörfern st-Nd
eingeftürzt . Ein Teil des Gefängnisses und der Festung
wurde beschädigt. Die elektrische Beleuchtung wurde un¬
terbrochen . ' Die Zahl der Opfer scheint trotz der Heftigkeit
des Erdbebens gering zu sein . Die Bewohner lagern irn
Freien . Die Regierung sandte ein Pionierbataillon sowie
Zelte und Geldmittel zu Hilfe . Schwer « Schäden infolge
des Erdbebens werden auch von den übrigen jonischen
Inseln und von der Nordostküste des Peloponnes sowie
den Ätolieu gemeldet.

Zugentgleisung . Auf dem Magdeburger Bahnhof ent¬
gleisten vom Eligüterzug 6035 ans nicht erkennbarer Ursache
nrehrere mit Vieh beladene Wagen . Einige wurden ganz
umgeworfen und eing-edrückt, andere aus die Seite ge¬
schoben. Von etwa 60 Schweinen wurde die Hälfte ge¬
tötet . Personen sind nicht verletzt. Der Personenzugsbe¬
trieb konnte ohne erhebliche Störung aufrecht erhalten
bleiben . Der Adaterialschadcn ist bedeutend.

Große Kälte in Serbien . In Serbien herrscht große
Kälte . In dem Dorfe Uzstce sind ein Bauer und -eine
Bürgerin in einem Landhaus erfroren aufgefunden worden.
Infolge des starken Schneetreibens erlitten sämtliche Züge
aroße Verspätungen . Auf der Bergbahnlinie Senje ist ein
Lastzug im Schnee stecken geblieben ; es bedurfte zweitägiger
Arbeit , um den Zug wieder frei zumachen. Es scheint jetzt
ein WitterungsürnMag bcvorzustehen.

Schreckliche Tat einer wahnsinnigen Mutier . In
Schötmar erschoß die Frau eines Zieglers in «tttcm Anfall
bo-n Schwermut ihre vier Kinder im Alter von vier bis
neun Jahren . Dann richtete sie die Pistole gegen sich selbst.
Tie Verletzungen der Frau find schwer. Ein fünftes Kind
befand sieb zur Zeit in der Schule und blieb verschont.

Ein Unfall beim Vulkan . Auf dom Oberhoif der
Vulkanwerft in Stettin ist beim Ausprob :ercn einer neuen
Maschine das TranSmissionsrad neben dem Dieselmotor
geplatzt. Von den umherf 'icgenden Stücken wurde der
Techniker Heise erschlagen, ber Techniker Lehmann schwer
verletzt. ^ ,, cm ,,.

Von Zigeunern ausgeraubll In der Nacht zum Mnt-
woch wurde auf der Chaussee zwischen Eiershausen und
Otze ein russischer Siebmacher , der stch mit seinem Gespann
aus der Fahrt nach Hannover befand , von einer Bande
Zigeuner überfallen und seiner Barschaft von I960 M . be¬
raubt . Di-e Zigeuner drohten dem Russen, falls er sich zur
Wcbr setzen wollte , den Hals zu durchschn-eidm . Die Er¬
mittlungen der Polizei hatten bisher keinen Erfolg.

Auf Grund geratene Führe . Die von Kop-eNh-rgen ab-
gogangene -große Damp -ssähre, die zwischen Kopenhagen und
Malmö regelmäßige Fahrten auMhrt . wurde , als sie sich
in der Nähe des Hafens von Malmö bet-and . in dichtem
Schneesturm von der im Sunde herrschenden starken
^irömuna von der Route abgetrieben und lies aus Grund.
Unter den etwa 50 Passagieren brach eine Panik aus.
Einem Rettungsdampser gelang es, die Fahrgäste und die
Besatzung der Fähre in Sicherheit zu bringen.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser beim Reichskanzler.

Berlin , 26. Januar . Ter Kaiser  sprach heute
vormittag im Reichskanzler Palais  vor.
Die Festnahme türkischer Soldaten auf österreichischen

Schissen.
Triest , 26. Januar . Tie Generaldirektion des

österreichischen Lloyd teilt zu der Meldung de>:
„Agenzia Stefani " über die Festnahme von 26 türki¬
schen Soldaten an Bord der „Afrika" und „Bregenz"
mit , daß gegenwärtig keine Bestätigung  über
diesen Vorgang vorliege. Ter Kapitän des Lloyd¬
dampfers „Bregenz", der heute in Suez erwartet wird,
ist beauftragt , sogleich zu berichten. Ter in der Mel¬
dung der „Agenzia Stefani " genannte Tampser
„Afrika" ist keineswegs ein Tampser des österreichi¬
schen Lloyd, da sich dieser zurzeit zur Ausbesserung auf
der hiesigen Werft befindet.

Tie Revolution in China.
Kuldscha, 26. Januar . Die in dem Talkipast stehen¬

den Regierungstruppen  gingen , ohne sich in
Kampf einzulassen, zu den R e v o l u ti o n ä r e n über.
Der Befehlshaber der Kaiserlichen ist a e f I o h e n. Tie
Revolutionäre rückten aus Umrumdschi vor . — Aus
Neu-Suidun gehen täglich Truppennachschübe ab.
Verstärkung der deutschen Truppendesatzimg in Ostastem.

Berlin , 26. Januar . Das Gouvernement  des
Schutzgebiets Kiautschon  hat telegraphisch Anweisung
erbalten , von den Ende Februar -d. I . planmäßig Mi
Ablösung gelangenden Tru -p-penabteilungen der Besatzun¬
gen von Tsingtau und Tientsin (Matrosen-
Artillerieabteilung und Serba taillon ) 500 Mann  nebst
den erforderlichen Offizieren zunächst z u r ü ckzu halt  e n.
Hiervon sind 200 Mann -als Ersatz derjenigen Truppen be¬
stimmt , aus denen vor einiger Zeit die in Tieiustn statio¬
nierte Schutz wache gebildet wurde . Diese Mannschaf¬
ten sind besonders den Besatzungstruppen Tsingtaus ent¬
nommen worden . Freiwillige Meldungen sollen bei Aus¬
wahl der Zurückbleibenden Be .ückstchti-gung finden . Die
Veranlassung zu dieser Maßnahme ist in der ringe klär
ten nstd unsicheren innerpolitischen Lage
Chinas  zu erblicken, die erweiterte Schutzmaß-
regeln  zur Sicherung -eventuell gcff.htdeter deutscher
Rcichsangehöriger , ihres Lebens und Eigentums notwen --
diy machen kann. Auch andere Nationen haben bereits
durch Entsendung von Truppen diesen Vcrh-Mtmssen Rech¬
nung -getragen . Die vorläufige Zurückbehaltung der zur
AMs -ung stehenden o-stasiatischcn Truppen ist die gegebenste
und dabei billigste Form der Vergrößerung unserer bereiten
Machtmittel in Ostasten. Die Heranziehung weiterer
Truppen von der Heimat nach de-m Muster anderer Natio¬
nen ist aus diese Weise entbehrlich.

Blutige Ausschreitungen italienischer Bergarbeiter.
Tifferdingen , 26. Januar . Die italienischen Ar¬

beiter des hiesigen Hüttenwerkes veranstalteten beute
morgen eine Kundgebung,  um gegen die Ab¬
züge  für die eingeführte Alters - und Inva¬
lidenversicherung  zu protestieren . Sie stießen
mit Wagendeichseln die Eingangspforten des Hütten¬
werkes ein und -demolierten  die anliegenden
Bureaus . Als aus der Menge Schüsse  gegen die

endarmerie  abgegeben wurden , feuerte diese
scharf. D r ei Personen wurden getötet,  darunter
ein 25jähriger Franzose. Man erwartet Militär
aus der Stadt Luxemburg.

ein Gebot zum Preise von 83 Franken für Good average Hatte
Type für die gesamte Menge von 800 000  Sack , dw m Europa
verkauft werden fallen. Das Komitee hat die Wahl da» Gebot
für die ganze Menge oder für einen Ten derselben anzu-
nehmen. Weitere Verkäufe von Regierungskafsee werden km
Jahre 1812 nicht gemacht werden. 300 000 Sack Rcgierungs-
Santos -Kaffee, der zu^ eit in Europa lagert , wiru nach New
York verschifft und aus den in nachstehend angeführten Markt.
Plätzen befindlichen Speichern entnommen werden: Antwerpen
200 000 Sack, Havre 100 000 Sack. , Die in New Dort besing
lich gewesenen Vorräte von Regierungs-Santos -Kasfee >ino
nämlich vollständig ausverkauft.
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Berliner Handelsgesellschaft . . .
Oommvrz- und Discontobank - .
DarmstUdter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . . • •
Deutsche Effekten - und Wechsolban
Disconto -Oommandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . .
Ossterrelchlöche Kreditanstalt . . «
Reichshank.
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein - . . . . . .
Hannoversche Hypoth eken -B»nk . .
Berliner Dresse Straßenbahn - - .
Süddeutsche Eisennahn -Gesellscharfc
Hamburg -Amerikanische Pakefcfahrt
Norddeutsche Lloyd -Aotien . . . •
Oesterreich -Ungarische Staatsmann . .
Oest-erreichieche SUdbahn (Lombarden)
Gotthard . . . - - - - - - .- -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri • . - - - • • •
Neue Bodongesellscnaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
ZchoSerhok Bürgerdräu . . . . .
Gementwerke Lothringen . . • • <
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . . • - - » « '
Deutsch Uebcrsee Llektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . ...
Schlickert . . . - - - - - - -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerko,
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof . .
Bochumer Guss. .
Buderus . • . . .
Deutsch -Luxemburg . . . . . .
Fschweiler Bergwerk . . • • • •
Friedrichshütte.
Geisenkirchener Borg.

do. . ...
Phönix.
Laurahütte . . • •
Allgemeine Rlektrizifäts -Gesellsoha
Rheinische Stahlwerke , A.-G. .
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : ziemlich fest.
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* Der scheußliche Bauzaun am städtischen

Adlerbad  am Römerturnr ist noch immer nicht entfernt,
obwohl er längst keinen Daseinszweck mehr hat. Wenn man
weiß, wie sehr die Königl. Polizeidirektion daraus bedacht str,
die, wenn auch unvermeidlichen, immer aber doch den Straßen-
verkehr hemmenden Bauzäune möglichst bald beseitigt zu sehen,
so muß man sich angesichts der hier geübten Langmut batz
erstaunen. Rach meinem jüngsten Appell an das stadtrsche
Bauamt um Entferwnng des überflüssigen Bretterverschlags
aus dem Straßenzug des RömertorS schien es fast, als ob ihm
Gehör geschenkt werden sollte. Wenigstens wurde erne Sich¬
tung der dort lagernden Gerüststangen und Daumaterralren
vorgenommen. Aber damit war auch dem Schönherts- und
Ordnungssinn der Bauleiter offenbar Genüge getan. Mehr
ist nicht geschehen und noch heute verhunzt der verkommeneBau¬
zaun das cstvaßenbild. Ein Anwohner.

Berlin , 26. Januar . Zlir Geburtstagsfeier
des Kaisers  traf heute vormittag gegen 11 Uhr
auf dem Potsdaruer Bahnhof der G r o ß h e r z o g
von Hessen  ein . Er wurde vom Prinzen Heinrich
von Preußen empfangen. ^

Moissons, 26. Januar . Beim Fällen einer alten Eiche fand
man in dem hohlen Baum  st am  m eine Blechkassette,
die über 3000 Franken  in Gold enthielt. Die einzelnen
Geldstücke waren mit Blut befleckt.  Die Untersuchung
ergab, daß das Blut von Menschen  stammt . Man vermutet,
daß das Geld von einem unentdecktenVerbrechen herrührt.

Letzte ksandelsnachrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 26. Januar . Nach der seitherigen lustlosen
Haltung zeigte,die Börse heute bei Eröffnung eine wesent¬
liche Besserung. Der Verbohr gestaltete sich, -angeregt dirrch
die besseren New Nor-ker Notierungen uüd die anhaltende
Flüssigkeit a-m Geldmarkt , ziemlich lebhaft,  so daß die
Tendenz eine recht s e st e Haltung annahm , nameistlich
war es wieder der Montanmarkt , der hiervon profitieren
konnte un>d Kursgewinne bis zu 1 Prozent anfMweisen
hatte . Vermehrtes Interesse zeigte sichybüso-üders -für
Phönixaltien . Später wurde das Geschäft etwas stiller,
doch konnte sich die feste Haltung böhaupten . Banken meist
behauptet . Jndnstriewerte ziemlich fest. Amerikanische
Bahnen -etwas besser. Auch die übrigen Gebiete wurden
meist etwas besser. Hvimiffche Renten urterholt . Von
fremden waren chin-ostsche Werte wenig lebhaft . Tägliches
Geld 2 bis 1% Prozent . Ultimogeld 3% bis 3% Prozent.
Privatdiskont 314 Prozent . __

w. London. 26. Januar . Der Geschäftsausschuß für
K a f f e e v a l o r i s a t i o n des Sraates Sac> Paulo beschloß

ä  aJW hks :
ffiss äs ;? f'“ -f *se4f « fefff
kauft worden 300 000 Sack werden Europa durch Au- gebot
in folgender Weise verkauft werden: 120 000 Sack m Havre und
Marseille, 100000 Sa ckin Hamburg und Bremen.
30  000 Sack in Rotierdam , 40 000 -L-ack in cknlwerpen und
ioOOO Sack in Triest Es wird zu Geboten aufgefordert wer¬
den liir Mengen von 10  M0 Sack. Die Entgegennahme der
Gebote wird seitens der Firma Schröder u . Ko ,bis zum
12. Februar erfolgen. Das Valorisationskomüee erhielt heute

Raihauz,

28. Jan
24. ..
24. ,.
24. ..
24.

SermiLienMÄchrichLen-
Stanbescrrzrt Miesvcrden.

Zimmer Nr. 30: geöffnet an Wochentagen von 8 bis V2I Uhr; für Ehs»
schliejjungcn nur Dienstags, Dorinerstags und Samstags.)

Sterbefülle:
Kellner Louis Abner, 47 I.
Generalmajor z. D . Ernst v. ẑossa, 84 I.
Philipp , S . d. Tagl . Georg Schäfer, 1 I.
Buchhändler Rudolf Roth, 56 I.
Katharine , gcb. Wink, Witwe des Prwatiers Michak

Matthes , 88 I.
Privatiere Johanna Korn, 41 J . ,̂
Bademeister Wilhelm Fuhr , 62 I.

Geschäftliches. M

l3 ?in- 6 s' 6 ms

Wer Gcrllenstern irrrö Aicrbets
wird mit Vorliebe

König Kuöwig Guelle
verordnet. F102

Niederlage bei $.  Wirth , G . ur. b. K. , Wiesbaden.
iiSÄEiMasBBBiiäiiÄi

Bet Mppetifi ®sigiceit
Dr. Hommel s Haematogen

, - -— 30 jiälir« 2 er Grfol ; ! - —
"Warnung! Man verlange aus dr ücklic  h den Kamen

SBr . Hammel . F551
sammdr

Die rNorgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Verlagsbcilago „Der Roman"._

Che,icd°lleur - W. Schulte vom Brühl.

fl — "I ä f -uX ^ k.  SÄ fl?

Druck und Benag der L. Sai --Ueuberg !ch-u Hos-Buchdruckerei in Wi-sbadeu.

Sprechstunde der Redaktioû Tuhr ^ iu der po.i-sicheu Ableitung
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I Pfd. Sterling.
J Franc, l Lire, l Peseta, 1 Lei
J österr. fl. i. G. . . . . .
I tl. ö . Whrg.
1 österr.-nngar. Krone . ' *
100 fl . öst . Konv.-Münze

„ 1 skauä . Krone . .
L . _

SS

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. e

zt.
8. . D..
fl. JD.

Staats - Papiere.
®) Deutsche . In °/o

•R.-Anl. unk. 191* ^ X01 .&.5
u * JL-Schatz-Anw. v 100 .10

Reichs-Anleih«
3. .p* > »

Cons. unk.V.!ffi
V- . Pr. Sch atz*An weis,
- l/2 Preuss , Consois

>
<&. *Bad. Anleihe 08
< . tod . A. v. ieoiuk . M *
3'fc| * •
SW
3»/*|
BVsj3Va
3*A{
3ii/ij
3*.•n

Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl. holl . . . • . J§  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . .. . . . . . . * 4 .—
1 Dollar . > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . » 12-- -
1 Mk. Cko. » 1.50

Ani. (abg.) *, fl
» » JS,

» Anl. v, 1836 ab*. »
» > 1392u. $4»
* v. 1900 kb. 05 »

A.1902uk.b.l910»
» 1V04» » 1912»

. » * v . 1896 »
. Bayr. Abl.-Rcnte s. fä.

Ä. .1 » E .-ö .*A.uk. b. 06 ufi
4 . 1 * » » » » 15 *
3W4 » E.-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe *
r. . 'Pfalz. E. B. Priontätea
3. . (Elsass-Lothr. Rente »
C . Ha»ib.$t.-A.1900ii.09 »
3Vs, s Lt.-Rentc «
3>A| » 5t.-A. amrt.i887*
3V*{ » » 91,93,99,04»
3. . » » > > »86,97,02*
4. . Gr. Hess . 1399 »
4. .: * » 1906 »
4. J » » 1908, 1909 »
3*/aj » » (abg.) »3'/a- * * * »
3. J » » » *
3. . Sächsische Reiste *
3i/r Waldeck-Pyrm. abg. *
4, . Wül ttemb. unk. 1915 »

3V*|
3WZ
3Va
3*/a

zr/r
Zi/2
:vi
3.

v. 1875-80,abg. ,
> 1881-83 » 3
* 1885u.87* ,
» 1888u. 1889 »
» 1893 ,
»1894 ,
» 1895
* 1900 ,
» 1903
» mt>  »

SI 40
| 3L .20
[101 .60
100 .10

91 .40
I « L.lü
101 30
100 .20

93 .45

91 .50

90 .50
90 .30
59 .50
SS so

10 X.30
101 .30so 10

80.
100 .40

Sl 25
XOQ.70

92 .30
82.

*00 .60
t 00 .70
i 00 .60

ßO.XOso .ao
79 .70
81 .20

101 .20
ilOOßO

94 .S0
90 .10
98.

90 .05
90 .10
90 .10
KL.

Zf
3. . Egypt. garantierte #
4*>2Japan. Ani. S. II »
4. .jdo. v. 1905S. 12- 19 Jt5. . iMex. am. inn. I-V Pes,
5. .! * cons. äuß. 99sti . F
4. . ] * Gold v. stfr.3. . * coas .inn.5000r Pc®,

! » » 1250r *
§. j7am *»jM23j.mex.Z.) »
5. . iSao Paulo v. OSi. G. &
5. Jdo . E.-ö . in Child Jt

fn «/*

SS.

SS.

91 .90
61 -50

103 .50
101 .10

Provinzial - u . Cotntnunal-
Zf. Obligationen . In °/o.
4. . 'Rheinpr. 2v,21,21 -34 .fli 100 .10
3*/®i do. 72 U. 23 »
3*/io do. 30 v
3Vjldo.ll),12-16,19,24-27,3?)»
3Vai do. Ausg. 19uk. Q9»
3Va do. * 2Suk.b.l916>
3Vs do. » IS »
3. . do. * 9, 51 «. 14 *
4. . Trkf. a. iM. v.Cöu. H »
4. . d«.!907untlgb.b.lS »
4. . do.!90S«nkdb.b. ‘8»
3'/2 do.Lit. N u.Qtabg’.J*
3Va do. Lit. R (abg-. i »
Zi/2 do . » Sr . 1896 »
33/2, do . » T » 1891 *
Zr/r! do. * U »93,99»
3*/*zj do. » V * 1896 »ZVr do. Wv . 98u.C8 »
3*/a! do. Str.-B. » 1SQ9»
3'/2, do . v. 1*501 Abt. 5 »
Z'/r! do . » » A.H.M»
33/2; do. » 1906A. 1,11*
Zr/r! do. * 1903 »
Zl/sl do. v. Bockehheitti *
Z'/r Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 91 ule. v . SS»
4. .-i do. » ,)7 » » 12»
Z'/j! do . » 1898 *
33/2; do. v. OSukb. 1919 »

!S95

b) Ausländische,

1. .
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
t.. Bern. St.-Anl.V.1S95» 35.
i'/a Los» , u. Herzeg , 98 Kr, 100.
*3/1 » u. Hcrz.02uk.1913» SL .SO
». . » u. Herzegowina » 91 .60
5. . Bulg. Tabak v. IV02.« 101 .50
3.. Franzos. Rente Fr. 97 .30
ft. . Gahz. Land.-A.stfr. Kr. 95 .50

. » Propination *ö fl. SK.
lVioOriech. E.-B. stfr.90 Fr. 56.
!»/. » Mon.-Anl. v. S7 » 53 .35
3. .

» » 87 2500r* öS S«
Holland . Anl. v. 96h.fL 88 .50

4. . !tsl . arnort.89.5.3u.4 Ee
4. * >Kirchgüt.Obi.abg. *.
3V«cons. stfr. Rte. i. O.
23/4 10090/20000 Lc
l*!lo » , 100-4000 »

f » Rente i. O. »
35* Luxcmb . Anl. v . 94 Fr.
3*/2Norw . Anl. v 1894 .A
2r . « cv . >v. 1888 *
4V»Öst. Papierrentc ö. kl.
4** » Goldrente ö. fi. G.

» Silberrente 6 . 1).
^ > » cinheiti . Rte.,cv . Kr.
*• « * » ' l . S./N .»

- » 5taLts-Rente200vr»
- » > > 20,000.- .

Portug. Tab.-Ani.
do . inn.amrt.stfr.v.05 »

3*- do. «nif. 1902S. 1410 »
3- - do. . » S. !il *

• do. » S. I!I (Spec.) »
Rum. amort, Rtc.v. 03 *

» Cony. .»
* » v. 1890 »
> » » 189! »
» inn. Rte. (*/a 39) »
* äuss. Rte. ('/*89) »
» amort. » v. 1894.t-
» » » » 1846 »

4.
4.
4.
».
4.
1.
I.
5. »
4.
4.
4.

L01 .lv

7/00 .90
100 70
103 .90

SS.
SK.

SS .DO
S3 .Ü5
91 .90
91 .50
81 .55

©9 .20
82 .50
85 .30
68 .2©

_ 1G.£Ö
X01

92 .70
95 30
DL 60
94 .80
92 .90
9J..60

*0Ä.
• • » 1303 *
* * » 1905 »
» » » 1008 »
» » » 191Ü»

4‘/21Russ.5taatsanl.stfr.05 *
4. . do . Cons.-Ani.v. 1880»
4. . do. Gold- do . V. 18S9*
4. . do . C. E.B. S.J:i.US9 »
4. . do. do. S.IHstf .v.90 »
4. . ido.Qold-A.Em ilv .OO*
4. . do . .» *IUv.9Ö»
4, . do. » » lVv.90>
4. . do. » » V! v. 94 »
4. . ! » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. .( » . » 1902stfr. M
38/i; * Conv . A. v. 48 stfr. »
Z'/r! »Goldanl . » 44 » »
3. .! » » » 96 » »
Z'/r Sclnved. v. 80 (abg.) »
31/2 j * » 1886 »ZVr » » 1890 »
3. -> » »
Z'/r Schweiz. Eidg . unk.

! ' 19U Fr.
i »/2 Serb. stfr. Gold ji
v. .> » amort. v. 1895 *
4. . Span. v. ]3S2(abg.)Pes.
3>/2 Türlc.-Egypt.-Trb. £

31/2! 60.
4. . |Darmstadt v. Ö7u. 14 »
4. .{ » v. 09 a. 16 »
31/a! do . sbx . v. 79 »
31/2! do . V. 1888u. 1894 »
31/2! do . conv .v. 931. .M. »
31/2! do . > 1897 »
33/jJ do. v. 02am.ah07*
Zi/2 do . v. 05 »ab!9lO*
4. . ‘Giessen v .l907u .1917 *
4. .! do. 09 a. 1954 »
33/a do. v. 1890 »
3'.r do. v. 1893 *
33/2 do. v.1896 kb.abOl *
33/2 ds . »7,897- * 02»
33/a do. » 03 uk. b. 03 »
33/2 de . » OSuk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von !9ü1 »
4. . do. v.1907u.1913 »
33/a do. » 1894 »
33/2, do . » 1903 *
33/2! do . v. 05uk.b .l9U»
3»/2|Casisel (abg.) *4. . Cöln von 1900 »
4. . ! do. » 1906 »
4. .! do . » 19(58uk. 03*
3'/2;Limburg labg.) »
4. . Mainzv.99kb.ab 5904*
4. .! do. v. 1900uk.b.1910*
4. . ! do . R. 1907 uk. 1916 *
33/21 do . (abg .)1878u. S3»
3«/?: do. * L.j . V. 1384»
33/2; do. von 1286u. SS»
33/aj do. (abg.) L.M. v.9l*
Zl/a! do. von 1894 *
33/a| do . » 05uk.b.l915»
4. . Mannh. v. 1901 uk, 06 »

52 .LO
SL 72
89 .KO
SL.LO
Sl.
SO.
84.

100 .40
100 .40
100 .50

ÖG.IO
SS .80
SL.4V
53 .GO
©3.70
T3 .EO
3 3.80
92.
91 .10
31 .50

31 .20

9^ 40

30 .50

4.
4.
4. ,
3>/a
Z'/r
3v2;
3'/-

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. 11
» 1907 uk, 12 »
1908 u. 1913»

» 16S8»
> 1895*

v. 1893k. 03 »
1904/05

4*/2 Offenbach von 1877 1
43/al do . » 1879 a
4. . :do. v. 1900 k. 1906 1

'33/aj do. v. 189l/92abg. a3V2| do. von 1898 a
33/2 do. v. 1902 u. 1Y0L »
ZVrdo. v. 1905 «. 1915

30 .30

93 80
99 .80
90 .20
91 .40

21 .40
90 .20

100 .20
SS .LO
»9 .50
89 .90
£9 .90
90 .40

39 .70
99 .70
99 .80

ICO.
99 .90

39 SO
30 .30

ao .so

100 .

»9 .40

99 .80
80,15

39 .40
8S .S2
91 .30
91 .30
91 .30

91 .70 4. . Stuttgaj tv .!895k.a.05» XÖO.IO
SX.LS 4. . do. » 1906u. 13 » 99 .60

3*‘/2 do. » 1902U. 03 » SO,
92 .50 33/2 do. » 1904U. 12 * SO.

X00 .7 5 4. . Trier v 1901 uk. b. 06»
92 .10 33/2 do. » 1899 * —

4.
4.
4.
4.
ft. .
4.
4.

i.
ZV,
s.

cons. * v. 1390 M
» (Adfrinistr.) 1903*
» (Bagdad) S. I .
»con. u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1405 Ji
* » » 1903 »

Vng,  Gold -R. 2025r *
» » 1012,50r *

Staats-Rente Kr.
» Iü,üCOr»

St.-R.v.l897stf . »
Eis. Tor Gold » •ji,
Grundtl. v.S9 »ö.fl.

5ü00r » »
» 500r » »

SL.
97.
92 .75
»7 .50
SS.
93 .50

99 SO
.91.15
83 .80
86 . 10
93 .20
93 .40
91 .10

79 .90

95 .70
92 .90
87 .10
85 .50
84 .60
SO.
SS 20
84 .60
91 .70
LS.
83.
92 .40
93 .75
90 .10

79 .25
75 .10
91 .90

4. .|Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do. v. 1903 uk. 1916 »
4. . do. v. 1903S. lVu .12»
4. . do . 1903, S. i,r . 1937»
4. . do . 1903,S.II,u. 1930»
ZVr do. (abg .) »
Z'/r! do . v. 1887,96,98,02 »
ZVr! do. v. 19038. I, I! »
4. . .Worms v. 1901 u. 07 »
4. .
4. . 1
JV2
3«/2
ZVrml

do.
do.
do.
do.
do,
do.

1908 u. 1913 »
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
» 1896k,1901»
» 1903k. 1914*
« 1905u. 1910»

59,70
| TS.SO
! 99 .60
ilOl .75
100 .10

95 .40
| 95,40! 00 .6 O
; 99 .50

90 .80
100 .25

90 10
SO.

I 90 .10

II . Außereuropäische.

i. .|Arg,i .G, -A.v. l887Pe » I _ "
5. . » » abgest . » ^LOO.
5. . » 1907 unk. 1912 » *01 .80
5. . * 190ftgb . abl910 * JS 1-?0
5. . »äuss. E -B. i. Q,90 £ 1D2 .10
4*/r » innere von 1888 Ji  99 .90
4. . » äuss.G.-Anl .1888 £ : 94 Öö
4'/2? » » * v. 1897.,« 8S .70
43/ajChile Gold-Ani. v. 89 » 103 .15
43/a| » . » v. 06 . 98-
t . . Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 1 ©^ 6O
5. J * » v. 1896* . » 99 «55
4-/2| » » V. 3898 * ÖS.75
5. . |do, St.E. Tient.- Fuk. * I SS.
5. . iCubaSt.-A. 04stf.i.G. ./tf
43/2idö.stf.i.G.tgb.Äbl919» iOO .IO
4. -iEgypt. unificierte Fr. !
Vchi » 9 i 94 .30

3'/r Amsterdam h. f!,
4!/?. Buk. v. 18SS(conv .) M
43/2, do. > 1895 4050.- »
43/2 do. » 1898 .
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhgf. v. 01 u, 11 »
3Va| do. von 1386 »
3. .j do . » 1395 -
4. .'Lissabon » 1886 .,/L
4. .1Moskau Ser. 30-33 Rbl.

Neapel st, gar, Lire
4. . Stockholm v. 1880 M
5. .jWien Com. j(Goid)
4. 1
4. .
33/2
6. .
5. .
41/3

do. » (Pap.) ö .fl.
do. v, 1398u. 08 Kr.
do. Invest. Ani. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Bucn.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (4U9) M
dp. v. 86 j. G. St

97.
SV.

39,80
87.

81 .20
£1 .80

IGO.
SS.

102 .
101 50

93 .20
94 . 26
S3 .8O

104,40
101 .10

Div Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Lt2f. In “-*■>

*>'!} A . Elsäss . BankS«i . |122 .50ss/‘ b-/- (indische Bank R. 120 .503. .

4. . 4. .
8US. |

J3. . 13.

B,f . ind,U .S. A-D. ^ I 71 .80
» f. Handel u.Ind.» ;159.
» Wod.-C.-A., W. » 1123 .20
» Handelsbanks .fi. ‘157 .20
» Hyp. U.Wachs. » 288 .25

7«/2 6Vr Barmer Kank-V. » ;12.
6. . 6. . Berg-u. MeUU-Bk. 4 131 .SO
8'/2 Si /2 Ber^.-Märk. Bank » 152 .30
9. . 9. . Bert. Handolsg.
6t/a ö'/2 » Hyp .-B. L.A. B
6. . 6. . Breslauer O.-Bk.
6. » 6. . (Comm. u. Disc.-B.
6Vz 6V, DarnistädterBk. s.fl. 126 .50
63/2 o*/2 do. M. 1000 M —

123/s 133/2Deutsche B. S. -I-X » 336 .75
8Va 8. . ! » Asiat. B.Taeis 140.
9. . 5-/, ! * Li», is, W- Tbl. 119,30

Vort. Ltzt. In %
7*. ! 7. » Deutsch. Hyj .-B.Thl. 140 .80
9. . 9. . » Oberseebank » 166 .
6. b. . » V2r.-8ank ^ lL ^.5O
9*/2 IO. . 'Diskontp-Ges, » 102 . 50
$3/2 S'/ajDresdener Sank » 1 €50.13
832 9 . « Eisenb«hn-R.-Sk. * 180 .50
9. . ; 9 . Frankfurter Bank » 200 .70
9'/2j. 93/2; do. H. 9k. » » c » .
t.  i 8. . do . Hyp .C.-V. * 161 *90
8. . -9. . OothaeiO, -C.-B.Th!. 17L.
5«/4 5*A Mittcld.Bdkr.,Or . JS 10J * Ä
5. - ®Va[ do. Cr.-B. nk . ^2 1.80»!/3, 1. . ;NatIbk. t. Dtschl. . 127 .E7

11. . U . . Nürnb.Ves«msbk. » SS3 .SO
f ‘“i 6<s lOest.-Ung»;. Bk. Kr.
6Va: 7. . Ocst . Länderb . » 138 .70

J®. . ; 10. . j do . Cred .-A. » . « . 204 ..? «
5. . j 5V2 pfäiz. Bank M 130 .50

«- •! do . Hypot .-Bk. - 1 &180
*• •! *. -jPreuäs . ß .-C.-B. Tht . 160 .50

». . ! do . Hyp .-A.-B. ^22 .50
5*3 I 6tG.peicllsb . nk . 140 .20
7. . 7. . phcin . Credit.-B. » 135 .50
9. . ] 0 . . 1 do. H'/pot .-B«. » 198.
7- . 7. .fKb.-Weaii .Disc.-O.* 106 .30
7Vi 7V2iSchaafth. iSankver. > ICPS.BO
*• • «• -iSfidd. Bk., Mannli. , ISS.
$. . 3. . de , Öo.ieakr .-B. » T7 *f.
5!/2 5i.? S/liu -arzit. ri - p B. » 111 .80
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 1137 .50

Von . Ltzt. In c/a
I». . 11. . | Dsiitsth .l .i)Kejnfc. .41182 .50
3. . 3. . |Escbweiler Bzrgw. » jlSO .SO
1. . 7 . . lFri « ärichsli. Brrb . > 155 .50
b. . lS . . jQeIsenkirtheti . , £ 07 .75
8. . 7, . ;Harpeser S-rsfi.. » 201 .70
8. . ! 8V2!Hibernia ßergw . * ! —
<t. . 10 . . IKa!iw. Aschers !. » ,156.

10. . 10,. da. Westerts '. . 1SS .SO
41/2 4 >/i ; do . <So. P.-A. . lOl.
51/2' 6. . Massener Berffbaw? 256 25
0. . 0. . Oberseh!. EisT-iR. » ■ 93 .50
s . . 15. . Phönix Bergbau « 259 .50
12. . 12. . Uitbeck, Montan , 1178 .30
4. . 4. . Y.Kän.-u.L.-HThir iiaa.

18. . IS. . Ostr. AIo. M. 5. fl 170.

Kux».
(phne Zinsber.) per St. m M

— i — !Grw . Rossleben „ä 1143.

73/2
7

5. . 6.
7. . ! 7. .

Württbg.Baiikanst. » 144 .SO
do. Landesbank » —
do. Notenb . s. A 117.
do. Verejnsbk. tl. 143.

Div. Nicht voübezahite
Vnriuzt . Bank -Aktien . In «-»
9.. 19. . Banque Ottomane Pr. ;139.

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Koionial -Ges.Vorl.Ltzt. Jn <Vo.

10. . ;21'/(;Otav)in!iien Fr. | —
— — fOstafr. Eisenb.-Ges. l

! (Berl.) Ant. gar. M 94.
5. .1 7 */a Southwest Afr.C. » ISO.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. Tn Wo.
12- 14. | .Mum.Nt «h.(50«/o)f,r.;229 40
10.. 1». . Aschftbg.Buntpap.^ ISO.
8. - L. . » Masch.-Pap. » 133.

1ÖV> 12« Bad. Zckf. Wagh. fl. 303.
5. - Z. 8«ug8üdd.!.LkP/sE. 4̂ 107-

15.- 15. . Kleist.Fabcr Nbg. » L8S.
9 . . ; 9. . Brauerei öinding » ;191 .50
8. . ! y. . » Duisburger » ;221.
6 -16. . » Eichbaum » lllS .SO

12. . 12 > Eiche , Kieft * |3S3,
7. . j 7. . »HejiningerFrkf.» 125 .50
7. - 7. . » » Pr .*Akt » 129.
9. . y. . »HerkulesCasacl » 171.
1. . Z. . * Hotbr. Nicol . »
6. • 6. . » Kcmpfl »
3.. 0. . * Löwenbr. Sin, *
9. . 9- - * Mainzer A.-B . *
8. . 8. . » Mannh. Act.
9. . 9. . » hhirnberg »
5. • 5. . »parkbraitereien»
6 6. » Rettenmayer »
6. . 6. . » Rhein. (M.) Vx. »
0. . 0. . » Stamm-A. >
0. • 0. , » Schöfferhof »
5. . 5. . » Lonne, Lpe/sr. »

10. . 10. . » Stern , Gberrad» 199,
2. Z. . » Storch, Lpeier » ! 67.

14. . ;4 - » Tücher »
63/2 6,/a » Union (Trier) »
4. 3. . » Werger »

» Worms,Ocrtge *
Brpn.T«f. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karls*. »
LoÜ»r. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

8. .
0 ..
3. °

fil/2
24. .
0. .

36. .
12..
14. .
27. .
0. .

20 ,
12..
3211
10.
12*/2
;o,
14.
18.
4. .
5 . .
7. .

10. .
6.  .

12..
6. .
7. .
8. .

10 ..
10..
9..
?. .
0. .
9. .

8. .
9.
5.
5. .
8.
7 '/ 2.

25. -
6. .

40. .
12..
14. .
27. .
0. .

20 ..
12..
32. .
123/2
12..
15. .
10..
14. .
12 ..
4. .
4 . .
7. .

10,.
7. .

12. .
63/2

75,
125.

ßO.
302.

» 162.
174 .50

91
122 .20

12 .

91 .50
Sl

1259 .50
IllO.

75 .50

137 .80
159 .60
131.
137 .80
150
116 .50

- Bad. A. u.Sodaf, » 495,25
Ble:,Silb.Braub. » !126 .60

»D.Goid-,St.-Sch.* 874 .75
» Fabr. Goldbg . » .221.
» » Griesh. El. * 256 .60
» Farbvv. Höchst » 532 .50
» » Mühlheim * j 77 .50
* Fabr.,V.Mannh.» 339 .75
* Weiler-ter-Meer» 234.
* Werke Albert » |462 .7S
» Holzverkohlgs . » 1281,75
» Uit.-Fabr. Ver. » 224 .75

El. Accum. Berlin » 1309 .50
» Deut. Uebersee » |l82.
»Ges .Allg .Berl. « ;2Ö7.
» Bergm,-Werke * |213.
»W.Hosnb.v.d. H. • ; —
» Lahiueycr » |130.
» Licht u. Kraft » 141.
* Lief .-Ges.,Berl. » 193.
» Schuckert > 165.
» Sicm.u. Hals. » 241 .25

, * Siemens , Betr. » 129 50
73/2, >Tel.-G. Dtsch.A. » 130 .25
9- «iFeinmechanik (J.) > 152 .50

H . . Filzfabrik Fulda > ji50.
10. .JGasges.Frankfurt » 240.
9. .jQtinimif.Berl.-Frkf » iia ©.
7. .jHeddernh. Kupf. » !1XV
0. . Gelsk. Guöst. » I 78.

!10. .!Kalk Rh. Wtatf, » jig « .
j 0. . iKunstseidcf., Frkf, » Ino*
'H. .|LederL N. Sp. » 132,

Rcthc, Kreiun. » in.

173,87
168 ri ö
3OB.
iie . 65

12.
7«/2| 73/2!

10. . !50. , ■Ludwigsh. W.-M.
25. . ;30. . 'Masch. A., Kleyer *
4. .153/A » Anuat. Hilpert*

12. . 1. 2. » Badenia , Wh. *
23. . 28. . l * Bielefeld D., »
7. . 7. . » Fab er u. Schl. *
5. . 7>/a » Gast». Deutz »

14. . 16. . » Gritz.« ., Durl. *
. Karlsruher »

Maimcstu.-R. »
. Moentis »

Mot. Oberurs. »
Schn.Frankcnth.?

Witten. St. »
6 "jMehi -u. Br. Haus, »

MetallGeb.Bing.N.»
OUab. Ver. D.
Prz. Ltg. Wessel »

IO. . Pressh.,Spirit. abg.»
3*#’j Pulvert ., Pf ., St.L»

10#*JSchuhf. Vr . Frank . >
jj’  JSchuhst , V. Fulda »

7. . 7" !do . Frankf .,Her/ . »
73/2 5eUi«d. (Wolff) *•

15. . 14. « Glasind. Siemens »
71/2 73/2 Spinn . Trie ., Bes. *

> Westd. Jute »
4. . 6. . !O-Verlags-Anst, >

‘ ' Waggon Fuchs »
Zelisi.-Fabr.Waldh.v

! 14, . |10. .
121/2 UI /2
24. J24 . .
4- . 73/2,12. .114..|

25. . j16. .
4.

10.
83/2
21/3
10. .
8. .

10..

u . .
9. .

12. . 12.
15. . 15.

jl69.
464 .30

96 .70
;S04.
1480,
!l57 .80
!134 .50
|276 .50
lies.
223 .75

1371 .75
138 .50

|270 .SO
1275.
117.
208 .30
174.

'265 8̂0
137 . 50
158.
157 .30
124.
12C . 50

I 20.
116
iss.
104.
233 .30

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsch «.

Vorl. Ltzt. In o/0,
8. . Si/sjl .öheck-Biichcn j | 186.
ö. • 7. . Al!g. D. KIcinb. * 13S.
5. . S. . do . Lok--u.Str.-B.« 101 .50
8' /4 8V) Berliner g-. Str .-ß . , 193 .50
4>« 41/2 Cass . gr. Sir.-S. » 110.
6'/2f k>/2 Danzig El . Str .-B. , 132.
5'/J 6. . i). Eis -Betr .-Ge«. > 111 .25
6. . ! ö'/2 Senant .E.-B.-Akt. » 120 .00
6. . Sflflii. Ei«enb .-Ges . » 124.
6. . S. . i'tamb .-Aiq. Pack . » 143 .90
9.3 . . Nord « . Lloyd » ,105.

bl Ausländische.
*. . ] 8. . IV, Ar. n. Cs. P. ö . ti
5. . ( 5. . | do . St.-A, .

?r;idll"7 ; Busc 'niehr. Lit. A. »
lOi/alll*/» do. Lit. B. »

11C.
55 .80

34.
23.

1101,60
103.

Czäkath-Agram
do. Pr.-A.(i O )

Piinikirchen-Barcs
Öst.-Ung . St.-B. Fr. 153 .S5
do . Sh. (Lomh.) » | 3.9.

Prag-Dux Pr,-A.ö,fl . ! 87 .60
do. .. St.-Act. > 111 . 50

Raaböd .-Ebenfurt» j 38.
Stnhlw. R. Orz. » | —
Ootthardbnhn Fr. I —
Ori ent. E.-B.-3etr,,G IS « ,
jlai'lm. n7dhio Doli 105 .50
Pei'-nsy iv. R. R. - 11 S SO
Analoi. Fir -il . .< j1577 _
Prince  Henri Ti 157 60

10. . .10". iGrazer Trantwav äfi 183.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Änst
zt. «) Deutsche.

3. .{Allfl. D. Kletnb . abg . Jt
4. .jAlig.Loc.-u.3tr.-B.v.98 *
4>/2 Bad. A.-G. f. Schiff. *
4. . Cassel er Strassen bahn »
4'/r D. E.-B.-Bctr.-G. S. II »
4. . D Eisenb.-G. Serie I »
4'/, ! do . (Ff.) S. II u. IV »
4 .] do . Serie I u. IU »
43/2;Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
43/2! do, 08 uk. 1913 »
4. . l. do . v. 02 » » 07 »
3l/2|Südd . Eisenbahn »

In «Mo.

! 101,50
i 97 .50
i SS.
j 100 .50
i 94 .50

j 101 .50
99 .76

I 1C1.
I 101.
j 98.

60 Auftiandische.

4. . Böhm. Nord stf. i. G. Ji
4. . dp. Wstb. stfr.i.S. ö. fl,
4. . do. do . » in G. .4
4. . do. do . von 1895 Kr
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i .G »
4. . Elisabethb. stpft. i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-L. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch.-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf,i . S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. O. J6
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. .ILemb,Om .J . sfpfl.S.ö. fI.
4, .! do . do . stfr . i. S. »
4. . |Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . 1 do . Schics . Centr . »
4. Jöst . Lokb . stf. i. G. JS
4. do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/a do . do . conv . v. 74 *
31/2 dp . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl,
31/2 do . conv . L. A. Kr,
33/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft,
31/2 do . do . conv . L.S. Kr.
31/aj do . do . V.1903L.B. »

' do .Siid (Umb.)8f. i. O. Ji
4. .{ do . do . »
2*/io do . do . Fr.
20/10 do . E. v. 187! i. G. >
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.G . Ji
5. . } do . Br. R. 72 sf. i.G.Thi.
4. . 1 do . Stsb . v.83 stf. i.G. .&
3. . jdo . I .-VIII . Em.stf.G. Fr
3. -I do. IK. Etn. stf. i. G. *

do. v. 1885 stf. i . G. »
3. e| ‘fo . (Eg. N.) stf. i. G. >

do. v. 1895 stf. i. G. Jt
Pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fl.
|Prag-PuxlS96stfr . i. G. » :
R. öd . Eb. stf. i. G.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/o.
52.,.1121.7 Boeb , Mb. rr. G . ^ SS'Ö.SO
5. . 53/j Budeius Eisenw . » 111 .20

Conc. Bergb .-Or » 300.

do. v. 91 stf. i. Q.  »
do. v. 97 stf. i. <5. »

Reichenb.-Parci.sf.S. ö.fl.
Rudotfb. stf. i. S. »

do. Salzkg;. stf. i. O. Jt
Un^.-Gai. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg: stf. i. S.

2Vie ISüTStfl!E.Ö. S.A-E, "Xe
4. . | do. Miltelm. stf. i.G. »
2VioLivoruo Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Lc
4. . Sichten, v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A. Ff. »
4. . Toscanische Central
5. . Westsizilian. v. 79
5. do. v. 1380
33/2 Gotthard bahn
33/2Jura-Sinnpion v. 94 gar
4. . Schweiz-Centr. v. 183
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g.
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar
4- do. Chark. 89 « »

SS 20
SS.

SS.
86 .50
55 .40

96 .40
82 .90

lOl.
93.

94 .75
94 .40

84.
91 .50
91 .60
91 .05
96.

IOS
86 .10
85 20

103 .50
83.

103.
82 .65

100 .
. 80 .70
55 .70

3 03 .25
96.
36 .25
79 .50
77 .75
81.
76 .90

77 .40
77 .50

6S.
96.
92 60
33 60

102 .80
92
70760
73,60
72 .40
73 .40

100 .40
69 .50

Zf. I» 0/0.
4. .!Waruch.,W .5. Xfttfc. ! ) 90 .30
4. .jWUtdik&wka»stfr. f . * 101 .80
4. .1 _ de . v. rSWttk. SS » SO.
Sl .iÄBatolische i. ö . » S 7 .€ Ö
4Va:Port. E.-B. v. 801. Rg. » 92 70
2. . ;Salorniki-Monastir » 66 .SO
5. JTehuaniepec rckz. J914* 100 .50

Pfandbr . u. Sehuldversdsr.
v. Hypotheken -Banken.

do. uk. 1915 stfr. 0.
do . Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr.
do. Wpr. ab 1910 stfr.
do . do. Serie II
dp. do. v. 95 stf. "

Gr. Rus*. E.-B.-G stf,
4 . Kuss. Sdo. v. 97 stf. g.

[ 4. .1 do . Südwest stfr. g.
I 4. . iRyfisau-Uralsk stf. g.

i. .1 do . do . v, 97 stfr.
4. .;Warseh.-Wien stfr.gar
4. .! do. do . S IX stft
t . J do. S. X uk. i9ll

X14 .50
Fr. 102.
Ls 10X 40

Fr. 92 .40
91 .40

6 * 102.
jt 1 OO.SO

91 .50
28 .20
38.

9 » 08 .30
97 .73
99 .10
39 .40
92 .25
99 .40
SB.
73 .80
S9,ßO
88 .16
88,7 .0

z, 88 .90
95
94.

* ! 94 . 10

zt.
31/ajAllgr. R.-A., stuft * . Jt
3Va Bav.Ver-B, «München »
4. .j do. H.-B. S.öuk.1912 *

do . do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do do. (uuverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.) »
do . Bd.-C.-A-.Wzbj . »
do. do. 3.9 u. IS *
do. do. S. 11,12, M
do. do. S. 22, 23 *
do. do. S.1,3 -6,20,2 ! *
do. do. kdb. ab 07 »

4. . jNurnb.V -B.,S.13,20,21»
4. . do. S. 22, unk. 1912>
4. . | do . S. 29-32,uuk.18 »
3*/2} do. . . »
4. .{Berl. Hypb. abg. 80®/» »
31/2! » do . » SO0/» »
4. . ;D. Or.-Cr, Ootlia S. 6 »

33/2!
4. .
4. .
33/2
33/2;
4. .!

1: :!
4. .
33/2
3‘/2

do. Ser. 7
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
dp. 8.12. 12a » 1914 »
dp. S- !3 unk. lylL »
do. 8. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 *
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 *
do. » 8, unk. 1905»
do. » tl, » 1913 »

D. Hyn.-B. BerünS. 10 »
do. 5. 14, uk. tr. 1914»

S.15u. 16. uk. 17 *
S.lSu.l9utlgb .l9»
S. 20u. 21uk. 20 »
13u . I3ank . l3 -
Inindb. ab 1905 »

Frkf. Hyp. B̂. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. J6u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

K Ob. 8. 1 k. 1910»

4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/2
33/2
Z'/r
Z'/r
4.
4.
4.
4.
4.
Z2/«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/2
3»/2
3-/2
3»/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
33/«
Z'/r
33/2
4. .jHambgf. K. B. S. Hl “400»

do.
do
da
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. 8.43 uk. 1913»
do. do. S. 46, kdb.OS»
do. do. S. 47uk.l915 *
do. rfo. S. 48uk.l917»
do. do. S. 4§uk.l919 »
do. do. S. 50 uk. 1920»
do. do. S. 44 uk.ltzlZ.
do. do. S 28-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb. »
do. S. 401-470 » 1913
do. 471/540 . 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 -
do. S. 1-100, 301-10»
do. 3!1-350 uk.1913»

4. JMein . Hyp .-B. S. 2,6«.7 »
4. . dp. do. S. 8 uk. 1911»
4. . do . do . 8. 9 » 1914 »
4. . do. do. S. 11 » 1916 »
4. . do . do . S. 12 » 1917 *
4. . do . do. $. 13» 1918 >
4. . do . do . S. 14 » 1919 »
33/2 do. do. Ub. ab05u .07 »
3'/2 do. Ser. 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4*
4. . do. Ser. 6 uk. 15 »
Z'/r do . unk. b. 1906 -»
4. . Pfälz. Hyp.-B. uk. 1917 »
3'/2 do. do. *
43/2 Pr .B.-Cr .-Act.*B.Ser . 4 *
4. . do . do. S. 17u.l8ab 10*

do. do. 5.. 2! uk. 1913 .
do. do. S. 22uk. 1915 »
do. do. S. 24 uk. 1916 »
do. do. S.25uk. 1918 »
do. do. 5. 26 » 1919 »
do. do. 8 . 27 * 1920 »
do. do. 8. 2» * 1913 »
do. do. S. 23 * 1915 »
do. do. 8. 3, 7, 8, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 >
do. do. v. 1899u. CI »

do . v. 1903 uk. 12 »

4.
4.
4.
4.
3»/4
3*A
33/2
4,
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
3‘/2
33/2
Z'/r!
33/2
Z'/2
4. .
4.
33/2
3»/2
3*/2

do.
do. do. v. 19Q6 » 16 *
do. do. v. 1907 » 17 *
do. do. v. 1909 » 19 »
do. do. v. 1910 * 20 *
do. do. v. 1886 »
do. do. v. 1889 »
do. do. v. 1894 »
do. do. v. 1896kb. 06 »
do. do. v. 1904 uk. 13 »
do. do. Com. 01 kd.10*
do. do. do. 08uk. 37»
do. do. do. v. 1887 *
do. do. do. 96 uk, 00 •
do. do. do. 06 * 16 »

32/iodo. Hyp.-Act.-Bank *
2n/iodo. do. do. »
43/2 do. do. Sr. 125| auf , »4. do. do . »SO<Vo» »
33/2 do. do, abg. I *
4. . do. do. v.04 uk. 13 »
4. . do . do. v. 05 » 14 *

. do. do. v. 07 uk. 17 »
4. . do. do. v. 69 uk. 19 »
4. . do. Kom. v. 08 uk. IS »
4. . do . do. v. 09 uk. 19 >
4. . do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) »
31/2 do . do . do . . . . »
4. . do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 *
4. do do. E. 22uk. b. l2 »
4. . do do. E. 25 > » 14»
4. . do , do . E. 27 » » 15»
4. . do. do. E. 28 » » 17 »
4. . do . do. E. 29 * » 19 »
4 . . do . do. E. 30u.31 * » 20 »
3Vi do . do . E. 23 » » 12»
3V«do. do. E. 26 » » 14»
33/?do. do. E. 17u. lSkdb . »
3>'?do. do. E. 24uk. b. 12»
2'/ / do . Klcinb E. Ikb ab04 *
31/2 do . Kom. S. 3uk . b. 12 *
4. . do . Landsch. Central *
4. . Rhein. Hyp.-B.kb.ab02 »
4. .! do. uk. b. 1907 »
4. .1 do. » » 1912 »

1917 »
1919 »

ln
91 .10
öf \ eo
91 .40
92 .20

100 .20
100 .10

92 .10
91.
94 .75
94 .75
94 .75
94 .75
«36.25
85 .50

100 .
IOO
100 .20

90 .10
101 .40

SO.
99 .20
99 .20
99 .20
98 60
98 .60
99 .20
98 .60
99 .80

101 .
89 .50
89 .50
89 .50
89 .50
©8.30
98 .60
99 .30
99 .50
93.
SO.
99 .40
©9.80

100 .80
99 .20
99 .80
90 .30
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100 .
100 .50

| saso
98 .40

! 98 .40
! 98 .50

SS.
99 .10
92 .10
59 .50
89 .50
89 .50
99 .75

lOQ .SO
92.
99 .60
90 .40

114 .3098 .20
i 98 .60I 99 .60
! 98 .70

SO.
I 99 .50
! 99 .20

92 .20
92 .20

! 89 .50
SS.
98 .90
99 .10
SS 10
99 .10
99 .70
99 .80
88 .70
88 .70
88 70
88 .70
89 .50

100 .50
90 .60
90 60
90 .60
SS.
87.

do.
do.
do.
do.
do. 1914

' S6 .1O
88 .50
©8.40
98 .40
98 .75
99 .60
95 .50

100 .
SS.
88 .25
98 .20
98 .20
38 .70
SS.
99 .30
99 .50

100 .50
89 .20
92 .50
39 .80
39 .90
94 .80
91 .20
98 .70
93 . 50
S3.
SS.
99 .20
59 .30
39 .60
89 .80

Zf.

4.
4.
4.
4.
«
31/2
4 .
31/2
4.
4.
31/2
3-/2
j.
3i/3

Kh.-Westf.B.-C.S. 3 5 JI
dp. S. 7u . a . Sö . 8» »
do. * 9u . 70auk. 12 »
d«. » JO uk. 1415 ?
do. » N » 2013 »
do. » 12 * 1920 »
do. » 2. 4 y. 6 *

Südd, B-C. 31/32,34,43 »
op . bis inkl. S. 52 »

W. B^C. Fi.jCoinS . 7 >
do. dp. S, $ »
do. do. S. 4 »
do. do.  S . 9 »

Württ. H.-B, Em. b.92 *
do. do. »

In V®
SS.
98 .40
99,3C
98 .76
99 .20
99,75
90.
.69,90
SO .HO

SS.
so.
S1 .70«
99 .45»
SS.

LtsatUct» sd . provinzial-g2nant.
4. .jLd. Hess .-H.-B.S. 12-13

16, uk. 1913 Jt
4. . do. S.14-15u.J7uk. 1914»
4. Jdo . S. 18-20 uk. 1916 »
31/2!do. Serie 1, 2 6-8 *
3i/2!do. » 3—5, veri. *
33/2 do . » 9—1,1uk. 1915 »
4. Jdo . Com. Ser. 5—H »
4. . ido. do. Serie 7—9 »
4. Jdo . do. » 19—12 »
Zr/rdo. do. » 1—3 -
Z'/r!do. Ser. 4-verl. uk. 1915 *
4. jL .-K(Cass.) S.22uk.l914*
4. . 1 do. * S.23 » 1916»
4. . | do . » 8 .24 » 1921»
31/2! do . » 8. 21 » 1917*
4. .
3?/41
31/2'
3‘/2
33/2
31/2
33/3
3. .

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15*
do.
do.
do.
do.
do.
do.
ao.

dp. Lit. U
do. Lit. J »
do. F. G, H.K, L *
do. M, N, P. Q »
do. Lit. R, S, >
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

101 .70
100 .30
100 .00
lOl.soso

90 .50
90 20

100 .70
100 .90
101 .40

91 .80
90 .20

100 .50
100 .50-
101 .50

loi so
09 .20
83 .80
84.
84.

83 .40
89

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
87.
90 .65

106 .40
4*J do. do. do. S3.
4*. North. Pac. Prior Lien 101.
3*J do. do. Gen.
5*. San Fr. u. Nrth. P.
4*. South. Pac. S. B.

4. . iCentr. Pacif. I Rcf. Jt
Z'/r do. *
5. . Chic. Milw.St. P., D . P.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

70 .50
101 .80

95 .30

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . .Aschaffb.Buntp.Hyp .**
4. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. *
4. . do.  Mainzer Br. *
4'/r do. Rhein. (Alteb.) *
43/r do. da. (Mainz) »
43/2 do. Storch Speyer »
4. . do. Werger »
4. . do . Ocrtge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb. H.»
4. . Buderus Eisenwerk »

Cementw. Heidelbg.
4V2IBad. Auil.- U. Sodaf . *
4-/2 Blei- u. 5ilb.-H., Brb. »
43/2 Fabr . Grieslieiin El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
43/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Berrb., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3'/2 do. do. »
4-/r Eiseiib.-Renten-Bk. »
4. . do. do^ »
4»/2 Ei. Accumulat., Börse»
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 *
4. . dp . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . »
ft-/, do . Ges . Laluneyer »
4. . do. do. do. »
4. . FrankfurterHofHypt . »
43/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb.'liyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp.»
43/2 Zellst .Waldhof Mannh.

Is* om
92 .70
98.
97 .50
93 .50
96 «.
89
97.
LS.

101 .
57 .70
92.

101 .50
99 .30

103 .80
lOl.
XOl 30
102 .50
102 .50
100 70
100 .5©

97 .40
94.
99 .10

102 .40

97 .SC
87 -30

104 -80
10020

95.
97 -90

100.
SS.

101 .
103 .50
102 .

Zf. Verzins !.
4. .[Badische Prämien Thlr.
3. .lBeig .Cr.-Com. v. 68 Pr.
5. .IDonau-Reguiicrung ö. fl.
3!/2jGoth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3Vr! do. do. II. >
3. . |Hamburger von 1366 »
3. . iHoli. Koni. v. 1871 h fl.
3V2lKöhi-Mindener Thlr.
3*/2'Liibecker von 1863 »
21/2,I_ütticlicr von 1853 Fr.
3. .IMadrider, abgest. >
4. .jMeining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fi.
3. / Oldenburger Thlr.
5. . jRuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. .! do . v. 1866a. Kr. ,
2>/2 Stuhlweissb .-R.-Or . 6 fl.

Lose . In o/s.
168 .10
130.
186.
118.

182.
109 .10
136.

130.
79 .30

137 .60
178.
127.
479.
375.
114 . 60

Unverzinsliche Lose.
Zf.

—iAugsburger fl. 7
—jBraunscliweiger Thlr. 20
— Finländisch, Thlr. 10
— .Mailänder Le 45
—Meininger s. fl. 7
—Oe-terr. v. 1864 ö. fl. 100

—: do. Cr. V. 58 ö. fl. 100
—.Pappenheini Qräfl.s. fl. 7
— Salm-Reiff.O. ö.fl. 40 CM.
— Türkische Fr. 400
—:Uiig . Staats!, ö. fl. 100
—Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
! 37 . j,
[211 .
1S9 .7«

33.
526.
455.

303.
173.
374.

42 .50

Brief. I
! 20 .48

16 .25
I 16 .20

17.

Geld.
20 .44
16 .21
16 .16
16 .90

— i 4 .19
- 216.

2800 j 2780

79 .20 77 .20

Geldsorten.
Etigl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 Si. »
do. Kr. 20 St. -

Ciold-Doilarsp . Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al tnarco p. Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochhalt. Silber >
AmerikanischeNoten
(Doll. 5— 1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. l Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
OestoU . N. p. lOOKr.
Russ-Not.Gr.p.lOOR.
do. (Iu .3R.fp .lOOR.

Schweiz . N. - . 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

4 .18 4 .181/1

4 .181/2 4 .19
80 .95 80 .85
20 .50 20 .46
31 .35j 81 .35
si .asaso .es

T3S . 10 84 .85

81 .20 31 .10

Rekhsbaitk-Diskont5%. WecIlSßl.
Amsterdam . fi. loo 169. 15 j 4 o/o
Antw. Brüssel Fr. 100 8O.22 5 »/,
Italien . . Lire 100 80.67 ; 51/20.-0
London . Lstr. 1 : 20.431/2' 4Vr«,»
Madrid . . Ps. 106 —■ I 4
N.-York(3T .S.)D.100l4.2!ll/j —

Paris .
Schweiz . . Fr. 10(1
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr- 100

do. . . Kr- m-S

In Mark.
Fr. 100 81.20

81.05

854)5

4Vs
4'/2Vo
4"/o
5 «a
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mm  ! zu jeder
Tageszeit

Curl « .
iarktstrasse 11. — Telephon 382.

Heute Sonder¬
preise für Lebensmittel.

m Schinken.
Rollschinken.
Nußschinken . . . . .
Dörrfleisch , ohne Bein
Schinkenspeck . . . .
Fetter Speck • • • •
Gekochter Schinken .
Lachsschinken . . . .
Kasseler Rippenspeer .

Wurstwar c
Blutwurst.
Hausmacher Leberwurst .
Fleisehwurst . . . . . .
Kochmettwurst . . . .
Braunschweiger Mettwurst
Zervelat und Salami . .
Teewurst.
Frankfurter Würstchen .
r

Im Ganzen
Pfd . 1 .35

1.40
0 .88
1.15

Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

0 .85
1.60
1.80
1.00

11. Im Ganzen
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

0 .48
0 .80
0 .80
0 .80
1.15
1.30
1.40

Paar 0 .25

Globus4
do.

Bouillon -Würfel io St.
do . ioo St

. o .is)
_Ü ! J

Kolonialwaren.
Hafergrütze . Pfd . 0 .20
Haferfloeken . Pfd . 0 .20
Sago . Pfd . .0 .23
Faden -Nudeln I
Band -Nudeln I
Suppenteige , div,
Tafelreis . . .
Graupen

Pfd . 0 .34
.Pfd . 0 .34
.Pfd . 0 .34
. Pfd . 0 .23 und 0 .18
. Pfd . 0 .17 und 0 .14

Hartgries . Pfd . 0 .22
Grünkern , ganz . Pfd . 0 .33
Grünkern , gemahlen . Pfd . 0 .38

Hülsenfrüelite.
Li nsen .Pfd . 0 .26 und 0 .22
Gelbe Erbsen . P fd - « .18
Geschälte Erbsen . Pfd - 0 .24fp

v

If
Puddingpulver
Vanillezucker
Backpulver

xo Pakete
1

Kondensierte Milch

= HEatjeslieriugpe Stück IN Pf . —

' LZ LZ PP

Büchse 0 .43

LriKGG etc.
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Haushalt -Kakao .
Spezial - Kakao . .
Malzgerste
Tee , Haushaltmischung

H «T8C . Im Ganzen
Tilsiter , vollfett . Pfd . 0 .95
Echter Emmenthaler . Pfd . 1.20
Camembert . . . • • Stück 0 .30
Feinster Camembert . Stück 0 .33
Br ie- Käse . Pfd . 0 .90

^Freiburger Bretzeln . Paket 0 .liT|
^Friedrichsdorfer Zwieback . . Paket 0 .12j
Pumpernickel in Scheiben . . z Pack 0 .25
Verschnitt -Honig (inkl . Glas ) . . Pfd . 0 .60
Garant , rein . Bienenhonig (inkl . Gl.) Pfd . 0 .95
Apfelsinen . Dtzd . 0 .33

Malta -Kartoffeln 10 Pfd. 1.15.

m  Warenli aus Julius Bormass

Cristallerie W . Weitz
Wilhelmstrasse 40. Hoflieferant. Wilhelmstrasse 40.

Montag , den 26 . Januar:

KWA» ^ dllöSiS mmm
des

InTentar -Aisverkanfs
Von der alljährlich nur einmal gewährten Extravergünstigung,

10 % Kassenrabatt
au f a jj e | >»g n iären Kristalle , bitte noch ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Jetzt g, kaufte und bezahlte Waren werden auf Wunsch
= gern für später reserviert.

Diese "Woche
enorm billiger Verkauf von

fflmefrffazügetl& Elster.

6mst Heuser
■Wiesbaden .

Bitte Schaufenster su beachten.

w)

’ffenieinärlitc
in Frankfurt a . 51. im Jahre 1912.

7. Fcvruar 1. Mai J»
0. Marz 5. A»»ni %II . 17. April 8. Juli 5.- 9. Lltov -r.

erteilt r Vt r -. iit.  F170

Um  in ainerik.Sclitilien.
Aufträge nach Maas. 27

EGci-um. Sttckdorn , Gr. Burgstr. 2

r M}täglichu.ntcljr nebenbeiM . ,» verdienen. Prospekt
ar-Uir Adressenbüro!E. « erzymiscli,
betU « » . 65, Nazar-tHkirchttr. 113.

Patentideen!
Ueber Schutz u. Verwert?. m-h. Erfind,
tie’e Auskunft u. zuverläss. Yermittlg.
laBef . Deutsche Pateut -Ucsellsciiaft
in. h. II. Cas el 3. F59

apeten-Reste
z. Hälfte d. Preises, 3 bis 7 Rollen
zum Papierwert, 127

Rndnlpli IlaiuCi
Telephon 2618. Kl. Burgstr. 9.

„Sfrim - Sinters locltumjr «-«*“
— gewissenhaft —

Apoth. <9tto Sichert (Schloss).

Imumtur-
flusDerhauf!

Hervorragende Gelegenheit
erstklassige Waren zu absoluten

Ansverkaufs-
Preisen

zu erwerben.

1 Perrot Nacht.,
Blusen -Spezialist,

Elsässer Zeugladen — Flanell -Haus
Ecke

Grosse u. Kleine Burgstr . l.

ff Hebamme 3S
I . Hlasit -i

Frau Margot , Genf,
Run «ln SUidn » 33,

nimmt zu jeder Keii
Pensioniirinnen . F56

i Die Abholung von Gepäck,
♦ FRACHT-undEILGÜTERN% zur Kgl.Preuss. Staatsbahn er-
♦ folgt durch die regelmässig Abis
♦ 5 Touren täglich fahrend«»
% RETYENMAYERS ^
% ABHOLE -WAGEN
♦ zu jeder Tagesstunde.
$ Sonntags nur vormittags auf Bt~
♦ Stellung beim Bureau:
« * IEAOE.AB«TS»AS!SR s.
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376.

Königlicher Hotspediteur
[ • iJQltQnmnvQP

| Wiesbaden --------
EXTRA¬
WAGEN

auf di«
MINUTE!!

(gegen
Bxpresstase ).

*♦♦♦

Man verlange beim Einkauf ausdrücklich

E . MAGGS8 Suppen-Würfel
tBeemmmsmamBssEam Schutzmarke Kreuzstern.

Ändere Suppenwürfel stammen nicht von MAGGI.

MÄ6G)SUPPE

-TRlfc-IO1

K99
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DK stchrrr und glückliche Zukunft unseres Vaterlandes beruht auf einer kräftig gesund an Leib und
Geeke und wehrhaft Heranwachsenden Jugend! Und gerade der Jugend drohen in unserer Zeit in leiblicher,
sittlicher und vaterländischer Beziehung die größten Gefahren ! Deshalb sind in allen deutschen Gauen von
jeher treudeutsche Männer und Frauen, sowie vaterländische Vereinigungen am Werke, unserer schulentlassenen
Jugend ein frohes Gedeihen zu körperlicher Kraft und sittlicher Tüchtigkeit zu erleichtern. Von dieser verdienst»
lichen Arbeit darf jetzt eine noch tiefere und umfassendere Wirkung erhofft werden , nachdem die daran be¬
teiligten Verbände sich neuerdings in einzelnen Bundesstaaten , z. B . in Preußen infolge des Jugendpflege»
»kaffes des Kultusministers vom 18 . Januar 1911 , in besondere Organisationen zusammengeschlossen haben.
Soll aber ein voller Erfolg erzielt , soll die gesamte deutsche Jugend erfaßt werden , so bedarf es der Mit¬
wirkung der weitesten Volkskreise , vor allem auch der Väter und Mütter unserer Heranwachsenden Jugend.

Diese allgemeine Teilnahme besonders für einen wichtigen Zweig der Jugendpflege gewinnen zu
helfen : für die Erziehung der Jugend zu körperlicher und sittlicher Tüchtigkeit in Haus , Beruf und öffent¬
lichem Leben , hat sich der Bund „Jnngdeutschland " zum Ziel gesetzt.

Von der nach Millionen zählenden deutschen schulentlassenen Jugend treibt jetzt noch nicht viel mehr
als ein Viertel regelmäßig irgend eine Art körperlicher Uebung . Nahezu drei Viertel gilt es noch dazu heran-
zuziehen.

Deutsche Väter und Mütter!
Wir brauchen ein starkes Geschlecht für die Zukunft unseres Volkes ! Nur eine wehrhafte Jugend

sichert den Staaten und Nationen eine glückliche Zukunft . Das lehrt die Geschichte aller Zeiten bis in die
jüngste Stunde.

Darum sendet eure Kinder in die Vereine , die die körperliche und sittliche Erziehung im vaterländischen
Geiste als ernstes Ziel vor Augen haben , und wo eö an solchen Vereinigungen fehlt , helft neue gründen als
Glieder des Bundes „ Jungdeutschland " und hütet im Herzen der Jugend die Liebe zum Deutschtum und
Vaterland.

Die Burwesleitzmg.
Generalfeldmarschall Freiherr von der Goltz , Geheimer Sanitätsrat Gr . Goctz , 1 . Vorsitzender der

Vorsitzender . Deutschen Turnerschast , stellvcrtr . Vorsitzender.

Generalkonsul Franz von Mendelssohn , Generalkonsul Landau,
Schatzmeister . stellvertretender Schatzmeister.

Oberbürgermeister Dominiens , Schriftführer.

Redakteur Diem , Vorsitzender der Deutschen Sportbehörde für Athletik,
stellvertretender Schriftführer.

Rechnungsrat Ntzrott,
Vorstandsmitglied der Deutschen Turnerschaft.

Koysul Baschwitz,
Vorsitzender des Pfadfinderbundes.

General der Kavallerie z. D . Freiherr von Bisfing.
Staatssekretär a . D . Dernburg.

Staatsminister a. D . von Heutig , Vorsitzender
der Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge.

Gottfried Hinze , Duisburg,
Vorsitzender des Deutschen Fußballbundes.

Generalleutnant von Jacobi.

Staatsminister a . D . von Moeller,
Vorsitzender der Zentralstelle für Volkswohlfahrt.

Landtagsabgeordneter Gr . von Schenckendorff,
Vorsitzender beS Zentralausschnsjes zur Förderung

der Volks - und Jugendspiele in Deutschland.

Professor Gr . H . Albrecht , Vorsitzender des Hauptausschusses
für Leibesübungen und Jugendpflege Groß -Berlin.

Generaloberst von Littdequist , Präsident des Deutschen Kriegerbündes.

Akademischer 'Sportbimd.
Mt -Herrenbund des akademischen Tnrn-

bundes.

Bund Deutscher ZugenÄvereine.
Deutsche Schrvimmerfchast

Deutsche Sport -Behörde für Athletik.
Deutsche Turnerschast.

Dentfche Zentrale für Jugendfürsorge«
Deutscher FußbaN -Bund.

Deutscher Jngendverdand.
Deutscher Pfadfinderdnnd.
Deutscher Radfahrerbund.

Deutscher Schwimm -Berband.
Deutscher Verein

für das Fortbildungsfchulwesen.
Deutscher Berein für ländliche

Wohlsuhrts - und Heimatspflegc.
Kartell der deutsche « Jngendwehren»

Berein Wehrkraft München.
Wandervogel,

Deutscher Bund für Jugendwandernngen.
Zcntral -Ausschnß zur Förderung der

Volks - und Jngendspiele in Deutschland.
Zentralstelle für Volkswohlfahrt.

Im Anschluß an vorstehenden Aufruf bittet der Vertrauensmann des Jung -DeutschlandbundeS alle
die Herz und Sinn für das Gedeihen unserer Heranwachsenden Jugend haben , ihren Beitritt zum Juug.
Deutschlandbundc dem Unterzeichneten anzuzeigen und gleichzeitig einen Beitrag in beliebiger Höhe — (sei es
als einmaliger Beitrag , sei es als Jahresbeitrag ) — an die Zahlstelle deS Bundes,

Diskonts -Gesellschaft,
Wiesbaden , Wilhelmstrasie 14p

oder auch per Postscheck-Konto Nr. 272, Frankfurt a. M ., einzuzahlen.

Der Vertrauensmann des Zttttg -Dentschlaudbundes:

vsu Ksttler , Generalleutnantz. D.,
Wiesbaden , Garten straße 14 . § 515

Heute und morgen

ÄniisiniffllhnnnieP̂relse
m

Ball -Schuhen
Wir

bringen
ganz aparte

Modelle.

ca. tiCsNJl Paar

Damen-Ballschuhe
in schwarz , weiss, bronce, auch Lackleder , in allen möglichen

Ausführungen ; darunter Einzelpaare mit

ganz bedeutender Preis -Ermässigung.
Serie I ,4 SOj Serie II

m\

Serie III

jetzt Paar |kt Mk. | jetzt Paar JL Mk. j jetzt Paar d

58
Mk.

K106

Blumenthal

Endlich gefunden
das Heizmaterial , welches billiger und
besser ist als Holz und Steinkohle,

Union-Brikets!
Erhältlich in den Kohlenbandlungen ! F58

Beamten- lutö MlilMlkkr-KmkcMse MrsUllr.
Die diesjährige

ordentliche GenerKlversammLrmg
findet Sonntag , den 11 . Februar 1N12 , nachmittags 2 Uhr , im Hotel

„Baten Rhein " , Bleichstraste , Wiesbaden stalt.
Tagesordnung : l . Geschäftsbericht 1911 durch den 1. Vorsitzenden.

2. Voranschlag 1912 und Bericht über den ersten Monat . 3. stieorganisaticnS-
»orichläge : a)  Amrag auf Wiedereinführung des Monarchischen Prinzips und
Sitzvcrlegung nach Stuttgart -Cannstatt , b) Antrag auf Eininhruiig vorwmmener
Selbstverwaltung mit dein Sitz Wiesbaden , o) Neues Statut . d ; Neuwahl deI
gesamten Vorstandes auf 3 Zaire , e) Verschieden-«.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung und der dringenden Notwendigkeit,
endlich Klakstcllung zu schaffen, werden ade Mitglieder um Erscheinen unter .Hin¬
weis auf 8 24 Absatz 2 des Statuts gebeten.

80 . w . güreguslsl , 1 . Vorsitzender.
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Deutscher rogasc

Rlsrks

fraek-u. Smoking-
Anzüge

48, 56, 65, 78 Mk.

Moderne
Ball-Westen
in jeder Preislage.

Aus den Restbeständen
unseres Winter - Lagern

empfehlen wir:

Herren-Änzüge
jetzt von 21 bis 58 Mk.

Ulstersu.Paletots
jetzt von 18 bis 62 Mk.

Loden-Joppen
jetzt von 5 bis 18 Mk.

Loden-Mäntel,
Wetter- Mäntel,

Pelerinen.

Reise-, Jagd- und
Touristen-Kiesdung.

HifslnuViifr Sagllait
Samsrag,

27. Januar 1913.
KO. Jahrgang.

JaMC  vä
Van Hontens Cacao zeichnet sich «ich . alle !»
U wunderbaren Wohlgeschmack aus , sondern ist leicht verdaulich,
nahrhaft u . ohne schädlichen Einfluss auf die ^ ^ n . Stets rn ge-
schloss .Büchsen , niemals lose zuhaben . Nur emeQuahtät , die beste!

w

8

20 Prozsnt  Ra batt bewilligen wir auf
Knaben -Paletots , Ulsters , Pelerinen , Loden¬
joppen, Jacken -, Blusen - u. Kittel -Anzüge.

4 Mauritiusstrasse 4.

JS Heil 11  llf
Nur kurze Zeit.

Aensserst günstige Gelegenheit znm Einkauf bester
Lederwaren , Beise -Artikel u. Koffer aller Art.

’ Ein Posten Damen -Handtaschen mit 30 - 50 Prozent Rabatt.
Ein Posten Toilettckoffer U. -Taschen mit Einrichtung , ZUu. unter Einkaufspreisen.

Gürtel besonders billig.

10 °/o SSabatt 10 0/o
auf alle neuen Waren.

Teleph. 3732. Wilii.-Str. 32.

Streng reell.

3.A.AÄs,
IQ o/o Rabatt 10 °/o

auf alle neuen Waren.

Hotel „Bellevue“.

Beginn meines alljährlichen

Grosses Saison-üäBiiwgs-Ansverkaafes
in

Salons, Speise-, Herren- und Schlafzimmern

zu

aparte geschmackvolle Modelle
in meiner bekannten hochfeinen Ausführung

teilweise Hälft © ( 1© $ USNlS © .zurenorm billigen Preisen,
Besichtigung erbeten

LUDWIG ALTER
Hofmöbelfabrik Darmstadt

Grossh. Hess . u. Kaiserl . Russ . Hoflieferant.

'Mil'
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Weibliche Personen.
GewerSliches Personal.

Tücht. Taillenarüeiterin sofort gef.
Jahresstell.  Rheinstr . 34, Gth. P . r.
" Zuarb.
gesucht Roonstraße 14, 1._

'FüngesNähmädchen
gesucht Niederwalds tra ße 4, Gth. P.

TÜchtigeBüglerin
findet sof. dauernde Beschäft., daselbst
kann ein Mädchen das Bügeln grdl.
erlernen. Geora-August-Str . 6, £>. P.

Cot IßT£in gebildetes Fräulein
von 11 bis 1 Uhr vormittags und
2 W 4 Uhr nachmittags gesucht,
daS befähigt ist, ein zwölfjähriges
Mädchen zivei Stunden zu unter¬
richten. Zu melden zwischen 11
und 18 oder 8 und 4 Uhr
nachmittags, Billa „Glücksburg',

Besseres faub. Alleinmädchen,
dasselbst . kochenk., per 1. März in

/ A. Haush. ges. Vorst. 11—12 u. nach
§ Uhr. Derzfeld, Gute nbe rgstr. 2, i .

Mädchen gesucht,
welches gute Zeugnisse hat, zum
1. Webt,  ssrwdrich straste 27. 2._

^ ^ rn^Madchen,
das bürgerlich kochen kann, gesucht
Dahnhofstraße 22

Ein ordentl. Dienstmädchen
per sos. ges. Kirchgasse,46, Uhrenlcrd.

Saub . fleißiges Küchenmädchen
zum sof. Eintritt gesucht. Beckers
Bierque lle, ' " "Kirchgasse 52.

Tücht. Dienstmädchen gesucht
Bertramstraße 17, 1. _81602

Ordentl. saub. Alleinmädchen,
w. kochenk., in kl. Haush. z. 1. Febr.
gesucht Kl. Burgstratze 1,  2 r.

Mädchen
für den .Haushalt bei gutem Lohn
zum 15. Februar gesucht. Fischer,
Gärtnerei, verl. Parkweg. _

Zuvor!. Mädchen zum 1. Februar
gesucht, das gut bürg. koch, kann u.
Hausarbeit übernimmt. Hausmädchen
vorhanden. Mainzer Str . 84, Part.

Ordentliches Mädchen gesucht
Emserstra ße 46, Gth. Part ._

Mädchen gesucht
Eltviller Straße 16, Bäckerei. 81789

Durchaus zuverl. Älleinmäbchrn,
perfekt im Kochen, das etwas zu
nähen versteht, von allsinsteh. Dame
sofort oder später gesucht. Näheres
bei Beckel, Wilhelmstraße 12, 3.

Braves sauberes Mädchen,
im Haush. erf., zum 1. Februar od.
spät, gesucht Seerabenstraße 5, 1 l.

Braves fleißiges Mädchen
ge sucht Westendstraße 85, Laden.

Sauberes Älleinmädchen
für gleich oder später gesucht Platter
Straße 166, Nord-Friedhof.

siFunges sauberes Älleinmädchen
gesucht Lnnzstraße 7,_ JßarL

Suche tüchtiges Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat und
kochen kann. Wasch- u. Putzfrau wird
gehalten. Seerobenstraße 21,  L aden.

OrdentllJäüb . Ällestimädchen,
w. koch, k., in kl. Haushalt gesucht
Kleine Webergaffe 13,  2.

Mädchemw. etwas kochen kann
u. Hausarbeit übern., bei gut. Lohn
zum 1. Februar gesucht, v. Olders¬
ausen, Leberberg 10, vorzust. vorm.

Junges anständiges Mädchen
für ein paar Wochen zur Bedienung
von ein paar Damen gesucht. Etwas
Kenntnis im Servieren erwünscht.
Näheres Körncrstraße 2, 2, zwischen
12 u. 1 und 4 u . 5 Uhr.
Unabh. Monatsfr. z. 1. 2. v. 8%—10

u. 2—3 ges. Rauentaler Str . 10, 2 r.

Monatsmüdch. vd. jg. unabhs Frau
Z bis 4 Stunden täglich gesucht. Var¬
zustellen vormittags Niederwald¬
straße 10. 3 r.

Einlegerin
für Buchdruck, die an der Schnell¬
presse und am Tiegel perfekt arbeitet,
zum bald. Eintritt gesucht Goethe-
straße 4, Druckerei.

Saub . Laufmädchen sofort gesucht.
öeipcl, Blumenl., Rheinstraße 47.

Männliche Personen.
Kanftnännisches D'crlonal.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht. Ernst
Schellenberg, Musikalien- und Piano-
forte-HaNdlung, Große Burgstraße  0.

Zun: 1. April a. c. ,
begabter u. strebsamer Lehrling aus
guter Familie gesucht. Westend-
Drogcrie, Sedanptatz 1, Apotheker
Kocks. B1613

HewerölichesPersonal.
Jüngerer Schlossergehilfe

gesucht Hellmundstraße 52. ■
Schuhmacher.

rbek'Erstkl. Damenarbeiter, ges. Frredr.
Schäfer-Ui hle'in, Faulbrstr. 11, 1.

Schreinerlehrling
gesucht Göbenstr atze3. 81558

Tapezierer-Lehrling gesucht.
Leicher, Or anienstraße 6^

Kräftiger Junge
kann die Bäckerei erl. per sof. oder
später. Dotzh eimer Straße 56. _
Stadtknnd. Kutscher mit gut. Zengn.

gesu cht Adlerstraße 57. _ _
Führknecht'

gesucht Helenenstraße 10.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junges Fräulein,
gew. in Etenogr. u. Maschinenschr.,
sucht Stellung . Offerten u. B. 816
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin,
bisher in Metzgerei, suchtp. 1. Febr.,
auch in anderer Branche für hier od.
auswärts Stellung . Werte Offerten
unter Z. 813 an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

Witwe, 27 Jahre alt,
durchaus geschäftskund., sucht Filiale
der Lebensmittelbranche zu übern.
Kaution kann gestellt werden. Off.
unter W. E. 101 postlag. Bismarck-
ring erbeten. _ 81738

Kewerkllches Personal.
Für 14-jähr. Mädchen

w. gute Lehrstelle (Damenschneid.) a.
Ostern ges. Sonnenberg, Mühlg. 8.

2 Zimmermädchen suchest Stell .,
am liebst, in Hotel, per 15. Febr. od.
l . März. Off. L. 814 Tagbl.-Verlag.
Ja . träft. Mädchens. St . in gut. H.

Näh. Zietenring 14,  H . P . 81605
Zwei Schwestern suchen Stellung,

mögl. zusammen, in Konditorei und
Cafs zum 16. Febr., hier oder aus¬
wärts. Offerten unter E. 816 an
den Ta gbl.-Verlag.

Mädchen, 18 Jahre alt,
in der Hausarbeit, sowie im Nähen
u. Bügeln erfahren, sucht Stellung
in gutem Hause. Offerten unter
~ ' ' ' "I.-Ä '817 an den Tagbl.-Verlag.
Ord. Mädchen, w. etwas kochenk.,

sucht Stelle in kl. Haushalt. Friedrich¬
straße 8, Mtb. 1 r.

Zuverl. unabh. Frau
_ rige Tage Beschäft., ge«. .
in Hotel zum Waschen und Bügeln.
Hellmundstraße ^ 6^ 1.

Besseres Mädchen
sucht tagsüber od. stundenw. Beschäft.
in best. Hause. Albrechtstra ße 23,  Hth.
- Saub . Mädchen sucht Monatsste-lc.
Adlerstraße20.

Suche
für meine brave Putzfrau eine Stelle,
Reinigung eines Bureaus, Schul¬
zimmers od. als Stundenfrau. Aus¬
kunft An der Ringkirche 11, Part.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Versonak.

Junger Mann,
17 Jahre alt, Sohn achtbarer Eltern,
mit"flotter Handschrift, der 8 Jahre
Schlosser gelernt hat, w. ab 1. Junr
d. I . sich auf einem technischen Bur.
weiter auszubilden. Vergütung er¬
wünscht. Offerten unter K. 813 an
den. Tagbl.-Verlag^

’ Zuverlässiger junger Mann,
"nchfr^in der eins. Buchführung u. allen

Schreibarbeiten bewandert, sucht für
einige Stunden deH Abends Be>chat-
tigung. Gefl. Offerten unter E. 817
an den Tagbl.-Verlag. _

Herr»erbliches Personal.
stlärtner,

35 I . alt, verh., 2 Kinder, tücht. U.
zuverl., in sämtl. Fach, erf., sucht,
gcsi. auf gute Zeugn. u. Empf.,
dauernde Stell . Off. unter A. 142
an den Tagbl.-Verlag.

Stadtkundiger Mann, 24 Jahre,
Radfahrer, sucht Stelle als Haus¬
bursche. Näh. Nicderwaldstr. 6, H. P.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches 'Nerfonak.

FiLiakeiLerin
für Kaffeegeschäft sofort gesucht,
stellung Samstag
Kaffee-Geschäft.

Vor-
ismarckring 39,

OewerSttches Personal.

Modistin
{ür feinsten Genre,perf. Garnierin,ucht Klein, Taunusstraße 13.

Suche per 1. März
ein einfaches Fräulein zur Pflege,
sowie Beaufsichtigungder Schularbeit,
von 2 Kindern im Alter von 7 und
9 Jahren. Gefl. Offerten u. O. 818
an den Tagbl.-Verlag._

Htyige Mnstr
mit guten Empfehlungen gesucht. Off.
it. A. 148 an den Tagbl.-Verlag.

Perfekte Köchin
gesucht Pension Inter » ationale,
L-berberg 1U.

Tüchtige selbständige

zgltzurbeltcrill gefüllt.
L. Schm idt Wwe.» Biebrich._

Erfahr .Hausm ädcheu
str sogleich oder später gesucht Schöne
usficht 37. Borstellen vorm. 10 bis

2 u. nachm. %5—8 Uhr.  _
Gesucht

hum 15. Febr. einfaches Mädchen in
kl. Haushalt für Hausarbeit. Grobe
Wäsche auswärts . Kein Kohlentrag.
Adolfsallee 37, 1. 81747

Für alt., zeitweise an Gicht leidend.
Herrn, w. zur Pflege eine alleinsteh.,
unabhängige, propere, gesunde Frau
gegen gute Bezahlung gesucht. Off.
mit kurzem Lebenslauf und genauer
Adresse unter A. Z. g8 hauptpostlag.
Wiesbaden. _

Einfaches tüchtigesHausmädchen,
mit g. Empf. «eb. Diener «. Jungfer
für Hausarb. in Herrfchaftsh. zum
1. oder 15. gesucht. Vorstell. 12-—1
u. 5—7 Uhr. Näh, im Tagbl.-V. Jp

AAS MW
welches bürgerl. kochen kann u. etwas
Hausarbeit übern., zum 1. Febr. od.
etwas später bei hohem Lohn gesucht.
Villa Lindeck, Mainzer Straße 68, 1.
BefferesAlleinmäd chen,
welches kochen kann, zur Führung kleinen
Haushalts (2 Personen) per sofort ge¬
sucht. Anzusrageu bei Perrot , Kleine
Burgstraß- 1.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

WegemMe Amen.
welche zurzeit ohne Stellung sind,
können während dieser Zeit leicht
Geld verdienen, ohne Kapital. An¬
fragen u. M.  R . 100 Bisma rckpost.

Buchhalter

geschrieb. Off. mit Ansprüchen unter
N. 816 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht werden: Filialleiter,
Lagerist, Buchhalt., Exped., Techniker,
Kassenbote, Verkäuferinnen und Kon¬
toristinnen. Kaufm. u. techn. Hilfs-
Verein (@. V.), Wiesbaden, Rhcin-
straße 34, Stb. l. Sprechst. v. 8%  big
1214  u . 3—7, S onntags L. 9—12Id.

Fcucr-Versicherung.
Vertreter

für erstklassigeG-sellschast gesucht gegen
tägliche, wöchentliche, resp. monatliche
Vergütung.

Off. u. 0 . st'. 85 an Daube & Co»,
Fran kfurt a« M ._ Fl

Zum 1. April ein
Lehrling

gesucht, der den Berechtigungsschein zum
Einjahrig-Freiwilligen besitzt oder min¬
destens gute Mittelschulbildung hat. Es
wird sofortige Vergütung gewährt.

G. Schöller , Eisengroßhaudlung,
Dotzheimer Straße 27.

Gewerbliches Personal.

Wir suchcn zum sof . Ein¬
tritt einen

selbst. Schweitzer
für autog . Schweißarbeiten.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

Ges. m. b. H.

Tüchtige Tüncher
(Akkordpartie) für auswärts gesucht.
_Johann Panly jun., hier.

Für die Saison 1912 zuverlässiger
Chauffettr

mit prima Zeugnissen gesucht.
Hotel „Kaiserhof".

ßrfftigkr fange
aus achtbarer Familie kan« zu Ostern
oder früher in der Nähe Frankfurts
die Brot- u. Feinbäckerei erlernen;
auch ist ihm Gelegenheit geboten, sich
in der Konditorei ausznbild. Meister
arbeitet selbst mit, daher Garantie
für gründliche Ausbildung. Offert.
«. F. B. P. 633 an Rudolf Moffe,
Frankfurt am Main . 8105

Meiblichs Uersonen.
Kaufmännisches Uersonak.

Witwe,
Ende 20er, w. St . als Kassiererin
oder ähnl. Ve'rtr.-Posten. Kaut, kann
gestellt werden. Off. u. (L 1782 an
D. Frenz, Mainz. 823

chewerölichesH>erfonas.

ModcS.
Junges Mädchen, w. 214 Jahr ge¬

lernt hat und gutes Zeugnis besitzt,
sucht Stellung als zweite Arbeiterin
oder als Bolontürin. Offerten unter
B. 815 an den Tagbl.-Verlag.

Staatlich gcvr. jüng. evangelische
Erzieherin,

musikal., die schon amtierte, sucht
Stellung zu Ostern 1912. Offerten
u. P . 811 an den Tagbl.-Verlag.

Gebildetes Fräulein,
repräsentable Erscheinung, Ende 20,
wünscht Stellung zur selbständigen
Führung feineren Haushalts . Gerne
tätig, sehr kinderlieb. Offerten unt.
A. 151 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . gewandte, israel. Dame, 21 I .,
mit höh. Töchterschulbild., a. g. Fam.,
wünscht Stelle als Stütze, Gesell¬
schafterin oder Reisebegleiterin in
nur fein. Hause. Geht evt. auch ins
Ausland. Gefl. Off. u. S . St . 21
posti. Hauptbahnhof Frankfurt a. M.

H « ssea .'«;8 ZiniHra ®rHtiä «lcIi.
sacht füä’ die Frühjahrs-
Saison iss gsat. Hotel Stell.
Off N.  813 Tagbl .- Verlag.

Männlich » Prnsonen.
Kansmännlsches Personal.

Solid , rüstiger Herr, mit sich. gew.
Auftreten, reiche Erf. im Zeitungsw.,
Bureauarb. usw., sucht, weil Pension.,
geg. maß. Berg. bald. St . Off. L. 1796
an T . Frenz, Lllaiaz. 823

Für Präparativen mit 2V* Schul«
jahren wird Volontärstclle gekncht.
Osierten unlcr '/.  814 au den Tagbl.»
Verlag erbeten.

Herrerblicheŝ erfonat.

Chauffeur,
Fachmann, sucht per sofort od. später
Stellung . Offerten unter A. 149 an
den Tag bl.-Verlag._ _ _

Für einen ruhigen, jungen Mann»
der das Buchbinderhandwerk erlernt
hat, wird eine Arbeitsstelle bei einem
Meister, am besten mit klöin. Betriev,
gesucht. Angeb. nimmt entgegen F59I

Direktor Schwe nck, I dstein im T.
Für Sohn achtbarer Eltern wird

Lehrstelle in feiner Schweincmctzgerei
zu Ostern gesucht. Off. unter L. 14
postlagernd Höchst am Main.

wohnmgr-AnzeigLr der Mesbadener Tagblatt;E
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1 Zimmer.
Schwalbacher Str . 10 1 Zim., Küche

u. Keller, Seitenb . Part ., zu verm.
% Himmel

Drudenstraße 8, Mtb. P ., sch. 2 3 .,
Küche, Abschl., 2 Kell. aust 1̂ Apr,

Schwalbacher Str . 10, Stb ., 2 Zim.,Sucheu.Keller,1.St.,zuverm.edanstraße 5» H., 2 Z. u. K., im
Abschluß, auf gleich od. spat. 267

MTMebergasse7, P ., 2 ev. 1 Z. u. K.
zu vm. Näh. Häfnergasse5.

K PMmtm

Blücherstraße 32 sch. 3-Z.-W., 1.  St.
Emser Str . 35 3̂ Zrm.-Dohn . zu vm.

Faulbrunnenstr. 10 3 Z. u. Küche
per 1.  April . Näh. 1 r. 388

Mi'ch- We rg 7,^ sp.-Wo hn., 3~~gT 481
Schar«Horststraße"45 , t . Et., schöne

ll-Zim.-Wohn. mit Bad u. Bade¬
ofen, neuzeitlich cingcr., zu verm.

4 Zimrirer.
Rödersiraßc 42 eine schöne4.Zimmer,

Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zû erfrag, im Baubnreau daselbst.

_währen d des ganzen Tages. 519
Norkstratze 19 4 Zim., Erker. 2 Balk.

u. Zubehör, freie Lage, Sonnen-
seite, 2.  St ., zu vermieten. 8160
Kädon und Goschüftsränme.

Langgaffe 21, im „Tagblatt - Haus",
ist ein schöner Laden (42 gin) mit
Entresol (64 gm) und . Sausol
(42 qrn) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten. Näheres
im Tagblatt - Kontor, Schalterhalle
rechts. *

He lim und str. 43 Werkstätte._ B 919
Loreley-Ring 4 Backstube u. BaL-- .. . .. . . . . . ■ ,raum per sofort zu vermieten. Näh.

Part , r., bei Weck. 269

Möstiierte Zimmer , Mansarde»etr.

Adelheidstraße51, 1, gut möbl̂ Zim.
Alb rechtstraße 10, Mb . 1, sch. sin. Zim.
Al brecküstraße 22, 3, möbl. Zim. frei.
Mbr̂ chtstr. Â^ 1, 6̂uiz.rmL ., Schreibt-
Albrechtstraße 31, 1 St ., schön möbl.

Zim. m.  Pens ., 65 u. 70  Mk . ^
Albrcchtstr. 38 in. Z. m. od. o. Pein'.
Bahnhofstraße6, H. 3 r., sch((m. Z. b'.
Bismarckr. 16, P . t,  sch, möbl. Zim.
Bleichstraße 49 eins. rnbl. Frtsp(-Z.,

Wo che 4 Mk. Näh. Zigarrenladen.
Blüchervlatz6, 2 l., sch, möbl. Z. sof.
Vilich erstr. 34, Hochp. r., sch,  m .JJ.
Dobheiiner Straße 46, 1 l. a. Ring,

Wohn- u. Schlafzim. an beff H.

Kl. Burgstraße 2 m. Z., 14  Mk., zu v.
Friedrichstraße8, 3, mobl.  Mans . z. v.
Wbenstraße 9, Part , r., gut m. Znn.
Goeth-str. 23, P ., sch, m. Kl,  H7 D.
Helenenstraßc 24, 2 r., sch._mbl. Zim.
Hel enenstr. 24, Mtb. 1,  möbl . Zim.
Hellmundstrabeli , V./möbl . 3 . bill.
Hcrderstratzc3, 1. Et., möbl. Zim.

mit gut, voller Pens. 50 Mk. p. M.
Her inann str. 16 m.  schär ., P .-Zim.
Karlsträße 24, Part ., sch, mö bl. Zim.
Karlstraße 37 möbl. Z. mit Schreib!.,

man. 26 Mk. Näh. 1 lks. 81468
läH fte. 37 m. 'Msd., 1 o . 2 B„ heizü.'
Mar ktstr. 21, 3,  m öbl. hzb. Ms., 2 B.
Marterg. 14, 1, eins, m. 8 . m. K. Hill.
Moritzsträtze 30, 2_Û q.. m. Z. nü Ps.
Morrtzsträtze 35, 3, großes Eckzimmer,

möWiert_pbct_leer, billig. Näh. das.
Moritzstraße 38, 1, gr. Z., 2 B., Pens.
Mori tzstra ße_ö2<A , mbl. Z, m. Pf . h.
Moritzstr. 56, 1 !., sch. W.- ü. Schlafz.

Mori tzsträtze 64, Hth. 2 l ., möbl. L.
Nerostraße 39, 1 r., möbl. Zim.  z . vl
Ncügafse 5, 1, möbl. Zimmer billig.
Oranlenstr. 4, P ., gr. g. mbl. Zim.
Oranienstraße 6, 2 r., g. m. Zim. söf.
Philippsbergstraße 27, 3, freund!, m.
_ Zim. an best. Frl . od. Herrn zu v.
Rheinstraße 67, 2, schön möbl. Zlm.
Riehlstraße 25, 3 r ., möbl. hzb. Ms'.
Rö derstr. 10, i , erh. Frl. m. Z. still.
Rvderstr. 24, P ., kl. m. St . m. Kochof.
Roonstcaße 6, 1 l., hzb. frdl. m. Z. b.
Roönstr. 12, 2 L. sch, möbl. Zimmer.
SLalgvfŝ 16, Päpier lad., mbl. Z. fr.
SchwalbacherStr . 42, 2, eleg. möbl.

Zim . mit 1 od. 2 Betten zu ve rm.
Schwalb. Str . 65, 3 l., sonn. m. Eckz.
Kl. Schwalb. St r. 14, 2, ele g.  m . ZI
Se danstraße 7, K. 2 l., Kost u. Logis.
Sedanstraße 9, 3 l., sch, mbl. ZimT̂ j
Walramsträße 8 1 m. Z._u. JOianfl
Wörthstraße14, 1, moblTsepar. Zim.

mm
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8 Zimmer.

KHSm3-ZM.-Wch>IMS
Mit Mansarde » Bad usw-, Per bald

oder später zu vermieten . Näheres
Grillparz er-Straße 11._
Läden « rrd Geschäftsränurr.

21,

l

im „ Tagblatt -HauS " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle.

Eckläden Wellritzstr. il
8 Schaufenster (bish. Rhein . Kauf¬
haus ) zu v. N. Emser Str . 2, ^ l.

Wellritzstraße4 Laden zu
verm. 506

DU fotißl„PiiijerHiiiJE“,
Bahnhofstraße 5, ist anderweitig zu vor-

mitten. Näheres 1. Stock.
Nachweislich gutgehendePension

ist sofort zu vermieten . Offerten u.
D. 816 an  den Tagül .-Berlag.

Villen und Häuser.

Hans,
mit dazu gehör. Stallungen und

-Scheunen, für Ländwirtschaft , Ge¬
treide u. Viehhandel geeignet, ganz,
evtl, auch geteilt sof. zu verm.
Biebrich, Bahnhofstr . 83, 1. F 190

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

ArnWrO8,LÄt.'«.S:
ztm . » sep. King . , a . einz. » z. » w.

Bismarckring 18, 1 r. schon raöM.
Zi mmer  sofort zu vermieten.

Zimm ermann str. 7, Hth. 1, möbl. Z.
Welch besserer Herr

oder Dame würde im unteren Kaiser-
Friedrich -Ring , Sonnenseite , 2 -der
3 Zimmer abmieten, mit auch ohne
Pension . (Wenn auch kränklich.)
Off . unt . K. 807 an den Tagbl .-Verr.
Leere Zimmer und Mansarden etr.
Blücherstraßc" 10. 1 l-, schöne Mcm sd.
Hermannst r . 16, P -, gr. sep. P̂ .-Zim.
Luifcnstraße 3, n. Wilhelmstr ., Part .,

1 leer. Zim. s. Bur . od. and. Zw.
sof. zu verm. Näh, das. P art , lks.

Nichlstraße 10, 2 l., gr. leeres Z. bill.

Remiftn , Stallungen etc.
Trockener Keller u. Bureau , inmitten

der Stadt , einzeln vd. zus., zu vm.
Off . u. M. 816 a. d. Tagbl .-Verl.

Wörthstraße 23, 2, g. in. Z. m. Pens.
Wörthstraße 24, P ., schöne, gut mbl.
_Part .-Zim. sof. billig^ ,zu ve rm . _
Urffltloftt erh. sch. Zimmer m. u. ohne
Ai.UUiL.lii Pxns. ivoile Pension 48 Mk.

monatl.). Adr. im Tagbl.-Verl. .lg

2- 3-MiiM-Mm«
per 1. Tlpril, Nähe Langgaffe bevor¬
zugt, auch im Gartenhaus , gesucht.
Off . unt . U. 815 an den Tagbl .-Verl.

’3fm Taunus, " Nheingan od. Oden¬
wald 3- oder 4-Z.-Wohn., Nahe des
Waldes , preiswert gesucht. Offerten
u. P . 816 an den Tagbl .-Bcrlag.

Z—4-Zim.-Wohn. außerh . Wiesb.,
Nähe elektr. Bahn , gesucht. Off. u.
S . 816 an den Tagbl .-Verlag._

Gesucht
Fünfzimmer -Wohnung zum 1. AprN.
Gesl. Offert , mit Angabe von Preis
u. Etagenhöhe u. A. 144 an den
Ta gbl.-Verlag.

Einzelsteh. Herr sucht schöne eleg.
5—6-ZiMel-WshMß'i

zum Preise von 160»—2000 Mark.
Bierstadter Höhe oder Adolfshöhe bev.
Offerten unter P . 814 an den
Tagbl .-Verlag. _ _ __ _ _

Per 1. Februar 1912
sucht ein Kaufmann

klier möbl. Zimmer
in der Nähe v. Kirchg.. Ecke Friedrichstr.
Off. u. « , 81« an den Tag bl -Aerlag,

§ « 05 Fränffur77vohnhaft , sucht
in Wiesbaden

MosilierLes Zimmer
mit sep. Eingang , am liebsten Part.
Off. ». I . 816 an den Tagbl .-Verlag.

Dame
sucht in nur bess. Familie , Nahe
Langgasse, saub. möbl. Ziln . Off . u.
H. 816 an den Tagbl.-Ve rlag ._ .
" EliTgr . Zimmer , Part .,
als Lagerraum , Nahe Niederwaldstr .,
zu mieten gesucht. Offerten unter
O. U. hauptpostlagernd.

Dame sucht möbl. Zimmer
init Kochgelegenheit. Off . mit Preis
ii. G. 817 an  d en Tagbl .-Verlag . ^

Lader;
mit Wohnung und Arbcitsraum fll»
Metzgerei gesucht. Offerten unte,
D. 814 an den Tagbl .-Verlag.

Für pmges Mädchen»
das 2- 3 Monate Industrieschule besucht,
in guter Familie Unterkunst gesucht.
Preisangabe Frau Grimm , Pension
Wild- TaunuSüra ßs 13. _ _ _

Vurcand .. Jsr .. s. z. 1. 2. Pension,
Rahe Marktstraße . Offert , u. 3 , 90
bahnpostlagernd Coblenz._ O1S0

Seid-md Immobitten-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im „Geld- und Jmmobilien-Markt- kosten 20 Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehrm Kapitalien-Gesnche.

Kapitalisn -Ansrbots.
Hypotheken

u. Darlehen , ev. ohne Bürgen , gibt
reell. Bankgeschäft. Offerten unter
v . 177 an den Tagbl .-Bcrlag . B 1629

Privatgeld
SO—65000 Mk. an erster Stelle sofort
luSzuleihm. Bestehende Hypothek wird
zessionsweise übernommen, auch geteilte
Beträge.

Sensal Meyer Snlzfoerger,
Adelheidstr. 1». Telephon 524.

Suche 8000 Mk. als 2. Hypothek.
Taxe 54.00» Mk. Off. a. ß . 17«. an
den Tagbl.-Verlag. B1775

iodjfsine lajiitalanlaat!
Ich suche 50,000 Mk. an zweiter Stelle

auf prima HauSgruudstück Langgasse.

Innnobilren-Nerlranfe.
Sierotal ! w „

In parkartigem Garten _gelegene,
mit allen modernen Einrichtungen
versehene Villa mit 10 Zimmern
und den erforderlichen Neben-
räumen ist erbteilungshalber sehr
preiswürdig zu verkaufen.
J . Meier, Agentur , Tautvusstr . 28.

Nähe Landesdenkmal,

$m  Meyer.Snlzberger.I»2IwiÄjf ““"

Wohnitttgsnachiveis-Burea»»
JLion «Sc Cie .,

Tel. 703. Bahnbossir. 8.
Stet «größteAuswnhlverkäustichcr
Pillen, ©taaenljäufer

und GruudflNe.
WWKen-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Hans Walramstraße ^?,
neu hergerichtet, m. Laden, Porfahrr
und gr. Hof, zu verkaufen. Näheres
Emser Straße 36, 1. Stock.

Immobili en zu vertauschen.
Im Kursiert «! belesenes

Hans mit ä,allen.
welches durch einen Neulau wesent¬
lich rentabler gestaltet werden kann,
gegen ein Haus mit 5 6 Zimmer*
Wohnungen

zu vertauschen.
JF. Meier , Agentur, Taunusstr. 28,

Tausch oder Kauf!
Kaufe kl. Wohnhaus in Biebrich.

Schierstem, Eltville, wenn Hypothek von
8000 Mk. in Zahlung genommen und
etwas (Leid herausgegebm wird.

Sensal Mey er Sulzberger,
MSelhcidftr . 10. Telephon 824.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener TagNatts
Lokale Anzeigen im Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform iS, Pfg.. in davon abweichender Satzaiisfiihrung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Auzeigen 30 Pfg . die Zeile.

l
Deutscher Schäferhund , sehr kräftig,
" M. alt , pr . Stammbaum (Lux u.
hvvie), sowie 1 Dalmatiner , treu u.

Anhänglich, bill. in gute Hände abzug.
Nheinstraße 75, P art. __

3 deutsche Schäferhunde , dressiert,
sehr b. zu vk. D otzhei mer Str . 17, G.

Boxer,.
reinrassig, sehr scharf und wachsam,
billig zu verkaufen Herderstraße 22,
Laden. __

— — Nachtigall
zu verka ufen Neugasse 4,, 8 links._

Gut erh. Herrenkleider , gr. Fig -,
verk. Drudenstrasie 7, 2 links . _

Verkaufe Posthose u. Umhang.
Weftendstr aße 30, 1 l. 1>1767

Prima Ballschuhe^
verk. zu sehr billigen Pr . A. Schon¬
felder, Schuhla ger, Karlst raße d.

Zwei Oelgemälde
zu vcrkaufeu^Neugasse 4, 2 links ._
Schreibmäsch., sichtb. Schrift , g. erh-,
zu vexk. Klaust, Bl eichs traste 11.

zu verk. Drudenstraße ^ _ _
Zwei schöne Maskenanzüge

». 1 Kinderanzug billig zu verk. ov.
zu verl.  Oramenstraste 54, 2 S t. x. _

Eleg^ Maskenköstüm bill. zu verk.
od. zu verl.  Kirchgaffc 76, 1. __

Marketenderin
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 Mi . zu verk. Näheres
La gbl.-Kon tor , Whalterhalle , rechts.^,
^Elegantes Maskenkostüm (Polin)
zu verk. Luxemburgstraste 5, 3 l.
Eleg. Mässc » u. Domino zu verk.

Rüger , Westcndstraste 11. _ . H 1470
Hochelcg. Fantasie - l°w. and Masken
von 3 Mk. an z.  vk. Yorkstr. 25,  P . r,

-swei Maskenkostüme, gut erh.,
bill zu verk., evtl, auch zu verl. ; da,,
werden auch neue Kostüme angefert.
bei Schneiderin . Helene nstr . 2/ , 2r .

2 Damen -Maskeukostüme
wegen Abreise sofort billig zu verk.
Herrnmühlgassc 3^ 2.— — - -
-ElestÖlila -seid. MWkenkostum
mit Silber -Paill . f- 28■m in. Hut
zu verk. Nik.olasstrM Ĥ,^L ^ —
kriUcwMaskc . ncu. f. 13-1. Knaben
zu verk. Anzus. von 12 4 uh >, An
Bet Ringkirchc,2,,3 .̂ M8e >,̂ ^ _
^GmVllschästsklcidcr , mit « Fig .,
zu verk. Biebrrcher̂ tratze 30, .P grt.

Moderne seid. Ballkleider,
Damenmäntel u . 5Aeider billig zu vk.
Göbenstrahe 15, 2 rechts. ___ __ —

Getr . hellblauer Abendma'rtel
zu verk. Dohheimer Str . I.
Gut erh. Frack-AnzugUMMelstatur)zu verk. Webergaslc,13,,, -paih

zu
Flügel , gutes Instrument,

bill. abzug. Helene nstraße 18,  Ich ._ _
Grammophon , erstkl., sow. Platten
b. 2 ' Mk. an . Klaust, Blei chstr. IO
Ilmständehalbcr sof. billig zu verk.:
3 vollständ. gut erh. Schlafzim ., ein
fast neues Herren -Zim ., schwarz eich.,
schön. Mahag .- u. schwarzer Salon m.
Teppich, Kcksfeuschr., 3 Sofas in. Um¬
bau , wie neu, Diwan , Schränke,
Vertiko, Lüster, Flurtoilette u. s. dgl.
Nähe res Hermannstra tze 8, Part

Fast neuer Trumeau -Spiegel
u. Eich.-Schreibtisch billig zu verk.
Bahnbosstraste 6, 2 links. _
Nähmaschine, neu, 5 I . Garantie,
75 Mk., sow. gebrauchte für 2o Mk.
zu verk. Klaust, Bleichstrahê il ^ ,

Eleganter Kinderwagen,
fast neu . billig zu verk. Herder-
straste 22 (Laden ).

Starkes Breunaborrad
bill. Herma unstratz

Weg. Abreise folg. Möbel bill. zu vk. :
3 aut erh. Betten mit Muschelaufsatz
20 u. 30 Mk.. 1- u. 24 . Kleiderschr, 15
u 25, Vertiko 20, Sofa 20, Waschk.,
Kommode. Kückenschr., Tisch, Stuhle.
Oranienstratze 2J, 1. S to ck. B1 781
"Bett , ß«t erh.. umzugsh . zu verk.
Niederwaldstraße^lch Gth. 3 rechts.^
"Wem Fortzugs 2 Betten 20—35,
1, u 24 Kleiderschr. 12- 14, Vertiko
26, Waschrom. 10. Teppich 6. Deckb. 8,
Sofa 25. Iahnstraße 20,,Part, _ .
"2 ac5rT23ettcst, Waschk., Küchcnschr.

u verk. JKinqt , Frauke nstr . 23.

Herrenrad mit Freilauf
bill. zu verk. 51laust, Bleich str. 11.,

2 kl. guterh . Herde, emaill.
u . ein Füllofen sofort billig zu verk.
Hermannstraste 8, Part . _ .

Gr . Herd (weiß)
mit Gasherd u. Wärmschr. bill. ab-
zuaeben Helenenst ra ße 18, 1 r .

^tülän ntutt  Herren -Auzug,
Größe 52, billig zu verk. Niiolas-

'Ming7 ^ rmkOu7Gehr °ck-Hü^
zu verk. Schwalbacher Straße 56̂ 1.

Bettstelle mit Sprungrahmcn.
14ür Kleidersckwank zu verk. Hexder-
straste 11. Näh. Laden. __
^Bettstellen mit Sprungr . L 1» Mk.,
Deckbetten 6—8, Kom. 6, Wascht. 6,
Stühle » 1. Kanapee 10, Weistzeug-
H? 8 2)1. zu vk. Eltviller Str . 4, P . l.
M ^ iMdt ' M- tHFederbett.
!4i,r . Kleiderschrank. 1 Schränkchen
mit Pultaufsatz , 4 . Herren -Ueoer-
zieher usw. bill,, Oranienstraße 12,L
Note Mahag .-Salon -Einr ., Piano,

Teppich (Smyrna 4X3 ), Flurtoilette,
Badew.. elektr. Lüster, Ampel, Steh-
lanipen , Schrank, Kucheneinr., K'nder-
vnlt re z. vk. Eckernsordestr̂ l3 , 2̂ r-
^Zcheächke7 Beti ., Waschkom., Bild.,
Sviea . Möbel f. Art , neu u. gebr.,
sehr bill. Manritiu splatz 3„  Werkstatt.
"iriüTit . Kleiderschr., 2" Bciten,
Waschkom. m. u. °. Marm  Naast ' chr..
Kom.. Rollvult . D.-Sckweibt., Kopier-
prcsse, Tisch, « iuüle, Tepp.. Srnger-
Rähm ., fast neu- Helene nstr. 18, lt

Gtoßer "Bügeltisch bill. zu verk.
Hell mundstrahe,,2 E..1,. —£ —f-
Nähmaschrne iWffvinWmfh m I-
t. Gebr, b. z. vk. Bleichstr. 13, S - 4>. r

Gut erhalt . Dauerbrandofen,
reich vernickelt, Phönix , 2)4 , billig
zu verk.  R heiiist raße 123, 3.

Neuer Petrol .-Ofen , Gießkanne
sehr bill. zu verk. Röderallee^M.̂ chch.
In d. In », zurückgef. Beleuchr.-Korx.
n. aus früh . Beständen übrig gebt.
Haushaltungsgegenstände weit unter
Preis zu verk. Hch. Brodt ŝohnc,
Oranienstraße  24.

Badewanne
billig zu verk. Bleichstraße 39, 1 I.

Tüchtige junge Wirtsleute,
kautionsfähig , suchen ein Hotel oder
best. Restaurant zu pachten. ' Off. u.
G. 809 an den Tagbl .-Verlag.

Akadem. acpr. Lehrerin .
ert . preisw . Engl . u. Franz ., 10 >m
Ausl . Adr , sist T ag bl.-Verlag . A.«

In Latein , Franz ., Englisch
unterrichtet erf . Lehrer . Angeb. erb.
Vostlagerka rte 21,  Wiesbaden 3.  ,

Klavier - u. Konzert -Zither,
unterrichtet nach leichter Methode für
iüng . u. ä!t. Schüler , pro St . 50 Pf.
Ww. A. Rauls , Luxemburgstr . 7._
"Klavierlehrerin , früh , in Konservat.
tat ., hat noch einige Std . frei , per
Std . 1 Mk. Albrechtstratze 11, 2., „
"Damen-Frisier - u. Ondul -Unterrrcht
ert . Kopp, Hof-Theat .-Fris ., Zimmer-
mannstr . 6. Auch z. Selbstfristeren.

MAMLLM
Routinierte Kochfrau

empf. sich f. Privat - u. Gesellschafts-
essen, Festlichkeiten rc„ pr . Referenz.
M. Kordez ki. Kleiststr. 5, 1, Seitenfl.

Schneiderinnen fert . schicke Damen-
u. Kindergard ., sowie Aenderungen
billigst an . M. u. L. Laux , Blucher-
straße 7, Hth. Part . Tel . 1562. B1363

Künstler lMo nogramm c
für Wäsche-Aussteuer in feiner Aus-
führung . Hochstätte nstraße 2, Hth. 1,

Vallfrisuren , eleg. ü. billig,
Blücherstr aßc 35, 2 r ._ __ B1211

Friseuse empf. , sich in TageS-
u. Ballfrisuren mit Ondulation Be¬
stellungen per Postkarte od. Tel . 4520.
Schürg , Hlücherstraße 16, Mtb. 1 l..
Tücht. Friseuse empf. sich zu Ballsris.
Kirckaaffe 7, 1. Tel . 2863._ .

Perfekte Friseuse ^ .
empf. sich in Ballfrisuren . Lothringer
Straß e 80,  l,r .̂ , Tel ephon W56.^ ,

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich.
Dotzheimer Straß e 52, 4_I._

Schlafzimmer -Einrichtung
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 818 an den Tagbl .-Verlag . _̂

Gebr . Möbel aller Art
äit laufen gesuchl Jahustralz
Suche Möbel aller Art zum AusmöM-
Eltvill er Straße 4, P artOÜ_ MM

Hübscher schwarzer Ebenholztisch
zu kaufen gesucht. Off- Prels-
angabe u . F . 816 a. d. T agbllMerlag.

Diplomaten -Schreibtisch
für Bureau zu kaufen gesucht. Off.
unter C. S . 23 hauptpostlagernm

Portemonnaie mit Inhalt
auf der Treppe zur Spariaffe im
Borschutzverein (Friedrichstr .) verlor.
Abzug, g. Bel. Adolfstraße la ^ Fsp.... :l ..: «... fäU-fl &iisftn:Tasche mit weißem Strickzeug
verloren Or anienstraße 39, 2-

Klciner Hund,
hellbr ., lange Ohren , kurz. Schwanz,
entlaufen . Gegen Belohn, abzugeb.
Stickereigeschäft, Taunnsstraße 6.

Eine Aufschnitt-Maschine,
gebraucht, zu kaufen ge,uch-.. Niiolas-
ftr aße 1.

Klaviermacher u. -Stimmer e. sich.
P . Turnscheck, Niehlstraße 11.

1/2_ 1 1-8. A. E. G.-Motor K. D.,
Drehstrom , gesucht. Off . u. E. K. 28
postlaaernd Bismarck ring^, — BiüS

Kücheriabsälle .
oder Gespül aufs Jahr W -kaufen ge¬
sucht. Nah. im Tagbl .-Verlag. -Ir

Parkettboden reinigt u. wachst billigst
Haselau , S chwalb. Str . 43. Mtb . r . 1.

Zöpfe ohne Kordel
werden von ausgekümmten Haaren
angefert . Kovv, Hoftheater -Friseur,
Zimmermannstraße 6._ _ _ .
" "Schiieidcr-Rcparatnr -Werkstatte
holt sämtliche Arbeiten ab. p-ranz
Suszhckt, Kleine Langgaffö 4, 1.

"Friseuse empfiehlt sich?
Zimmermann straße 7, Hth. 1 St.

Neuwäscherei A. Kirsten
lief, tadell . Wäsche. Gardinensvann.
Scharnhorststr . 1.  Tel . 4Q74._ „B1411
Arbcitcrwüsche z. Wäsch, u. Flicken

wird angen . Wellritzstraße 37, Hth. 2,
Wäsche z. Waschen u. Bügeln

wird angenommen . Frau Wirty,
Bierstadt , Friedrichstraße 12.

Herr,
der auf eigene Rechnung reisen
würde, kann sich ohne Kapitaleinlage
an e. sehr rent . Vertrieb beteiligen.
Off , unte r M. G. postlagernd _ _

Mutter und Tochter
wünschen eine Filiale zu ubernehm.
Gleich welche Branche. Offerten u.

814 an  den ^Tagbl^ Berlag . - -
"" ((" Achtel Abo-in . 0 , 2. R., Mitte.
Kirckaaffe 49, 2 l .- - -
"Zigeuner,n , Elsäßerm , Seide , neu,
bill.̂ zu verl. Gustav-Adolfstr. 6,, 2jc.

«. Damcn -Mäskenkostüme»
Mtla  300 neue hochelegante, von 3 ml
40 Mk. zu verleih. Bismarckring 17,
Part ., zwischen Bleich- u. Bertram-
straüe. frü her Drudenstraße.  _
Weiße Ätlas -Pierrette u. HoMuderm
preisw . zu vl. Dreiweideustr . 4, 3 r.

Maskenkostüme,
einfach u. eleg., billig zu verleihen
Nettelbeckstraße 24, Mtb . 1 rechts.
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Mehrere Masken -Anzüge bill . zu vl.
Drudenstraße 10. Hth . 1 links.

Eleg . Masken -Kost., Schneeglöckch.,
Martha , Soubrette , 2 Holland . Paare,
Husarin , Zig ., Rokoko, Türkin , Span .,
Tirol ., Herren : Zigeuner , Spanier,
Clowns usw . von 3 Mk. an zu Verl.
S teingasse 31, Vdh . 2 l.

3 verschied . Maskenanzüge zu vcrl.
Schwalbache r Straße 2, 1 St . _
Reiz . Mask .-Kost., Teufel :« , Gr . 44,

bill . zu Verl. W estendstraße 18, 3._
Mask .-Kost., Wasserrose , Pierrette

b. zu vl. u . zu vk. Wellritzstr . 51, 2 l.
N . M .-K. Pierrette , Holl ., Möhnbl .,

Dom ino bill . zu Ve rl . Karlstr . 30, P.
2 schöne seid . Maskenkost , zu verleih.
Dotzheimer Straße 26, Hth . 1 r.

Eleg . Holländerin -Maskenkostüm
zu verle ihen Müh lgassê LP
Eleg . Maskenkost . : Fantasie , billig

zu verleihen Walra mstra ße 5, 1 Ils.
Schick. Maskcnkost . billig zu Verl.

Luxemb urgstraße 9, Hth . 2 jn _
Schicke Maskenkostüme

billig zu verleihen Wörthstraße 16,
Li na Kiefer. __ '
Einige seid. eleg . Maskenkost ., s. schick,
bill . zu Verl . Kellerstraß e 5, 2 r.

Eleg . Masten An -ng
bill . zu Verl . Bleich straß e 38, Part.

Schön . Maskenkost . : Postillon,
zu verleihen He llmundstraße 14, 2.

Zwei gut erh . Maskenkostüme
bill . zu Verl. Friedrichstrabe 53, 1.

Drei mod . Maskenkostüme
billig zuverleihen oder zu verkaufen
Nerostraße 39, 1 r ._

Große Auswahl Maskenkostüme,
hocheleg. u . schick, v. 2 Mk . an zu vl.
Bitte Schaufenster zu beachten . Laden
Färberei Bismarckring 37._
Eleg . Pariser MaskenkZHPierrette"

bill . zu Verl. Taunusstraß e 75.  _
Bier schöne Damen-

u . 1 Herren -Maske , (Tiroler ) bill . zu
Verl. Gustav -Adol fst raße 13, 3 r ._ _

Eleg . Masken -Anzug zu ^verl.
Schwalbacher Straße 61, 2. St . _

Sch . Maskenkostünn (Schwedin)
zu Verl. od. zu verk . Web ergas se 8,  3.

Neues Maskenkostüm , Pierrette,
zu Verl. Schwalbacher Str . 23, 2 r.

Fastnacht -Anzüge zu verleihen
von 60 Pf . an u . höher , Hute 10 Pf.
u . höher . Neugasse 13, Eckladen.
Gelegenh eitskäufe.

3 eleg. Masken -Anz . bill . zu Verl,
od. zu verk. Sedanstraße 8, Hth . 2 l.
Sch . Maskenkostüm , Schottländerin,

zu Verl. Lehrstr abe 1, 2 S t._
Zwei Masken -Anzüge

zu Verl. Helenenstraße 13, Part.
Hocheleg. Maskenk . Soubrette,

preisw ., sow . 2 Studentinnen L 3 M.
zu Verl. Blücherstraße 7, 2 r._

Mehrere Masken -Anzüge
(Holl ., Elsäss ., Kornbl .), dar . f. 3 M.
zu vl. u . zu vk. Scharnhorststr . 6, 1 l.

Eleg . Masken -Anzüge
zu Verl. Blüch erstrabe 15, 1 l.

Maskenhüte
zu verleihen u. zu verkaufen Taunus-
straße 27, Putz ge schäft.

Tiroler -Änzug (Herr ) .
zu leihen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u . Z . 816 an den Tag bl .-Verl.

Noch zwei Reklame Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle. _ __

Junger Geschäftsmann ,
wünscht mit anständ . jung . Mädchen,
Witwe nicbt ausgeschloss ., zw ., Herrat
in Verbindung zu treten . Off . unter
K. 815 an den Tagbl .-Verlag ._

Ein vollständiges vierräderigcs
HunDefichrwerk

billig zu verkaufen Kastel am Rhein,
Triihlin gsstraH e 13._2 schöne Läuserschwewe

verkaufen E ckernförd cstraße 5, H. P.
Elegante

Gesellschaftskleider
in hell u . schwarz , billig , zu verkaufen

, A. Gürlach , Metzgergaffe 16.

WAMkrill.
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 Mk . zu verk . Näheres
Tagbl .-Kontor , S chalterhall e re chts. *

UnsMeiir fstf®
Uhren, Ketten u. Silbersachen billig
zu verk. Hc llmundstr . 21 , 2 links.
Großer türk. Shawl,
antikes Stück, zu verk. Ial mstr. 24,2.

ĤM - « atzenf <llirm «l"- H >tz
nicht getragen , zu verkaustn . Off. unter
A.  150 an den Tagbl .-Berla g._
Alte Fayence Krüge

Mig zu verk. Herderst raße 13, 1 lks.
Sehr gutes erstklassiges

Saloupianino
mit modernem Nußbaum -Gehäuse , noch
neu, mit Garantieschein , billigst abzugebcn.
WiS !». Apii oId . Afcha ffen bnrg »_
KMerWeö-Alisoerkails,

ältere Fasson , gebr ., von 3 Mark an.
Akademie Kir chgaffe 17, 2. _ _

Automobil
für jeden annehmbaren Preis zu
»erkaufen wegen Platzmangels . Tipp-
Topv im Stand . Teilzahl , gestatter.
Biebrich , Jahns tra ße 15, Wirtschaft.

Handkarren
fast neu, 500 Kg. Tragkraft, preisw.

zu verkaufen.
Gottfr . Herrmann , Gr . Burgstr . 15.

Geldschmnk
mit Panzerung und Protektorschlotz,
kurze Zeit gebr ., sehr billig abzugeb.
Offerten unter H. S . 1315 an den
Tagbl .-Berlag. _ F59

Mist
von 3 Pferden abzugeben . Offerten
n . W . 798 an den Tagbl .-Berlag.

Alte Zahngebisse,
Gold , Silber und Brillanten,
guterb . H.- u. Damenkl ., Uniform ., Pfand¬
scheine, g. Nachl. wero . zu hoh . Pr . angek.
i Mttzg rgasse 25«

ü . WüIMrtl » , Telephon 3733.

Alte Zahngebisse,
gebr . Herren - u . Dämenkleider , Mil .-
Sachen , Schuhe , Pfandschein , Gold,
Silber , Brillanten , Antiquitäten k.
zu höchsten Preisen.

A . Schiffep,
Hellmundstraßc 21. Telephon 686.

Bestell , w. auch im Metzgerlad . ang.

N7 Schiffer.
zahlt die höchsten Preise für gctr . Herrcn-
iin ) Dämenkleider , Militärsächen , Pelze,
Eckuhe , Pfandscheine , Gold . Silber,
Brillanten , Zahngcbisse u. Antiquitäten.

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold - und Silbersachen,

Zahrrgebisse
zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergasse 15. Telephon 3984.

besucht Möbel
aller Art , ganze Einrichtungen gegen
Kasse Helcnenstraße 15, 1 links.

Inventur
Wir vernniial en nunmehr unseren

Ein Posten Damen - echte Chevreanstrefel in den Preis¬
lagen von 8.50 bis 1" .5*>. soweit die kleinen Nr . reichen.

Ein Posten feiner Stiefel aus Boxcalf und Chevreau mit
Lackkappe, Einzelpaarc , früher bis 16.00, soweit Vorrat

Herren - Stiefel ohne Nücksicht auf frühere Preise, soweit
Ein .elpaare . jetzt für

Herren - bessere Schnürschuhe . „ „
Herren - Tuck»- HanSschuue, schwarz mit Ledersohle . .
Tnch - Schnallenstiefel mit Ledersohle

und weißem Friesfutter , alle Damengrößen für
alle Herrengrößen für

Box -Rittd -Oesenstiesel, 1 Gr. 21- 26 27 bis 30 31 bis 35
hochglänzcnd und solide. ) für iür für

soweit Vorrat ) 2 . 25 3 . 50 4 . 00

.alle Damcngrößen
Diverse Restbcstände zu Preisen , die kaum
die Hälfte des Einkaufes repräsentieren.

Auswaßllendungcn werden während dieses Ausvcrliauss nicht gemacht.
Wiesbadener : Schuhwarien -Aonsum

nahe derLuisenstr., 19 19 / nahe der Luisenstr.

195

Tel . 3010. Tel . 3010.

Erste Lebens- ll. Volksvers.-Oes.
sucht einige tüclitig -e Akquisiteure bei

wöcliüiitl.Gehaltsu.Spesenzalilnng.
Gefl. Offerten unter 2?» M . ©43 an (Facto . 46S8/1 ) F105

Hmlolf Slojie , Frankfurt n . iJ,

Gebr. Schreibtisch
zu kanfen gesucht . Näh . Mitteilung
mit Preisangabe unter A. 143 an
den Tagbl .-Berlag

Zu kanseillgesncht
«SÄ Mistbcet-Fcusjcr.
Off. unter L . 817 an den Tagbl .-Verl.

Verpachtungen

Wirtschaft
an tücht . Wirtsteute bald zu verpachten.
Zu eriragcn im Tagbl .-Verlag . 4s

Rerlitz School
" Luisenstrassse 7.

Neue Kurse in Zirkeln und
Klassen beginnen Anfang
Februar in allen Sprachen.
Einzelunterricht kann jederzeit

beginnen.

6 Monatskurse pro Monat 5 Mk.
3 „ . - 6 „

Nachhilfe rmd
Beaufsichtigung

der Schularbeiten für Knaben u . Mädchen.

Gesehw. Sobernlieim,
ßM - Müdeshetmev St «. 5 . - MZ.

ckonns lstzons de (rancais ä prix moderes.
Off. I). 639 au Buraau du Journal.

lOJtt
BiMg ^ KohIen

solange Vorrat reicht.

,, _ .. . . , - . M.
Eier -Brikctts,S !nthrncitkohlen - u. Braun-
kohien-Briketts zum billigsten Preise.
Reelles Gewicht . Verkauf nur gegen bar.

Kai 1! Mir «*lasier,
Rhcingauer Str . 2. Telephon 479.

Es kommen heute und die nächsten Tage
zum Verkauf;

6000  Pfund
dänisches Ochsensleisch

per Pfund 69  Pf.
Metzgerei Keller,

Nauenthalei : Straße 19.

Bayrischer Hof,
eÄ . WtWiMit
mit bahr . Knödel . Brat¬
wurst und Schweinepfestcr.

ES ladet freundlichst ein
llirliael Blenz.

fWßurnnt Hr ieihenraupc^
Heute Samstag:

----- Metzelsuppe , -----
wozu freund !, cinladet

Carl JPauly.

«m . I Heuen«nfttius
Blücherstraße 22.

S 'Krrutr MchLlluypr,
wozu freund !, einludet

Johann Aumüller.

^Billiges rfleisckü 81746
SamStan » den 27. Januar , werden

2 gr . Rinder , p. Pfd . 60 u. 64 Pf . ,
6 Schweine , per Pfd . 70 und 74 Pf.
ausgehnucn . Dotzheimer Straße 30.

E

die schon etwas Deutsch sprechen und
sich in der deutschen Sprache weifer-
bilden wollen , wünscht Prof . l # r.
phil . deutsclien Unterricht zu
erteilen . Bedingungen sehr mäs -ig . Zu
sprechen ausser Mittwochs täglich von
2—3 Uhr . Näh . .5aiin «lr . 41 . 8.

Engländerin ( London ) ert . Unter¬
richt , Konversation . Moritzstr . 4 . 3.

Uäh- ih  ZuschueLde-
Kursus

zur Selbstanfertigung erg. Garderobe
erteilt erstklassige Damenschneiderin.
Einfache Methode nach neuest . Mod.
Näh . Ausk . ert . Rheinstrasie 115, 2.

^''P/ ' ■■■' -

Weißer WWnd entlaufen.
Nachrichten erbittet von Conta,

Freseniusstrabe 7. Telephon 8021.

Regativ -Retouche übern, gut u. bill.
<3. itiartini . Moritzst raße 52, Part.

SfarD - ' Sr. a ^ sr'ufr,
Coulinstrn ße 3, 2, am M ichelSberg.

Massagen , ärztl. gepr. Sophie
B5ia»e-rt , Michelsverg 22 , 1
Massage , Maniküre,
ärztlich gepr. Ottilie Kassberger,
Langgasse  64 , 2.

Vibralious -MaffaHe.
Helene Beuniell »ur8,drstl . gepr.,

Rheingaucr Siraße 2, Parst rechts.
Maniküre

W' riecka !Micl,el . TaunuSstr . 19, 3.
System Aeuormand . Phrenologie.

Chiromantie , kllßsa « aus «l »,Coulin-
straße 3, 2, am Michelsbcrg.

Eesichls- «. Ülagelpffene.
Mina Melzer , Mauergasse 12, 1. Et^
am Marktplatz.

Verschiedenes

M 2Ml« -Mer
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

ZLt -'AusliinsteZ
überall . Ermütclimgen , Beob¬
achtungen , Beweiserbrirg . rc., alle
Eleheimsachen erforscht Alle?, viele
freiw . Dnnkschr. Welt -Deteelive

SlusknusLri „ Globits " ,
BeiliulV . 85. Potsdamer Str . 114.

Geschäftsm ., Mitinhab . e. aufblüh,
industriell . Untern , u . in angenhmer
Position , sucht mang , (gesellsch, Verk.
auf diesem Wege passende F191

§kbm»ksihtti«.
Bin 32 I . alt , evang ., große vortreffl.
Erschein ., a . sehr g. Farn ., v. einwand¬
freier Berg ., vorzügl . Charaktereigen¬
schaften . Wohnsitz auf d. Lande an
e. Herr !, dem Verkehr sich aufschl . Pl.
Ich w. mir eine gesunde Frau a. gut.
Fam ., statt !, angen . Aeuß ., bis 80 I.
alt , mit grüß . Vermög ., w. sicheraest.
wird . Häuslichk . u . Familiensinn
Vorbeding . Gefl . Zuschr . u . L. Z . 520
an Aunonc .-Exp . Hrch. Brasch , Frank¬
furt a.  M ., Zeit 111, erb . Diskret , zu¬
gesichert . Berufsvermittler ausgeschl.

Heirat!
Witwer , evg., vorgerückten Alter «,

Rentner , wünscht Korrespondenz mit
gutsituierter Dame , möglichst ohne
Anhang , im Alter von 45— 60 Jahr .,
zwecks Heirat . Gefl . Zuschriften unt.
st. 989 hauplpostlagernd Wiesbaden
erbeten . Anonym zwecklos.

IM
EINFACHEN

WIE ELEGANTEN
GEWÄNDE , IHREM

ZWECK ENTSPRECHEND
AUSGESTATTET , LIEFERT

SCHNELL UND ZU MÄSSIGEM
PREISE DIE L.SCHELLENBERG’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI IN WIESBADEN
KONTORE LANGGASSE 21

FERNSPRECHER
6850 -53.

+ BnufiMdende+
Die größte Erleichterung , bei Garantie vollständiger Zurückhaltung , Bietet mein
seit sich glänzend bewährtes , Tag und Nacht tragbares Bruchband
ncxt, -aiM -«, „ «?m ohne Feder . Eigenes Fabrikat . Zahlreiche Zeugnisse ! Leib¬
und Vorfallbindcn , Gera ' chalter , Gummistrümpse . Bestellungen nach Muster
werden augenowmcn in Wiesbaden , Donnerstag , den 1. Februar , 9—4 Uhr,

Hotel Union , „ Zur Zauberflöte " , Mauergasse . F59

Sruchb.-Spez. £. Logisch, Stuttgart.

D te Sroei§ffeEe der Wiesbadener Tagblattr nimmt NniLlALN - Au ^iräKL für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblalts pl gleichen Preisen,

Bismarckring 29 » Fernsprecher D2«
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RMelkr wierbaoen
Heute Sonnabend, von 7 Uhr an:

Znm Geburtstage Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II.

Großes patriotisches Festkonzert
Fest-Soupers ä 3 Mk. — Tischbestellnngen frühzeitig erbeten.

Bon 5 Uhr ab : Anstich des bekannten

- Animator -
6er 'Z'fctzorr -Wrauerei , München.

Wiesbadener Fremden- Liste.
Ärmst, Dir., Neustadt — Hansahotel
Arnolds, Hauptm» u. Komp.-Cbef, m.

Frau , Rastatt — Rose
de Ahme, München — Wiesbad. Hof
Ammon, Frl ., Insterburg , Villa Bristol
Ankropp, Hildesheim — Grüner Wald
den Arend, Kfm., Utrecht

Wiesbadener Hof
Aronsolm, Kfm., Berlin, Europ. Hof

ß
de Barros, Fr ., m. Tocht-, LondonVier Jahreszeiten
Bauhoff, Kfm.. Hannover — Union
Becker, Dir., Neustadt , Hansabotel
Heren dt , Fr ., •Godesberg — Royale
Berger, Kfm., Berlin —- Grüner Wald
Bern, Kfm,, m. Frau , Stuttgart

Hotel Krag
Besenbusch, Kfm., ElberfeldWiesbadener Hof
Bestmann, Kfm,, BraumschwieigWiesbadener Hof
Beyerleim, Frl . Diakonissin, Nürnberg

Schwarzer Bock
Bingenhöfer, Kfm., WürzburgCentralhotel
Böninger, Kfm,, Limburg — Einhorn,
Bohn, Kfm., Offenbach— Grüner Whld
Bollfte, Din , Haag — Reichspost
Brackhand, Kfm., m. Frau , Köln

Erbprinz
Braun, Kfm., Kassel — Einhorn
Braun, Kammersänger, Berlin

Europäischer Hof
ßrodt , Kfm,, Leubsdorf, Wjiesb. Hof
Brümmer, Kfm., HeidelbergHansa-Hotel
Bühl, Frankfurt — Palasthotel
Bach, Mannheim — Metropole
Back, Kfm., Münster in W., Metropole
Badieradiek, Kfm>», Hannover

Grüner Wald
Baess, Kfm,, Rathenow — Erbprinz
Barth , Kfm,, Berlin — Grüner Wald
Becker. Frl, , Ems — Hotel Cordan
Sehr , Kfm., Glauchau — Centralhotel
Bernstein , Kfm., Ulmt, Wiesbad. Hof
Bingel, Kfm,, Stuttgart . Wiesbad. Hof
Blanck, Frankfurt — Centralhotel
Block, Paris — Metropole u. Monopol
Bohne, Kfm,, . Altemburg — Reichshof
Brüning, Kfm,, Berlin — Metropole
Büchner, Kfm,, Berlin •— Grün. Wald
Büchenlhacher, m. Frau , Amsterdam'Bellevue
Bürgen, Kfm., m. Frau , Köln

Wiesbadener Hof
c

Oastemholz, Dir., Köln — Hansahotel
Conmagracht, m. Fr ., MastrichtNonnenhof
Conrad, Dr., Dresden'. Wiesbad. Hof
Comel, Kfm., Moskau, Schwarz. Bock
Czaky, Fr . Gräfin, Budapest — Rose
Czaky, Komtesse, Budapest — Rose
Cahn, Kfm., Mannheim — Grün. Whld
Christensen, Kopenhagen — Rose
Cohen, m. Frau , London — Royale
Cohn, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Coper, Kfm,, Pforzheim', Grüner Wald

I>
Dalder, Kfm., Krefeld — Reichspost
Deutschmann, Major a. D., MünchenDambachtal 1
Dietrichs-Scheffler, Fr ., Hamburg

Rose
Dornblüth , Frl ., Buenos-AiresPension Wanker-Paxmann
Dreissar, Kfm,, Hannover, Hotel Berg
Devon, m. Fr ., Genf — Metropole
Diebes, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Diesel,’Kfmv Dresden — Hotel Krug
Driesche, Kfm., Neuwied — Einhorn

K
Elbert , Kfm,, m. Frau , HannoverHotel Happel
Engehranin, Fr ., Jena Wiesbad. Hof
Ettlingen, Kfm., Offenibaeh, Gr. Wald
Emgel, Kfm., Hannover — Einhorn
von Esmarch. L/eutnîmt, Karlsruhe

Wil li.elm'sheirairbstalt
F

Fabian, Kfm., Köln - Grüner Wlald
Fietzsch Kfm., Nürnberg, Nonnenhof
Finkenstein , Kfm,, HannoverHotel Krug
Finkenstein , Kfm,, HannoverHotel B)etig
Förster , Kfm., Kreuznach. Einhorn

Foertsch, Kfm., Liehtenfeis
Nonnenhof

aFrnk , Gutabes., m. Fr ., Lachenmühle
Metropole u. Monopol

von Frankenberg u. Ludwigsdorf, Lt ., >
Kassel — Hotel Krug
reitag, Kfm., Leipzig, Wiesbad. Hof

Freund, Kfm., Frankfurt — Einhorn)
Frische, Kfm., Düsseldorf, Dahlheim)
Fröbel, Kfm,, Hmen.au — Erbprinz
Frotnmiherz, Kfm., Stuttgart

Nonnenhof
Feierabend, Kfm,, Stuttgart

Grüner Wold
Feineis, Kfm., m. Fr . — Taumushotei
Florenz, Frl ., Amsterdam — Rose
Forbong, Kfm., Berlin

Mauritiusstrasse 8
Fritze, Kfm., m. Frau , Düsseldorf

Taunushotel
G

Gabrilowitsch, 2 Herren, PetersburgRiviera
Geis, Frl ., Niederzeuzheim

Augen,h eilia nistalt
Geiser, Kfm , Bern — Hotel Fuhr
van Gent, Kfm., Nymiegen, Hot . Vogel
George, Kfm., Kaiserslautern

Hotel Krug
Görard, 2 Frl ., Ronedorf — Bellevue
Gilker, Fideikommisbes., BerlinNassauer Hof
Graff, Fabrikant , Chemnitz

Wieisses Ross
Gregor!, Kfm., m< Fr ., WormsReichshof

II
Hahn, Kfm., Frankfurt , Grün, Whld
Haubach, Rent ., Giessen,Frankfurter Hof
Heyland, Wetzlar — Rose
Heyland, Frau , Wetzlar — Rose
Heynold, Kfm.-, Eisenlach— Hot. Krug
Hirsch, Linz — Kronprinz
Hirsch, Frl ., Oberlmusen — Kronprinz
Höngen, Kfm., Herborn

Wiesbadener Hof
Hoffraann, Braun schweig, Hansahotel
Hoffmann, Hauptm» a. D., Burg-Ben-

vachten — Reichspost
Hofmann, mP Fr . — Somme
Holnstein, Frau Gräfin, Hofgeismar

Villa Bristol
I

Ibing, Düsseldorf —■Wiesbadener Hof
Botho, Kfm., Höxter — Hotel Weihs
Isserlin, Kfm., m. Tochter, Wilna

Hotel Warschau
Ivanows'ky, Ing., Gustavsburg

Reichs,post
J

Jacobus, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Jansen, Kfm.. Hagen — Palasthotel
Janeon, Fabrikant , Berlin, Metropole
Jenkins , m. Fr . u. Begleit,, New York

Pagenstechers Augenklinik
Jungmann, Kfm., Berlin. — Gr. Whld
Jacob!, Kfm., Stuttgart , Centralhotel
Jacobsen, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Jalowicz,’ Kim , Berlin — Grün. Wald
Jaudorf , Frankfurt — Kaiserhof
Johann, Kfm., Bannen — Reichspost

K
Kalischer Kfm., Berlin, Metropole
Kaufmann, Kfm., HeilbronnWuesbadiener Hof
Kaufmann, Kfm., Stuttgart , Gr. Wald
Klös, Kfm., Frankfurt — Centralhotel
Knet’tenbreoh, BiebrichAugenheilan'stnlt
Knolle, Kfm.., Hannover, Hotel Krag
Ivn-üin&'Tm» Esisgii — Conträltioticl
von Koller, Exz., Stavatsminister, mit

Farn., Gammin: — Quisisana
Komewsky, Frl., Berlin - Riviera
Kulow Fr ., Hamburg — Metropole
Ka-ebe,’ Kfm., Köln — Europ. Hof
Kaiser, Ehr — Augenheilanstalt
Kample, Hildesheim — Sonne
Keine, Ingen-, Frankenthal , Hansa,ho tel
Kelly ’Frl . Schriftstellerin-, LondonPension Internationale
Kiachtel, Frl . Oberin,, BremenChristi. Hospiz II
Klartadt , General-Agent, KrebsweilerStadt Biebrich
Klesananm. Kfm.., Leipzig, Grün, Wald
Knauer, Kfm., m. Fr ., BerlinBayrischer Hoi
von Kobierzycka, Frau , Sieradz

Englischer Hof

Knioch, Kfm,, Berlin — Reichshof
Koetser, Fabrikant , Amsterdam

Kuranstalt Dietenmühle
Kohlrausch, Dr. med., BrüsselHotel Cordan
Krüger Kfm Berlin — Grüner Wild
Kuntz, Kfm., 'Berlin — Grüner Wjald
Ku-rtz, Kfm. m. Frau , PetersburgPalasthotel

1L
Landsberg, Kgl. Oberförster, IdsteinWteisse® Boss
Lar, Kfm., Wien — Grüner Whld
Lahmiann, Zahnarzt, FrankfurtKronprinz
Lepper, Ing., Honnef — Einhorn
Lewald, Polizeipräsident, m Frau,

Lichtenberg — Vier Jahreszeiten
Lewin, Frl ., Berlin — Neuer Adler
Lewing, Hannover — Rose
Lichtenstein, Kfm., HamburgGrüner Wald
Lorenz, Kfm., Köln — Hnnsahotel
Louvrier. Prof., Breslau, TaAinusbotel
Lahm, Kusel — Sonne
Lahn, Kfm., Platz — Erbprinz
Lang, Kfm.. Ulm — Metropole
Mac Lwuchlan-Slater, Frau, London

PUasthotel
Mac Lauchlan-Slater, Fräul ., LondonPalasthotel
Lehrecht, m. Fr ., Metz — Reiehshof
Leuburg, Kfm,., Berlin, Europ. Hof
Levin, Kfm,, Strassburg

Luxemiburgstnaase7
Lewy, Kfmi, Berlin — Europ. Hof
Loeb, Kfm.. Offenbach — Grün. Wald

II
Mahrenbeng, Kfm,., Steglitz, Reiehshof
a. d. Mauer, Kfm., Köln, Grün. Wlald
Marx, Kfm., Stuttgart — Grün,er Whld
Marx’, Kfm., Frankfurt — Erbprinz
Meininger, Kfm., Nürnberg, Gr. Whld
Meuser. Dortmund — Sonne
M.ilian, Seitens — Kronprinz
Möbring, Kfm., Berlin — Grün. Wpld
Mühlbauer, Kfm., MünchenWiesbadener Hof
Müller, Kfm., Hanau — Grün. Wald
Müller, Kfm., Pirmasens, Grüner Wald
Müller, Kfm., Nürnberg — Grün. Wold
Marchwinski, Berlin — Englischer Hof
Meertz. Kfm., Düsseldorf, Taunushotel
Mohr Magdeburg, Hochstättenstr . .1
Müller, Kfm., Michelbach, Hotel Ivrug

«ff.
Neumayer, Hauptmann, LandauNerostrasse 43, I
Niedling, Kfm». Ruhla — Einhorn
Näwie, Kfm., Hamburg, Franks. Hof
Nenig, Kfm., Brabach — Grüm. Wald
Noth, Düsseldorf — Wiesbadener Hof

o
Ober, Hohenstein, Augenheilanstalt
Oestreicher, Kfm», Würzhua'g

Prinz Nikolas
Orth, Frl ., m. Regl», Trier

Pagenstechers Augenklinik
P

Pamperin, Fabrikdjrektofr, Elbing
Sanatorium Dr, Lubowski

Pamperin, Fr ., Elbing, Pen®. Fortuna
Perbpuiggue, Kfm., Nancy, Enron. Hof
Pfeiffer. Fr . — Christi. Hospiz II
Pfeil, Graf von, Generalmajor, Kairlsi-

ruhe — Kölnischer Hof
Puleh, Frau Oberst, Bad SalzaPension Winter
Peelen. Rent . Dr., Haag. Rheinhotel
Pfeil, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Philippsborn. Berlin — Palasthotel
Polst , Rittengutsbes., Mittel-Lobendn.uSchwarzer Bock
Popowitz, Agram — Hotel Nizza

R
Rafflauf, Kfm., KoblenzVilla Rupprecht
Ramisch Fr ., Lodz, Schwarzer Bock^
Reinhart , Frl ., Uhler . Augembeilanstait
Renwic-k, Fr ., m. Sohn u. Jungfer,

Godalming — Geisbergstrasse 15
Royamrd, m. Farn., Haag — Quisisana
Ricker, Stuttgart — Chr. Hospiz II
Biniecker, Offizier, Lindau , Marktpl. ■>
Ritt , Remscheid — Centralhotel
Roller, Frankfurt — Metropole
Rosenthal. Kfm., Brüssel — Reichspost
Rosenthal, Kfm., Hagen, Europ. Hof
Ramiau-tz, Kfm», GelsönkirchenGrüner Whld

Rackles, Kfm., Frankfurt , Schw. Bock
Rauft , Kfm., Pforzheim, Grüner Wald
Rawso-n, Coch — Prinz Nikolas
Reil, Kfm.. Oberstem — Centralhotel
Riggler, Lehramtspraktitoaiit, Konstanz

Hotel Krug
Ripmax, Kfm., Haigen— Hotel Vogel
Rosenau, m. Fr ., Hachenburg

Kronprinz
Rosenau, 4 Frl ., Selters — Kronprinz
Rosen-beng, Kfmi, Berlin. Grün, Wald
Rosenstean, Kfm., Hamm, Palasthotel
Rosenthal. Brüssel, Pension Charlotte
Rothe, Kfm., Steglitz — Reichspoet
Rothenburg, Altemessen — Rose
Ruief, m. Frau , Preiburg i. B.

Schwarzer Bock
K

Schoesing, Kfm-, Halle — Grün. Wald
Sckmaedicke, Oberleut., NeumünsterTaunushotel
Schmidt, Stud., Dortmund, Centralhot.
Schnidtden, m. Frau , Breslau

Hochstättenstrasse 1
Schneider, Fr ., Kimgelbach

Christi. Hospiz IT
Sehoedter. Kfm., Berlin Nassauer Hof
Sehoenfeld, Ivfm., Frankfurt , Einhorn
Scboenheinz, Kfm., DüsseldorfNonnenhof
Schönstedt, Kfm., Duisburg, Palasthot,
Schröder, Kfm», m. Frau , Düsseldorf

Reichspost
Schröder, Gutsbes., mv Fr ., Wilhelms-

burg — Centralliotel
Schulte, Kfm., Hagen -— Wiesbad. Hof
Schumacher, Kfm», Kassel, Hotel Krug
Schweitzer, Fr ., Dortmund

Villa Rupprecht
Seihold, München — Sonne
Steigerwald, Kfm., Heilbronn

Grüner Wald
Stiegle, Kfm., München, Grüner Wlald
Steiner, Kfmi. Stuttgart , Grüner Whld
Stöcklein, Kfm., Köln — Wiesb. Hof
Jonkheer van. Stoetwegen, m. Frau,

Ubbergen — Bremers Hotel Regina
Stutzmann, Kfm., Mannheim

Europäischer Hof
Sauer, Kfm., Pirmasens — Grün. Wf-' d
Schäfer, Kfm», Berlin — Grün. Wk.ld
Schäfer, Kfm., Düsseldorf, Nokmenbof
Schelten?, Kfm., Pishe — Hot . Krug
Schenk, Kfm., Friedenau, Reichspost
Schiele, München — Sonne
Schmidt, Kfm», Nürnberg, Grün. Whld
Schmittgen, Emu, Bernkastel

Hotel Cordan
Schönstedt, Duisburg, Prinz Nikolas
Scholz, Fr -, Rossla — Sohützenhof
Schubert, Nied — Augenheilanstalt
Schwarz, Kfm., m. Fr ., Berlin

Reichspost
Sch-wia-rz, Kfm», Hamburg, Rcicbspost
Schwer, 2 Frl ., Krefeld» Hotel Fuhr
Sendtz, m. Fr ., Düsseldorf, Kaiserhof
Simon, Frankfurt — Zum Landsberg
Sommer. Ref., Frankfurt . Ev. Hospiz
Spelz, Kfm., Aachen — Hotel Krug
Stein, Kfm», Homburg — Reichshof
Steiner, Kfm., Köln — Taumushotel
Stemm!er, Ivfm», Limburg — Einhorn
Süsser, Kfm», Frankfurt , Europ. Hof
van Szczepkowsld, m. Frau , Sedzice

Englischer Hof
Samuel, Kfm», Krefeld — Metropole
Sauerteig. Gotha — Zum Römer ,
Schimmelbusch, Kfm», Köln

Wiesbadener Hof
Schmitz, Köln — Grüner Wald
Schneider, Bauunternehmer, Bra.unfels

Friedrichstrasse 31
Scholz, Rosslar — Schützenhof
Schüdel, Frau Rentner , HamburgTaunushotel
Schwa,bl, Major a. D., Nürnberg

Hotel Cordan
Schwarz, Pyritz — Englischer Hof
Sommer, Fr ., Ems — Evangel. Hospiz
Sommer, Schüler, Ems, Evang. Hospiz
Spamer, Kfm», Krefeld — Rheinhotel
Stark, Kfm., ElberfeldWiesbadener Hof
Streithoff, Kfm», Köln — Hotel Vogel
Stiurrt, Amsterdam, — Hotel Wein®
Suirbef, Zürich — Sonne
Sussner, Kfm., Darmstadt , Reiehsbof
Schultze, Rosaria de Santa Fe (Arg.)

Pension Margaretha
Seel, Kfm., Frankfurt — Union
Seidenberg, Kfm., Leipzig. Europ. Hof
Singer, Hofbuchhändler, LeipzigNassauer Hof

Siefiert, Kfm., Stuttgart — Europ. Hot
Singer, m. Fr . Frankfurt , Centralhotel
Södelmayer, Kfm., Schw.-GmündReichshol
Spitz, Dir., Nürnberg, Hansahotel
Stampe, Kfm., Pforzheim-, Wiesb. Hof
Stein, Frl ., Düsseldorf — Nonnenhof
Straus, Kfm., Berlin-, Grüner Whld
Stuart , Frl», Eastboume

Villa Humboldt
SuebestoW, Drohobycz, Engl. Hof

T
von Tepper-Laski, Fr, , Berlin

Quisisana
Theis, Rent ., Gladenbach, Hotel Bpng
Tri-eeke, Strassburg — Metropole
Thihl, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Ttaeger, Fabrik ., NordhausenNassauer Hbi
Teilheim, Kfm», Köln, Grüner Whld ,
Thöl, Kfm., mi. Fbau, KielWiesbadener Hbi
Tuteur . m.  Farn », Clevela-nd-OhioWilhelm»

u
Urbach, Kfm., Köln — Union,
Uitenh-ge de Mist, Amsterdam, Ros*
Ucko, Kfm,, Berlin — Grüner, Whld

Voss, Kfm», m. Fr ., Berlin, Gr. Wald
Vosmaer, Oberstleut., m. Fr ., Utrecht

Villa Hel-ane
von Voss, Fr . Rechtsanw., Petersburg

Schwarzer Bock
Vigelius, Kfm., Limburg — Einkorn,
Vogel, Ivfm.. Lahr — Grüner Wald
Volkmer, Frl ., München, — Union
Vorsteher, Kfm., Barmen — Utoioa
Vriesendorp, m. Frau , BaarnNassauer Hof
Victor , Kfmi, Frankfurt — Gr. Wald
Vincent, Ivfm., Berlin — Grüner Wald

w
Wagner — Sonne
Wasserburger. Kfm., Köln, Gr. Whld
Wasismiuthi, Ivfm., Köln —• Hot . Krug
von Wensebe, Hofkammerrai, Bücke¬

burg — Hotel Nizza
Wetzell, m» Fr ., Neudorf, Wiesb. Hof
Wiegand, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Wiegmann, Kfm» Weidenau1, Reichshof
Wolf gang. Kfm.. Leipzig — Reichspost
Walker, Kfm.. LudwigsburgZum- neuen Adler
Wassmund, Generäloberarzt Dr., Char¬

lottenburg — Pens. Prinzessin Luis«
Weber, Frankfurt — Wilhelma
Weiland, Kfm», Ludwigshafen

Hotel Krug
Weiland, Frl ., Berlin — Grüner Wald
Weill, ICfm., Mannheim, Grüner Wiald
Wieiss, Frl ., Berlin — Metropole
Wertheimer , Frl ., Mannheim1, Alleiesiaa!
Wettlaufer , Kfm. Frankfurt . Reichshof
Wilmersdörfer, Kfm., München

Reichspost
Wilson, Kapitän , Beverley — Rose
Wo!ff, Dr., Kassel — Hansahotel
Wolff, Kfm., Pla-uen — Grüner Wald
Warner , Frl ., Haag — Villa Medici
Wallach, Kfm., Köln, Grüner Whld
v. Wayenburg, Dresden, Palasthotel
Wegereer. Fr ., DortmLnd, Centralhotel
Weigl«, Mühlheim. — Bayrischer Hof
Weilingliaus, Fr . Dr., Köln Primavera
Weingarz, Architekt , KölnPrinz Nikolas
W/eissbach, Kfm., PforzheimNonnenhof
Wenzel, Fr ., Bendorf

Pension Viktoria Luise
Wiese, Kfm.. Hückeswagen, Nonnenhof
Wieseneck, Kfm., FrankfurtNoiunenhof
Wilinski, Kfm.. Paris — Einhorn
Wilke, Amtsrat , Hemdiorf, Nass. Hof
Windrath , 2 Damen, Barmen .Evangel. Hospiz
Wolf, Frl., Mainz — Augenheilanstaltz
Zeigen, m. Fr ., Staus — Chr. HospizH
Zenner, Brohl — Hotel Krug
Zweig, Berlin — Metropole
Zickel. Ivfm., Berlin — Centralhotel
Zschuder, Kfm», Schw.-GmündGrüner Wald
Zager. Frau — Union
v. Zakrzewski, Ritterguts !»., GolgowitzRose
Zierold, Kfm., Berlin — Grütner Wald
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Gnangrüsche Kirche.
Sonntag , 28. Januar (4. n. Epiph.).
, Marktkirche.

Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer
Beckmann. — Abend - Gottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Schüßler , (Beichte
u. heil. Abendmahl.) Die Kollekte ist
für den Jerusalem -Verein bestimmt,
y Bcrgkirche.

Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.
Diehl. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfr . Grein . (Beichte u. hl. Abend¬
mahl.) — Abendgattesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Dr. Meinecke. — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Diehl. Beerdigungen : Pfarrer Grein.

Jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr,
im Gemeindehaus , <s4omgaffe 9:
Libelstunde für die Gemeinde.

Pfarrer Grein.
Ringkirckie.

^ Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.
0. Schlöffet. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Merz . — Kinder-
gottesdienst 11.30 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Philipps . — Amts¬
woche: Taufen u. Trauungen : Pfr.
Merz. Beerdigungen : Pfr . Weber.

Dienstag , abends 8.80 Uhr, int Ge-
meindesaal , An der Ringkirche 3:
Bibslstundc . Pfarrer v . Schlosser.

Lutherkirche.
Jugcndgottcsdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Hofmann . — .Hauptgottesdienst 10
Uhr: Pfarrer Korthener . (Beichte u.
heil. Abendmahl.) — Abendgottes-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Lieber. (Die

Kirchensammlung ist für den Jeru¬
salem-Verein bestimmt.)

Dienstag , abends 8.80 Uhr, im
grasten Gemetndefaal der Luther-
kivche: Bibslstuude. Pfr . Hofmann
und Pfarrer Kortheuer.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Philipp !,
Kapelle des Diakvnissen-Mutterhauscs

Paulinenstiktung.
Sonntag , vorm. 9,30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfr . Christian . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst.
Evanq. Vereinshaus . Platter Str . 2.

Vorm. 11.30 Uhr : Sonnitegsschule
(Kindeirgotiesdienst.) Nachm. 4.30 Uhr:
Somrdagö-Verein für junge Mädchen
(BiÄebstunde).
Christi. Verein j. Männer (E. B.),

Schwalbacher Straße 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen-

birche in der Kaffeehaste, Markt-
straßc 13. — Dienstag , abends 8.45
Uhr : Bibelstundc. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Samstag , äbds.
8.45 Uhr : Gebetsstundc.
Christlicher Verein junger Männer

„Wartburg ", Platter Str . 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-

besprcchstunde. — Donnerstag , abds.
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Bcrein,
Be rsammlungs lokal:

Marktstratze 13 (Kaffee Halle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gclisattons - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibclbe-
sprcchung und Gebetsstundc.

Katholische Kirche.
4. Sonntag nach Erschein, des Herrn.

28. Januar.
Die Kollekte an Mariä Lichtmeß tst

für den heil. Vater bestimmt.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen: 0, 7, Mlitargottes-

dienst (Amt) 8, Kindergottesdienst (hl.
Messe mit Predigt ) 9, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Andacht (338). — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.30,
7.15, 7.45 und 9.30 Uhr : 7.45 Uhr
sind Schulmessen. — Freitag , den
2. Februar , Mariä Lichtmeß: ge¬
botener Feiertag , keine Abstrnenz-
pflicht: der Gottesdienst ist wie an
Sonntagen , im Militärgottesdieirst tst
hl. Messe mit Predigt ; vor dem Hoch¬
amt ist die Kerzenweihe, darauf die
Lichtervrozession. Nachm. 2.1o Uhr
ist Muttergottesandacht (358), hierauf
wird der Halssegen gespendet, ebemo
am Samstag , dem Feste des heil.
Blasius , nach jeder heil. Messe. —
Freitag , den 2. Februar ; Erzbruder¬
schaft des allerheiligsteu Altarsakra-
inentes ; öffentliche Anbetung des
Allerheiligsten im Hospiz zum heil.
Geist von morgens 6.30 Uhr an.
Schlußandacht mit Predigt abends
6 Uhr, — Beichtgelegenheit: Sonntag
lind Frcitagmorgcn von 6 Uhr aii,
Donnerstag u . Samstag , nachm, von
4—7 und nach 8 Uhr. — Samstag,
nachm. 4 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag : Heil. Messen 6.o0 und

8 Uhr : Kindergottesdienst (hl. Nieste
mit Predigt ) um 9 Uhr ; Hochamt mit
Predigt nur 10 Uhr. Rachw. 2tto
Uhr : Christenlehre mit Andacht.
Abends 6 Uhr : Gestiftete Kreuzweg-
andackt für die armen Seelen . — An
den Wochentagen sind d>c hl. Messen
um 6.45, 7.45 (Schulmessc) und 9.30

Uhr. — Am Freitag ist ' das Fest
Mariä Lichtmeß; . an diesem ge¬
botenen Feiertage ist der Gottesdienst
wie an Sonntagen , Nach dem Kinder-
gottesdienst ist die Kerzenweihe. Nam-
mittags 2.15 Uhr ist Mutteraottes-
andacht. Abends 6 Uhr : Gestiftete
Herz-Jesu -Andacht. Ertetluna .des
Halssegens zu Ehren des hl. Blasius
findet statt am Feste Mariä Lichtmen
nach der Nachmittags - und Abend¬
andacht, sowie am Samstag nach
jeder hl . Messe. — Beichtgelegenheit:
Samstag , nachm, von 4—7 und nach
8 Uhr ; Donnerstag von ,5—7 und
nach 8 Uhr, sowie Sonntag u. Maria
Lichtmeß früh von 6 Uhr an.

AltlrathoMche Kirche.
Sonntag , den 28. Januar , vorm.

10 Uhr : Amt mit Predigt.
W. Krimmel , Pfarrer.

Evangek.-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstrabe 35.

Sonntag , den 28. Januar (4. tt.
Epiph.). nachm. 5 Uhr : Predlgt-
gottesdienst. Pfarrer Müller.
Ev.-Luthrr . Dreieinigkeits -Gemeinde
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße,
Sonntag , den 28. Januar (4. nach

Epiph.), vorm. 10 Uhr : Lesegottes¬
dienst. Pfr . Erkmerer.
Dcutschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 28. Januar , nachm,
pünktlich 5.16 Uhr : Erbauung nn
Bürgersaale des Rathauses . Thema:
Kaisers -Geburtstag . Liede: Nr . 190,
196. Prcd . Welker, Wicsb .-Eigenh.

Nnsstscher Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abcnd-

gottesdienft. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Kleine Kapelle,
Martinitraße 9.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche ,N
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 84.
Sonntag , den 28. Januar (4. Sonn^

tag n. Epiph.), vormittags 10 Uhr:
Prediatgottesdienst.

Sup . Rübenstrunk,
Methodisten-Gcmeinde.

Hermannstraße 22.
Sonntag , 28. Januar , vorm. 9.45

Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt.
-Dienstag , abends 8.80 Uhr : Bibel»

stunde. Prediger Elsele.
Zionskapelle (Baptistengemeinde),

Adlerstrahe 19.
Sonntag , den 28. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Mundhcnk.
Neu-ApostolischeGemeinde.

Oranienstratze 54, Hth. Part.
Sonntag , den 28. Januar , vorm.

9 30 Uhr : Evangelisations -Veriammi
lunq . Nachm. 3.30 Uhr : Haupt-
aottesdienst . — Mttwoch, den 31. d.
Mts - abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Anglo - American CJinrch of
St . Augnstine of Canterbury.

Jan . 28. IV . Sunday after Epiphany.
8.30 Hely Eucharist . 11 Mattinis and
Sermon. 12 Lcily Eucharist . 5.30 Even,
song and Xnstruiction.

Jan . 31. Wrednesday. 11 Mattins and]
Litany . 11.:» Iloly EuchjarüA.

Eebr. 2. Puirification of B. V. Mary.
8.30 Holy Eucharist . 11 JJattins and
Litany. 3.30 Lectune on St. Jolhn/s
Gospel.

NB . The Chureh is open, daily frons
■10 to 12.

Taaes -veranftaltlmgen . * Vergnügungen.
KSnigl. Schauspiele. Abenbs 7 Uhr:

Zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Sr . Diajestät des
Kaisers und Königs : Jubcl-
Ouverturc . Hierauf : Die weiße
Dame.

Lkestdcuz- Theater . Abends 7 Uhr:
Vorspruch. Heiligenwald.

Volks-Theater . Geschlossen.
Walhalla -Theater . Geschloffen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen - Trinkhalle . Nachm.
2 Uhr, im großen Saale : Festmahl.
Geburtstag Sr . Majestät des
Kaisers.

Biophon - Theater . WUhelmstratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon » Theater . Taunuisstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.90 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten.

Etahliffement ). Täglich : Großes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Dotzhcimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes KünstIer-Konzcot.

Walhalla -Reftgur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landes -Museums
Nass. Altertümer . Bis 1. April
Mittwochs Nstd Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesammlung Dr . Heinürnann,
Paulinenschlötzchen Geöffnet Mitt-

- wachs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Lktuarius ' Knnstsaloir. Taunusstr . 6.
Banner '« Kiinstsalon. Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Victor, Wilhelm st raste 60.
Kmistsnlon Hotel Vier Jahreszeiten.
Arbeitsnachweis im Rathaus , uneni.

geltl . Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 3—1 und 8—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtichaftsgewevbe für männliche
Hatelangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abtei'luiia , für weMtcheS
Hstrlpersanal , höh. Berufsarten.
Be rkäufer innen. Di enst in ädche n,
Waich- u . Putzfrauen.

ArbeiiSnachtoeis d. Christi . Arbeiter.
Vereins : Seerobenstraße 18, ber
Schuhniacher Fuchs.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stunden,plan für Januar 1912:

Eltville : Montag , 29., 12Vi Uhr,
Rathaus.

Flörsheim : Montag,, 26., fM/L Uhr,
Taunus -Gasthof.

Geheim rat Meyer in Wiesbaden,
Goethestraße 6, 1, welcher abwech¬
selnd mit Herrn Landgertchtspräs.
o.  D . Renckhoff die isprechstunden
abbält , ist zu brieflicher Beratung
der am Erscheinen Verhinderten,
namentlich von Altersschwachen n
Kranken , gern bereit , vertritt auch
Versicherte kostenlos vor den
Schiedsgerichten zu Wiesbaden u.
Mainz und sorgt für deren kosten¬
lose Vertretung vor dem Reichs¬
versicherungsamt in Berlin.

Verein für unentgettliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Volkslesehalle, Hellmundstrntze 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9ltz bis 1 Uhr.

Suvpen -Anstalt des WieSb. Frauen-
VereinS, Sleingasse 9 u. Scharn-
horststrahe 20, tägl . geöffnet mit
Ausnahrne de: Sonn - u. Frirrrag «,

Die Bibliotheken vrS BolkSbildung».
Vereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Tie Bibliothek 1
(in der Schule «n der Castellstr.j
ist aeöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstag von 5—7 Uhr.
Donrverötags und Samstags von
6—3 Uhr ; die Bibliothek « (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Eornitags v. 11—1 Uhr, Donnevs-
taas und Sainstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9): SonntaaS v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr : die Philipp - Abega-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschulel:
Montag « von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 111ic.

Danien -Kluv. tfi. B. Oram 'enstr . 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
»lvrgenS 10 bis abends 10 Uhr.

Verein FrauenbUdung - Frauen -
ftudium. Lesezimmer : Oranieu-
stvaste 15, 1, Bücheraus-gab« täglich
von 10 dis 7 Uhr. Auskunstsstelle
für Fnauen - Berufe : Biebrich.
Cherusterstraße 9. ,

Fürsorgeverein Johannesstlft . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jtlgend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4—43
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10—-11.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4 —7 Uhr, (Steiniß,affc 9, 2, und
Meichstr.-Schule, Part ., Berghort
auf dem SchU'l'berg. Knabeichorl.
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort . Lehrstraste. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Apheitsnachlveises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von ',49 bis
Vjl  und %3 bis V,7 Uhr.

Verein stantl. geprüfter Maffeure,
Krankenpfleger und Heilgehtlfen.
Zentralstelle für tostenlofe Aus¬
künfte. Jvf . Kühl . Weber«. 44, 2
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
8—4 Uhr.

Krankenkasse für Franen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Norkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 U'tir.

Gemeinsame Ortskrankenkaste. Dtelde.
üelle : Blülsterstraste 4L.

Christi. Verein j . Männer , Wartburg,
Abends 9 Uhr : Gebetsstundc.

Krieger - u. Militär -Verein . Abenids
8.A1 Uhr : Gesangprabc.

M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
E .-Quart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
Privatgesellschaft Lohengrin . 9 Uhr:

Bersammlung,. . ,Gärtner - Verein Hedera. AbendS
9 Uhr : Versammlur ^ .

Verein der Bogelfrennde . Abends
9 Uhr : Mitglieder -Vers-nnmlung.

Wiesbadener Tbeater - Gejeav .,.,.
Abends 9 Uhr : Probe.

Turn -Verein . Nachm. 2.—3 Uhr:
Turnen der Rädchenabteimng II,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
Abteilunig l, 4—5 Uhr : Turnender
Ktmrben-Äbteilung Hl , 5—45 Uhr:
Turnet ! der Knabenabteilung 1>,
5—7.30 Uhr : UebtmgKsxiel der
Fußball -Abte tt nn« (im Sommer ),
Abends 9 Uhr : Büchoral,S,gäbe und
gesellige Zuiaintne nkunsr.

Türngescllschaft, 2.30 bis 3,30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
3.30 dis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abtoilung,

Mäilnek -Turnverein . Von 4.30 b;S
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.:>0
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachbcrein. 6 Uhr : Spielabend.
Dvortverei ». 6 Uhr : UebungSspiel.
Jugend -Verei-uigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. 7K —st^ Uhr:
Vortragsabend.

Blau -Kreuz-'Verein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Oleüetsstunde.

Christlicher Verein iunger Männer.
AbendS S Uhr : GebetSstunde.

Einreichung von Angeboten für den
Anstrich von 405 Schulbänken für
den Neubau der Mittelschule an
der Manteuffelstraße , vorm. 9.30
Uhr, städtisches Hochbauamt. (S.
Tagbl . Nr . 84, S . 24.)

Körrig ttch« Kchgrripiel-

Samstag , den 27. Januar 1912.
28. Vorstellung. 29. Dorstcll. im Ab. C.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Znv Frier des KUerffochsten Oe-
durtstages Seiner Majestät de»

Kaisers und Königs:

INdsL-OrwerLzire
von C. M . von Weber.

Hierauf:

Die Weiße Dame.
Komische Oper in drei Akten von
A. Boieldtetl . Dichtnns von Eugen

Scribe . (Friederike Ellmcnreich).
(WieKbad euer Neueitir ich tung .)

Personen:
Gavcston, Verwalter des ehemaligen

Grasen von Aveucl Herr Eckaro
Anna, sein Mündel Fr . Müller-Weiß
Georg Blvwn , Unter-

leuinaatim I .Garde-
Regiment . . . . H -rr Seidlcr

Diüson. ein reicher
Pächter auf den
Gütern des Grafen
von Avenel . . . Herr de Leruwe

Jenny , leine Frau . Fr .Hans-Zoepffcl
Margarethe, eine alte

Dienerin des cke-
maligen Grafen von
Avenel . . . . . Frl . Schwartz

Gabrcl . Knecht in
Dickjons Diensten. Herr Gerharts

Mac-Jrtou , der Frie¬
densrichter . . . Herr Reh'opf

Pächter mit ihren Frauen . Bauvvn
mod Bäuerinnen . Hochländer.

Die Handlung ist in Schottland im
Jahre 1742.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 12 Minuten statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende  gegen 9% Uhr.
Sonntag , den 28. Januar , nachm.

214 Uhr, bei anfgchoü. Abonn.
(Volkspreise) : Glaube u. Heimat-
Abends, Abonn. B: Hoffmanns Er¬
zählungen.

NestÄ -mr - Tv -eitei ».
Samstag , dcn 27. Januar 1912.

Dutzend- ii. Fünfziger -Karten gültig.
Uorspruch

t*
g»

jitr Feier des Geburtstag
K. M. des Kaisers n. Könin

verfaßt von Heinz Gorrenz, gesprochen
von Hermann Ncffelträger.

Kum ersten Mal «:

HerLigLKwaLd.
Lustspiel in 3 Akten von Alfred Halm

und Robert Saudeck.
Personen:

Charlotte Marie , Prinzessin von Wald-
stauffen-Ernstadt . Agnes Hammer

Gudrune von Hasselohe,
Hofdame . . . . Sofie Sllenk

Carl Ernst . . . . Rudolf Bartak
Leo Falk ) Schau- KurtKeller-Nebri
Fritz Leidel ! spieler Walter Tautz
Major a. D. von Brcdereck,

Abgeordneter Nud. Miltner -Schönau
Georg WiSlicenuS,

eanck. jnr . et oam. Carl WjNtcr
Christian Batzenbrechcr,

pensionierterFörster Theo Tachauer
Eva , genannt Huschel,

seine Tochter . . Stella Richter
LieSbcth Ackcrlc, Land-

briefträger . . . Nosei. von Born
Kaspar Haendly,Land- ^

briefträgrr . . . Willy Sckafcr
Lisiy, Kammerzofe der

Prinzessin . . . Claire Dorel
^ . 1 ' ( .. I Nikolaus Bauer
Zw-- Waldarbeiter j Ludwig Kcpper
Tienstmädchcnbei

Batzenbrechcr . . Käte Ruf
Die Handlung spielt im deutschen Wald
vom Morgen bis zum Mittag des

nächsten Hochsommcrtagcs.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt,
Anfang 7 Uhr. End« 914 Uhr.

Sonntag , den 28. Januar , nachm.
3.39 Uhr : Budenzauber . Abend»
7 Uhr : Heiligenwald.

Montag , den 29. Januar : 1. Gastspiel
Agnes Sorma : Das Gluck nn
Winkel. ,

Dienstag , den 80. Januar : Herligen-
wald. ^ ,, , ,

Mittwoch, den 31. Januar : 2. (letztes)
Gastspiel Agnes Sorma : Francillon

Donnerstag , den 1- Februar : a. G.
Freitag , 2. Februar : Heiligenwald.

I ! Mur « och einige Toge 11

IQffinriönrifrn^ raffr[
MrgckmfrMnMk'

Gastspiel in dev Maier -ie Kanter -,
Luiseustraße 9.

Samstag , den 27., Kamrtag , den 28.
und Montan , dcn 29. Januar,

nachmittags 5 Uhr und abends 8 Uhr:

f iremisre : Der öeLrogene Kadi,omische Oper v. Chr. Ritter v. Gluck.
Vorher:

Kasperl als Wortrailmaler
von Graf Pocci,

Norvrrkanffiir alle diese Vorstellungen
Karle , !> Mk. 3.- . Mk. 2 — u. Mk. 1.—
in der Kunsthandlung Sänger . Luiscn-

straßc 6, auch Telephon 2276.

Mainzer StadttheaLer.
(Vollständig umgebaut.) I' 23

Direktion : Hofrat War Seffrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag , 23. Januar , abends ? Uhrr

Dier« e Amm.
Operette in 3 Akten von Jean Gilbert.
Preise dcr Plätze inkl . Billcttsteuer und
Garderobegebührvon 35Pf .bis M.4.—

xu Wies baden.
Samatag, den 27. Januar 1912-

Vormittags 11 Chr:
Konzert der Kia,pelle Lucien Dupuy m

der Kochbrunnen-Trinkhalle-
1. Sohutzmanns -Marach von P. Linek »,
2. Wioner Kindrr , Walzer v. Straues.
8, Banditenstivicho , Ouvertüre von

F. v. 8upp4.
4. Auhado printanifere von Lacombe.
5. Obersteiger , Potpourri von Zelter.
6. Lachende Liebe, Lied v. ClirLtine.

Nachmittags 2 Uhr im grossen Saalot
Festmahl

Geburtstag Sr. Maj. des Kaisers.

Schlotz-
Keftamanl

h« « Wl NM.
Jesden Sonntag abend: 29

uiEPfion-
THEATER

Berliner Hof Taunusstrasse 1.

| Vom Samstag bis Montag:Hi auf.
BSgaaBiaBaBHra^ ^

Grosses soziales Drama
aus dem Bergmanns¬
leben in zwei Akten.

SuiulgM übrige
mm  Programm.
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?H ' g Z gsS a

2 <u <v
„30 c ; ^ 3 3

fSÜ “ 3

jo a 3
- ja Xd
■) *a * cu Jaß^ vrf 3 g U g . ß L:

tu kß vd SU ^ 7- .

^ ' Z ' K ’ZAsLps ^ .- .
rL ^ S « 3 . - !̂ a 8 x, . - g «7Oßr _»^ t cußd .ßtußß

■3 3 § BVs | « « K

- & vg -g ' ,5*3 —- Qd
Xd

ö; - . ß
.© *P *«a cd . 3- . O / 'CÄ H54» S W
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Der neue Reichstag.
L . Berlin , 26. Januar.

Um das Wahlergebnis ganz zu würdigen , muß man
sich vor Augen halten , daß die konservative Fraktion seit
1877 nicht so schwach wie heute war , daß die sreikonser-
vative Fraktion seit  1871 niemals vis heute unter die
Zahl von 20 herabgesunken war , und daß das Zentrum
bis zu den Wahlen von 1881 zurückgehen muß , um sich
aus demselben Tiefstand wie gegenwärtig zu finden . Auch
damals zählte diese Fraktion 93 Mitglieder . >3^ Ver¬
vollständigung des Bildes gehört auf der einen Seite die
Feststellung , daß die Antisemiten und die ihnen ver¬
wandten ParteisMtter von 18 auf 10 Mandate zurückge¬
gangen sind, daß dafür aber die Welfen fünf Mann stark in
d»n neuen 'Reichstag einziehen . Es ist gekommen» wie es
Fürst Bülow am 13. Jult 1909 dem Chefredakteur des
HambUrgischen Korrespondenten " gegenüber ausdrückte:

"Die Sozialdemokratie befindet sich jetzt in rückläufiger Be¬
wegung ; wir wollen sehen, ob die sozialdemokratische Flut
weiter zurückgehen wird und öb man -die Welsen Nieder¬
halten wird , die im Jahre 1907 sortgcscgi worden sind.
Wenn nicht, so wird man darin das MimMe Ergebnis
der Haltung der Konservativen  zu sehen haben , die
dann als frivoles Spiel mit den JMteressen
der Monarchie und des Landes  erkannt werden
würde . Bei Philipp ! sehen wir uns wieder . Genau so
ist es gekommen, und Herr v . Hehdebrand darf sch rühmen,
als intellektueller , reinmoralischer Urheber  dieses Zu¬
sammenbruchs  des schwvrzb'lauen Blocks in die Ge¬
schichte einzngehen . Sein Name wird nicht vergessen wer¬
den, aber es wird ein trauriger Ruhm  fern , der den
„ungekrönten König von Preußen « uMleuchten wird . Tie
Spielereien der Geschlagenen, die sch noch immer mit spitz¬
findigen Berechnungen aVMühen, eine ungefähre Gleichheit
von Rechts und Links zu begründen , kann man auf sch be¬
ruhen lassen. Nicht darauf kommt es an , ob ein paar
Stimmen mehr oder weniger hüben und drüben den ge-
wiffermaßen mechanischen Ausschlag geben (tatsächlich
haben die Parteien der Linken eine kleine .Nehrheit ), son¬
dern immer wieder ldarf und mutz gesagt werden , daß die
Grundlage zerstört worden ist, aus der Zentrum und Rechte
bis dahin standen , daß eine vollkommen neue ^ age ge¬
schaffen worden ist, in der die Linke mit Verstärkter Wucht
ihre Forderungen anmelden , sch Geltung erzwingen und

mindestens dessen scher sein kann, daß kein schwarzblaues
Attentat mehr Erfolg haben wird , sei es gegen die Ver¬
fassung  gerichtet , sei es darauf berechnet, finanz¬
politische  öder wirtschastsipolttische Reak¬
tion  zu treiben , die Lage ist durchaus nicht so verworren,
wie es die Wortführer des sckfwarzblaneu Blocks zu be¬
haupten belieben , sie ist vielmehr ersrenIich klar.  Im
neuen Reichstag wird den Bedürfnissen des Reichs nach
außen hin , seiner Wehrhaftigkeit zu Wasser und zu Lande,
jede« erforderliche Genügen geschehen; im neuen Reichstag
wird lerne Steuerpolitik  möglich sein , die nicht von
den liberalen  Parteien gebilligt wird ; im neuen
Reichstag wird keine Verschärfung des Zolltarifs erfolgen
können, dafür aber wird die Fortsetzung der Handels¬
vertragspolitik  besser als seit ^ ahr,zehnten ge¬
sichert sein , uNd .zwar dies im Einvernehmen mit der Re¬
gierung wie auch eine von liberalen Grundsätzen ans¬
gehende' Steuerpolitik im Einklang mit der Reichsleitung
zu verwirklichen sein wird . Was will man mehr und besse¬
res ? Man kann es nicht oft genug sagen : nur eme Re¬
gierung , die auf den Konflikt  hinarbeitete , die sich zum
Vollstrecker ostelbischer Staatsstreichgeluste
machen wollte , würde die reinlichen Umrißltmen dieser
Lage verwirren können , bei der den >l i d e r a l e n Par¬
teien darum die führende  Rolle im Reichstag zußallen
wird , weil die Sozialdemokratie aus zwingenden Rück¬
sichten der Klugheit  daraus verzichten wird . eine Politik
des unfruchtbaren , nichts als negativen Radikalismus zu
treiben . Weil dies alles so ist, werden jedoch Zentrum und
Rechte erst recht versuchen, eine veränderte Orientierung
herbeizuführen , und man muß erwarten , daß sie den Hebel
außerhalb  des Reichstags ansetzen werden , daß sie das
Geschäft der K a n zl e r stü r z l e r e t unternehmen werden.
Was soll ihnen ein Reichskanzler , der ferne Stellung u b e r
den Parteien Zu nehmen wünscht ? Einen starken  M anu
brauchen sie, urtd die UnterwühlUng der Stellung des Herrn
v Bethinann -Hollweg beginnt eigentlich schoii jetzt. Mit
nicht einmal auffallender , sondern ganz natürlicher Über¬
einstimmung klagen die „Deutsche Tageszeitung « und die
Germania « den Verantwortlichen Staatsmann der

Schuld am Wachstum der Sozialdemokratie
an ! Er hätte in den Wahlkamps entschlossen eingreffen,
nicht aber mit philosophischer Gelassenheit zusehen sollen,
wie von linksher die Finanzresorm von 1909 verleumdet
wurde . Das BünÄlerblatt sieht, wenn sich Herr v. Beth-
mann -Hollweg nicht noch ändert , den Reichs -grotz-
block  schon fertig , womit auch die monarchische Grundlage
des Reichs erschüttert werden mußte . Man merkt , wohin
gezielt wird . Der Kaiser soll nach bewährten älteren
Mustern hinten herum bearbeitet werden , die Geberden¬
späher und Geschichtenträger sollen wieder einmal gehörig
zu tun bekommen. Aber einstweilen sind wir ja noch nicht
so weit ; die Sehnsüchte der Leute vom schwarzblauen
Block bedeuten noch keine Erfüllung , sondern eben nur
Wünsche. Auch ist nicht gesagt, daß die Gemeinschaft Ma¬
schen der Rechten und dem Zentrum .dauernd hält . Da»

Nr. 45. » 60. Jahrgang.
HK,innm inrrrTi—

Zentrum hat jetzt wieder die Möglichkeit , solche Forderuw
gen, für die auch die Konservativen so leicht nicht zu haben
wären , zwar nicht durchzusetzen, aber zu vertreten mit Hilse
der Sozialdemokraten , wie das schon m  Reichstag von
1903 »eschoh . Gewiß wird das Zentrum aus seinen dama¬

ligen unliebsamen Erfahrnligen gelernt haben , aber N̂ mi
die Verhältnisse darnach sind, wird die alte Taktik vielleicht
doch wieder versucht werden , nur etwas geschickter.

4-

„Bei Philipp ! sehen wir uns wieder ."
Da die konservativen Zeitungen die Worte Bülov ^ :

Bei Philippi sehen wir uns wieder !« zu verdrehen be¬
ginne ^ scheint es uns angebracht , den Wortlaut  der
oben schon vori unserem Berliner Mitarbeiter zitierten Aus.
kas-'una des Fürsten Bülow nach seiner Verdrängung durch
che" Konservativ en wiederzngeben . Man sieht, wre fr* -
richtig der Fürst damals die Folgen des konservativen Ver¬
haltens eingeschätzt hat . Er hat sich wörtlich Wie folgt ge-
äußert ' Die Haltung der Konservativen kann der Aus
gangspurÄ einer Entwicklung werden , die erbitterte PaRei-
gogensätze schasst, unnatürliche Partelgruppierungen hervo
ruft für das Wohl des Landes Nicht zuträglich ist. . - -
Ich kann doch wohl für mich in Anspruch nehmen daß ich
die lSoziäldemokratie nicht nur in ihren Führern redneri,ch
überwunden » sondern ihr eine schwere Niederlage berge-
bracht habe , indem die Fraktion von 80 auf MSitze h
uuteraedrückt wurde . Wir werden sehen, ob dies ber den
nächsten Wahlen wieder gelingt . Wir werden auch sehen,
ob die Fortschritte des Deutschtums in der Ostmark aus
recht erhalten , ob die Welsen niedergehaltm werden , die
im Kahre 1907 sortgsweht worden sind. Wenn dies ge¬
lingt so wird sich niemand , mehr freuen als ich. Wenn e»
nicht gelingt , so wird man darin das schlimmste Ergebnis
der Haltung der Konservativen zu erblicken haben , die dann
als frivoles Spiel mit den Interessen der Monarchie und
des Landes erkannt werden wurde . Bei Zhnippi sehen
wir uns wieder .«

Die Politik der Woche.
Die Waffen ruhen , aber wir können in diesem Zitat

nicht fortfahren : d>es Krieges Stürme schweigen, ^ enn
noch wirkt die Erregung des ungewöhnlich heftigen W a h l -
kampsos  allzu stark fort , um so mehr , da noch niemand
mit Sicherheit sagen kann, wie sich m dem ncug -wahltm
Reichstage die parlamentarische Lage gestalten, welche Poli¬
tischen Möglichkeiten sich bieten , nachdem die bisherige
schwarzblaue Majorität , die seit dem Sturze Bulows rm
alten Reichstage die Lage beherrscht hat , nun durch das
Volksgericht der Reichstagswahlcn 1812 befettigt werden
ist. Denn was schon der Ausfall der Hauptwahlen " kennen
ließ ist ja durch das Ergebnis der Stichwahlen bestätigt
wordm : der Ruck nach links ist fast noch stärkerniErschei-
nung getreten , als man auf der Lmken zu bosse.i wagte.
Es wird sich nun also die Herstellung einer arbeitsfähigen
Majorität unter neuen  Gesichtspunkten vollziehen muffen.

(Nachdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Liildenberg.

“1Är « SÖST*- äHT?
Monteüus. — Im HohenzollermKunstgewe.oehause.

gebecfte Tisch . , _ , .. .
Tie Tage der Wahl und für so manchen d" Qual smd

ia nun glücklich bei uns vorüber , sie wurden abgowst durch
Tage festlicher Erinnerung und fröhlichen Ailffeierns.
Der ^ Gedenktag Friedrichs des Größen
bmchte für die Reichshauptstadt vnl Leb« , u
Bewegung mit , ihm reiht sich nach kurzer Pars
Kaisers Geburtstag  an mit Mer bekannten
Fülle wechselnd-bunter Straßenszenen , für dre selbst »
etttertiasten und vielbeschäftigtsten Berliner ern Stündchen
übrig haben . Das liegt mal so im Blut , auch der ausge¬
prägteste Schwadroneur und geübteste Mießmacher falls
es so was überhaupt an der Spree gibt ! — sreut gch, wenn
die um diese Zeit hier zahlreich versammelten Fremden wie
Einheimischen Kette Unter den Linden bilden und regsam
wilnehmen an dem echt weltstädtischen Getriebe Großer
in - w v»n letzten Jahren ist za diesmal dre Zahl der
lickkeiten die der 27. Januar hierher geführt , und erne ganze
Sckar sehr kundig tuender Neuigkeitskrämer blinkerte be-
deutungsknndig mit den Augen und murmelte gehelmms-pmtungÄUNmg im  Kaiser !) ause !
Diesem "Gerücht, das selbst in sonst recht gut unterrichteten
Kreisen mit aller Bestimmtheit austrat und eme neue fami¬
liäre V̂erbindung zwischen dem Mecklenburg-Stvelitzer Hose
und dem preußischen Königshause für den Geburtstag des
Äsers voraussaqte, ist ja in offiziöser Weise entgegen ge¬
lten worden Viel helfen wird 's kaum, denn wenn .„jo

mlClX festsitzt — wie seinerzeit die törichte Rachrlcht
von einem schweren Ohrenleiden der jugendfrischen, sym¬

pathischen Kaisertochter — dann helfen auch die bestimm¬
testen Berichtigungen nichts , man Wird in divsem Falle
sagen : „Ra ja , die Sache war eben verfrüht , und aufge-
schoben ist nicht aufgehoben !« — Jst 's mit,der Verlobung »-
feier nix. so bleibt doch, als weitere Kreise interesst-rende»
Ereignis , das für den Sonntag festgesetzte T a u f f -e st d e s
jüngsten Kronprinzen ° Sohnleins bestehen,
das gleichfalls eine Reihe- fürstlicher Gaste nach Spree-
Athen führt , unter ihnen den österreichischen Throasolger,
der Patenstelle übernommen . Ist das Wetter einigermaßen
günstig , so wird das am Sonntag ern lustige »,
gieriges Gekribbcle und Gewibbele in unserer Via
phalis geben , denn solch eine Gala -Auffahrt mjt allem
Drumherum lassen sich unsere „PublWmmcr nicht e.-. -̂
flßÖißlt .

Ein anderes gesellschaftliches Ereignis , dem gar viele
stets mit Spammng , Toilettensorgen , Platzangst , 6 " « -
drang und sonstigen Gefühlen entgegensehen, Uegt . nun
auch bereits hinter uns : dev Presse ball.  Er bed u et
für Hunderte und Abcrhunderte den eigentlichen Mtttet-
punkt der winterlichen Geselligkeit und hat m maunrgsanM
Hinsicht den einstigen Subskriptionsball ersetzt, der im
Opernhanse veranstaltet , das beiße Ziel drangMIvr Schm
sucht ballfreudiger Männlein und Weiblein xeglichen Alters
bildete . Rur daß beim Presseball der Hof fehlt , da, « r aber
mehr getanzt und noch iDhr koguettiert . geschmm st ilnd
vokuliert wird , als in den heiligen . Hallen d. r .llusen .. rn
denen es doch immerhin etwas seierli ^ gemessen zugm-g.
Was , wie bei dem gmannten Ffft , auch dem Pkesftball
seine besondere Anziehungskraft .verleiht , ist, daß nicht all
und jeder» respektive jede Zutritt erhalten kann, sondern
einer Einführung durch ein Vereinsrm 'ifltted bedarf Wenn
diesmal , wie es schien, die Grenzen nicht so mg gezogen
tvaren , so lag das wohl an dem neuen w '^ ö- oßeren Rah¬
men den man im Jnbiläumsjahre denn d -r „Berem
Berliner Presse « kann im Sommer aus ein Miahriges Be-
ss-ben mrückblicksn — dem Ball gegeben. Nicht, wie fett
über zwei Dezennien , fand er in der „Philharmonie « statt.

sondern in den neuen Räumlichkeiten des „Zoo,  die ein
noch größeres Znsammenströmen von Menschen ermög¬
lichten. Denn es war so voll, „wie noch nie «, ein Gedränge,
dem manch kostbare Schleppe zum Opfer siel, ein Hin - und
Herwoqen schöner und -eleganter Frauen wre bekannter und
hervorragender (was nicht immer dasselbe ist) Männer,
dazu in den Parterre -Logen, mit dem Reichskanzler an der
Spitze , verschiedene Minister und Staatssekretäre , daneben
und dazwischen das weltstädtische Snobtum mit fernen
eigenartigen , oft zur Karikatur neigenden , nur selten er¬
freulichen Erscheinungen.

Auch bei diesem Fest zeigte sich wieder die suggestive
Kraft der Massen,  die zu den charakteristischen Er¬
scheinungen der Großstadt gehört . Daß diese und andere
Bälle stets überfüllt sind, stößt nicht ab , im Gegenteil , übt
eine merkwürdige Anziehungskraft aus , obwohl sich von
vornherein ein gut Teil der Besucher sagt , daß er in diesem
Trubel und Jubel nicht aus die Rechnung kommt, und da -8
auch in diesem Falle weniger mehr wäre . Jene Suggestion
tritt uns ja hier so häufig entgegen , leider oft in einer Art,
die mit schweren Befürchtungen verknüpft ist, wie ans ver¬
brecherischem Gebiet . Irgend eine gelungene oder auch
mißlungene Bluttat reizt sichtlich gewisse Elemente aus der
Hsfe unserer Bevölkerung zur Nachahmung . Zwei Tage
nach dem noch immer ungesühnten , schreck.ensvollen drei¬
fachen Raubmorde in einer der verkehrsreichsten « traßen
des inneren Berlin ereignete sich ein neuer rau -berlfcher
Überfall wiederum in einer der belebtesten Gegenden , und
ein unh -eimliches „Fortsetzung folgt « darf aks Mer ange¬
nommen werden . Während unsere Pollzer noch ans das
anaeitrenateste nach den Berübern des ersterwähnten ..Ver¬
brechens sucht, beschäftigt die Geschwormen die Aufklanmg
des Mordgoheimnisses von Dabendorf , de^ ratfclhaften
mlwMHiiiiifJns eines Berliner Beamten aus seiner wald-

je der dunkle Schleier ge-
iss ' reckt fraglich, der dichte Forst -und der in

ihm gAegene See^ scheinen von tiefer Verschwiegenheit
zu sein.
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dynastie unternommen . der sich in erster Reihe gegen das
ränkevollc Doppölspick YuanschU -ais richtet . Wie dies
Intrigenspiel zwischen Tiehlia -ng und Yuanschikai auf der
einen , der monarchischen Seite , und zwischen dem letzteren
und Sunjatsen auf seiten der Republikaner ausgehen wird,
steht dahin . Aber die Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß
die Rettungsaktion zum Schutz des ältesten Thrones der
Erde z u s p ä t kommt.

Nach den Wahlen.
Die endgültigen Ergebnisse der Reichstagswahlen.

Unsere beistehende Klarte enthält die Wahlkreise für den
deutschen Reichstag in seiner «MMtig -en Zusammensetzung

Bauernbund 2 Sozialdemokraten 110 , Polen 19, Elsässer,
Lothringer 6, Welfen 5, FraktionÄ -ose (Wilde ) 3.

über die Tätigkeit des neuen Reichstags wird der
„Tägl . Rundschau " Mitgeteilt : Die erste Sitzung werde zu
Mittwoch , den 7. Februar , mittags , einlberufen werden,
nachdem im Weißen Saale die Thronrede verlesen und für
die ' beiden Konfessionen Gottesdüsnst abg -chalien ist . Die
Tagesordnung der ersten Sitzung soll ganz kurz sein . Der
Alterspräsident  werde die Beschlußfähigkeit des.
Hauses sesiistellen und die folgende Sitzung für Donnerstag,
den 8. Februar , anberaumen . Aim 8. Februar würden das
Präsidium , >die SchrffMh -rer unid die Quästoren gewählt
werden . Die Fraktionen werden nach der ersten Plenar¬
sitzung zusammentreten , um zur Präsidentenwahl Stellung

Äa Aachen
hl  Aüensfein
ALT£achs.-Alfsnbarg Fr Frankfurt?!).
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Zitier welchen , das wird man füglich abzuwarten haben,
ohne daß man sich dabei durch die Unkenrufe jener betrübten
Lohgerber ins Bockshorn jagen zu lassen braucht , die , wie
das ein Berliner Blatt der äußersten Rechten tut , allen
Ernstes versichern , daß wir „nicht vor , sondern in der
Revolution  stehen ". Es wird nicÄs so heiß gegessen,
wie es gekocht wird , und vielleicht wird schon der Ausgang
der Präsidentenwahl  erkennen lassen , daß ein Par¬
lament , welches zwar leider zu mehr als einem Viertel
sozialdemokratisch ist , aber doch eben drei Viertel hoffentlich
Arbeitswillige  und dann sicherlich auch Arbeits¬
fähige aufweist , gar nicht so schlimim ist als der Ruf , den
man ihm hie und ids ans durchsichtigen  Gründen zu
machen bestrebt ist . Jedenfalls liegt durchaus kein
Anlaß vor , der neuen Volksvertretung schon in der Ge¬
ll urtsstunde das Sterbeglöcklein  zu läuten.

Vielleicht ergeht es diesem Reichstag ähnlich , wie dem
Dreibund,  den man auch schon so oft und auch jetzt
wieder erst totgesagt hat , während er sich wenigstens nach
den offiziösen Versicherungen des allerbeste « Befindens er¬
freuen soll . Ob der Staatssekretär v . Kiderlen -Wächter
wirklich nur nach Rom gereist ist , um sich seinem italienischen
Kollegen vorzustellen , kann füglich bezweifelt werden , aber
allem Anschein nach ist die Visite zufriedenstellend
verlaufen , und die Italiener müßten ja wirklich von allen
guten Geistern verlassen sein , wenn sie, die alle Vor¬
teile und keine  Nachteile vom DreimächtobuNd haben,
an dessen Kündigung dächten . Die deutschen Staatsmänner
aber hegen offenbar keinerlei Neigung zu einer Neuorientie¬
rung ihrer auswärtigen Politik , obwohl diese von der
öffentlichen  M e i n u n g gerade in der jüngsten Zeit
als alles .rädere denn als sonderlich erfolgreich empfunden
wurde . Und was endlich den bevorstehenden Rücktritt dos
österreichisch -ungarischen Ministers des Auswärtigen Grafen
Aehrenthal betrifft , so scheint es sich dabei diesmal wirklich
nicht um eine diplomatische Krankheit zu handeln , und die
Wiener Offiziösen versichern ausdrücklich , daß der kommende
Minister des Auswärtigen die Aehrenthälsche Politik , das
heißt die Politik eines Einvernehmens mit Italien , sort-
setzcn werde.

Die Vorbedingung hierfür wird freilich sein , daß man
sich in Italien  endlich entschließt , kriegerische Helden¬
taten nach Möglichkeit nur gegenüber den Türken,  nicht
aller gegen ne nt rate Schiffe  zu verüben . Die ssingste
Daperei der italienischen Marine , nämlich dis Belästigung
des österreichischen Dampfers „Bregenz ", ist um io Erstaun¬
licher , da ja der nicht ohne Mühe beigelegte Konflikt mit
Frankreich wegen des Manouba -Zwischenfalles den
Italienern Vorsicht hätte predigen sollen . Freilich hat das
neue Kabinett Poinoar « in diesem Streitfall derart auf der
iganzen Linie nachgegeben , daß dies die Entrüstung
der öffentlichen Meinung  in Frankreich erregt hat,
und daß es kaum wundernehmen kann , wenn den Herren
auf der Consulta der Kamm schwillt . Zeigt doch auch die
jetzt angekündigte Blockade der Roten Meer - KMe . daß dem
Kabinett Giolitti eine zarte Rücksichtnahme auf die Inter¬
essen des Weltverkehrs  fernliegt.

Das spaniWq Kabinett Canalejas,  welches sich
nach seiner letzten Umbildung wieder fester im Sattel fühlt,
hat der freundlichen Aufforderung der konservativen Partei,
„gehe hittwog , damit ich mich dorthin setze", nicht Folge ge¬
leistet , obwohl auch der König einem solchen Shstemwechsel
nicht abgeneigt zu sein schien . Aller die mancherlei Alarm-
Nachrichten aus Madrid lassen unschwer erkennen , daß das
liberale Ministerium alle Kräfte zusammenfassen muß,
wem : es gegen den Ansturm von rechts und gegen den von
links , von seiten der sozialistisch -republikanischen Bewegung,
sich und die Monarchie  behaupten will.

In China hat die Kaiserin - Witwe , die wir schon ein¬
mal als einzigen Mann rmter den Mandschus bezeichnet
haben , einen erneuten Versuch zur Rettung der Tstng-

Einer oft erörterten Rätfelsrage in der Geschichte der
Entdeckungen suchte dieser Tage Fridtjof Nansen,  der
kühne , als kraftvolle Persönlichkeit so erfreulich wirkende
Nordpolforscher , in einem in der Gesellschaft für Erdkunde
gehaltenen Vortrage nachzuspüren , und zwar ob in weiter
Vorzeit Normänner bereits nach Amerika gelangt sind . Für
Nansen , der sich mit voller Hingebung in diese Studien ver¬
tieft , sieht es fest, daß sie Grönland erreichten , dort Nieder¬
lassungen gründeten und zu gleicher Zeit , etwa um das Jahr
tausend , Nordamerika berührten , eine geraume Frist mit
der Küste und deren Bewohnen : in Verbindung bleibend.
Aus Dichtung und Wahrheit wußte der Vortragende einen
packenden , historisch greifbaren Kern herauszufchälen , der in
der flotten Schilderungsart Nansens spannendem Interesse
begegnete . — Letzteres wurde mit vollstem Recht auch dem
Vortrage eines anderen nordischen Gastes entgegengebracht,
des sich internationalen Gelehrt enrufes erfreuenden schwe¬
dischen Reichsantiquars Professors I ) r . Oskar Monte-
lins,  der uns vor kurzem in der „Urania " in fesselnder
Weise unterhielt und belehrte über die Handelsbeziehungen
Skandinaviens und Südeuropas vor Christi Geburt . Unter¬
stützt von Lichtbildern schilderte der berühmte Archäologe
uns in anziehendster , gelegentlich humorersüllter Art den
schon vor Jahrtausenden stattgefundenen regen Verkehr
zwischen südlichen und nordischen Ländern.

Aus grauem Altertum , das unermüdliche Forscher mehr
und mehr erhellen , zurück in die lichtüberslntete Gegenwart
mit ihren unzähligen Daseinsbedürsnissen und den nicht
Minder unzähligen Erfüllungen derselben . Einen reichen
Ausschnitt des modernen Wohlbehagens bringt gegenwärtig
das HohenzolLern - K unst  g ew erb eh au  s mit
der Sonderansstellnng : „Der gedeckte Tisch ." Ja,
da möchte man sich gleich in aller Behaglichkeit nieder-
lassen und in gewähltem , liebem Freundeskreise die mancher¬
lei Sorgen des Alltags vergessen . Festlich und fröhlich
schimmert und flimmert es uns von überallher entgegen,
auf blendend weißem Damasttuch duftende Blumen und
zarte , grüne Ranken , da -,zwischen erlesenes Porzellan , blin¬
kendes Kristall , kunstvolle Aufsätze mit prangenden Früchten
und den li -sblichsten Kindern Floras , lichtspendende und
lichtverhüllend - Kerzen und Kandelaber . Hier merkt man
nichts von des Winters Rücken und Tücken , lichter Früh¬
ling und wohliger Sommer begrüßen uns . die Lebensan¬
mut scheint ständiger Gast zu sein . Wenn die Vorfreude die
schönste ist , dann auf . ihr Genießer , hierher und ergötzt euch
btt voraus von den nach Belieben auszudenkenden ver¬
schiedenen Mahlzeiten vom ersten Frühstück an bis zum
späten Souper zu Zweit , wenn Eros schon seinen leis-

nach den Stichwahlen . Die verschiedenen Signaturen
(siehe die Zeichenerklärung ) lassen die Verteilung der ein¬
zelnen Parteien auf die 897 Wahlkreise des Reichsg -obietes
klar erkennen . Besonders auffallend ist in derselben die
Zusamimi -endrängung der sozia -ldemokra-
tischen  Mandate in Mitteldeutschland.  Das end¬
gültige Ergebnis für die einzelnen Parteien stellt sich wie
folgt : Konservative 43 (einschl . v . Kroecher ), Reichs¬
partei 13 , WirtschastlicheBeremigung (Antisemiten , Reform-
Partei , Bund der Landwirte usw .) 10, Zentrum 93, Natio-
naMbemke 45, Fortschrittliche Volkspartei 44 , Bayerischer

schwirrenden Flügelschlag vernehmen läßt und selbst die
Blumenkelche das zärtliche Geflüster zu vernehmen
scheinen . . . . Aber nicht nur die Schlemmer werden sich
hier heimisch fühlen , sondern auch jene , denen die Beob¬
achtung künstlerischer Eigenart , vornehmen Luxus , weib¬
licher Sorgfalt -einen ästhetischen Genuß bereitet . Denn in
dieser Weise spricht uns die Mehrzahl der 34 Tische an,
die , aus mehrere Stockwerke verteilt , sich in dekorativ¬
wechselvoller Umgebung zeigen und auf alle Phasen der
Gastlichkeit Rücksicht nehmen , in geradezu erstaunlicher
Mannigfaltigkeit.

Brrliner Theater - und Kunstbriefe.
Von Felix Poppenberg.

Ldthar Schmidt hat einmal ein amüsantes Stück voll
spielender Laune geschrieben : „Nur ein Traum ". Aber die
Kriminalgroteske „Pi ab jus titln ", die er gemeinsam
mit He-inrich Jllgenstein verbrochen , ist von allen Geistern
verlassen . -Sie wurde zwar unverhältnismÄßig freundlich
ausgenommen , doch die kritische Revision muß bei den
beiden Spießgesellen aus Entziehung 'der Tinte und Ab¬
erkennung der Dramatiker rechte plädieren . Die Zensur
hat das schon versucht , freilich nicht von Geschmacks wegen,
sondern .weil sie sich und aridere hochwohWRiche staatser¬
haltende Behörden veruBt fand . Unbegreifliche Zensur,
der Witz des Stücks ist so stumpf , so- verzweifelt harmlos,
er haut mit solcher Sicherheit daneben , 'riats über ihn mit
wirklicher Befriedigung nur die Mit so untauglichen
Mitteln Angegriffenen hätten lachen dürfen . Die beiden
Kämpen gegen Zvpf und For -mkram und - gegen die Partei¬
justiz erwiesen sich als allzu arme Ritter vom Geist in ihrer
Erfindung wie in ihrem Figurenspiel . Daß in 'dem Mord-
Prozeß der Angeklagte und zum Tode Verurteilte durch den
plötzlich wiederkehrenden angeblich Gemordeten entlastet
und daß dies den Buchstabenrichtern , vor allem dem Staats¬
anwalt , unangenehm — , das wild -nicht mit scharfgeschliffe-
ner , überlegener Satire dargestellt , sondern in endlosen
SitUAtioN'swiederholungen von ermiidenderHreite. Man hat
die Vorstellung mühsamster Verrenkungen und Gähu-
krämpfe , die sich am zweischläfrigen Autorenschreibtisch
dieser Firma zur Produktion -geistesfreier Bühnengenuß-
mittel abgespielt haben Müssen.

Auch die Aufführung war im Grunde lustlos . Flotte,
ihrer selbst vergnügte Könnt brachte nur Jda Wüst in der
Rolle eines Liebespende -Mädchens für alles . Sie wirkte in
der knalligen Vorstadt -Au -fdonnerung und - -dem Herz -enston

zu nehmen . Als bevorzugte Anwärter hierzu nennt man
den Grafen v . Schwerin - Löwitz  und -dann den
Grafen Pofadowsky.  Graf v . Schwerin -Löwitz häbe
mehr Chancen , trotzdem er der jetzt vierfftärksten Fraktion
angehör -e ; denn die Gepflogenheit , den Präsidenten der
stärksten Fraktion zu entnehmen , -ist schon wiederholt durch¬
brochen worden . Graf v . Schwerin,Löwitz -ist führ beliebt
und wegen feiner gerechten GeschästsWhrung auch von der
Sozialdemokratie geschützt . Der neue Präsident werde vor¬
aussichtlich die 3. Sitzung auf Montag,  den 12. Fcbr .,
fesffetzen , damit sich die Abgeordneten über den Etat in¬

des Berliner Pflasters Wie von Zille gemalt . Und im
Simplizifstmusstil war auch die bildliche Inszenierung mit
den einfallsreichen ironischen Ornamenten , dom Fries aus
„Augen des Gesetzes ", dem Gitter aus Richiischwertern,
dem Paragratthen -Panmeaux , der Mona Lisa als Dhemis.

Hier hatte man viel Liebe angewendet , doch der witzige
Rahmen blieb wüst und leer.

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Die Witwe Leo Tolstois,

Gräfin Sofie Tolstoi , erhält durch Beschluß des russischen
Ministerrats eine lebenslängliche Pension von 10000 Rubel
zugewiefen . Der Beschluß wurde mit Rücksicht darauf ge¬
faßt , daß die Gräfin Tolstoi nach dem Testament ihres
Gatten von dem Erlös der Werke des Dichters nichts er¬
hält . — In C ob lenz  hat die Zensur Ludwig Thomas
„Lottchens Geburtstag " verboten ! ! ! — Eine Gruppe
junger Ägypter  hat , wie die „Münch . R . N ." berichten,
Schillers Schauspfeil „Kabale und Liebe " ins Arabische
übersetzt und kürzlich in Kairo anfführen lassen . — Maurice
Maeterlinck,  der , wie wir berichteten , seinen Nobel-
Preis einer literarischen -Stiftung überlassen wollte , stellt
dies jetzt in Abrede . Der Dichter scheint daran nicht zu
denken , und - der „Figaro " ergreift feine Partei , indem er
dagegen Verwährung einlegt , daß man die Nobel -Preis¬
träger nötigt , das GÄd in bestimmter Weise zu verwenden.

Bildende Kunst und Musik . Humperdincks  Be¬
finden hat sich erfreMcherwotse wieder erheblich gebessert.
Die Ärzte -hoffen auf eine baldige Wiederherstellmrg des
Komponisten . — Hippolyte Ber g.e r c t , der Schöpfer der
gewaltigen - -großen -Browzespringbrunn -en auf der Place de
la Concorde tu Paris -, starb dieser Tage im Alter von
93  Jghren , alt und von aller Welt vergessen. — Eine
Jugendarbeit Eor .ots, „Die -GogeNd von Nomi ", erzielte
bei einer Versteigerung in New York 359 000 M . — über
die zwei vor einigen Tagen in M on s -entdeckten Gemälde,
die nach -der Nam -enszeichnung als von Rubens  her-
rührend ausgegbben wurden , von welchen wir berichteten,
wird jetzt -milgetoilt , daß es sich- um wenig geschickte älter«
FälschilNgen handelt.

Wissenschaft und Technik . In - Ravenna  wurden
kürzlich , wie der „Cicerone " meldet , Reste des ältesten byzan¬
tinischen Baues entdeckt , der etwa 100 Jahre vor der Grün¬
dung der unter Dheodorich begonnenen Kirche entstanden
sein ' soll . Fragmente von figürlichen und ornamentalen
Mosaiken und die marmorne Basis des ältesten Altars
fanden sich unterhalb des jetzigen Fußbodens.
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formieren können. Für die erste Lesung4*3 Etats , die mit
einer großen Rede des Schatzfekretärs eingeleitet wevse,
rechnet -man aus ,» dis 12 Tage. Die Regierung wrrd
ihren Einfluß -dahin geltend machen, die Etatsberatung
derart zu -beschleunigen,  daß der Slaatshaushalts-
ctat bis zum 1. April verabschiedet ist.

Die künftige Haltung der Sszialdemokratie. Der
.Vorwärts " glaubt, daß -die Klassengegensätze zwischen den
liberalen Bourgeois und der Sozialdemokratie sich bald
verschärfen und- -daß die Unterschiede  zwischen den
bürgerlichen Parteien geringer werden. Erklärt «der, es
werde nicht Ausgabe der sozialdomotratiqch-en Aaktik fern,
jenen Zusammenschlußdurch künstliche  Acittel zu be¬
schleunigen. Die Sozialdemokratie werde Kr wo Ausge¬
staltung der Verfassung, -die Durchsetzung der preußi¬
schen Wahlresorm  und Beseitigung der reaktionären
Wahlkreise in teilung  kämpfen . Wenn der Libe¬
ralismus i-br dabei — daß Deutschiland politischm od e r n i-
siert  werde — -helfe, so könne er zur Macht kommen.
Fm übrigen aber bleibe die Sozialld-Smckratie die Ver-
SÄ Interessen der Arbeiterklassen  und
werde sich auch in -den Tagen d-e-s- -Sr-eges nicht andern.
Für die Machuniitcl des -bürgerlichen Staates , Kr die im¬
perialistische Politik habe sie heute wie gestern kernen
Mann und keinen Groschen  übrig.

Der Reichskanzler zur Wahl in Bochum. Der Rrichs-
'anzler -hat an die Leitung der Bochumer u a tun : « >^
liberalen  Partei für Die Mitteilung von dem ^ eg des
„atienalliberalen Kandidaten. Heckma-nn m Bochum-
Gelsenkirchen folgendes Antwortt-elegramm ga,anot: „Gene¬
ralsekretär Schack-Bochum. Für die gute Nachricht von dem
Erfolg des nationalliberalen Kandidaten meinen besten
Dank. Das deutsche Bürgertum wird überall siegreich sein,
wo vaterländisches Pflichtgefühl den ^ Parterhad er
überwindet, gez. v. BethmanwHollwog.

Das amtliche Wahlresultat von Bingen-Alzey. IM
Wahlkreis Hessen8, Bingen-Alzey, entfielen b« der Stich¬
wahl -auf Ho Becker (natl.) 12012. aus Pfarrer Korell
(Fortschr. Bp.j 1201» Stimmen, vr . Becker,st somit Mit
nur 2 Stimmen Mehrheit gewählt.

Denr Abgeordneten Kacmps ist Es Anlaß s«tn«r
Wiederwahl in -den Reichstag ein GlüKlMnMchrelbcn der
stkrriser Handelskammer zugegangen. Da»sölbe rst an den
Ältesten der Berliner Kaufmannschaft gerichtet.

Eine Wahlanfechtung in Elsaß-Lothringen. Das Zen¬
trum -hat beschlossen, die Wahl des Abgeordneten W l nd eck
(Dwdenhoscn-Bo-lchcn) anzusechten.

Die Wahlunruhen in Schwetz. Nach denr Bekannt-
werden des Süählergebnisses entstand, wre schon kurz mr.-
geteili, m Schwetz auf dem 'Marktplatz vor dem Kasser-
Wilbe-lm-Dcntmal ein Ausruhr, an denr mehrere Hundert
Polen teilnahmen. Die Menge stürmte ern Caso. m dem
deutsche Bürger saßen, zertrümmerte -die Marmortgche und
richtete an -dem übrigen Inventar großen Schaden an.
Der Anlaß des Tumults war , daß die polnischen Wacher
erfahren -hatten, daß D-anziger Studenten, die zur Wahl-
Hilfe nach Schwetz gekommen waren, sich im Vokal be¬
fanden. Als aus einer anderen Gastwirtschäft den Be¬
drängten Hilfe wurde, entstand eine große Prügelei , bei
der auch -geschossen wurde. Zwei Studenten wurden schwer
verwundet. Rach dem Tumult durchzogen-drc Polen die
Stadt , zertrümmerten -die Schaufenster der deutschen Kaust
leute und schlugen Türen ein. Dann begaben sie sich nach
denr LaNdraisamt, in dem -der Reichstagsabgeordnete von
Halem wohnt, und warfen die Fenster ein. Es wurde
Sturm geläutet. Endlich gelang cs der Polizei dre zu¬
nächst der Menge gegenüber machtlos- war, d'.ose zu zer-
streuen. Die Bürgerschaft ist in großer Erregung , da st
weitere Belästigungen durch die Polen bchttchtet. E»
«rußte militärische Hilfe requiriert werden. Mehrere Per¬
sonen wurden verhaftet. Für Kariexs GsburtStag PIan n
die Polen weitere Kundgebungeil. — ISO ^ ann oe
zweiten pommerschen Jägerbataiüons sind an» Kulmemge-
troffen, auch die Schwerer Sanitätskolonne , du- voDgestenr
helfend eingreisen wollte, in ihrüm Saimar-lterwerl aber
durch die Polen behindert worden war ;Jultt-
Nieder sind in Ausübung ihrer Tätigkeit schlver verl. tzt
worden. - -über Schwetz ist der B c l age t u » Äszuft a » I
veMängt worden. Die Verhaftungen sind bis auf 12 ge¬
stiegen. Die verwundeten Studenten befinden sich auf dem
Weae der Besserung. Den deutschen Geschäftsleuten- wurde
von -den Polerr angedroht, ihre Geschäfte m Brand zu
stecken. Es sind daher die größten Sichcrheltsmaßregeul
getroffen worden. Irr dem Haus, in dem sich das deutsche
Wahwnreau befand, wurde in der Nacht ein Schau,eilsier
zertrümmert. Außerdem wurden in 16 anderen deutschen
Geschäften die Fensterscheiben einig eschlagen. Auch aus dem
Lande herrscht kolossale Unruhe, und- die Gemeindevorsteher
erbitten sich vom Landrat Schutz. Gegen den Organisator
der deutschen Partei sind Drohungen laut geworden, sem
Hans in Brand zu stecken. Er wurde von Rowdrcs aus der
Straße beschimpft. &

Die Reichstagswahlen seit 1890.

Der italienisch-türkische Rrieg-
Ein gescheiterter Landungsversuch. Konstanti¬

nopel,  26 . Januar . Nach amtlichen MeSdungeu bom¬
bardierten die Italiener  die Häfen Mol und Duleiman
bei D e r n a und versuchten eine Landung. Der Versuch
scheiterte  an dem Widerstand der Türken und der
Araber.

Flugerkundigungen. Rom,  26 . Januar . Meldungen
aus Tripolis berichten, daß italienische F-lugofsiziere
7 Kilo-meter südlich von Tripolis bei Suain Beni Wen be¬
deutende Truppenkonzentrationen der Türken und 'Araber
gesichtet haben. Sonst ist alles ruhig und seit denr 18. d. M.
haben keine Operationen mehr stattgefmrden-.

Ter erste Zwischenfall beigelegt? Paris,  26. Januar.
Der Kabinetts rat  ist heute nachmittag im Ministe-
rivmr des Äußern -unter dem Vorsitz Poincaräs züsammen-
getreten, um die Antwort des französischen Botschafters in
Rom, Ba-rröre, zu prüfen. Der K-äbinettZrat schloß gegen
3' j Uhr. Die Minister erklärten, als sie sich zurückzogeu,
der fvan-zöstsch-italienische Zwischenfall sei zur Zufrie¬
denheit  beider Länder -bei -gelegt.  Wie versichert
wird, wird der -französische Postdampier „Earthage" von der
französischen Regierung Besettl erhalten, die türkischen
Passagiere in Cagliari a b zu h olen , um sie nach Mar-
s e i l l c zurückzubringen.

Wieder ein französisches Schiff beschlagnahmt! Paris,'
27 Januar . 'Aus Marseille traf gestern abend die Meldung
ein. daß italienische Kriegsschiffe abermals ein französisches
Paketboot beschlagnahmten. Es -handelt sich um den der
Marseiller Compagnie Mixte gehörigen Dampfer „Avrg-
jtatm". der -gestern, während er an der tunesischen Küste
seinen regelmäßigen Dienst versah, von italienischen Tor
podojägern gestellt und fesigenommen- wurde. Von fran
zösischer Seite wird versichert, -daß der „Avignano , ein
Schiff von schwachem Tonnengehalt, keinerlei Kriegs
konierbande  beförderte . Falls die Italiener aber
darauf Hinweisen wollen, daß das Schiss Lebensmittel an
Bord hatte, müsse man sich wundern, daß die Italiener
nicht schon einschritten, als jüngst die Compagnie Mixte
400 Tonnen Lebensmittel nach Tripolis brachte, von denen
auch die Italiener  profitierten . Man vermutet, daß
der gestrige Ministerrat sich bereits mit dem neuen
Zwischenfall beschäftigt hat. — Marseille,  26 . Januar
Die Compagnie Mixte erklärt: Der Dampfer versah ben
Postdienst  an der tunesischen Küste. Er war gestern
nachmittag 3 Uhr von Zarzis nach Bordsi-el-Biban abge-
gangen, wo er gegen 5 Uhr eintreffen sollte. Zwischen den
beiden Häsen längs der tunesischen Küste  müßt
die Beschlagnahme stattgesundenhabe«.

Vorlegung des französisch-italienischen Tripolis -Ab
kommens? Paris,  27 . Januar . Der Deputierte Jagues
Piou kündigte an , daß er am nächsten Montag einen Bc
schlußantrag erbringen werde, worin die Regierung aus
gefordert wird, sie möge das zwischen Frankreich und
Italien bsschlosscne Tripolis -Abkommen vorlegen.
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sozialdsnrokratisch- Fraktion in einer der nächsten Stadtvm-
ordnetensitzungen die Ang-Äegenhert zur Erörterung
bringen : sie hat einen Antrag eingebrach-t, m dom st« ve»
Magistrat um Auskunft ersucbt.

Rschtspslege und Verwaltung.
JM. Justiz-Personalien. „ Sn die Liste der RechSamvSV»

wurden eingetragen: die Gerrchrsaßenoren v, . Se n . .
Setmer  und Dr. Karl SBeb cr bei dem Landgericht in tfranf
furt a. M. — Recktsamvalt und Notar ^mtrzrat Dr. ~oebin Wiesbaden erhielt den Roten Adlerorden4. Klasse. Land-
gerichtspräsident vr . Calnot  in Frankfurt a. M. den Konrg-
lichen Kronenorden2. Klaffe.

Heer und Flotte.
Rach Emden verlegt. Durch Allerhöchste Kavinerts-

order ist verfügt worden, daß am 1. FöbMar 1312 dre
zweite Batterie des Fuß-Artillerie-Re-giments von Hm-
dersen, 1. Pomm . Nr. 2, von Swinomüüde nach Emden
verlegt wird. Gleichzeitig wird eine neue zweite Batterie
in Swinemüüde ausgestellt.

rt Di-- icbiae Fortschrittliche Bolkspartei umfaßt die
früheren drei Parteien: Hreisirrnige Volkspartei, Freisinnige
Vereinigung und Süddeutsche Bolkspartei.

-0 Die Wirtschaftliche Vereinigung setzt sich aus Deutich- k
sozialen. Christlichsozialen. konservativen Bauernbundlern und j
Mittelständlcmzusammen.

Deutsches Reich.
» Hof- und Personal-Nachrichten. Der Groß Herzog

pon Baden  und der Herzog von Sachs e it - AItenb  u r g
statteten gestern nachmittag dem Reichskanzler  emen
Besuch ab. . . .

Staatssekretär v. Kid erlen - W acht er  ist von seinem
Urlaub zurückgekehrt.

Freiherr v. Bissing.  General der Kavallerie,z. D.. zu-
letzt komnmndi.erLnden General des 7. Armeekorps, a L s. des
Regiments der Gardeoukorx-s gestellt.

XV. Der Bundesrat zum Reichstagswahlcrgcbnis. In
feiner letzten Sitzung nahm der Bundesrat zu deur Ergeb¬
nis der Reichstayswahl Stellung. Die Ausführungen des
Reichskanzlers über die beschlossene Fortführung der
bisherigen  ReichspMiÄ ohne  Ko -n-zessionen an die
Parteien fänden die einstimmige Billigung des Bundesrats.

* Zum Marokkoabkoinmen. Die „Nordd. Allg. Ztg."
teilt mit : Nachdem sich die französische Seriatskomnrifsion
für den MaroSovertrag ausgesprochen hat, ist auch an der
Zustimmung des Senats nicht mehr zu zweifeln. Wir
stehen somit erMich nahe dein Abschluß einer Aktion, ln
deren schwierigem Verlauf cs au Unruhe nicht gefehlt hat.
Trotz nranchcr nnersreulicheu Erscheinung ist schließlich die
Absicht-der beiden Regierungen, die marokkanische Frage
durch einen fnedlichcn und freundlichen Slusgleich zu er¬
ledigen, erfolgreich gegen chauvinistische Regungen, ivie
sic -die Döbatten gerade in letzter Zeit in der französischen
Presse -gezeitigt haben, durchg-edrungen. Die auswärtige
Lage erfäl)rt dadurch ohne Zweifel eine erhebliche Ent¬
lastung, uNd es ist zu erwarten, daß die Erörterung über
die Beziehungen der Mächte zu einander wieder all-gemein
in bsfonnene ruhige Bahnen einlenken lvir-d, wie es d-er
Haltung der Regierung êntspricht.

* Keine neue Militärvorlagc . Wie die „Voss. Ẑtg."
hört, wird die Reichsregierumg eine besonderêMilitärvor¬
lage nicht -einbringen. Die Forderungen seien vielmehr
in den Haushalt hinein-gearbeitet und- würden mit d-r-esam
behande-lt iv-cr-den. Herr v. Bethnmnn-Hollweg scheine
nicht auf eine Auflösung des Reichstags hinzuaibe-iten.

* Die Sparsamkeit im diesjährigen preußischen Etat.
Wie sparsam der preußische St-aatshausha -ltsplan für 1312
ausgestellt ist, geht daraus hervor, daß von den beim
Finan-z-minisierium seitens der oinzelnen Ressorts enrge-
reicht gewesenen Anmeldungen von MehrausgLbcn 35,2
Millionen gestrichen worden sind.

* Zu den bayerischen Landtagswahlen. Die „Münch.
R. N." veröffentlichen eine Statistik, worrach bei den am
5. Februar bevorste-henden bayerischen LaNdta-gswahlen
das Zentrum -mit der Möglichkeit eines Verlustes  von
über 30 M a  n da t e n durch den G r o ßb l ock zu
rechnen hübe.

* Die Berliner Gemcindeschulen, die seit einer Reiche
von Jahren achWassig sind, sollen verschiedenen Presse¬
äußerungen zufolge mit Rücksicht auf dre G-merndv-ch-ulen
in den Vororten wieder in siebenklassige umgewandelt wer¬
den. Dagegen hat sich bereits lebhafter Mdersvinch er¬
beben, namentlich auch in Lehrerkreisen, und nun will di

Bmlanb*
Ksterrerch -Ungarn.

Graf Aehrenthal. Der gestrige Tag hat keine Änderu«y
im Befinden des Grasen Aehrenthal gebracht. Der Graz
vevtzv-achte Tatz an-MHeldet Beil m sLiu-em 389̂ ^
zimmer und empfing die Besuche seiner in Wien ^
trosfenen Verwandten. 'Aus ärztlichen R-at wird die Rerse
des Grascir Aehrenthal nach dem Süden auf gegeben.
— Der Botschafter in Konstantiiwpel, 'Markgraf Palla-
v i c i tt t, iirifft heAie iut Wien ein, utu /während bst Kmnr-
hcit des Grasen Aehrenthal das Ministerium des Äußern
zu leiten, wie dies schon einmal im vorigen Jahre der
Fall war.

Eine Biahuung an das ungarische AbgeorÄnetenh«m^
Finanzunnister L u ca s erörterte bei der Beratung des
Finanzgssetzes  die politische Lage. Er bekämpfte
die Forderung der Jusihpartei , daß die Wahlreform noch
vor ErlödiMNg der W-ehrrcksorm im Abgeordnetenhaush
vorgele-gt werden soll. Regierurrg und Partei seien durch
feierliche Zusage gebunden, auch nach Erledigung der Wehr-
resorm die Wahlresorm durchzuführen. Durchaus unpar¬
lamentarisch sei cs, -daß die Minorität die Forderung
mittels Obstruktion  erzwingen wolle. Die Obstruktron
sei ein Gewaltakt, dem man gewaltsam . zu begegnen
pflege. Die Regierung sei nicht abgeneigt, im Wege sricd-
lichcr Vereinbarung die Arbeitsfähigkeit des Hauses herzu-
stellen, scheue jedoch nicht vor dem Kamps  zurück. Falls
andere Mittel fruchtlos blieben, werde sic sich genötigt
sehen, an die Wähler zu appellieren. (Große Bewegung.)

Niederlands.
Der Gesundheitszustand der Königin ist vollkommen

zusriedsn stellend.  BM -etins werden! nicht: mehr
ausgegeben. ,

Velgien.
Zum Brrgarbeiterstreik. Da die Gmb-nbesltzer in

Borinage das von den streikenden Bergarbeitern vorg?
chlagene Schiedsgericht auch gestern trotz des Vermittlungs¬
versuchs des Arbeitsministeriums wiederholt ablehnteu,
Nahm die Kam -mer  auf Antrag der Sozialisten einstimmig
-die Tagesordnung an, ivorin der SLunsch ausgesprochen
wird, die Regierurrg möge aus eine baldige Lösung  des
Konflikts dringen.

Luxemburg.
Die Streilunruhen in Differdingen. In der Depu¬

tier  t en  ka m m e r gab, wie die „Luxemburger Zeitung"
meldet, Staatsmimster Eh schon gestern nachmittag Auj--
klärmrz über die bereits kurz gemeldeten Borkomrnniffe ür
Differdingen, wo sich mehrere Hundert Arbeiter der Deutsc<>
Luxemburger Bergwerk- und Hütten-Aktien-Geseüschast im
Ausstand befinid-en. Rach den ihm vorliegenden, aber noch
unkontrollierten Nachrichten schienen sich die Ausständigen
vor dem Eingang zum Werk versamruclt zu haben, um zu
verhindern., daß die Arbeiter drinnen ihr Essen erhielten.
Es kam zu einem Zusammenstoß, wobei von beiden Seiten
geschossen und ein junger D e u t schc r g e t ö t c t und zwei
andere verwundet wurden. Dann drangen die Italiener
ein und schossen durch das Fenster  in das Bureau,
wo der Verwaltungsrat  versammelt war. Von
Luxemburg sind 50 Mann der Freiwilligenkompagnleabge¬
gangen. Um 3 Uhr telegraphierte der 'Bürgermerster von
Disfe-rdingen: Der Aüsstand hat revolutionären
Charakter  angenommerr. Die Gendarmerie wird über»
laufen. Die Ausständigen sind 300. Die Tore des Werkes
sind erbrochen. Steinwürfe und Revolverschüffe wurden
abgegeben/ Zwei junge Arbeiter sollen tot und zwei ver¬
wundet sein. Verlange dringend militärische Hi-lse. Der
Fall ist sehr ernst.  Weiter wird dazu gemeldet: Dre
Ausständigen bewarfen die Polizei mit Steinen. Einige
junge Burschen griffen zum Revolver. Bald darauf wurde«
förmliche Salven  aus die Polizei abgegeben. Diese
orrss nun ihrerseits auch zur Schußwaffe. Zunächst schoß
sie in die Luft. Als einer der Polizisten durch Stemwürre
am Kops verletzt wurde, gab die Polizei Feuer auf dre
Menge. Zwei Italiener wurden gelötet und ein aus Neu¬
gierde dastehender 35jähriger Franzose war sofort tot.
Sechs Personen wurderr nrehr oder minder schwer verletzt.
Die Ausständigen zogen sich dann langsam unter fort-
währendem Schießen und Steinwersen zurück

Frankreich.
Die Kaiscrgeburtstagsfeier der deutschen Kolonie in

Paris . Anläßlich des Geburtstages des Kaisers veran»
ftalteic die deutsche Kolonie in Paris im Hotel Contr>
nental unter dem Vorsitz des Botschafters v. L cho e n
ein Bankett , an dem über 200 Gäste teilnahmen . Frei¬
herr v. Schoen hielt nach einem Trinkspruch auf den
Präsidenten Falliüres die Festrede. Tao verflossene
Jahr , so führte er aus , ist ein ernstes und ererg-
nisv olles  gewesen hinsichtlich für dre rnnere Ent»
Wicklung des Vaterlandes , bedeutungsvoll für ^-eutich-
lands Stellung ^>u anderen Nationen ruh alts-
r e r ch für den Gang  d e r W e l t g e i chr cht e. ^ <£■->
hat sonnige, heitere Sonnnertage aber auch dnstcre
Wochen und manche Sorge gebracht. Ruhrgere yerten

. sind wiedergekehrt, schwere Aufgaben sind ge-
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naht . Tie Bahn ist frei geworden für den friedlichen
Kampf aller schaffenden Kräfte . In dem Bewußtsein
ehrlichen Willens zu ehrenvollem Verstehen mit den
Nationen , mit welchen es zu leben hat . kann Deutsch¬
land entschlossenenSchrittes der Zukunft entgegen¬
gehen. Mögen aber auch im Vaterlande die Meinun¬
gen über das, was ihm auf den einzelnen Schaffens-
gebieten frommt, auseinandergehen , in einem sind alle
Deutsche einig, in dem festen Entschluß, mit ganzer
Kraft einzutreten für die u n g e h e m m t e Ent¬
wicklung  feiner Größe , für sein Recht und seine
Ehre.  Das ist das Bekenntnis , zu dem wir uns ver¬
einen, das Gelöbnis : „Mit unwandelbarer Treue zu
Kaiser und Reich!" Der Botschafter schloß seine wie¬
derholt von lautem Beifall unterbrochene Rede mit
einem dreifachen Hoch auf den Kaiser, in das die Fest¬
versammlung begeistert einstimmre.

Fröderic Paffy, der bekannte Führer der Friedensbe¬
wegung, ist an einer Lungenentzündung erkrankt.  Er
ist SO Jahre alt.

England.
Ein Wort für den Frieden mit Deutschland. Bei der

Versammlungder Dondon-Oitzc and, Midlandbank hielt der
Bankdirektor Edward Holden -eine Ansprache, in der er auf
die Schwierigkeiten -hinwics, welchen Deutschland bei
weiteren Landerwerbun  g cn außerhalb des eigenen
Gebietes begegne. Nichts Besseres könne für die Finanzen
der ganzen Wett geschehen, als wenn Deutschland
mehr Rücksicht  erwiesen würde. Wir wünschenn i ch t,
erklärte der Redner, daß Deutschlands wirtschästliche Tätig¬
keit gelähmt werde, dbenso wie wir nicht wünschen würden,
daß unsere eigene wirtschaftlicheTätigkeit gelähmt wird.
Aber falls ein Krieg -aushrechen sollte, würde dies sicherlich
ein Unglück  bedeuten und zugleich den Zusammenbruch
des Finanzsystems  der ganzen Welt.

Annahme des Prinzips der Mindestlöhne der englischen
Grubenbesitzer. Die Grubenbesitzer haben das Prinzip der
Mindestlöhne für England angenommen. Trotzdom legen
die Grubenarbeiter der Grafschaft Wales eine große Unzu¬
friedenheit an den Tag.

Spanien.
Die Krise. Die republikanischen Vertreter der Kammer

rrklärten, Canale-jas ihre Unterstützungzu versagen, da er
alle ihre Erwartungen getäuscht habe. Die Krisengerüchte
dauern an.

Italien.
Zum Aufenthalte des englischen Königspaares in Malta

haben der König von Italien und der König von Groß¬
britannien herzliche Telegramme ansgetauscht

Rußland.
Austausch der verurteilten deutschen Spione? Mus

Warschau wird gemeldet, daß angeblich die vom russischen
Militärgericht abgeurteilten Reichsdeutschen,  Haupt¬
mann v. Stünz-ecker und Steiner , von den russischen Be¬
hörden Nach der -Grenze befördert und dort gegen zwei in
Deutschland gbgcsiaßte russische Personen ausgetauscht
werden.

Das Kaiserpaar empfing im Alexanderpalais in
Zarskoje Sselo die englische  A b o r d n u n a

Norwegen.
Die Spitzbergenfrage. Die Verhandlungen, die seit

dem 15. Januar zwischen den Vertretern Norwegens, Ruß-
-lands und Schwedens über die Spitzbergenfrage gepflogen
worden sind, gelangten zum Abschluß.

Persien.
Anleiheverhandlungen. Die Verhandlungen zwischen

England, Rußland und Persien über eine Anleihe sind im
Gange. Da kein Parlament tagt , dringt wenig in die
QsfenÄichkeit. Die Russen verlangen für Mohammed
A l i die Pension von 40 000, ftir S a l a r e d D a u l e h von
10000 Tomans . Beide sollen dann nach England  ge¬
bracht werden, wo sie für Persien ungefährlich wären.
Schoa es Sultaneh  soll seine Besitzungen wieder er¬
halten. Die persische Regierung ist damit im .Prinzip ein¬
verstanden und hofft dadurch Frieden und die Anleihe zu
bekommen.

Südamerika.
Die Rache des Pöbels in Ecuador. Der revolutionäre

Generäl Pedro Montro,  der vom Kriegsgericht zu 16
Jahren Gefängnis verurteilt worden ist, ist nach der Ur-
tetlsverründig-ung von dem erbitterten Pöbel erschossen
worden. Der Leichnam wurde durch die Straßen ge¬
schleift , enthauptet und schließlich verbrannt.
Die Erregung der Bevölkerung dauerte die ganze Nacht.
In Vielen Teilen von Guayaquil fielen Revolverschüsse.

Argentinien.
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu Paraguay.

Die Regierung von Paraguay hat auf das Ultimatum
Argentiniens keine Antwort erteilt; infolgedessen sind die
diplomatischen Beziehungen abgebrochen worden.

China.
Der Vormarsch auf Peking. Die revolutionären

Streirkräfte in Wutschang begannen gestern den Vor¬
marsch auf Peking,  das allerdings von den jetzigen
Stellungen der Revoluiionäre noch- 1000 Kilometer nörd¬
lich liegt , doch ist ein -großer Teil der Eisenbahn  benutz¬
bar. Die kaiserlichen Truppen -konzentrieren sich in der
Nähe der Hauptstadt und die Bewohner fahren fort, zu
fliehen.  Nach -einer Meldung aus Schanghai soll ein
scharfer Kampf an der Bahn Tientsin - Pauk -au,  67
Meilen südlich von Hfutschou, wo General Tscha-ngtftrn sein
Hauptquartier hat, stjattgefunden haben. Der Ausgang des
Kampfes ist noch nicht bekannt.

Abwehrmaßrcgeln. Drei Bataillone kaiserliche Trup¬
pen mit -zehn Gebirgsgeschützen und- sechs Maschinenge¬
wehren verließen Tsianfu -entweder mit der Absicht,
die Revolutionäre in Tschisu anzugreifen oder die E-isen^
bahn zu schützen. Der Vizekönt-g von Hu-kuang meldet, er
halte die dortigen kaiserlichen Truppen für unzuverlässig.
Die Panik unter den Chinesen in Peking dauert au, die
Intrigen  im Palast der Regierung nehmen überhand.

Wiesbadener Tagblair.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der Geburtstag des Kaisers.
Auch über den öffentlichen und zahlreichen privaten

Gebäuden -Wiesbadens flattern heute die Fahnen festlich
im Wind, denn auch wir , im tiefsten Herzensgründe freige-
sinnten Nassauer haben in der mehr denn vierzigjährigen
Regierung des Nassauer LäNdchens unter dem Zepter der
Preußenkönige das Haus der Hohenzollern achten und
lieben gelernt. Diese Achtung und Liebe hat freilich nichts
mit jenem widerwärtigen Byzantinismus zu tun , der sich
bückt und nur bückt und alles gut und erhaben heißt, Was
von oben komimt, wir wagen wl-e Männer, die sich auch
ihres Wertes bewußt sind, selbst dem König gegenüber ein
freies Wort und gilau-ben,' daß wir damit ihm, den könig¬
lichen Würden und dem Volke einen weit besseren Dienst
erweisen als die knechtischen Liebediener, die sich selbst zur
Karikatur inacheu und oben und unten, besonders aber
oben, Anschauungen erzeugen, die weder den Herrschern
noch dem Volke frommen. Als freie Männer blicken wir
zum König von Preußen und deutschen Kaiser -empor, ganz
wie es in dem -Nationalgesang der Deutschen heißt:

„Liebe des Vaterlands,
Liebe des freien  Manns
Sichern den Herscherthron
Wie Fels im Meer 1"

Kaiser Wilhelm II . verdient und genießt lebhafte
Sympathie ; die Wiesbadener haben besonders viel für „un¬
seren Kaiser" übrig, der Jahr für Jahr tage-, manchnial
sogar wochenlang hierher -kommt und--gewissermaßen zu den
treuesten Gästen unserer schönen Stadt gehört. Der Ge¬
burtstag des kaiserlichen-Gastes wird daher ganz mit Recht
offiziell im Kurhaus , dem Herzen unseres Kurleb-ens, ge¬
feiert. Wie Wiesbaden überhaupt Kaisers Geburtstag
feiert, geht aus den nachstehenden Berichten hervor.

m
Die offiziellen Feierlichkeiten zum GebuEtag des

Kaisers wurden gestern abend 6 Uhr durch Glockenge¬
läute  der einzelnen Kirchen-einge'leitet. Abends begann
kurz vor 9 Uhr der große Zapfen  str e i ch des Füsilier-
Regiments v. Gersdorff . Der Fackelzug  bewegte sich
vo-u der Jnfauteriekaseruo an der Schiersteiner Straße
durch die bekannten Straßen zum Haus des Garnison-
ältesten Oberst v. Buttlär -Brandenscls. Der Rückmarsch er¬
folgte in derselben Weise. Ein zahlreiches Publikum
wohnte -dem -Schauspiel bei und begleitete den Zug zum
Teil . — Heute morgen, am eigentlichen Festtag, ertönten
Cboräle  von der Plattform der Marttkirche. Um
6% Uhr wurden die Anwohner der bekanntgegebenen
Straßen , durch welche sich das Wecken der Regiments¬
musik und der Spielleute des Regiments v. Gersdorff be¬
wegte, auf angenehme Weise aus dem Schlaf gestört. Iw
Lause des vormittags fand in -den einzelnen KirchenF e st-
gottesdienst  statt , zu welchem die Truppenteile der
aGrnison kommandiert waren. In den Schulen  fanden
Festfeiern statt, die in der üblichen Weife durch Ehorgosang
eingeleitct wurden, in musikalischen und Rezitaticnsvor-
trägen sowie in einer Festrede bestanden. Die Stadt trägt
reichen Flaggenschmuck. Sämtliche öffentlichen Gebäude
sowie -zahlreiche Privathänser haben geffa-ggt und die
Fenster für die am Abend stattfind-end-e Illumination vor¬
bereitet. Die Behörden haben Sonntagsdienst. In den
einzelnen Theatern finden Festvorstellungen statt. Ein be¬
sonderer Feiertag aber ist d-er Geburtstag des Kaisers für
dir Soldaten . I « der Kaserne wird der Geburtstag des
obersten Befehlshabers der Armee besonders festlich began¬
gen. Rach der Parade , über die unten noch berichtet ist, be¬
ginnen die Kdmpagniefeiern in den verschiedenen Lokalen
der Stadt , die, wie jeder ehemalige Soldat sich erinnern
wird, stets einen besonders angeregten Verlauf zu nehmen
pflegen. Der .einzelne Soldat hat heute Urlaub bis zum
Wecken. Auch die Kriegervereine begehen den Tag in fest¬
licher Weise durch besondere Feiern.

»
Das Hauptinteresse des Ta-gcs aber bildet stets die

große Parade,  die mittags am Kaiser-Friedrich-Platz
stattzusiNden pflegt. Auch heute hatten sich- schon lange vor
Beginn des militärischen Schauspiels zahlreiche Zuschauer
eingesunden. Zur Freihaltung des Platzes hatte die
Polizei unpassende Absperrungsmaßregeln getroffen. Nur
wer im Besitz einer -besonderen, von der Polizeidircktion
oder dem Garnisonkommand-o ausgefertigten Karte war,
konnte sich den Vorbeimarschaus unmittelbarer Nähe an-
fchen. Die einzelnen Truppenteile, das Füsilier-Regiment
v. Gersdorff und das Artillerie-Negiment Oranten, hatten
in Zngkolonnen nebeneinander, längs der Wilhelmstraße,
Ausstellung-genommen, der rechte Flügel an der Taunus¬
straße. Bald nach %;12 Uhr traf die Fahnenkompa-gnie mit
klingendem Spiel ein. Um 12 Uhr erschien der Garnison-
ätteste Oberst v. Buttlar -Brandensels. Er hielt eine kurze
niar-kige Ansprache an die Soldaten , in welcher er der Be¬
deutung des Tages gedachte und mit den Worten schloß:
„Möge das neue Jahr reich an Ruhm und Ehre sein; was
auch komw-en möge". Dem dreimaligen Hurra ! auf den
Kaiser folgte der Präsentiermarsch, während von S -onnen-
bcrg ein Salut von 101 Kanonenschüssen, von einer Batterie
der hiesigen Artillerieabteilung abgegeben, vernehmbar
wurde. Der Oberst nahm hierauf die vo-y Oberstleutnant
v. Stockhausen angeführte Parade ab. Der Vorbeimarsch
erfolgte in Zügen. Nach der Parade war Kritik und
Parole , während di-e Musik spielte. Gegen yä1 Uhr brachte
die Fahnenkompagnie die Feldzeichen wieder in die Woh¬
nung des -Gar-nisonättesten zurück.

3»

Bei dem heute nachmittag im Kurhaus abgehalten-en
F estess en brachte Landgerichtspräsident M encke  den
TriNlspruch auf den Kaiser mit folgender Rede aus:

Meine verehrten Herren ! Auf die bewegte Zeit der
Wahlen und erhitzter politischer Leidenschaften folgt dieses-
rnal fast unmittelbar die Feier von Kaisers Geburtstag.
Allein hier gilt nicht Rechts, nicht Links, nicht Mitte ; es ist
genug, daß wir deutsche Männer sind, die sich versammelt
haben, um unbekümmert um Partcigegensätze ihre Liebe zum
Vaterland zu bekennen und dem Kaiser ihre Verehrung und
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Huldigung darzubringen. Meine Herren ! Das verflossene
Jahr brachte uns eine sehr ernste Zeit, eine Zeit so ernst,
daß sie seit Gründung des Reiches wohl nicht ihresgleichen
gehabt hat . Das Schicksal pochte mit eherner Faust an der
Pforte Europas , das Gespenst eines europäischen Krieges
enthüllte uns in bedrohlicher Näh: sein grausiges Arutttz.
Noch einmal schritt es vorüber; noch erfreuen wtr uns der
Segnungen des Friedens . Aber wer vermöchte nach den Er¬
eignissen, die wir erlebt haben, dafür zu bürgen, daß sich
diese Lage nicht über Nachl in das Gegenteil verkehre. An
Ursachen zu gefährlichen Verwickelungenfehlt es nicht, weit¬
hin vernehmen wir Kampf und Kampfgeschrei, die Völker
befinden sich in Erregung —, und mitten tunen unser Deutsch¬
land . von vielen wenig geliebt! Sei es drum ! Die Erinne¬
rung an die Zeit des großen Königs, dessen Geburtstag jüngst
zum zweihundertstenmale wiederkehrte, die Erinnerung an
diese Zeit läßt uns getrosten Mutes sprechen: „Ist Deutsch¬
land nicht geliebt — nun wohl, so möge es gefürchtet sein!"
Und gefürchtet wird es sein und bleiben, so lange es in
stählerner Rüstung mit der ganzen Wucht seiner Einheit den
Fremden entgegentritt . Darum , meine Herren, ist dem
deutschen Manne eine  Richtung seines Denkens unabänder¬
lich vorgezeichnet: Die Gesinnung rückhaltloser Ergebenheit
zu dem, in dessen erhabener Person wir die Einheit unseres
Vaterlandes verkörpert sehen, zum deutschen Kaiser. In
seiner Hand ruht der Griff unseres Schwertes. Wir wissen,
daß es sein unbeugsamer Wille ist, soweit es an ihm liegt,
dem Vaterland das unermeßliche Gut des Friedens zu be¬
wahren. Wir wissen aber mich, daß seine Fürsorge unab¬
lässig zugewendet ist der Erhaltung und Stärkung unserer
Wehrkraft zu Wasser und zu Lande ; und wir sind der festen
Zuversicht, das; er nicht zögern werde, diese Macht aufzu-
bieten, wenn die Ehre und das Wohl Deutschlands es er¬
heischen. So bildet in der stürmischen Flucht der Erschei¬
nungen die Person unseres Kaisers den ruhenden Pol , um
den wir uns einmütig und vertrauensvoll scharen. Komme
dann, was kommen mag . . . An den: heutigen Geburtstag
Sr . Majestät richten wir deshalb auf ihn unsere Blicke und
erneuern ihm das Gelöbnis unerschütterlicher Treue . Dank¬
bar gedenken wir seiner huldvollen Zuneigung zu unserer
Stadt , die er immer wieder von neuem durch seinen Besuch
kund gibt. Warmen Anteil nehmen wir auch an dem Glück,
das dem Kaiserhause durch die Geburt eines Prinzen zuteil
geworden ist. und freudig begrüßen wir diesen jüngst ent¬
sprossenen Zweig am mächtigen Stamme der Hohenzollern.
— Möge unserem Kaiser in seinem kommenden Lebensjahrs
Gesundheit beschieden sein, damit er, gestützt auf die einige
Kraft des deutschen Volkes, ruhig der Zukunft entgegen¬
schreite! Lassen Sie uns , meine Herren, diesen Wünschen und
Gesinnungen Ausdruck verleihen, indem wir die Gläser er¬
heben und ausrufcn : „Seine Majestät , unser allergnädigster
Kaiser und König Wilhelm II ., er lebe hoch! hoch! hoch!"

An dem Festess  en , das nachmittags gegen 2 Uhr im
eigens für den Tag geschmückten-großen Konzertisaal begann,
hatten sich etwa 450 Personen beteiligt, darunter Regie¬
rungspräsident Dr . v. Meister,  Polizeipräsident von
S chen ck, Landeshauptmann Krekel,  Oberbürgermeister
Dr. v. Ibell,  Bürgermeister Dr. Glässing,  Kurdirektor
v. Ebmeye  r, SAdtverordnetenvcrsteher G-eheimrat Dr.
Pagenstecher,  ferner Magistrats-Mitglieder, Stadtver¬
ordnete und viele andere Zivil - und- Militärpersonen un¬
serer Stadt . — Die S pe i s en f o l g e lautete:

Hammelfleischsuppe.
Winterrheinsalm kalt mit Kräuterbeiguß.

Holsteiner Mastkalbsrücken auf Kurhaus -Art.
Junge Erbsen, gefüllte Tomaten , Kartoffelkrusteln.

Junger Fasan im Topf mit Sahnentunke , Viktoriasalat.
Rheingauer Bleichsellerie mit Rindermar!

Haselnußsahnenspeise, Gebäck.
Käse und Butter -— Käsestangen.,

Früchte.
Die Tafelmusik  wurde vom „Wiesbadener Musik-

Verein" unter d-er Leitung des Kapellmeisters LiNdner aus¬
geführt. Der Saal zeigte im wesentlichen die gleiche Tasel-
ordnung wie im vergangenen Jahre und das gleiche fest¬
liche Gepräge. Auch war, unterstützt durch die flotte Musik
und die treffliche Küche sowie die vorzüglichen Weine des
Kurhausrestauraitts , die Stimmung bald eine sehr ange¬
regte, so daß das Fest den schönsten Verlauf zu nehmen
scheint.

Eine neue Frostperiode in Sicht.
Jir der europäischen Luftdruckverteilung hat sich ir

den letzten Tagen eine Umlagerung vollzogen, die für die
Witterung Deutschlands von -großer Bedeutung werden
kann. Infolge ausgedehnter Schneedecken über ganz Ost¬
europa hatten sich seither über diesen Gebieten kalte Luft-
massen erhalten, die die Bildung eines kräftigen Hochdruck¬
gebiets förderten. Nachdem aber jetzt im Osten Erwär-
milug eingetreten ist, steigt der Luftdruck über Nord-West-
und N-or-deuro-pa. Dort sind Hochdruckgebiete im Entstehen
begriffen, die einen sehr kalten Luftstrom südwärts nach
Mitteleuropa senden. In Skandinavien sind die Tempe¬
raturen bereits außerordentlich gesunken: In Nordschweden
auf 23 Grad, im Süden auf 10 bis 12 Grad Kälte. Auch
Deutschland wird von einer nordsüdwärts fortschreitenden
Kältewelle in Kürze betroffen werden. Die Däner und
Intensität dieser neuen Frostpe-riode wird nun wesentlich
davon abhängen, ob eine aus -gedehnte -Schneedecke sich zu
bilden vermag, die bekanntlich der Entwicklung von kälten
Lustmassen sehr förderlich ist. Auch in den nächsten Tagen
steht Schnee bevor, der dem Wintersportler sehr gelegen
kommt; doch- ist es fraglich, ob auch im Flachland eine
stärkere-Schneedecke zustande- kommen wird. — Jedenfalls
ist festznstellcn, daß -bei uns seit Donnerstag ein merklicher
Umschwung des Weiters eingetreten ist, der in der ver¬
flossenen Nacht -ein Sinken ides Wetterglases unter Null
zur Folge hatte. Vorher schien es, als sollte die milde
Witterung der letzten Tage von Dauer sein.

— Eine alte Wtesbadenerin. Im Alter von fast 8b
Jahren ist die Witwe Matth  e s, g-eb. Wink, gestorben,
die noch zu den echten alten Wiesbadenern aus der Zeit
zählte, wo unsere heutige Großstadt nicht viel mehr war
wie ein in Hübschen Wiesentälern liegendes -kleines Städt¬
chen. Die Verstorbene, deren Elternhaus die auf späteren
Karten verzeichnete Ziegelhütte am Warmen Damm war,
konnte auch sehr viel -Selbsterlebtos aus dem alten Wies¬
baden erzählen, und lebendig vor Augen standen ihr die
Erzählungen ihrer Mutter von der Anwesenheit der Russen
i-n Wiesbäde-n, bei welcher Gelegenheit besonders die
Kosaken-Greueltaten aller Art verübten. -Die Verstorbene
wußte von dem feierlichen Begräbnis der Herzogin Elisa¬
beth zu erzählen, von der Revolution, wo man vom Her¬
zog eine Verfassung verlangte. Auch vom Begräbnis des
Krancher, dessen Riesens-arg vom Fenster herabgelassen wer¬
den mußte, weil die Treppe zu eng war , von dem Ereig¬
nissen dcZ Säumarfts (jetzigen Hochstättenstratze), vom alten
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Herzog und seinen Geschwistern kannte -die alte Dame so
manches schöne Histörchen. Im damaligen Wiesbaden
kannte eben einer die Verhältnisse des anderen ganz genau,
es war eine Kleinstadt mit allen ihren Nachteilen und Vor¬
zügen. Im Kreis der alten Wiesbadener Damen, die
Herren sind -meist schon tot, war die Verstorbene sehr^be¬
liebt, und -am Kochbrunnen und i-m Bowlinggreen lauschte
auch mancher Kursremde ihren Erzählungen, während die
nimmermüden Hände den Strickstrumps rührten, In dem
an sich schon Keinen Kreis der -ganz alten Wiesbadener ist
durch diesen Todesfall eine neue Lüeke entstanden.
(Krancher -war -Seisensieder in der Metzgergasse und dem
riestoer Korpulenz, so zwar, daß -er kaum -zu seiner eigenen
Haustür hindurch -ging. Ws er starb, 'konnte bei seiner Be¬
erdigung nicht der aewöhnliche Leichenwagen benutzt wer-
den. da der Sarg nicht -hineinpatzte, sondern es -mußte eine
Spediteurrolle an seine Stelle treten.)

— Die Allgemeine Sterbekaffe zu Wiesbaden hielt am
Donnerstag, den 25. Januar , ihre diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab. Der Vorsitzende erstattete zunächst
den Bericht über die Tätigkeit des Vorstandes im abge-
lvnfeuen Geschäftsjahr. An-s dem gedruckt vorliegenden
Rechenschaftsbericht. acht hervor, daß am Jahresschluß 1911
ein Mitgliederbesta.w von 1199 vorhanden war . Für wöh-
rend des Jahres erfolgte 53 Todesfälle wurden 26 500 M.
Sterberenten bezahlt. Der langjährige Kassenführer Herr
W. Bickel legte sein Amt aus Gesundheitsrücksichten nieder.
Der Vorstand setzt sich nunmehr aus folgenden Herren zu¬
sammen: 1. Vorsitzender Hch-. Kaiser, 2. Vorsitzender
W. Krombach, 1. Kassenführer Ph . Dorn, 2. Kassensührer
Fr . Köhler, 1. 'Schriftführer G. Hiüesheimer, 2. Schrift¬
führer W. Heim, Beisitzer: Joh . Eckel, Ehr. Flechscl,
G. Heuche-l, Hch. Jahn , Andr. Kleiner, Ich . Rauch. Herr
W. Bickel wurde in Anbetracht seiner schätzenswerten Ver¬
dienste um die Kasse einstimmig zum Ehrenmitglied er¬
nannt.

— Feuerbestattung. Das hiesige Zentrumsorgan hatte
dieser Tage in einen: größeren Artikel Kritik geübt an dem
Beschluß der Stadiverordneten-Versammlung, 49 090 M. zu
bewilligen ftir die Hertichtung eines Krematoriums sowie
einer Urnengrabstelle. Es wurde dabei der Stand
punft der Sparsamkeit vertreten und betont, daß die Her¬
stellung eines Krematoriums nicht Sache der gesamten,
Gemeindesteuer zahlenden Bevölkerung sei. Demgegenüber
ist es wohl angebracht, daraus hinzuweisen, daß jenen Aus¬
führungen falsche Voraussetzungen zugrunde liegen. Die
Kosten werden in diesem Falle nämlich nicht nur durch die
Feuerbestattungen selbst reichlich gedeckt, sondern es ver¬
dient vielmehr die -Stadt bei rund 200-Einäscherungen, Wie
sie in den ersten Jahren in Wiesbaden zu -erwarten sind-,
reichlich 4000 M. Außerdem verdient die Stadt an der
geringen Inanspruchnahme des teuren Friedhoss-geländes
nnd daran , daß die allgemeinen Bestattungskosten-bei den
hochbesteuerten Einwohnern der Fried'hofsverwaltuug
einen sehr erheblichen Überschußeinbringen, daß diese aber
bei den nach Mainz -zur Einäscherung gebrachten Toten
der Stadtkasse entgehen. Man kann den Verlust, den die
Stadt dadurch erleidet, auf mindestens 7000 bis 8000 M.
jährlich schätzen.

— Postscheckverkehr. Das amtliche Verzeichnis -der
Kontoinhaber -bei den Postscheckämtern im Reichspostgebiet
nach dem Stande vom 1. Januar 1912 wird- in den nächsten
Tagen erscheinen; cs umfaßt die Adressen von 62 446 Kcnto-
inbabern. Das Verzeichnis ist -bei allen Postan-sta-lten käuf¬
lich; der Bezugspreis beträgt 1 M. 60 Ps. für das
Exemplar. Kontoinhaber erhalten es aus Verlangen von
ihrem Postscheckamt-unter Lastschrift des Preises ; auch
können sie sich den regelmäßigen Bezug des Verzeichnisses
sowie der im Laufe des Jahres erscheinenden Nachtrage
durch -einmalige Bestellung bei ihrem Postscheckamt sichern.

— Die Cholera in Italien . Der italienische General¬
konsul in Frankfurt a . M. ersucht uns, davon Mitteilung
zu nrachen, daß ihm die amtliche Itachricht zugegangen sei,
es wäre seit -dem 31. Dezember 1911 kein C-Holerasall mehr
im Königreich Italien vorgekommen, und infolgedessen
hätten alle ausländischen Staaten die sanitären Maßnah¬
men, welche-gegen die Provenienzen aus einigen italieni¬
schen Provinzen noch bestanden, aufgehoben.

— Personal-Nachrichten. Geh. Ober-Regierungsrat T)r.
Paehler  aus Cassel ist hier angekommen und rm .Pannus-
Hotel" abgestiegen. — Der Landmesser Karl Ehrest  m Wies¬
baden ist am 8. Januar 1912 als öffentlicher Landmester ver¬
eidigt worden. — Regierungs -Bureau -Dmtar Bo ne n g rst
vom 1. Januar 1912 ab zum Regierungssekretar
norden. „ ...

Post-Personalien. Bestanden die Postasstitentenprusung
die Postgebilfen Blasig  in Battenbergs D a p P r ich nt
Falkenstenn Selbach  in Wilhelmshütte . «troter  m Cam-
lerg . Völkl  in Selters . Versetzt Obervostasststent M e l I -— - - - - v . dre Vostasustenlcnwrö von Reinickendorf nach Wiesbaden:
Balz er  von Würges nach Wiesbaden. Ad. Bender  von
Breidenbach nach Balduinstein , Fladuug  von Aastatten nach
Battenberg . 5? e i n von Brandoberndorf nach Ustngen, So i l -
mann  von Frankfurt nach Wiesbaden. Korvon  Frank¬
furt nach Höchst. Reichert  von Biedenkopf nach Braunfels
und Schnell  von Frankfurt nach Idstein.

_ Der zweite große Maskenball der Kurverwaltung findet
am Samstag kommender Woche in sämtlichen Raumen des
Kurhauses statt.

_ Gtberrechtsregister. Die in Wiesbaden wohnenden Ehe¬
leute Privatier Jakob Burkardt  und Katharina , gev. Maydt,
Julius W e e 8 e r . Schaftenmacher, und Wilhelm,ne, geb.
Bornaießer Viktor Friedrich Karl Georg Luitpold Freiherr
v Ô mpt 'eda,  Rentner , und Florence Mathilde Robina.
aeb Klose und Privatier Oswald Fuchs und Amalie Karo-
line, geb. 'Kilp, haben Gütertrennung vereinbart.

Steckbrieflich verfolgt werden wegen Diebstahls der Ge
leaenbeitsärbeiter Ernst Glowaki,  geb . am 11. Dezember
894 ^ Berlin , wegen Diebstahls und Urkundenfälschung der

Schreiber Max Viktor Schäfer,  geb . am 80. Juli 1872 zu
Völlia Kreis Sachsen-Altenburg, und wegen Unterschlagung
der Metzger Wilhelm Düren,  geh . am 22. März 1883 zu

Kleine Notizen. Die für Sonntag , den 28. Januar,
angesagte Gedächtnisfeier Friedrichs des Großen tu der
Iuaendvereinigung her städtischen Fort¬

bildungsschulen  ist aut den 11. Februar er. verlegt
worden ®oc6 findet «ui 28. Januar er. cm anderer Vor-

_ Der Wiesbadener Karnevalverein „Na-rhalla
veranstaltet am Sonntag , den 28. Januar , abends 8 Uhr
11 Min im Walhallakeller bei freiem Eintritt leinen ersten
Ka v v e"n - A b e n d mit Vortragen , Absingen humoristischer
»ieder ustv - Bei andauerndem Frostwetter werden die
Nordeisbahn (Eisklub Sportplatz) und Südeisbahn
(Sportplatz , Kaiserstraße) morgen Sonntag wieder m Be¬

trieb sein. — Die Eisbahn Adolfshöhe  ist wieder ge-
öfttzet. — Der „Pfalz -Saarbrücker Bczirksver«in deutscher
JnAenicure" trat der Gesellschaft für Kaufmanns - Er¬
holungsheime  in Wiesbaden als Dkitglied bei.

Theater , KurVt, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (S p i e I p ! a nh Sonntag.

den 28. Januar , Volksweise: „Glaube und Heimat". Anfang
L'/» Uhr. Abonnement 8 : „HoffmmmS Erzählungen", An¬
fang 7 Uhr. Montag , den 29., Abonnement v : „Die Raden¬
steinerin". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 30., Abonnement A:
„Zar und Zimmermann ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 31.,
Abonnement 8 : „Tosca". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den
1. Februar , Abonnement -L : „Der Rosenkavalier". Anfang
7 Uhr. Freitag , den 2., Abonnement D : „Der Philosoph von
Sanssouci ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 3.. Abonnement A:
„Der Barbier von -sevilla ". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 4.,
Abonnement C : „Lohengrin". Anfang 6Mp Uhr . Montag , den
5., Abonnement A : 1. Gastspiel Willig : „Die Rabensteinerm '.
Anfang 7 Uhr.

* Karncvalsfest des Königl. SingchorS. Samstag .,, den
3. Februar , findet in den -sälen der Walhalla das diesjährige
Karnevalsfest des Königlichen Singchors zum Besten seiner
Penstons - und Sterbekasfe statt . An diesem Abende stellen dre
bedeutendsten Künstler unseres Königl. Theaters und die aus¬
erlesensten Lieblinge des hiesigen Publikums ihre Kunst in den
Dienst einer guten Sache. Selbst der hierorts bestens bekannte,
ambulante usw. Tbeaterdirektor Striesini eilt mit seinen Ge¬
treuen nach unserer Weltturstadt , um den staunenden Wies¬
badenern die neue Opera „Rosenkavalier" in seiner Einrichtung
vorzuführen. Erwähnen wir noch, daß Königl. Kapellmeister
Rother die gesamte musikalische Leitung l>at , dann wird jeder
Besucher wissen, daß er an diesem Abend das Beste zu er-
warten hat.

* Kurhaus . Der morgige Operetten - Abend  im
Kurhause, vo>r Mitgliedern des Hanauer Wtadttheaters aus¬
geführt, beginnt um 8 Uhr abends, — Am nächsten Freitag
wird die Herzogliche Hofkapelle aus Meiningen unter Leitung
des Hofrats Professor Or . Max Reger  ein einmaliges
Konzert  im Kurhause mit sehr interessantem Programnr
geben. . ,

* Kunstsalon Aktuaryus (Taunus,traue 6) . Neu aus¬
gestellt: Amandus Faure , Stuttgart : „Variete Boulevard
Paris ", „Zirkus, Volksfest", „Der Fackelzug", „Residenz¬
theater in München", „Sie und ihr Scharten", „Vor der Schau¬
bude", „Kaufhaus in Mazagan (Marokko)", „Blumen ", „Ita¬
lienisches Tanzlokal" ; Prof . Hans v. Bartels „Interieur " : O.
v. Fabcr du Faure : „Interieur ". In der graphischen Abteilung
ist die Sammlung alter japanischer Sriche nur noch bis
Donnerstag zu besichtigen.

* Galerie Banger (Luisenstraße 9) . Die Ausstellung, von
Professor Hans Ilnger-Dresden , welche noch um einige Pastelle
vermehrt wurde, umfaßt das Schaffen des Künstlers aus den
letzten Jahren . Außerdem wird Architekt Kurt Hoppe (Wies
baden) eine neue Kollektion architektonischer « kizzen, Ent¬
würfe nn-d Modelle, sowie photographische Aufnahmen seiner
letztjährigen künstlerischen Tätigkeit zur Ausstellung brrngen.

* „Kaisers Geburtstag " heißt das Thema, über welches
Prediger Georg Welker  am Sonntag , den 28. d. M., in,der
Erbauung der deutschkatholischen(freireligiösen) Gemeinde
spricht. Die Erbauung findet nachmittags pünktlich 514 llhr
im Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für jeder¬
mann frei.

* Die Musikgruppc Wiesbaden veranstaltet am Mittwoch,
den 31. Januar , abends 714 Uhr. im Probesaal der „Wart¬
burg" einen Vortragsabend . Fräulein Geisenhehner (Kreuz
nach) wird „Allerlei über Musik" berichten, eine Anzahl neuerer
instruktiver Unterrichkswerkewird folgen und von Lehrerinnen
vorgetragen. Zwischendurchsingt Frau Strein -Winkler einige
Lieder.

* Christoph Wirth (Nürnberg), den Erfinder des Fernlenk¬
boots, kennen zu lernen, bietet sich demnächst Gelegenheit, Au'
Veranlassung des Kaufniännischen Vereins Wiesbaden, E. V..
wird derselbe am kommenden Freitag , den 2. Februar , abends
8%, Uhr, im großen Saale der Turngcsellschaft über „Draht¬lose Telegraphie und Teledhnamik, Fernlenkboote" sprechen und
dabei Experimente vorführcn Ferner werden die Ausführungen
des Redners durch Lichtbilder und kinematographischeEinlagen
angenehm ergänzt . Die Vorführungen des Nürnberger LchrerS
auf dem Wannsee usw., womit er d-cn Beweis erbracht hat, daß
er imstande ist, unbemannte Schiffe drahtlos sicher zu lenken
und auf denselben mittels elektrischer Wellen eine Reihe von
Funktionen auszulösen , stehen noch im Vordergrund des all¬
gemeinen größten Interesses , über die Erfindung Wirths
brachten wir in der Abend-Ausgabe des 17. August v. I . einen
interessanten Artikel von Wilhelm Weder (Nürnberg), betitelt:
„Welche Waffe wird im Zukunftskrieg entscheiden".

£tus dem Landkreis Wiesbaden.
(!) Dotzheim, 26. Januar . Der Lear erbe rein „R hei n-

b l i ck" hielt gestern im Gasthaus „Zur Krone" hier seine
erste diesjährige Versammlung all. U. a. stand auf der
Tagesordnung ein Vortrag des Lehrers Zincke von hier
über „Karikatur". Der Vortragende schilderte die Ent¬
wickelung der Karikatur von den Zeiten der Ägypter,
Griechen und Römer an bis -aus unsere Zeit sowie ihr
Wesen und ihre Bedeutung llNd wußte durch eine ganze
Anzahl -Karikaturen aus allen Zeiten, 'die er vorzeigte oder
entstehen ließ (wobei auch Anwesende „Modell" standen),
das Thema recht anschaulich und interessant zu behandeln.
Der lebhafte Beifall war ein wohlverdienter. Bei der
VorstandswalhlWierde als VorsitzenderL-Shrer Bröder von
hier wiödergewä'hlt und als Schriftführer Lehrer Briick
(Schierstem).

Nassauische Nachrichten.
— Eltville, 26. Januar . Der Magistrat 'der Stadt

Eltville schreibt eens: „Unter Bezugnahme aus den Artikel
in Nr. 33 Ihres Blattes über die hiesigen städtischen
Kassenverhältnisse  bitten Wir, folgenden -Klar¬
stellungen in Ihrem Blatte Aufnahme zu igewähren. Nach
dem Weggang unseres früheren Stadtrechners (November
1909) fand sich in unserer Kasse ein Defizit vor, jedoch ergab
sich eine sehr große Zahl von Außenständen, die schon längst
hätten beigetrieben sein müssen. Bei der dann erfolgten
Anforderung, dieser Außenstände zeigte es sich, daß der
Rechner nachlässigerweise eine Anzahl von Einnahmen und
Ausgaben nicht gebucht hatte. Seit dem Dienstan¬
tritt unseres jetzigen Rechners , dem
1. April  1910 , ist unsere Kasse durchaus in¬
takt . Dr. Zentner,  Bürgermeister . Lieble, , Bei¬
geordneter."

-io- Niedernhausen , 26. Januar . Gestern abend wurde
der Koch der hier beim Bahnbau beschäftigten Italie¬
ner verhaftet  und ins AmtSgerichchgesangnisnach
Idstein gebracht. Derselbe hatte eine Uh r g eft o h l e n.
Bei der bei ihm stattfindeNden Durchsuchung kam auch seine
Korrespondenz.zum Vorschein. Rach derselben hatte er vor,
in den ersten Tagen mit einer Frau a u s W , e s b a d e n,
einer sAiutter von 4 -Kindern, nach Belgien zu verichwinden,
natürlich unter Zurücklassung der armen Würmer. — Die
Beteiligung beim diesjährigen K<&: sergeburts¬
tagsessen  ist eine so starke, daß daszelbc m zwei
Lokalen stattfindcn muß, im „Eisenbahnhotel zu Niedern¬
hausen und in der „Billa Graetz" in Königshofen.

^ Marienbcrg, 27. Januar . Die -hiesige Bnrger-
me ist erstelle  ist baldtgst zu besetzen. Das pensions-
fähige Gehalt steigt bis zu 3280 M. Meldefrist bis zum
15. Februar d. I.

Aus der Umgebung.
* Mainz» 27. Januar . Ein sehr betrübsamcr Utt.

glückssall  ereignete sich gestern abend bei der Wieder,
holnnig des Lustifpieks„Die fünf Frankfurter" im zweiten
Akt. Fräulein Tan dar wird da im Park des Herzoge
liehen 'Schlosses' van einem Hofherrn mit Vehemenz ge¬
schaukelt. ' Dabei stürzte die junge Dame von der Brett¬
schaukel, die sich aus eineul Haken des Gestells gelöst hatte,
zur Erde und erlitt am linken Bein einen komplizierten
Unterschenkekhruch.

Lport.
* Fußball . Die zweite sowie die dritte Mannschaft des

Wiesbadener  F u ß b a l l v e r e i n s siegten am ver¬
gangenen Sonntag in Marnbach über die gleichen Mannschaften
des dortigen Fußballklubs mit 6 :1 bezw. 3 :1. Sonntag , den
28 er wird die spielstarke 1 b-Mannschaft des frankfurter
Fußballvererns der ersten Mannschaft des Fußballvcreins auf
dem Sportplatz an der Waldstratze gegenüberlreten. Anstoß
^ Ul3sr Die Meisterschaft des Deutschen Bobslcigh-Berbandes
wird am 11. Februar in Friedrichsroda ariläßlich des großen
Wintersportfestes ausgefahren . —- Die Abhaltung des Deut¬
schen Bobsleigh - Derby  ist dem Bobslergh-Klub
Schierke übertragen worden und von diesem auf den 18. Febr.

angesetz,. ^ j Internationalen Schachmeisterturnier zu
Abbazia wurden bisher siesiben Runden gespielt. Mit sieben
Punkten steht bisher Teichmann an der Spitze. An zweiter
Srelle folgen mit je 4(4 Punkten von Freymann und Rettr.
Je vier Punkte erreichten Duras , Flamberg und Rvselli.

Kleine Chronik.
Glückliche Erben ! Ein vor 30 Jahren in hie wild'

afrikanischen Dianmntfelder ansgewariderter Maurergeselle
hinterließ seinen Verwandten in Gmunden eine Erbschaft
von 30 Millionen.

Neuer Frost. Während es in Berlin m den späten
AbeNdstuüden gelinde zu schneien angcfangen hatte, wird
aus Kiel gemeldet, daß dort am Tage ein plötzlicher Wtttc-
rungsmnschlag neue Kälte brachte. Auf der Uffterelbe
herrschte gesteM dichter Nebel und die Schwierigkeiten der
Schiffahrt waren groß.

Fanatische Sektierer. In Lodz versuchten dreißig Atl-
hängerinnen der von der Gruppe der Morievtinnen gebil¬
deten neuen Sekte einen gewissen Kowalski, den sie als
Heiland betrachten und dessen Auserstebung ihre Lehre recht¬
fertigen soll, zu bewegen, sich kranzigen zu lassen. Während
man noch verhandelte, un,riugten die Anhängerinnen das
Haus. Nur das rechtzeitige Eingreisen der Polizei rettete
Kowalski vor dem sicheren Tode. Mehrere Frauen sind
verh-astet worden.

Ei» Todessprung aus dem Fenster. Ein Metzger
drang in Witten a. d. Ruhr in die Wohnung seiner von ihm
getrennt lebenden Frau und bedrohte sie. Die Frau sprang
in ihrer Angst aus dem Fenster und blieb tot aus der Straß«
liegen. Der Mann flüchtete und konnte bis jetzt nicht er¬
mittelt werden.

Vom Bruder in der Abwehr erwürgt. In Herne be¬
drohte ein betrunken nach Hanse kommender Wjähriger
Bergmann seinen 60jährigen Vater mit Totschlag. Er
wurde von seinem 21jährigen Bruder erwürgt. Der Täter
stellte sich'der Polizei.

miB  Handel . "Industrie . | ,™
11 i= i Volkswirtschaft , s | | i

Banken und BSvse.
= Preußische Piandbrielbank . In. der gestrigen Aufsichts¬

ratssitzung wurden die Rechnungsabschlüsse^ für das ver¬
gangene Jahr vorgelegt und dem Anträge des Vorstandes gemäß
beschlossen, der Generalversammlung die Verteilung einet
Dividende von 8 Proz. wie im Vorjahr in Vorschlag zu bringen;
Die näheren Abschluß-Ziffern werden nach Fertigstellung des
Geschäftsberichtes veröffentlicht Der Aufsichtsrat beschloß
ferner, bei der Generalversammlung die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 3 Mill. M. zu beantragen , um das gesetzlich_vor¬
geschriebene Verhältnis zwischen Umlauf von missions¬
papieren und Aktienkapital aufrecht zu erhalten. Sobald die
für diese Erhöhung erforderliche Genehmigung verschiedener
preußischer Ministerien und des Bundesrats eingeholt ist,
sollen die jungen Aktien den bisherigen Aktionären zum Be¬
züge an geboten werden. Die Generalversammlung wird au(
den 14. Februar berufen.

Berg - und Hüttenwesen.
* Rheinisch-Nassanischc Bergwerks- und Hntiea-Aktien-

geseilschaff in Stolberg. Auf der Tagesordnung steht auch
folgender Punkt : Änderung der Statuten ; in § 10 soll die Zahl
40 000 in 60 000 abgeändert werden. (Das bezieht sich an¬
scheinend auf die Aufsichtsratstantieme , die bisher 10 Proz.
vom Supergewinn über 4 Proz., mindestens aber 20 000 M.
und höchstens 40 000 M. betrug.)

Industrie und Handel.
* Verhandlungen wegen eines neuen Messingverbandes.

Die Mittwoch in Frankfurt a. M. geführten Verhandlungen er¬
gaben nach der „Frankf. Ztg.“ kein bestimmtes Resultat- Die
Versammlung war gut besucht, nur etwa 5 bis 6 Werke waren
nicht vertreten. Obwohl der Wunsch , eine Besserung der
schon seit längerer Zeit ungünstigen Marktlage herbeizuführen,
lebhaft ist, konnten sich einige Werke anscheinend vorerst doch
nicht zum Beitritt zu einer Preisvereinigung entschließen.
Unter diesen Werken .befand sich auch ein solches, das auch,
dem früheren Verband nicht angehört hat. Obwohl die Ver¬
handlungen zunächst resultatlos geblieben sind, scheint man
doch mit dem Gedanken umzugehen, die. Stimmung für eine
Verbandsbildung noch einmal zu sondiere:, und vielleicht m
einigen Wochen eine neue Aussprache berbeizufuhren.

* Bßhienpreise. Auf Veranlassung verschiedener Röhren¬
walzwerke findet in Düsseldorf eine Versammlung von Ver¬
tretern der Röhrenwerke statt, um über eine Frhonmg der
Verkaufspreise zu beraten. Da aber einige der maßgebenden
Werke abgesagt haben, weil sie sich von einer solchen un¬
verbindlichen Maßnahme zur Erhöhung der ungünstigen Ver¬
kaufspreise nichts versprechen, ist von der Versammlung kaum
ein fceniei*,eJBSWeriesResultat zu erwarten. Die Gasrohren.-
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preise Kaden sieb in den letzten Monaten etwa* gebessert ; sie
stehen zurzeit auf durchschnittlich 81V» Proz. Rabatt, während
die Siederöhrenprcisc noch immer zu wünschen übrig lassen.

w. Hehsnlohe -AktieiiGesellschaiL Eie Verwaltung teilt
mit : Der zu unsenn größten Bedauern erfolgte Austritt des
Geheimrats Friediänder-Fuld aus unserem Aufsichtsrat ist
weder auf irgend welche Unstimmigkeiten oder Differenzen,
noch auf eine Interessenkollision, zurückzuführen . Eine Riick-
trittserklärung des Generaldirektors Löb hat nicht stattge:
künden, sein Vertrag läuft noch sieben Jahre . Die einstweilige
Suspendierung der stellvertretenden Direktoren Erdmann und
Baltin erfolgte aus Gründen innerer Art, die kein öffentliches
Interesse beanspruchen. Der Geschäftsgang ist befriedigend,
die Aussichten können als günstige bezeichnet werden. Di*
seit langem im Besitz der Werke befindlichen Gleiwitzor
Kohlenfelder sollen ehestens aufgeschlossen werden. Die er¬
forderlichen Gelder dafür wie für weitere Betriebsmittel wer
den durch Ausgabe einer erststelligen Hypothekenanleihe von
40 Mill. M. beschafft.

* Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbauten, Frank¬
iert a, M. Der Gesellschaft wurden die Erd- und üferdeck-
arbeiten der Strecke Ileeringen-Hcesen des Schiffahrtskanals
Datteln-Hamm-Lippstadt zum Breis von rund 1740 000 M.
übertragen. Die Firma war unter den Mindestfordemden an
fünfter Stelle bei 13 Angeboten. Die billigste Offerte betrug
1565 000 M. Außerdem wurde der Gesellschaft ein größerer
Warenhausbau kürzlich Überträgen. Ferner erhielt die Gesell¬
schaft vor einiger Zeit seitens des städtischen Tiefbauamts in
Karlsruhe i. B. die der in Zahlungsschwierigkeitengeratenen
Münchener Baufirma Gehr. Ilallinger übertragenen aber kaum
in Angriff genommenen Kanalarbeiten von rund 2 Mill. M. frei¬
händig. Auch sonst sei die Gesellschaft in ihren sämtlichen
drei .Abteilungen (Hoch-, Tief-, und Eisenbetonbau) gut be¬
schäftig*. so daß für das Geschäftsjahr 1911 mindestens die
gleiche Dividende wie im Vorjahr (5 Proz.) verteilt werden
dürfte.

* Terrain-AktiengesellschaftHolzhansenparlt, Frankfurt am
Main, In der Generalversammlungvertraten 8 AkticAre das
gesamte Aktienkapital von 2 Mill. M. Die Regularien wurden
einstimmig genehmigt und die ausscheidenden Mitglieder des
Aufsichtsrats einstimmig wiedergewählt. Der Vorstand be¬
richtete, daß auch im neuen Jahre bereits eine Anzahl A>lien¬
platze verkauft worden konnten ; die zurzeit festzustellon.de

.Nachfrage nach Bauplätzen auf dem Gelände der Gesellschaft
‘rechtfertige die Erwartungen der Verwaltung.

* Eisen - und Stahlwerk Hocsch in Dertmnnd. Wie die
..Frankl'. Ztg.“ hört , wird das Werk anläßlich der bevorstehen¬
den Übernahme der Aktienmajorität der Witten er Stahlrohren-
werke eine Kapitalserhöhung im Betrag von höchstens 3 Mill.
Mark tornehmen . Ein Teil der für den Umtausch erforder-

■liohen Hoesch-Aktien soll von Großaktionären zur Verfügung
gestellt werden. Die entsprechenden Beschlüsse des Aufsichls-

.rat.s über die Modalitäten der Kapitalserhöhung sind noch nicht
gefaßt.

Marktberichte.
-- Marktbericht zu Mainz vom 26. Januar. Kartoffeln

.100 kg 7—9, Zwiebeln 24—26, Weißkraut l St. 20-—40, Rot¬
kraut 25—60, .Gelberüben 100 kg 35, Lauch 115, Sellerie 200,
Petersilie 80, Butter süß % kg 120—130, in Partien 115—120,
Eier 25 Si. 125 - 200. Karotten, geb. 15, % kg 20—25, Tomaten
(50_ 80, Champignons 220, Knoblauch 40—50, Schwarzwurzeln
.25—30. Roterüben 15—20, Weißerüben 12—14, Spinat 25- -30,
Rosenbrocken 25—35, Winterkohl 16—20, Teltowmübcn 30
bis 40, Erdartischocken 30—40, Kohlraben I St. 8—12, Erd¬
kohlraben 15—25, '% kg 14, Artischocken. 30—40. Kopfsalat
15_20 , Endivien 15—30, Blumenkohl 20—60, Wirsing 14—20,
Meerrettich 15—40, Melonen 180—200, IT kg 80—100, Rettich
10—25, geb. 10, Radieschen 4—6, Kartoffelmehl 100 kg 35—30,
Erbsen 35—38, Bohnen 30—37, Linsen 37—40, alte 34—38,

•Eßäpfel FT kg 18—35, Kochäpfel 16—20, Eß'birnen 20—35,
Kochhirnen 18—20, Trauben 80—100, Bananen 60—80, 1 St.
8—10, Apfelsinen 3—10, Zitronen 5—8, Nüsse FT kg 35—60,
100 St. 40—60, Kokosnüsse 20—40, Feigen 60—80, Johannis¬
brot 20, Erdnüsse 40, Datteln 100—120, Paranüsse 80—100,
Ananas 240—450, FT kg 100, Maronen 18—20, Kastanien 16
bis 18, Traube»ros inen 100—120, Paprika 40—60.

— Frachtmarktzu Mainz vom 26. Januar. Weizen per
100 Kilo 21.60 bis 22.60 M., Korn 19.50 bis 20 M., Gerste 21.50
bis 22.30 NE. Hafer 20 bis 20.75 M.. Kornstroh 4.20 bis 5 M„
Wiesenheu 1.1 bis 11 M., Kleeheu 11.20 bis 11.20 M., 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
28 Pt , 2 Kilo .Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1. Kilo Schwarz¬
brot 2. Sorte 26 Pf.. EFT Kilo Weißbrot, alfgeni. Preis 71 Pf.

= Viehmarkt zu Mainz vom 26. Januar . Ochsen 1. Quali¬
tät per 50 kg Schlachtgewicht 87 bis 90 M., 2- Qualität 85 bis
87 M., Rinder 1. Qualität 84 bis 88 M.. Kühe .1, Qualität 76

•bis 82 M., 2. Qualität 68 bis 70 M., 3. Qualität 50 bis 54 M„
Kälber 1. Qualität per Pfund 90 bis 95 Pf., Schweine 1. Qualität
62 Pf., 2. Qualität 59 bis 61 Pf., 3. Qualität 53 bis 56 Pf,

Berliner Börste.
(Eintner Drahiberioh * d»« Wi»«h»ri»w>ey
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Berliner HandelBgeaellsohaft.
Commerz - und Discontobank • • • • •
Darmstiiidfcer Bank . *
Deutsche Bank . •• . . . .
Deutsch -Asiatische Bank - • • • - • •
Deutsche Effekten - und Weohseibank •
IMscouto -Commandit . .
Dresdener Bank . • • • • • • • •
Nationalbank für Deutschland . . . . *
Oesterreicliisohe Kreditanstalt . • • • •
Reichsbank . .
öchaalhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . . . . .
Dannoversche ttvpotheken -Bank . . . .
BerUner Oross » Ltr ^ssenbahn - • . • •
Süddeutsche Eiseubahn -Gosellschaffc . •
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien • • • • • *
Oesterreioh -UngßriÄciie Staatsbahn . .
Oesterreichisohe Südbahn (Lombarden)
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn - Betrieb . . •
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania . . •
Lux . Prinz Henri . . .
Neue Bodengeöellschaft Berlin . . . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
SohÖfferhof Bürgerbräu.
C-ementwerkeLothringen.
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert . • • • • • • • .
Deutsch TTebersee Llektr . Act . . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmerer . .

Rheinisch *-Westfälisohe KaliwerkeI
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus • • • .
Deutsch -Luxemburg.
Bechweiler Bergwerk.
Friedrichshlitte.
Golsenkirohener Borg . .

do . Guss . . . • • • • • •..
Phönix . .
Laurahütte . ‘
Allgemeine Elektrizitäts -Gesollschalt .

' Rheinische Stahlwerke , . .
Lindes Eismaschinen . - -

Tondon « : schwach-

Vorletst, , Leute
Notiernne.

173-40
116.60

256-75
HO
119.00
192-25
160.60
127.75

140.75
136
147.56
147.50
192.80
124 39
144.30
105.30
152.50
19

154
195.80

157.25
139.50
73
94

137.60
535.50
464
181.90
164.25
130 50
164.20
186
464.50
251.25
239
Ul .tO
192.20
HO
157.10
207.20
9t

201.40
258.25
132 61

17230
159.75

17340
113.60

266.60
140
120.40
192.40
160-80
127.75

140.25
136

147.10
192.90
124.30
144
104.90

13.90

153.25
105 30
119.50
157
133.60
78
9223

138.25
631.75
452.80
182.20
163 25
130.90
164.60
135-99
465
255
210-25
110.75
192
178.75
1.36
2-16.89
93

201.90
259 70
182
Li5
173.25
155

Handelsregister Wiesbaden.
— Vereinigte graphische Kunste ns feiten m. b. H,, Wies¬

baden. In das Handelsregister B. Nr. 112 wurde bei der
Firma ,,Vereinigte graphische Ivunstanstalten, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung“ mit dem Sitz in Wiesbaden, eingetragen;
Die Liquidation ist beendet. Die Finna ist erloschen.

= Rheinische Sementdielen- nnd Beton-Industrie, G. m.
b. Biebrich a. Rh. In das Handelsregister R. Nr. 12.1 wurde
bei der Finna : „Rheinische Zementdielen- und Beton-Industrie,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem Sitze zu Bieb¬
rich a . Rh.“, folgendes eingetragen : Die bisherigen Geschäfts¬
führer Hermann und Heinrich Ottmann zu Biebrich sind Liqul
doloren. Durch Beschluß der Gesellschafter vom 11. Januar
1912 ist die Gesellschaft auigelösöt.

— Salusmstitnl, G. m.  b . Wiesbaden. Tri das Handels¬
register B. Nr. 212 ist 'hei der Firma „Salusinstitul . Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung" mit dem Sitz in Wiesbaden
eingetragen worden : Der Geschäftsführer Bertsch hat sein Amt
niedergelegt. Kaufmann Leo Hartmann aus Kostheim a. M.
ist zum Geschäftsführer bestellt.

Letzte Nachrichten.
Der französisch-italienische Zwischenfall.
wb . Paris , 27. Januar . Die meisten Blätter äußern

ihre Befriedigung über die Regelung der Zwischeiifälle
bon Cagliari und loben bei diesem Anlaß abermals die
versöhnliche und zugleich feste Haltung Poincarüs uiid
sprechen die Überzeugung aus , daß die französischrftalie-
nischen Beziehungen ihren früheren , vertrauensvollen
Charakter wieder gewinnen werden. Einzelne Zeitun¬
gen erklären jedoch, daß diese Genugtuung durch die
Wegnahme des Postschiffs „Tavignanos " eine starke
Beeinträchtigung  erfahren liabe. —- Der
„Figaro " stellt fest, daß die Meldung über diesen Bor¬
sall. die durch Extrablätter verbreitet wurde , in Paris
von n e ü c ni Z o r n und Besorgnis hervorgerufen
habe. Der „Radical " meint , es scheine, daß den italie¬
nischen Offizieren ungeschickte Befehle erteilt wurden,
oder daß gewisse, italienische Politiker sich ein B e r-
g n ü g e n daraus machen, die Gefühle des französischen
Volkes zu verletzen. — Der „Eclair " schreibt: Die
Italiener haben eine eigenartige doppelte . Lösung des
Zwistes gefunden : Sie geben die türkischen Gefangenen
zurück, nehmen aber gleichzeitig ein d r i t t es französi¬
sches Schiff fest. Ein derartiges Vorgehen bietet keine
Bürgschaft gegen neue Konflikte und Ränke.

wb . Toulon , 27. Januar . l'Agenre Havcis .) Ter
Dreadnought „Vergniaud " hat auf ministerielle An¬
ordnung seinen vollen M n n i t i o n s v ô r r a t an
Bord genommen und hält sich bereit , in See zu gehen.

wb . Paris , 27. Januar . Nach Schluß des Münster-
ratcs erteilte die Regierung dein Kommandanten des
Dampfers „Pille d'Alger ", der sich zurzeit auf r̂ ce zwi¬
schen Tunis und Marseille befindet, durch ein drahtloses
Telegramm die Weisung, Cagliari anzulaufen , die 22
türkischen Reisenden der „Mänouba " an Bord zu
nehmen und nach Frankreich zurückzubringen,

Der italienisch -türkische Krieg.
Int. Rom, 27. Januar . „Messaggero" berichtet, daß

die Türken gestern einen neuen Angriff gegen Benghast
unternommen haben. Sie wurden jedoch zurückge¬
schlagen und ließen 180 Tote auf dem Kampfplätze
zurück.

Eine törichte Sensationsmeldung.
M . London, 27. Januar . Eine von Paris hierher

telegraphierte Meldung , wonach Österreich angeblich
Deutschland die Errichtung einer Flotten -Basis in
Triest eingerämnt haben soll, wird von den hiesigen
Blättern (und das , obwohl sie den Stempel der blöde¬
sten Erfindung aus der Stirn trägt ! Red.I als Sensa¬
tionsnachricht aufgebauscht und mit lebhafter Beun¬
ruhigung besprochen. Tic ministerielle „Pall Mall
Gazette " bemerkt dazu, Deutschland solle damit den
Hauptzweck der alldeutschen Politik erreicht haben Die
Nachricht sei indessen schwer zu glauben. .Falls sie wahr
sei, bedeute sie entweder eine tödliche Drohung gegen
.Italien oder die Erneuerung des Dreibundes unter
völliger Veränderung seines Charakters in der Rich¬
tung , daß Italien gemeinsame Sache mit seinen nomi¬
nellen Partnern machen müsse. (Daß ein ministerielles
Blatt einen solchen Humbug überhaupt ernst nehmen
kann, eröffnet wenig schmeichelhaftePerspektiven auf
die Urteilsfähigkeit seiner Leiter . Aber wenu's nur
gegen Deutschland geht, glaubt man drüben alles . Red.)

Graf Nehrenthals Demission.
lick. Wien, 27. Januar . Wie die „Zeit " offiziös

meldet, hat Graf Aehrenthal gestern sein sch r ist»
l i che s D e m i s s i o n s g e s u ch eingereichi. Bi ? zur
Regelung seiner Nachfolge wird ihn Markgraf Palla-
vicini vertreten.

Der Eisgang ans der Elbe.
hd. Hamburg, 27. Januar . Durch das von der Oberelbe

abtreibende Eis ist der Eisgang auf der llnterelbe andauernd
schwer und verursacht viele Schi ffs uns ä lcke. Mehrere
Dampfer kollidierten, andere gerieten im Eise fest und wurden
beschädigt. Während des gestrigen Tages herrschte dichter
Nebel,  der die Schwierigkeiten der Schiffahrt noch erhöht.

Gefährliche Wilderer.
hd Antwerpen, 27. Januar . Zu einem ernsten Zwischenfall

kam cs' gestern in Braschaet. Der Untersuchungsrichter Sreyarr,
der mit zwei Gerichtspersonen und einem Gendarmen einen
Wilderer verhaften  sollte , der unlängst verurteilt worden
war wurden bei ihrem Erscheinen vor dem .Hause des Wilderers
von ' dessen Tochter im Aufträge des Vaters mit dem Gewehr
bedroht Dem Mädchen konnte iedoch das Gewehr noch recht¬
zeitig aus der Hand geschlagen werden. Hierauf kam es zu
einem lebhaften Kampf mit dem Wilderer, und erst, nachdem
noch drei weitere Gendarmen herangezogen waren , gelang es,
ihn zu überwältigen . Jetzt erfuhren die Gerichtspersonen,
Latz noch eine Anzahl Wilderer sich angesammelt harten, um
den Festgenommenen zu befreien. Es mußten abermals
Gendarmen rcguiriert werden, unter deren Schutz sich dann
die Gerichispersoucn mit dem Verhafteten zurückziehcn konnten.

Eamstag, 27 . Ja nuar 181 ^._ Nr. 45.
hd Trier , 27. Januar . Der Steuereinnehmer Riehm aus

Saarwillingen ist im Zuge zwischen Primsweiler und Dillmgen
erschossen  aufgefunden worden. Die Lerche Hatte noch me
Zigarre im Munde. Es scheint Mord vorzuliegen.

hä . Berlin , 27. Januar . Bei der Vornahme von Reparafur-
arbeiten aut dem Dach des fiskalischen, zur Charite gehörigen
Hauses Luisenstratze 4 glitt  gestern nachmittag der 80 Jahre
alte verheiratete Klempner Guerke aus und stürzte  kopf¬
über aus den Hof hinab. Mit schweren Kopfverletzungenund
zerschmettertenGliedern wurde er in die Charite geschafft, wo er
wenige Minuten später starb.

hd. Arad, 27. Januar , Großes Aufsehen erregt hier das
Verschwinden des Direktors der Jbenoit -Werke namens Lcssay.
der sich große Veruntreuungen  ljat zuschulden kommen
lassen̂ Petersbmg . 27. Januar . In DshewadLan bei Baku
drang eine Räuberbande  in das Palais des Chan Sckl-
wanSki ein. erschlug diesen, raubte alle Wertsachen und zer¬
störte das P̂alais.

Letzte ^ «ndelsnachrichten.
Telegrastzischer Hursbemchl.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 27. Januar , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 205, Disiontn -Kommandit 192.50, Dresdner Bank
160.50, Deutsche Bank 267, Handelsgesellsckiaft 173.25, Staats-
bahn. 159.25, Lombarden 187/*. Baltimore und Ohio 105.50.
Gelsenkirchen 2073/*, Bochumer 230.50, Harpener 202, Nord¬
deutscher Lloyd 105.25, Hamburz -Amerika-Paket 144.25,
Phönix 2597/,, Edison 265.50, Schuckert 164.50. Tendenz:
ruhig.

Telegraphischer Witterungshericht
von  der deutschen Seewarte äu  Hamburg

t « m 33 . Jnumrr . 8 ftilir aormittn ^ s.
4 ■- sehr leicht , 2 leicht , 3 =-- schwach , 4 massig , 5 2c. frisch , 6 — stark,

7 steif , ß er. stürmisch , 9 Sturm , 10 starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . . . . . .
Keitnm.
Hamburg.Swine münde . .
Neufahrvrassev
Memel
Aachen . .
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg
Mete .
Frankfnrt (Main)
K arlsruhe (Bad .)
München . . ■■•
Zugspitze • • ■•
Stornoway . . .
Malln Head . - -
Valencia.
Seilly.
Aberdeen.
Shields .
Holvhead.
Ile d Aix.
St . Mathi eu - - ■
Orisnez .
Paris.
Vlissingen . . - .
Helder.
B.odö.
Christian sund .
Skudenes.
Vardö.
Skagen .
Hanstholin
Kopenhagen *.
Stockholm - - - -
Hernösand
Haparanda • . • .
Wisby.
Karlstad .
Archangel
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau - - -
Kiew.
Wien.
Prag.
Roni.
Florenz .
Cagliari.
Thorsha vn - - .
Seydisf .jord

■dr‘ %
-• Aenderung Nieder»

1 Wetter. des Barom. schlag in
v. 5—8 XJbx 24. Stunden

n H morgens.
766,2 if0 2 heiter — 8 0.5- 2,4
76:»,2 NO 4 wolketsL -1 0.5™1,4 0
764,3 NW 3 —■fl 1,5- 2.4 0,5- 2,4
758.6 NNO 7 Schnee - 3 6,5- 12,4
759,ö ONO 6 « - 9 < 2,6- 6,4

NNO 5 bedeckt -4 0,5- 1,4 §
703,9 N 3 * — 4 < 0

7.56.0 WSW 3 Schnee — 1 0,5- 1,4 0,5—2,4
755,2 NO 4 — 8 6,5- 12,4
760,0 NO 5 bedeckt - 1 0
761,0 NO 4 — 1 (1
760,5 N 5 _ 1 1,5- 2,4 0,1- 0.4

NW 2 Schnee 0,3 0,0—0,4 2A- S.4
519,9 SW 6 Nebel — 6 . 0,5- 1,4 0

NO J. heiter -t-1 0,0- 0,4 0,5—2,4
767,8 NO 2 4 - 1 0
76^ 0 ONO 1 wolkenl. +1 0,5- 1,4 0
762,2 ONO 4 bedeckt -j- 5 1,5- 2,4 0
768,1 WNW 3 wolkig +1 06 - 1,4 0,5- 2,4
767.8 02

+1
760,3

i
‘ -f*3 0

1764.8 NO 3 wolkig - 2 0.5- 1.4 0

750,4
760.8

SSW s Schnee - 3 -3,5 - 4,4
3A 6,4W 4 —0,5—1,4

765,2 - 2 0,0 - 0.4
SW 7 bedeckt . 12 -2 .5 - 3,4

765,7 81 •wolkig — 5 0,0- 0.4 0

| 765,3
SO 1 * ' 0

i 765,0 WSW 2 Schnee -11 0,0- 0,4 0,1- 0,,
!761,7
!755,9 02

wolkenl. -23
—23

1.5- 2,4
—4,5- 5,4

0
0

1765,3 NO 2 heiter —32 0,5- 1.4 0,1- 0,4
-17 0,0- 0,4 0

755.6 W i halbbecl. -20 0
wolkenl. -34 0,5 - 1,4 0

765,7
761,j

ONO 1
ONO 5 Schnee

-39
—13

< 0
31,5- 44,4

N 4 < —15
-0,0 - 0,4

2,5—6,4
757*4 SSOl Schnee 0,1 0,5—2,4

758,7 so» bedeckt — 1 1,5- 2,4 0
S 3 Kegen +10 —0,5- 1,4 0,1—0.4

753̂ 6 0 2 4 - 0 -0,0 - 0,4 0,5—2.4

Wettervoraussage für Somiiag , 2h. Januar,
, der Meteorologie her. Abteilung de» Pbysikal . Verein , zu Frankfurt n. M.

Meist trübe , leichte Schneefälle , massiger Frost,
Witterungsbeobachtuugen in Wiesbaden

. . an +„4-: i-li .c TCa.*« V,5rAins flit" Xatiivkundfl.

26. Januar 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Übr
abend ». Mittel.

Barometer aut 0»und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (Celsius ) . '
Dunstspannung (mm) - - . *
Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -Richtung und -Stärfee.
Nioderschlagshölie (mm) .

746.7
757,3

0.5
4,7
98

NO 1

746,6
757,0

3,6
5.3
90

NOt

747.3
757,7

4.3
51
83

NO 3

747,0
757,3

3.2
5.0

90,0

Höchste Temperatur (Celsius ) 4,0.

Schneebericlit
der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins , u Frankfurt ». M.:

l,l  Vsldberß:  75 cm Neuschnee , von 1000 in an gute
der Schnee überall unterbrochen . Für morgen ist neuer

leefall angektwdigt . _
Wasserstand des Rheins

am 27. Januar:
Biebrich ; Pegel : 1,50 m gegen 1,54 m am gestrigen Vormittag.
C»ub . ,, 1.391 .92 „ i, » "
Mainz . -> 0,770,86 „ ..

- , s Jeder Arzt empfiehlt. %

Köstritzer Srhwarzbier
ÄKdfci’FuPstltcHenBrauerti Kostnt/ - gegpiföD-

Blutarme Bleichsüchtige, stillende Mütter , Abgearbeitete und Rekon-
eszenten . Es ist das beste und nahrhafteste Getränk für Alt und Jung,
i Nähr - und Kraftniittel ersten Ranges . Wenig Alkohol , viel Malz,
cht zu verwechseln mit den gewöhnlichen Malzbieren . Billiger Haus-
mk. Bestes Tafelgetränk. Echt  zu haben nur in den durch Plakate
nntiiehen Verkaufsstellen.
Preis per El. 23 Pf.. 20 Fi., frei Hau?, Mk. 4.50 durch

m General-Vertrieb Robert Preuis , Biergrosshand-
ng, Wiesbaden . Telephon SOS und S3 ->. 1550

Die Abenö -Ärrsgabe umfaßt 10 Seiten
und die Berl agsbeilage „Der Landbote".

Chestcdafteur: W. Schulte vom Brühl.

anüOTrifid , für Polifl ! und Hü " Ä. Hegerhorft . Erbenhelm ; fü,
illeton: B v. R - uend - . s: für Stadt und Land. L. Rotherdti für
N « >: A. H. Diefenbach ! für «ermocktes, Sport und Brieflaüen:
r - ft © iutthec ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf : sämtlich

■,lr> und Berlaa der L. Schellenberalchen - of-Buchdrucketei in » « sbadri.

_ _ _ — .
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Linern hochgechrtzeu Publikum möchte ich hiermit eine

selten günstige und reelle Kaufgelegenheit
geben, indem ich mein gesamtes Lager in

Herren -Anzügen <«». » • « ,
zu noch nie gebotenen Preisen dem "Verkaufe unteistelle.

Um für die Frühjahrsware Raum zu schaffen und die Wahl
: : zu erleichtern , habe ich mein Lager einfach nur : : : :

20
m 3 Pf »eisiageii eingeteilt.

33 48
Mark . W Mark . Mark.

Bemerkenswert dabei sind meine streng festen und reellen Preise , weshalb dies ein Angebot ist , welches noch nie gemacht wurde.

Ernst Neuser.
K141

wmmm

Odeon ^ Tlieater
Moderne Lichtspiele

Kircligasse 18 Ecke Luise ® str.

Ab lieute:

Ansichten von Stockholm.
Herrliche Städteaufnahme. kX".*' jM
Auf vielseitigen Wunsch:

Ose Irrfahrten des Odysseys.
Grosses Idnematographisches Schauspiel in 48 Bildern
unter Zugrundelegung der Dichtung des Homer.

Spieldauer 1 Stunde.
Anlässlich einer Spozial-Presse-Vorstellung, die von
300 der angesehensten Berliner Literaten u. Kunst-
Kritik er besucht wurde,lautete das einstimmige Urteil:
Dieser film bedeutet die Iseit langem erwartete

Reform der Kinematographie.

== Feuer und Felsen,
spannendes Drama aus dem Bergmanns-Leben,

und lüg weiteren Neuheiten.

Stnperial
Biograph,

41 Kheinstrasse 41.
Neben der Reg.-Hauptkasae.
Vom 27.—30, Januar 1912:

Inventur■Hsisnerlfluf!
vom 27. Januar bis cinscbl. 0. Februar.

Herren-
9*
iiranda“. Serie I Serie II Serie IMX

freundliche ßinladung
Mi ß,istr-EMttrlm-Mn der rtzüWei Kereim

Inzer Miner;nWierttdu
am Sonntag , den 28 . Januar , abends 8 '/« ttbr , im VereinShaussaal,

Platter Straße 2.
Festredner : Herr Divisionspsarrcr Eertinx.

Dekkamatronen, mustkal. und Hesangsvorträge.
Programme sind am Saaleingang zu haben. F 591

Aeischer=Gehilfen-Verein Wiesbaden.
Gegründet 1883.

Sonntag » den 28 . Januar » findet zur Feier unseres 29iährigen
Stiftungsfestes unser diesjähriger

Ziestbalt

Hochinteressantes Sensation«-
drama in 2 Akten, dargesteüt
von Herrn Björn Björnson und
Fiäul. Gerda Christophersen,

sowie das übrige
neue SProssfraiiiwiZ

liÜiSal SpKipisl
UNd

Sportplal Mmftritzr
geöffnet.

Mk. | J ) 0
IS» ijj c nntütron

Mk. L.

Mk. 3 .—
nierressmii taten

von Mk. 0,90 an

Ei. fraimfl

Spiegelglatte
Eisbahn Adslfshöhe.
Ausna-metageKLsKSL

Wiener Maske,, -2ei !,anstatt,
KirÄgaffe 43.

Flitter , Kostüme
und Dominos

preiswert zu v:r-
leihen und zu ver¬
kaufen.
Hochachtungvoll

Madame EmiJäe Kehalk.

ffiiiiaspn fii|t©raup
ist wieder eingetroffen 10 Stück 25 Pf.
Jahnstratze 42 , Tel . 312» . B1752

24 I,anjr «:assc 24.

Mk. 4 .50
aiodelmlitsen

ru Mk. 1.25

Spezial-
Spotgeschäft,

147

Haut - und HeinSeiden,
WeingesÄwüre , Beinsiechte » . Sldesuknotett,
Venenentzündung , Plattfuß , Grlentleiden

behandelt schmerzlos, auch in veralteten Fällen, ohne Operation, ohne
Bettruhe, mit 10-jähriger praktischer Erfahrung VI

Spezialarzt l > r . ined . IFrsanke,
Mainz , Frauenlobstrasz « 10, Montag und Tonnerstag 2—5.

Billige Kohlen
solange Vorrat reicht.

lOJtr. lailnMlm 13.90 ».
Eier-Br !ketts,Anthracitkohlen- u. Brau ».
kohlen-Brikett« zum billigsten Preise.
Reeller Gewicht. Verkauf nur gegen bar.

Rheingaucr Str . 2. Telephon 479.

Süße MedizinalVeine,
herber Ungar u. Szamorodner in
besten Lttätitäten embßtylt in 7«,
>5- tu '/«- Literstafchest zu billigen
Preisen . R59
st. Otto Mäekel , Kaiier-Fri edr.-Ring60.

Patent -fKLZL'L
schnell und billiabesorgt . Ansragen an
Postlagert . 2 Wiesbaden 2.

Was ist das Leben ohne Gesundheit ?

ln den oberen Räumen des Etablissements „ Walhalla " unter gütiger Mit¬
wirkung des „Quartett - Vereins " (Dirigent Herr Lehrer Aitinann)

verbunden mit großer Tombola
statt, wozu wir Freunde und Gönner des Vereins höflichst einlaben.

Der Vorstand.
NB. Eintritt erfolgt nur gegen Eintrittskarte . _

Bekannte
Tatsache

ist, daß Kakao Nährwerte aufweist, die wir
bis vor nicht all' zu langer Zeit viel zu
sehr unterschätzten. Auch ist Kakao billiger
wie Kaffee. Wer darum in seinem Haus¬
halte ein ideales Morgen-, Frühstück- oder
Abcndgetränk einführen will, der versuche

die neue Marke: „ Adels " ! Qualitativ eigen- und einzig-
! artig und dabei so außergewöhnlich billig, sodaß manche Haus-

^Nahrungsmhtel^ -1'obld Sckokolade-Wcrke 6. m. b. h.  Bremen j
heute öfters ver- Fabrikniederlags : Wiesbaden, Kirchgasse 70 j
wenden kann als bisher! F182

Die bewährten und erprobten
Kiliintnil Drmmc

sowie durch alle Handlungen,
Nr . 5. Die chronische Darmschwäche, daS Grund-

übcl des Kulturmenschen, ihr Einslus? auf alle Körpcr-
fnnktionen u. ihre Heilung . Dr . Paczkowski. (0.80 M.s

Nr. 11. Die Hämorrhoiden und ehre Heilung.
Dr . Kühner . (0.80 M.) ^ _ „ . , .Nr . 50. Arterienverkalkung des Herzens und des
Gehirns mit besonderer Berücksichtigung der Lähm¬
ungen und des Schlagflufses. Dr . Walser . (O.oOM.s

Nr . 49. Die Ohrenerkrankung , eine Selbst - oder
Baktericnvergiftunq . Wie entgiftet oder heilt man
dieselbe durch ein praktisch erprobtes hyaienisch-dtate-
tisches Verfahren ? Dr . Walser . (0.60 M.)

Nr. 53. Migräne und sonstige Kovfichmerzen, Ur¬
sachen. Behandlung , Vorbeugung . Dr . Paczkowski.
(H' Sr^ 'k Blinddarmentzündung . Dr . Walser.
(1.20 M.) Entstehen, frühzeitiges Erkennen , Ver¬
hütung , Heilung . . . .. »Nr . 37. Hautkrankheiten und Hautaus ,chlage.
Grundursache , Verhütung und Heilung . Dr . Walser-
(1.20 M.j

Nr . 58. Die Herzkrankheiten, Ursachen, Erkennen,
Behandlung . Vom „biologischen" Standpunkt . Dr.
Walser (1 50 M )

9?r. 64. Gesundheitspflege im Bette." Dr . Plöhn.
(0.50 M.) ^ _ ..Nr . 65. Blutarmut und Bleichsucht und Heilung.
Dr . Walser . (1.20 M.) . . r  . r

Nr . 17. Lungenschwrndsuchtund Heilung . Dr.
Petermann . (1 M.j . , , .Nr . 7. Wie erlangt man gesunden Schlaf, heitere
Stimmitng , Arbeitssrendigkett ? Dr . Paczkowski.
(0.80 M.j ^ r~ ,Nr . 34. Das Auge und seine Pflege . San .-Rat
Dr . Bilfinger . (0.60 M.)

Nr . 41. Gicht. Rheumatismus . Hüftweh (Ischias ).
Verhütung und Behandlung . Dr . Walser . (1 2)1.)

Rx 14 Das Wochenbett. Verhalten vor, in und
nach demselben. Ratgeber für Mütter . Dr . Prager.
(1.80 M̂.)̂ ^gas Jrbmiiann von der Erkennung der
Krankheit und der Voraussage des Krankheitsver-
lanfes aus dem Urin wissen mus?. Dr . Schultz.
<0.60 M.)

bisgienlscbkn Lebiikten »'ad ru belieben dureb
, llok -Verlagsbuebbandtunx , Iielfitlf,
welche dieselben im Fenster ausgestellt haben.

Str. 40. Halskrankheiten , Husten, Schnupfen,
Heiserkeit, Kehlkopf- und Luftröhrenentzündung,
Grippe, Influenza , Verhütung und Behandlung.
Dr . Kolegg. (1 M.)

Nr . 47. Zuckerkrankheit heilbar . Ein neues
Heilverfahren . Dr . Reymann . (1.50 M.)

Nr . 55. Das Asthma, Grundursache : Kohlen¬
säure - und Harnsäure -Vergiftung . Heilung durch
rationelle Entgiftung . Dr . Walser . (0.80 M.)

Nr . 57. Gallen -, Nieren - und Blasensterne, Ent-
stelnrng, Verhütung und Heilung . Dr . Walser.
(0.50 M.)

Nr. 61. Chronisch kalte Füße , Wesen, Wirkung,
Verhütung und Hei ung. Dr . Walser . (0.30 M.)

Nr. 42. Fettleibigkeit , Ursachen, Verhütung und
Heilung . Dr . Kollegg. (1.20 M.)

Nr . 36. Nervosität, die Modekrankheit, Ursachen,
die Selbstvergiftung und Heilung durch ein erprobtes
Blutreinigungsverfahren . Dr . Walser . (1.50 M.)

Nr . 66. Magen - und Darmkrankheiten u . Heilung.
Dr . Walter . (0.80 M.)

Nr. 68. Nieren - und Blasenleiden und Behand¬
lung . Dr . Walser . (0.80 M.)

Nr . 69. Beingeschwüre, Krampfadern , Unier-
schcnkelgeschwüre, offene Beine, trockene Flechten
(Salzfluhj . Wesen, Ursachen, Verhütung , Behand¬
lung . Dr . Kühner . (0.60 M.)

Nr . 67. Neurasthenie und Heilung . Dr . Walser.
(0.80 M.) . - ^

Nr . 77. Wie entstehen Krebsleiden und wie stnd
sie zu behandeln ? Dr . Meher . (0.30 M.)

Nr . 76. Welche Nahrung brancht der Mensch?
Dr . Meyer . ,0.80 M.) . . .

Nr . 81. Wie ich mich selbst wieder ,ung machte
im Alter von 60 Jabren oder : Was ist FletscherlS-
mus ? Von Horaee Fleischer. (0.30 M.)

Nr . 75. Haarschwnnd und Glatze. Was ist dagegen
zu tun ? Dr . Meyer. (0.40 M.)

Nr. 79. Schreibkrampf u,w . Vorbeugung und
Behandlung . Dr . Kühner . (0.30 MO

Nr . 85. Das geführt. Alter oder Wechsel,ahre der
Frau . Kreisphys. 3- D. Dr . Kühner . (0-50 M.)Nr 31 Richtige Ernährung des gesunden und
kranken Menschen . Dr . Struck . , 1.80 M .) F191
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An unsere verehrliche Kundschaft!
Samstag , 2V. Januar INI » .

L Awvh« , Monaten, insbesondere in den Monaten Januar und Februar , macht sich im Schneidergewerbe ein
fähiger Geschäftsgang bemerkbar, dem In der Saison ein schwer zu bewältigender Andrang von «
gegenüber steht . Es ist infolgedessen nicht leicht, in der stillen Zeit für ununterbrochene Beschäftigung aller Gehilfen zu
sorge*, während die Wünsche unserer Kunden in der darauffolgenden Saison oft trotz angemessener Lieferungsfrist und trotz An-
rof»»HiTi|» aller Kräfte nicht rechtzeitig befriedigt werden können.

Wb Mttm aAe , Im  Interesse einer prompten und . org « lti Sen Ansrihrnng der Aufträge.
die alleren Mitgliedern zugedaehten Bestellungen baldmöglichst betätigen zu wollen.
V "Wir geben uns der Erwartung hin, dass unserer Bitte gern entsprochen wird, und danken im voraus
Gewerbe damit bewiesene Wohlwollen.

' ’ ■ Hochachtungsvoll

Alto. Deutscher Arbeitgeberverband für das Schneidergewerbe
(Ortsgruppe Wiesbaden ). 125

C. Ackermann, J. Bischoff, P. Braun, F. Decker, Chr, Fischer, H. Gabriel,
H. Haas, Ä. Heinemann, F. Martin, J. Martin, B. Marxheimer, H. Mercator,

K. Messerschmidt, 6. Nölker, J. Riegier, Chr. Spitz, Fr. Volimer, H. Weis.

Nr. 48.

MuMerOllS
Langgasss 11.

empfiehlt
ihre erstklassigen

Etraußfedern und
Pleureusen.Reitrer

Fantafiefeder« .
«lnknüvfen im etg«

Atelier.
Rörber. reinigen, neu.

— gewissenhaft —
Apotli. Otto Sichert (Schloss).

Die Heilsarmee. Schamhorsistraßc 19.
«anntas, den 28. Januar, abends8'/. Uhr, wird Major eine

Große Extra-Berfammlnrig
leiten. Offiziere und Lokaloffizierc von Karlsruhe, Mannheim. Heidelberg und
Mainz werden den Major de,leiten.

Jedermann ist herzlich willkommen.

MM WlsW.
Gegründet 1879. .

Rat u. Hilfe w. b. Zablungsschwrer.
erteilt u. Leitung d. Berglerchsverh.
z. Konlursverh. übern, ' Beratungen
in a. Rechtsangelegenherten. .̂angj.

Sruiw ' Iflni II
Wiesbaden,

Hirriigaife 56»gegenüber SthulgaHe.
Fernruf 2093.

Münchener u .Grazer
Loden ^Sporthaus.

{Spezialität:

Bayerlfififi üoiMamHtrtlM-- ülpenländer
imMm,  soibIe  Einzelteile declBlben.

Fertig am Lager für jede Figur:

Damen , Herren , Knaben
und Mädchen.

Sport-Kostüme,
Röcke und Hosen,

Touristen-Anzüge,
Einzelne ioppen,

Hosen, lange und kurze,
in wasserdichten Loden,
Cord- und JagdSeinen,

Wetter und Bozener Mäntel,
Pelerinen,

Gummimäntel, Rucksäcke,
Sportstrümpfe,

Stutzen und Socken,
Wickelgamaschen,
Gebirgs-

Loden-Damen-Hüte.

Enorme Auswahl.* Reelle billige Preise.
1965

Hotel Schwarzer Adler,
Büdingcnstraße 4.

Gut bürgerl . M -ttagsiisch.
im Abonnement1.18 und 30 Pf.

Menagena.d.Hause. (Damenzimmer).
II . I ! (itfs « nbiirh.

pnltö-iattofeln sefunb 10 pf.
WMes-Neriilge @m  20 U.

Delikatesietthaus Losskaru,
Ecke Moritzstr. 16 und Adelheidstr. 39,

Konkurs -Ausverkauf
Das gesamte zur Konkursmasse des Schirmfabrikanten

Ph. Partenheimer (vom,,c.wüsten)Webergasse 14
gehörige Warenlager , -wie:

Sciiinejeder Art,Spazierstêic.,
wird -ZU und unter Einkaufspreisen ausverkauft.

Der Konkursverwalter.
C. ISirodt. F240
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Abend -Ausgabe»
S. Blatt.

Wiesbadener Tsablstt
SamStag,

27. Januar 1912.
60 . Jadrgaug.

Montag , den 29 . Januar,
und die folgenden Tage
bringe ich die noch vorhandenen

Diner- und Gesellschafts -Toiletten
sowie

Tanzstunden- und Ballkleider
für Dämon jugendlichen Alters

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf.

. HERTZ,
Langgasse 20.

Ich bitte um Beachtung meiner diesbezüglichen Schaufensterauslagen.

Um meine Maßarbeiter während der stillen Zeit möglichst vollauf beschäftigen
"» können habe ich aus meinem Lager größere Posten Stoffe, ausschlreßlrch
gute deutsche und englische Fabrikate, zusammengestellt und fertige aus diesen
bei Bestellung bis 20 . Februar einreihige Sacco-Anzuge nach Maß

(normale Größen) zu folgenden Preisen:

KerleI M. 680 — Kerle II M. 78.

Kurhaus Wiesbaden,
Sonntag , den 38 . Jannar albend*

im grossen Saale:
Uhr,

im grufcöüli uaaio.

Operetten -Abend.
- . . / m *i TZi nm mr »ftat *yiot

B-i Sorm --HW » d-, ¥rtis um MI. 3 . - . Di- W
»« Btto st« geflen 34  W -inch»° »* für i°d-»°!-»

Sitz, beste Ausarbeitung und bekannt vorzügliche Zutaten.

Heinrich Mir
Warktstraße 34.

Soli Du*tte Terzette , Lieder (zam Teil in Kostümen ) aus modernen Operetten.
Solz, Duette , LeUr ^ Reinhardt)  Gilbert und 0 . Strauss . |

Mitwirkende : Die Damen : Mia Adam . B. ila V, ®* i -lk Carl
«u . tnv Fünfseid , Alfred aase , Josef Wa lbrucU , Ca*
de « iorgl , sämtlich vorn Stadttheater 'u o. Threkr. . A. Steftter.

Dirigent : Herr Kajelfmei ^ eo v°™ Stadttheater in Hanau^

Reihe ÄS l  uPndt ‘yenTefl .Ä, \ t -übrigen Plätze : 1 Mlc!
Eelb0  Hie Damen ”werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hute erscheinen
zu wollen . städtische Sn ur Verwaltung.

Musikgruppe Wiesbaden.
Mittwoc !. , den 3i. „ aauar UMS,  abend * « V- * i . r , im

kleinen Saal © der » rITrurK " .

Vortrags
„Allerlei über Musik “.

——— Vftyfüihrnmg neuerer Intcrriehtslitevatisr . - •
Earte » zu SO Pfennig bei ScbeUenberg , Kiichgasse , und

Stiippler , Adolfstrasse.

Morgen
g Sonntag:

ChaulleehaiK.
Itaier - Konzert

K152 j

von 31/4  bis 7 /̂4 Uhr.

Züge ab Dotzheim nachmittags 2 o1 und 424.
Nach Wiesbaden abends 545  und 738.

Zu Fuss in Fortsetzung der Marktstrasse , des Michelsherga und der

, „ 0  Eanuar 191 '.», präzis S l , fhr (Saalöffnung 7 Uhr),vtsÄ ..— ! ,
Rezitations-Programm : Dichtungen von Gustav Falke. ;

LyrSche Sngen (ernste u. heitere) ; b das Epos: D.e ScMbrucluge .Warten » «. in de. Hofbi .cl.liandluna von BI. Staadt,
»hnhofstra. se 6, und abends an der Kasse.

_ Echt äFlakon 1 Mk.in der
jejora - iti’rog 'ejrie , Gr. Burgstr. ö.

» » 5!«« —SÄSÄÄft.
tzÄSSKL»—

Hauses statt. Der Zutritt tst iur l-dermann fcet.
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Am 17 . Februar 1912,
vormittags 9 3/4 Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 90, daL
Wohnhaus mit Hofraum und Wasch¬
küche Ecke Blumen- u. Verbindungs¬
straße 15 in Bierstadt , 2 ar
53 qm, Wert 42,000 Mk., zwangs¬
weise versteigert. F262

Wiesbaden , 23. Januar 1912.
_Amtsge richt 9.

Am 17 . Februar 1912,
vormittags 19 Uhr, wird an
Gerichtsstelle hier, Zimmer Nr. 90,
das Wohnhaus Westendstraße 26
dahier, 4 ar 14 qm, 4380 Mk.
jährlicher Nutzungswert, zwangsweise
versteigert. F262

Wiesbaden , 23. Januar 1912.
_Amts gericht  9.

Am 17. Februar 1912,
vormittags 10 V*Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 90, das
Wohnhaus mit Hosraum, Seitenbau
rechts, Hinterhaus, Hoseinbau links
und Hoskeller, Nettelbeckstraße 15
hier, 6 ar 47 qm, Wert 170,000 Mk..
zwangsweise versteigert. F262

Wiesbaden , 22. Januar 1912.
__ Amtsg ericht ©.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 1. Februar d. I .,

vormittags , soll in den Distrikten
Pfaffenborn und Schläferskopf das
nachfolgend bezeichnete Gehölz öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

200 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
51 Rmtr . Buchen-Prügelholz,

2810 Buchen-Wellen.
Auf Verlangen Kreditbewilligung

bis zum 1. September d. I.
Zusammenkunft vorm. 10.30 Uhr

vor Klarenthal , Restauration Jäger¬
haus . *

Wiesbaden , den 25. Januar 1912.
Der Magistrat.

Verdingung
Etwa 250 Qmtr . Parkettfußboden

aus Eichenholz für den Umbau des
Hotelrestaurants Neroberg sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
rnittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstratze 19,
Zimmer Rr . 9, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschl. Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
80 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „L . A. 103" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 29. Januar 1912,
vormittags 91h Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 20. Januar 1912.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Ich bestimme hiermit , daß die nach

§ 133 der Reichs-Gewerbeordnung
von mir bisher erfolgten Er¬
nennungen der Vorsitzenden, Beisitzer
und Stellvertreter der im Bezirke
der hiesigen Handwerkskammer er¬
richteten Prüfungskommissionen zur
Abnahme der Meisterprüfungen , so¬
weit sie nicht ausdrücklich als er¬
loschen erklärt sind, für weitere drei
Jahre (1912—1914) in Kraft bleiben.

Etwaige Gesuche von Handwerks¬
meistern um Entbindung von dem
Amte bitte ich an mich zu richten. *

Wiesbaden , den 14. Januar 1912.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 24. Januar 1912.

Der Magistrat.
Verdingung.

Die Lieferung der Einfriedigung
um die Rasenstreifen in der Albrecht
Dürer -Straße u. für die Promenade
im Walkmühltal soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittags -Dienststunden gegen Bar¬
zahlung von 60 Pf , von der städt.
Gartenverwaltung , chemal. Hessischer
Ludwigsbahnhof , bis zum 31. Januar
1912 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Einfriedigung " versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Freitag , den 9. Februar 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular einge¬
reichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt. *

Zuschlaasfrist : 10 Tage.
Wiesbaden , den 25. Januar 1912.

Gartenverwaltung.

Nvch nicht dagewcserr!
Prima dänisches Mast-Rind- u. Ocbstn-

fleisch . . . p. Pfd . 50 u. 5t Pf.
1. Qual . Hüfte und Roastbeef ohne

Knocken. p. Pfd. 80 Pf.
Lendeni. Ganz, ohne Kn. p. Pfd. 90 Pf.
Kalbsschnitzel ohne Knoch. p. Vfd. 1.—.
Land- u. Mastfalbfleischp. Pfd. 60 Pf.
Prima Schweinebraten p. Pfd. 68 Pf,
Kalbsnierenbraten . Pfd. nur 60 Pf.
Preßkopf u. Mettwurst . Pfd. 70 Pf.
Hackfleisch mit Schweine . Pfd . 60 Pf.
empfiehlt Metzgerei Hirsch,

24 Heleuenstratze 24.

19ir Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Esscnheim
*/i  Flasche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14 /1 Fl . u. mehr Rabatt.

Friedr. Marburg,
Weinhandlung.

Tel . 2069 . Neugaffe 3. 54

Herren,
f. ie gediegene Schuhwaren zu wirklich niedrigen Preise«
erwerben möchten, bitten wir, unserer nunmehrigen

Spezial - Ausstellung in den Preislagen von

700, MvO gefl. Beachtung schenkenbis Iw zu wollen.

Schuhwaren-KorisurnG.m.b.H.
IN Kirchgaffe IN , Wiesbaden,

an der Luisenstraße. — 8010 Telephon 3010.

von den

besten staatlichen Zechen.
Mw 8aWÄe» ,

daher frisch geförderte Ware. Bei
Mindestabnahme von 10 Zentner , m
Säcken gegen Barzahlung frei Keller,

als:
la Nußkohlen S u. SS h Ztr . 1.45

gewaschen nachgesicbt.
!a do . Nutz H«ä . ä Ztr . 1.40
L» Eiformvriketts . . ä Ztr . 1.45

bester Anthracilersatz.
Sa Krlg . Anthracit »I ä Ztr. 2. 15
La Engl . Antheacit II ä Ztr. 2 .25
Sa Braunkohlenbrikett 6 Ztr . 0.95
Alle Sorten in loser Fuhre von zirka
25 Ztr . frei ans Haus , per Zentner

5 Pf. billiger liefert

Alte Zahngrbrsse
kauft zu höchste» Preisen

Schiffer, 21,
Königl. Schanspicle.

1 gute Mittelloge, 4 Pl ., 2 Achtel
1. Rang, 1 Parkettplatz, außerdem für
die 8 letzten Zyklus.onzerte im Kurhaus
1 erstes Parkett nbzugeben.
Reisebüro L-. Enge!,

Hotel vier Jahreszeiten,
Telephon 2593.

Wilhelm JImef,
Karl skr. 3S . Teleph . 2NNQ.
Lieferant der Kgl. Regierung Wiesbaden.

SM
Der echte

Königsberger Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigens Fabrikation, allein zu haben bei

Äwolomsliy , unter den Wies¬
badenern genannt:

Der süße
Wiesbaden , Kirchgaffe 44.
Vers.nach In -u. Ausland. Fcruspr. 2373.

Ein Paar Brittank -Ohrringe und
2 Damen -Brillant -Ringc an Privat
billig zu verk. Adr. erb. u. N. 177 an
den Tagbl.-Perlag . B 1788

Vergesst die hungernden]

AtzMW «. Mi«
auch einfachster Preis.

Gruft Mahl,
Wilhelmstr. 40.
Fernruf 908.

64
B'ahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Herrschafts-Möbel.
Ein hochelegantes, schweres Eichen-
Schlaf - und 1 gleiches Speisezimmer,
aparte Holzbildhauerer, letzteres
dunkel, Schlafzimmer , hell, sehr brll.
zu verk. Händler zwecklos. Off. u.
B. 176 Ta gbl.-Zwast.. Bismarckr . 29.

GLMroiechmker,
der gut Pläne zeichnen kann, für
dauernd od. zur Aushilfe zu sofort.
Eintritt gesucht. Offerten u. I . 813
an den Tagbl .-Verlag ._ __ _

Verloren
Nadel mit Perle und Steinchen -Ein>
fasfung. Abzugeben gegen 50 Mk.
Belohn- Fundbureau , Friedrichstratze.

Weißer MWud entlaufe«*
Nachrichten erbittet von Conta,

Freseniusst raß e 7.  Telephon 3021.
Hund (Dalmatiner ) entlaufen,

schwarz-weiß geflekt. Wiederbr . erh.
Belohn. Bernstein, Kir chgaffe 54.

Werde Jntrsse einstel. — leider D.
W. 450 nochml. abgereist, abh. Math.

Danksagung.
Allen Denen, welche so

herzlichen Anteil an dem
schweren, unersetzlichen Ver¬
lust meiner lieben Frau
und Mutter genommen, so¬
wie Herrn Pfarrer Schlosser
für seine trostreichen Worte
sagen wir hiermit unseren
hcrzl. Dank.

Frrmx Gbert
und Sohn.

Tsdes -Amerge.
Donnerstag verschied nach kurzem Leiden unser innigst-

geliebter Vater

Frau ; Müller»
Kahmvärter r*. D.,

im Alter van 76 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenrn:

Friedrich Müller.
Wiesbaden . den 27. Januar 1912.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag, 10*° Uhr,

vom Südfriedhof ans statt.

'Adolph, Major a. D, m. Fr ., Treptow
Villa Bertha

Albert , Fr . Kissmgen — Emhorft
Altgelt, Kirn. , m. Fr ., Buenos Aires

Imperial
Yon St. AndrS, Freiherr , mit Freifrau,

Vier Jahreszeiten
Arndt , Kfm,, Kassel — Stadt Biebrich
Ascher, Kfm., m. Bed., Berlin

Wiesbadener Hof
15

Baehmnnn, Pirmasens, Schwarz. Bock
Bade, Frl , Hannover — Evang. Hospiz
Bade, Hauptmann, Hagenau

Metropole u. Monopol
Bäck, Fr ., Stuttgart — Palasthotel
Bauer, London — Metropole
Bauer, Fabrikant , München

Wiesbadener Hof
Baum, Kfm., m. Fr ., Dürkheim

Belgischer Hof
Baum, Kfm., Dürkheim, Belg. Hof
Bender , Kfm., Herborn — Einhorn
Bönning, Kfm., Hamburg, Grün. Wald
Bentraann, Postverw, Scharnhorst

Gold. Brunnen.
Beuchei'-Aiukac, m. Frau , Leeuwarüen

\ ier Jahreszeiten
Bier, Kfm., m. Frau , Berlin

Palasthotel
Bleit.gen, Frau , Ewighausen

Augen,heilanstatt
Blüte, Kfm.x m . Frau . KoblenzEuropäischer Hof
Blum, Kfm., Frankfurt , Hotel Berg
Boettier, Stabsarzt Di'., DuisburgTamvashoteil
Braun, Frankfurt — Vier Jahreszeiten
Bnenzel, Kfm., Berlin, Hotel Happel
Brücker, Frankfurt — Sonne
Brüggemann, m. Sohn, BremenPalasthotel
Brusse, Amsterdam — Viktoriabotel
Bubina, K£m., Berlin — Sonne
Bühler, Fr ., m. Bed., MünchenNassauer Hof
Bimael, Kfmt, Berlin, Grüner Wald

Büler, Hauptm ., Dillenburg
Prinz Nikolas

Bündner, Kfm., m. Fr ., NeounkircTien
Wiesbadener Hof

Busch, Kfm., Hamburg — Notuuenhof
Busch, Frl ., Bielefeld — Villa Alm®

c
Cohen, Kfm., PforzheimGoldener Brunnen
Cohn, Berlin — Riviera,
Constantin, Fabrikant , m. Fr ., Han¬

nover — Palasthotel
D

Deeori, Marseille — Rose
Dittmer , Fr . Dr., Berlin

Pension Charlotte
Dönch, Kfm., Hanau — Grüner Wfeld
Drowatzky, Hotelb es., Eekernförde

Evangel. Hospiz
E

Eiekstedt , Graf, Holmholz — Rose
Eianer, Kfm-, Berlin — Grüner Wald
Elkain, Kfm.. Riga — Schwarzer Bock
Emanuel, Kfm., Köln — Europ. Hör
Emmerich, d- Fraiu, Eberbach

Evangel. Hospiz
Erdimnn , Rent ., Codesberg

Sendips Eden-Hobel
Eser, Geh. Rat , Nauheim, Viktorlahor.
Essinger, Kfm., Berlin — Grün. WSsld
Eylert , Düsseldorf — Rose

Faerber, Kfm.. Königsberg, Nass, Hof
Fassbinder, Kfm., Hanau, Grün. Wstlck
Berber, Metz —• Prinz Nikols«
Finke, Koblenz — Wiesbadener Hof
Flentje, Rentner — Alleesaal
Frank , Kfm., Trier — Hotel Berg
Frankfurter , Ing., St. Wölbung

Hnnsahotel
Fraibott , Frau Geh. Rat , Altona

Kaiserbad
Freund, Kfm., AschafEenburg

Centralhotel
Friedmann, Kfm., Halle

Wiesbadener Hof

Gabrilowitsoh, m.; Fnaiu, München
Hdhenzollem

Gadesmiann, Frl ., Düsseldorf
Nonnenhof

Garnier, Lehren, Friedricbsdorf, Union
Gehlen,, Fr ., Rodalben, Gold. Brunnen
Geisel, Düsseldorf — Stadt Biebrich
Gerenius, Kfm., Essen — Grün. WWd
Goldschmidt, Dr., Aachen, Nass. Ho*
Goos, Kfm., Lahr — Einhorn
Gran, Kfm,., Unrrig — Nonnenhot
Grath , Kfm., Hamburg, Wiesbad. Hof
Gross, Kfm., Frankfurt , Centralhotel
Grober, Kfm,, Landau — Einhorn
Grünebaum, Kfm., Nürnberg

Nonnenhof
Gruhler, Kfm., Böblingen — Einhorn
Gsohwerid, Kfm., Neuwied, Hot . Epple
Güssen, Frankfurt — Wiesbad. Hof
Gutmann, Frl ., Frankfurt , Gold. Kette
Gysse, Kfm., Berlin — Grüner Wialdi

II
Hadenbrok , Kfm., Rheydt, Gr. Wbld
Hacklänider, Lennep, Michelsberg 7
Hann, Frl ., Frankfurt — Hotel Berg
Kachel mann, Kfm., Heilbronn

Nonnenhof
Hermann , Kfm,, Aachen, Grün. Wald
Hess, Kfm., Berlin — Hotel Berg
Heymiaaan-, Referendar, Berlin

Quisisana
Hiehbergen, Kfm., Offenibach

Europäischer Hof
Hiibenz, Generaldirektor Dr., m. Frau,

Friemersheim — Eden-Hotel
HoSmann, Kfm., Frankfurt — Union
Hpffmann, Kfm,, Würzburg

Grüner Wold
Holz, Kfm., Brüssel — Alleesaal
Hummel, Frl . Rent ., StrassburgÄlleesaol
Hooft-Gnaafland, Frl ., WV.rnsvelde

Sendigs Eden-Hotel
Hopf, ra. Frau , Land«« — Rönperbad
Hopps, Frl ., Giessen — Hotel Fuhr
Horitz, Dr., Berlin — Viktoriahotel
Horrocks, Fr ., Lodz — Weise« Lilien

Hugust, Rechtsanwalt, m. Frau, Saar¬
brüden — Reichspost

von d. Hülst, Amsterdam, Z. ,g. Quelle
Hutzier, Kfm., m. Frau , NürnbergPariser Hof

Hohe, Kfm., Köln — Hotel Berg
Iser, Kfm., Hannover — Nonnenhof
Ivanoweky, Ing., Gustavsburg

Reichspost
J

Jäger , Erfurt — Sonne
Jäger , Kfm., Essen — Hotel Happel
Jans«, Ingen., Bruck — Kaiserbad
JansEcn, Fr . Dr. med., Tegel

Villa Bertha
Joseph, Kfm., m. Frau . KoblenzHansahotel
Jürgens, Kfm., ßerlifei, Weisses Ross

K
Kahn, Kfm.. Berlin — Grüner Wlald
Ivaufmann, Kfm., Duisburg, Gr. Wald
Kauffmsnn, Kfm., Berlin, Viktoriahor.
Kenge, Kfmi, Leipzig — Hotel Vogel
Kirchner , Fr ., Frankfurt , Gold. Kette
Klopfleisch, Stadtrat , HalleWiesbadener Hof
v. lvohl-Koblenegg, Fr ., Wien — Rose
Kohn, Frl .. Berlin — Biviera
v. IvorfY, Fr . Baronin, Kurland , 01 an da
Kraft , Fabrikbes., Graz, Villa Alma
Kraft , Frau Rentner , BraunfelsEinser Strasse 37
Knallt , Kfm., Berlin — Centralhotei
Krapf, Fabrik ., Frankfurt , Nonnenhot
Kratz , Kfm., Köln — Grüner^Wald
Kratzer , Rechtsanwalt Dr.. KarlsruheWiesbadener Ho»
Kraus, Berlin — Kaiserbad
Kraus, Fabrikbes., m. Frau , WienNassauer Hot
Kraus, Dr., m. Frau, Fi’ankfurt

Nassauer Hof
Krauss, Ravensburg — Metropole
Krella, Kfm., Paris -— Centralhotel
Krueger, Kfm., San Antonio, Minerva
Kroll, Frl ., Berlin, Bahnhofstrasse 1»

Kühln v. Bismark, Fr ., Niedernbausei
Pension Charlott«

Kunkl, Kfm., Ossining, Wiesbad. Hör
v. Kurnatowsky, Gutsbes., RusdanCl

Palasthotel
Kux, Dr., Karlsruhe , Wiesbadener Hof

Landek, Kfm., Berlin — CentnaJhote!
Lange, Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Hotel Berg
Laogguth, Dr., Höchst, Hotel Nizza
Laurens, Fabrik ., Daris, Nassauer Hof
Leffrnaim. Kfm,, Berlin, Europ. Hot
Lejeune, Dr. phil. Giessen, Westf . Hof
'Lenz, Assessor, Frankfurt Ev. Hospiz
Lenz, Kfm, Böeklingen, Grüner Wald
Keonbardt, Kfm., m. Fr , Mannheim

Reichshof
Leoni, Kfm, m.  Fr , Mannheim

Kaiserbad
Lauer, — Sonne
Lehr, m. Fr . u. Schwester

Adelheidistnasise 57, H
Loeb, Kfm, Vallendar — Hotel Krug
Lob er, Frau Geb. Rat, m. Sohn,

Bielefeld — Reichshof
Loetschert , Fabrikant , Höhr

Europäischer Hof
Ludwig, Dr. med, Hanau, Palasthotel

M
Mayer, Kfm, Worms — Viktoriahotel
Meer, Fr , m. Bed, Antwerpen,Hohenzollerni
Mleneke, Geh. Rat Dr, m. Fr , Weil*

bürg — Pension, Fortuna
Meyer, Kgl. Dom.-Pädter , m. Fnaw,

Paulsdorf — Schwarzer Bock
Meyer, Kfm, Worms — Alleesaal
Michetti, Rent , m,. Fr , Scheveningen

Viktorialiotel
Missing, Kfm, Berlin — Einhorn
von Moisy, Frau , Berlin — Quisisana
Moser, Kfm, Rossbach — Reichshof
Müller, Frl . — Sonne
Müller, Kfm,, m. Frau, Berlilm

Erbprinz
Münster, Frl, — Pension. Hilbig
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